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Vorwort. 



In den flinfunddreißig Jahren, seit A. de Cihacs: 
Dktionnaire d^äymologie daco-romane (I., iHiments laüns) in 
Frankfurt a. M. erschienen ist, hat die rumänische Philo- 
logie durch die fruchtbare Tätigkeit älterer und jüngerer 
Grelehrten einen bedeutenden Portschritt gemacht, so daß 
dieses für jene Zeit ausgezeichnete Werk schon lange 
veraltert und lückenhaft geworden ist. Ich hatte oft die 
Gelegenheit, die alten Fehler Cihacs, zu denen noch die 
Druckfehler des gänzlich auf ihm fußenden Körting (La- 
ieinisch'Bomanisches Wörterbuch, Paderborn*, 1904^ hinzu- 
kommen, selbst in den neuesten Arbeiten einiger Roma- 
nisten wiedergegeben zu finden. Das Rumänische steht 
heute noch zu sehr vom allgemeinen Interesse der Ro- 
manistik entfernt, so daß den meisten Forschem auf 
diesem Gebiete die nicht sehr leicht zu erwerbende Kritik, 
ältere Werke über rumänische Philologie zu benützen, 
abgeht. 

Aus dem Drange, Cihacs Wörterbuch durch ein neues, 
auf der Höhe der heutigen Wissenschaft stehendes, zu 
ersetzen, ist mein Buch hervorgegangen. Der Plan der 
Arbeit ergab sich danach von selbst. Bestimmt, als Nach- 
schlagebuch zu dienen, mußte sich vor allem seine Fassung 
so knapp als möglich gestalten. So oft es mir schien, 
daß für ein rumänisches Wort ein lateinisches Etymon 
nachweisbar ist oder rekonstruiert werden darf, habe ich 
es in das Wörterbuch aufgenommen, übersetzt und auf 
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sein Vorbild zurückgeführt, ohne mich auf die Anführung 
seiner verschiedenen grammatischen Formen, syntaktischen 
Funktionen, Bedeutungsentwicklungen und Dßrivationen 
einlassen zu können. Diese kann man mit Leichtigkeit 
in jedem anderen Wörterbuch finden. Nur dort, wo es 
mir schien, daß die Bedeutungsübergänge nicht ohne 
weiteres klar, oder die Anführung der Ableitungen für 
den Romanisten anregend sein könnte, habe ich sie näher 
berührt. 

Dagegen suchte ich durch die vergleichende Heran- 
ziehung der übrigen romanischen Entsprechungen ein 
Bild der näheren Verwandtschaft des Rumänischen zu 
den Schwestersprachen zu geben. In dieser Beziehung 
muß ich aber zugestehen, daß mein Wörterbuch fast nur 
auf Kompilation beruht. Zu einer selbständigen Arbeit 
auf diesem Gebiete fehlte es mir an der nötigen Zeit. Es 
schien mir, daß die Notwendigkeit eines rumänischen 
Wörterbuchs dringender ist als die eines romanischen ^ 
so daß ich mich begnügen mußte, ein ungefähres Bild 
der Verwandtschaft, statt eines vollständigen, zu geben. 
Auch dieses zeigt uns zur Genüge die besondere Stellung 
des Rumänischen zur Romania, seine innige Verwandt- 
schaft mit dem Albanesischen und Süditalienisch-Sardischen, 
die manchmal bis nach Spanien reicht. Auch die Be- 
wahrung solcher Wörter, die in den Sprachen des Westens 
nur in buchwörtlicher Form oder gar nicht bekannt sind, 
fällt sehr oft auf. Das Werk, welches ich benützt habe, 
war das oben zitierte Buch Körtings. Freilich mußte ich 
dabei sehr kritisch vorgehen und oft habe ich die dort 
nicht unterschiedenen Buchwörter und die nicht hinzu- 
gehörenden Formen auslassen müssen. Dafür findet man 
in meinem Buche viele romanische Wörter, welche bei 
Körting fehlen, die ich in verschiedenen Abhandlungen 
und in gelesenen Texten fand. Unter den ersteren er- 
wähne ich vor allem als wahre Fundgrube: W. Meyer- 
Lübkes: Bomanische Orammatik^ I — III, Leipzig 1890 bis 
1899, ferner die für die Lexikographie so wichtigen Ab- 
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handlungen E. Tappolets über die romanischen Verwandt- 
schaftsnamen, Straßburg 1895 und A. Zauners: Die roma- 
nischen Namen der Körperteile (Romanische Forschungen XIV, 
339 f.), dann A. Mussafias: Beitrag zur Kunde norditalie- 
nischer Mundarten, Wien 1873 und E. Lorks: Ältberga- 
wuskische Sprachdenkmäler^ Halle 1893, endlich die Kritiken 
und Ergänzungen zu Körtings Wörterbuch von Meyer- 
Lübke: Zeitschrift für die österreichischen Gymnasien 1891, 
765ff., von Salvioni: Postille italiane dl vocaholario latino- 
romanzo, Mailand 1897 und Nuove postüle italiane (Sonder- 
abdruck aus Rendiconti del R. Yst. Lomb. di sc. e lett. 
Serie H, Vol. XXXII, 1899), von Herzog: Zeitschrift für 
romanische Philologie XXVII, 123 f., von Behrens: ebenda 
XXVI, 650f., von Densusianu: JKomama XXXIII, 272f. 
und von Subak: lAteraturhlatt für germanische und roma- 
nische Philologie XXIV, 243 f. — Die nähere Verwandt- 
schaft des Rumänischen mit dem Albanesischen hat mich 
bewogen, auch die im Albanesischen erhaltenen lateinischen 
Lehnwörter (nach G. Meyer: Etymologisches Wörterbuch 
der albanesischen Sprache, Straßburg 1891) anzugeben. Statt 
'räto-romanisch' habe ich immer genauer die Form eines 
bestimmten rätoromanischen Dialektes, meistens des enga- 
dinischen, oft auch mehrerer, angegeben. 

Eine besondere Aufmerksamkeit glaubte ich den 
rumänischen Dialekten schenken zu müssen. Was die daco- 
rumänischen Untermundarten betrifil, so habe ich nur dann 
Formen angeführt, wenn sie dem Schriftrumänischen 
fehlten, oder gegen dieses eine Besonderheit, die sich nicht 
nur auf die Aussprache erstreckt, aufwiesen. Für die 
übrigen drei Hauptdialekte entnahm ich das Material 
folgenden Schriften: Für das Meglenitische zum Teil aus 
G. Weigands: Vlacho-Meglen, Leipzig 1892, hauptsächlich 
aber aus P. Papahagis: Megleno-Bomänii, 2 Bde., Bucurejti 
1902. Für das Istro-Bumänische benützte ich A. Byhans: 
Istrorumänisches Glossar (im VI. Jahresbericht des mm. 
Instituts zu Leipzig, S. 174 f.). Da ich selber im Begriffe 
bin, ein größeres Werk über die Istrorumänen zu schreiben. 
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werde ich bald Gelegenheit haben, einige Mängel in By- 
hans Glossar und infolgedessen auch in meinem Wörter- 
buche zu verbessern. Am besten war ich über das Äro- 
munische unterrichtet, da mir außer dem umfEuigreichen 
Zettelwörterbuche, welches mir Herr Professor G. Weigand 
in freundlichster Weise zu benützen erlaubte, auch die 
wertvollen Angaben des Aromunen [aus Avela, Herrn 
P. Papahagi, zur Verfügung standen. Um eine einheit- 
liche Form des von Weigand aus den verschiedensten 
Gegenden der Türkei gesammelten Materials zu erzwecken, 
schickte ich mein Manuskript Papahagi, der seine ein- 
beimischen Mundartformen hinzusetzte. Nur selten gehen 
die Angaben W.*s und P.'s auseinander, was auch immer 
durch ein dem Worte unmittelbar hinzugesetztes W. oder 
P. angedeutet wurde. Dagegen gewann ich durch P.'s 
Mitteilungen ein neues unbekanntes Material und war im- 
stande, in solchen Fällen, wo das schriftrumänische Wort 
im Aromunischen verschwunden ist, das entsprechende 
Lehnwort (meist neugriechischen Ursprungs) anzugeben. 
Dadurch kann man nicht nur einen Einblick in das Leben 
einer fremden Einflüssen stark ausgesetzten Mundart ge- 
winnen, sondern mein Wörterbuch kann auch als ein 
kleines Dacorumänisch-Aromunisches und die dritte Ab- 
teilung des Index als ein Aromunisch-Dacorumänisches 
Glossar benützt werden. 

Der in diesem Buche enthaltene Wortschatz ist sorg- 
fältig durch viele Jahre hindurch gesammelt worden. Bei 
einem Vergleiche mit Cihacs Wörterbuch, auf dem meines 
beruht, wird sich herausstellen, daß dort fehlende (meistens 
dialektische und altrumänische) Wörter oder solche, die 
im zweiten Bande {J^Ummts slaves, magyars, turcs, grecs- 
moderne et albanais, Frankfurt a. M. 1879) enthalten sind, 
bei mir verzeichnet und wieder andere, von Cihac an- 
geführte, ausgelassen worden sind. Letztere erweisen sich 
mit Leichtigkeit meistenteils als gelehrte Bildungen oder 
auf rumänischem Boden entstandene Ableitungen, oder 
endlich es sind dies nur unbekannte und nirgends beleg- 
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bare Wörter. Nicht Vieles, sondern Sicheres wollte ich 
geben; ist doch das Streben nach Vollständigkeit bei dem 
heutigen Stand jder rumänischen Lexikographie, solange 
das große Wörterbuch, an dem die Akademie in Bukarest 
seit zwanzig Jahren arbeitet, noch nicht erschienen ist, 
ein Ding der Unmöglichkeit. Allerdings darf man in 
der Tendenz, nur sichere Daten anzuführen, nicht über- 
treiben, wenn man sein Buch auch anregend gestalten 
will, daher gab ich, mit der gebührenden Vorsicht, auch 
solche Etymologien, die durchaus noch nicht bewiesen 
sind. Dagegen klammerte ich solche Wörter ein, die mir, 
im Gegensatz zu den meisten anderen Forschern, als 
nichtlateinischer Herkunft erschienen. Nur selten kann 
man tatsächlich zweifeln, ob ein Wort Erb- oder Lehngut 
ist, vgl. c^^ pup, ruSi ud. 

Das lateinische Wort wurde immer in der vulgären 
Form, auf die das rumänischeweist, angeführt und seine 
Entsprechung aus der klassischen Latinität in Klammem 
angeführt. Konnte ich Belegstellen für die vulgären 
Formen anführen, so habe ich es immer getan. Dabei 
kam mir 0. Densusianus: Histoire de la langue roumaine, 
Paris 1901, sehr zustatten und der Kürze wegen verweise 
ich immer auf dieses Buch (abgekürzt : Dens. JET. l r.), wo 
man reichliche Zitate finden kann. 

Zwei große Schwierigkeiten, auf die ich gestoßen, 
will ich noch an dieser Stelle besprechen. 

Die erste besteht in der Frage: welches ist das Kri- 
terium, wonach man ein Erbwort von einer späteren Bil- 
dung unterscheidet? Es kommen hier meistens die Ab- 
leitungen in Betracht. Man hat z. B. lat. PETRÖSUS, 
-A, -UM 'steinig', oder PORCARIUS, -UM 'Schweinehirt', 
denen rum. pietros und porcar begrifflich genau entsprechen, 
jedoch in der Behandlung des vortonigen Vokals unregel- 
mäßig sind (man erwartet petros und purcar). Darf man 
sie dennoch auf die lateinischen Typen zurückführen und 
die Unregelmäßigkeit durch die analogische Bückwirkung 
von piaträ, porc erklären, oder hat man sie als rumänische 
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Ableitungen von diesen mittelst der sehr beliebten Suffixe 
'OS und -ar zu betrachten? Die Frage kompliziert sich 
noch mehr dadurch, daß in Dialekten tatsächlich die zu 
erwartenden Formen petros und purcar vorkommen. Eine 
Entscheidung läßt sich natürlich nicht mit Sicherheit 
geben. Ich habe, wenn die lateinische Entsprechung be- 
legt ist, das rumänische Wort auf diese zurückgeführt, 
indem ich dabei die analogische Wirkung des Primitivs 
voraussetzte, sonst aber die Wörter als rumänische Bil- 
dungen angeführt. Es ist dies nur aus praktischen Rück- 
sichten, nicht immer aus Überzeugung geschehen, denn 
trotzdem man sich für eine Rekonstruktion *PORCARtA, 
-AM schwer entschließen möchte, wird man die Existenz 
einer solchen Bildung im Urromanischen, angesichts rum- 
porcärte, it. porcheria, frz. porcherie, pv. porcaria, sp. por- 
queria, Tpg. porcaria^ kaum bezweifeln. Hat man vor sich 
ein Wort wie dege^l ^kleiner Finger' oder mäsar ^Tischler\ 
so wird man sie trotz der formellen Übereinstimmung 
nicht auf lat. DIGITELLÜM und MENSARIUS, -UM 
zurückführen, da diese im Lateinischen einen zu weit ent- 
fernten Sinn (^Hauswurz', 'Geldwechsler') haben und sie 
eher aus rum. deget 'Finger' und masä 'Tisch' — im letz- 
teren Falle hat sicher, da das Wort nur in Siebenbürgen 
vorkommt, das deutsche Wort Tisch-ler als Vorbild ge- 
dient — erklären. Dagegen habe ich rum. inchinädune 
'Gebet', doch nicht von lat. INCLINATIO, -ÖNEM 'Nei- 
gung, Wechsel, Veränderung' etc. trennen können, da seit 
dem Momente, als mä incMn<CWEi INCLINO im Rum. 
den Sinn 'ich bete' angenommen hat, auch tncMnädune 
zu der Bedeutung 'Gebet' gelangen konnte, vielleicht auch 
mußte. Eine bestimmte Regel läßt sich in dieser Be- 
ziehung nicht geben und der Lexikograph, der durch in- 
tensive Arbeit auf diesem Gebiete eine gewisse Erfahrung 
und ein geschärfteres Auge gewinnt, tut, glaube ich, am 
besten, in jedem einzelnen Falle nach seinem Gefühle 
vorzugehen. So habe ich z. B. gehandelt, wenn ich aläp- 
iez 'stille'; tnfrigur 'habe Fieber', mgl. prived 'sehe wieder'. 
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mgl. prubeau ^trinke Wasser' etc. von lapte ^Milch', frigurl 
^Fieber, mgl. reel ^sehe', mgl. 6ea% 'trinke' ableitete und 
nicht auf lat. ALLACTO gewöhne ans Säugen', FRIGÖRO 
^kühle aV, PERVIDEO -'sehe durch', PERBIBO 'sauge 
ganz aus' etc. zurückführte, dagegen als Etyma von cu- 
minß 'Schicklichkeit', cuv^tez 'rede' etc., CONVENIENTIA 
'Übereinstimmung', CONVENTO 'komme wieder zusam- 
men' gab und nur eine begriffliche Anlehnung an sä 
cuvine 'es schickt sich' und cuvM 'Rede' voraussetzte. 

Weit heikligerer Natur ist die zweite in Betracht 
kommende Frage, die nach dem Urheber der einzelnen 
Etymologien. Das Ideal einer wissenschaftlichen Forschung 
wäre, wenn nach der vollständigen Lösung eines Problems 
auch die in den Hintergrund rücken würden, die es ge- 
löst haben und das erworbene Resultat ganz einfach der 
Allgemeinheit geschenkt würde. So weit sind wir aber 
nicht; im Gegenteil stößt man gerade in dieser Hinsicht 
auf leicht erklärliche Empfindlichkeiten. Die Lage eines 
jungen Autors wird aber dadurch sehr erschwert. Er 
kann mit Leichtigkeit diesen persönlichen Gefühlen Rech- 
nung tragen, wenn es sich um solche Probleme handelt, 
die in eine Zeit zurückreichen, da er sie selbst sozusagen 
erlebt hat. Aber die älteren Errungenschaften der Wissen- 
schaft hat er meist aus neuen Büchern und zum größten 
Teil in den Vorlesungen seiner Professoren kennen gelernt, 
so daß sie sich für ihn nicht mehr an bestimmte Namen 
knüpften. Um nur ein Beispiel anzuführen, konnte ich 
nicht mehr herausfinden, wer der erste war, der die Etymo- 
logien /cmeie < FAMILIA und var <:;VERUS an Stelle von 
Cihacs lat. FEMINA und ung. v^ gegeben hat. Ich kenne 
sie aus Weigands Vorlesungen und habe sie immer als 
so selbstverständlich betrachtet, daß sie mir in der Lektüre 
nie aufgefallen sind, so daß ich jetzt in der größten Ver- 
legenheit bin, die Schrift auszukundschaften, in welcher 
sie zum erstenmal ausgesprochen worden sind. Die Zeit 
verhilft uns dadurch, daß sie die Vergessenheit über Namen 
ausbreitet, zu dem Standpunkte zu gelangen, den ich 
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früher als ideal bezeichnet habe, und sollten sich die Au- 
toren der zwei angeführten Etymologien noch unter den 
Lebenden finden, so mögen sie sich über das Fehlen ihrer 
Namen in meinem Buche damit trösten, daß sie in bester 
Gesellschaft sind, habe ich doch auch Diezens Namen, so- 
viel ich weiß, kein einziges Mal erwähnt I 

Die Orthographie der rumänischen Wörter ist die 
phonetische, die heute von den meisten Schriftstellern und 
zum großen Teil auch von der rumänischen Akademie adop- 
tiert ist. Daher suche man unter ä auch ^, unter % auch 
ä, e, unter §te, §ti auch sce, sei. Über die phonetische 
Transkription — die ich so oft es mir möglich war ein- 
heitlich zu gestalten strebte — brauche ich kein Wort zu 
verlieren. Auch die Abkürzung der zitierten Bücher ist 
so gemacht, daß sie ohne weiteres verständlich wird. Da- 
gegen hielt ich es für nötig, die vielen Abkürzungen der 
romanischen Mundarten in einer am Schlüsse des Buches 
angebrachten Tafel zu erklären. 

In dem Index sind 1. alle lateinischen und vulgär- 
lateinischen Wörter, die im Text vorkommen, 2. alle be- 
sprochenen dacorumänischen Wörter, die nicht unter den 
in alphabetischer Eeihenfolge angeführten Schlagwörtern 
stehen, 3. alle aromunischen , 4. alle meglenitischen> 
5. alle istrorumänischen Wörter, die nicht direkt den da- 
corumänischen Schlagwörtern entsprechen, angeführt. Wäh- 
rend die vier letzten Abteilungen für den Kumänisten ge- 
macht worden sind, findet der Romanist in (1er Anführung 
der lateinischen Wörter einen Wegweiser. Alle romanischen 
Wörter in den Index aufzunehmen, wäre einem Neu- 
druck meines Wörterbuchs in anderer Reihenfolge gleich- 
gekommen. 

Bevpr ich schließe, drängt es mich, Herrn P. Papa- 
hagi, Professor in Giurgiu, meinen besten Dank für seine 
Mitteilungen auszusprechen, vor allem aber meinem hoch- 
verehrten Lehrer, Herrn Professor W. Meyer-Lübke, der 
mein Manuskript durchgelesen und mich so oft mit seinem 
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wertvollen Rate unterstützte, meine ganz besondere An- 
erkennung auszudrücken. Es ist für mich eine große 
Ehre, ihm dieses Buch widmen zu dürfen. 

Wien, im Juni 1905. 

Dr. Sextil Pn^carin. 



A. 

1. a präp. [ar. ir. '^J <ad. 1. Örtlich „nach, zu, auf" nur 
dialektisch (merge a munte, a vale; ar. l'i si ncl'inara a tMtsuare) 
und alt-rum. (pufini bani av^m a mine. Gaster Ohrest. IL, 226, 26), 
heute noch in Adverbien: amünte „bergauf (= frz. amont, n.-pv. 
amotmt, cat. armmf) aminte, aloewri, alätwrt, aminä etc., sonst 
durch la verdrängt. — 2. Mit der örtlichen Bewegung verbunden, 
steht a in alten Texten (heute la) zur Angabe des Zweckes 
^nach*': merse in pädure a lemne. Dosoft. V. J. Sept. 24. — 

3. Zeitlich „an, zu**, nur alt-rum. (a timp, a oare), heute noch 
in Adverbien: ameazäzi, asearä etc., sonst durch la ersetzt. — 

4. Drückt die Begleitung aus »mit*', nur in Adverbien erhalten: 
anum€f anevaie etc. (vgl. it. ritrarsi a forza, frz. condamner k 
tort etc.). — 5. Nach bestimmten Verben zur Angabe eines Ver- 
furleichs »wie, nach Art von": miros, put, urlu, latrn, cobesc, sun, 
fluer, scir^äi, seamän, mä prefac, calc, umblu, trag a etc. — Vgl. 
Kurth, Jb. X, 477 — 483. — 6. Über a als Präposition des Gene- 
tivs und Dativs vgl. Bacmeister Jb. lY, 55—58. — 1, A steht fast 
immer vor dem Infinitiv: a läuda, a face etc., worüber Sand^ 
feld- Jensen Jb. IX, 75 ff. 

2. äbdt, "üi, iU, m vb. [ar. 'v^ ir. ahotu] »niederhauen, ablenken*' 
< ABBATTo, -Abb Thes. 1. lat. : it. ahbattere, &z. ahattre^ sp. dbatir, 
pg. ahater, 

3. dbed adv. „kaum** < ad + vlx: a.-sp. db^, obw. vess, — Ah^ 
stammt nicht aus kslav. abijt „gleich** (Gmac). 

4. dbure s. aburesc. 

5. abwr^cIV vb. „dampfen**, nach 0. Densusianu, Rom. XXV, 
130 — 131 <*AB-BUBO, -IBB (= ABB Vgl. bus tum) „brennen". Davon 
46ttr(e) sm. „Dampf, Dunst** [ar. '^j davon (äuredzu W, I vb. 
„dampfen"] und boare sf. „Dunst, Lüftchen", beide Verbalsubstan- 
tiva, vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVII, 741. — Vgl. indessen G. Meyer : 
Alb. Wörtb. 21. 

6. €ic sm. [ar. ^v^, mgl. ^^^ auch: „Gegenstand aus Silber*', 
ir. pc] „Nadel" <ACirs, um: it. ago^ vegl. yuak, sard. agu, pv. ac, (aret. 
egüf abruzz. ak§). 

7. acdp (acdf, agdf) I vb. [ar. acdts, mgl. caU, ir. {a)cgtB\ <*ad- 
CAFTio, -ABB. Die Grundbedeutung des Wortes ist: „ergreife, fasse", 

Pusoariu, Etymologisches Wörterbudi. 1 



2 8. acätäre — 14. (a)c61o. 

(ir. catsgVorW'O de peri pi obtsiforW'O la zit = er ergriff sie an 
den Haaren und hat sie an die Mauer gehängt); dann, wie rum. 
apuCf n fange an*' (nigl. cätsg sä ancarcä = er begann zu laden) 
j,nehine** (mgl. Ue drum sä cätsgm? = welchen Weg sollen wir 
nehmen?) ,, fange** (ar. cätwSa acatsä Soaretst = die £atze fängt 
Mäuse, ir. noi acätsäm pe^tiu cu unditsa » wir fangen den Fisä 
mit der Angel). Aus dieser Bedeutung entwickelt sich der Sinn 
^agen", den die rom. Entsprechungen allein haben (it. cacciarCf 
**I;*^ng. k*tiitfet,lü^.ic^8er, pv. cassar, sp. cazar, pg. cagar) und der 
• *»schoD.fUt tatt* CiesT^UBB seit dem IV Jn. belegt ist (Archiv lat. Lex. 




cäf 
an den Baum). Ob cafa sf. „Hirtenstock mit Haken** davon ab- 
geleitet ist, ist fraglich, vgl. indessen alb. grap ,,erffreife, fange, angle** 
und hraJb^ „Haken, Hirtenstab**, grep „(AngelJhÄen**. — Sicherlich 
gehört mgl. catSu, zäcatSu „hänge, fange** nicht hierher, sondern 
zu big. kacja ,,hängen'*, zakaöja „anfangen** (auf die Ö. Meyer, Indg. 
Foraai. VI, 121 auch die anderen Formen zurückführen wollte.) — 
Zu dieser Wortgruppe vgl. noch Schuchardt. Zeitschr. rom. Phil. 
XXVni, 41-42. 

8. acätdre pron. s. atare. 

9. ac€l(a) {cela\ fem. aced {ceci) pron. [ar. atsel, atsdoa, in 
Samarina afeetf, mgl. fee^a, ir. tSel{a)] , jener** <bccum- (oder atqve) 
♦Xllum: it. quellOf a.-eng. (a)quel, a.-pv. aqudf sp. aqud, pg. dquelle. 
— Die Form acela entspricht dem frl. kel-la, frz. celuUlä und stammt 
aus BCCXJM- *ill[u-i]llac. Da neben acela ein acel bestand, löste 
man -a (statt -la) ab und bildete damit auch a>cest-a u. s. w. 

10. dcerä sf. „Adler** <aqxj1la, -am: sie acula^ berg. dgola, 
sard. äbile, grödn. iguja, fass. ^a, eng. euUij frz. aigle^ pv. aigla, 
sp. aguila, pg. aguia. [ar. vültur, mgl. condwr], 

11. ac48t(a), fem. tieedstä pron. [mgl. tsista, ir. Uästa] „dieser** 
<BCC3UM- (od. at(Jvb) *istum: it. qttesto, rtr. keSt^ a.-pv. aquest, sp, 
pg. aqueste. — Über auslautendes -a vgl. acel(a). Daneben ces^a), 
fem. ceastä: it. questo, -a, eng. quaiStj -a, pv. cest, -o, frz. cet, cette, 

12. ckji {ada, acilea) adv. [ar. atsiaf atsie Ood. Öim. 125**/i, ir. 
t^a)] „hier" <bccum-hIc: it. gwi, eng. qui{a)j acqula, a.-pv. cat. 
sp. pg. aqulj frz. ici. 

13. acice adv. „hierselbst** bccum-hIc-cb. 

14. (a)cölo etc. adv. ,,dort**. Aus bccum-illöc (für die Be- 
tonung vgl. Meyer-Lübke, Kom. Gramm. III § 47ö) entstand zu- 
nächst ar. aculo (Cod. Dim. ^726> »"ct aclOy wie im Banat Jb. III, 
213 u. ar. aclötse), dann, unter Einfluß von acile{a), ein (a)c6lo 

6r. '^. ir. colö] und {a)c6le{a) (auch acolöj acoleä, mgl. coUij ir. colf), 
a neoen acÜea ein ad und aclce bestand, so bildete man aus 
{a)c6l€a auch ar. acö und *acoace (vgl. tntr^acoa>ce). Neben {a)c6lo 
besteht ein incölOj daher auch tncod{ce) [ar. ancoatse]. Die Bedeutung 
des letzteren („hierher**) erklärt sich folgendermaßen: ein durch 
-ce verstärktes ad („hier**): adce mußte „hier, in der nächsten 
Nähe** bedeuten. Nun lien man den Sinn der „nächsten Nähe** 
der Partikel -cey so daß ein neben acö „dort" bestehendes *acoa'Ce 



15. acöper — 2bi adinc. 3 

(tncoace) nun „hierher" bedeuten konnte. Der ursprüngliche Sinn 
,,dort" ist noch in aodoe (Conv. lit. XX, 1004) erhalten, welches sich 
zu *€ieoace wie adce zu aice yerhält, während das ar. atiätse „hier" 
bedeutet. (Nach Papahagi bedeutet ar. atsia im Epirus „dort".) 

15. a4>dper IV vb. [ar. acoapir] „bedecken" <*ac-coopbrio, -Ire 
vgl. coper. 

16. dem, ä adj. far. «^j mgl. 'v^ auch: „stolz, eingebildet"] 
„sauer" < ackus, -a, -um f= acer, acms, -b vgl. Thes. L 1.] : alb. egr§ 
„rauh, wild", it. ctgro^ sard. agru, araUj frz. aigrCy sp. pg. agro. 

17. ar. ac^ adv. „so, derart" <bccxjm-sic: mod. aüi, bol. 
akusif roman. akkuai, bari dksiy a.-pv. acsi. — Vgl. a^a. 

18. ck>«lmfa> etc. adv. ,jetzt' . Zugrunde liegt mo[do] „eben, 
jetzt" (it. mOj sard. «wi, caL mo, neap. mo^Cj ven. mo-ja etc.). 
Afivä [ar. '^, amö, mgl. mo{t8i)] geht auf ad-mo[do]: eng. amo, 
comask. (Mnmd zurück. Aus eccuh-mobo (frl. cumö, acirnid) entsteht 
♦acMWÄ, mit Synkope acmü (Cor. Psalt. 26) [ar. '^, mgl. cmo{tsi)f 
ir. {a)cmo{Ue)]. Durch eine Kreuzung mit quomo[do] trat in *acumü 
die Akzentverschiebung acümu ein. woraus acüm und mit dem -a: 
acüma (auch log. kömo „jetzt" erklärt sich durdi die Beeinflussung 
des ECCüM-Mo[no] durch qüomo[doJ). Wie sich dazu acü {acuff acu^a, 
mgl. {ä)cu) „jetzt" verhält, ist dunkel. 

19. cLddog, -aosei (bau. u. -\- adauS), 'Oos III vb. (adaog I, 
adaogiesc) IV) [ar. adavgu, adapSu, adaptu II, adaogu I, IV, mgl. 
dauOf dau^j „vermehren" <adaugbo, -xi, -ctum, -fiEB..(=fiKB Dens. 
H. 1. r. 147): a.-frz. aoire, pv. Prtz. ctzaut, — Der Übergang zur 
IV Konj. ist durch belegtes adaugbsco angedeutet. 

20. addp {addp) I vb. [ar. '^, mgl. (&p, ir. ad^pu] „tränken" 
<ADAQUO, -ABB: it. adac^ptare, pv. azaigar, sp. adaguar. 

21. ndäpöst sm. „Schutz(dach)" <ad-dbpöstxjm (postum = posi- 
ttjm: it. pg. po«*o, eng.pcßstj frz. com-potj B^.puesto). Ursprünglich 
adverbiel :ducoaddepositum = trage in V erwahrung > duc adä- 
post, dann duc la adäpost, wie port la suibsuarä aus älterem port 
suhsuoarä = porto sub subala = trage unter der Achselhöhle. 
Vgl. Tiktin Wörtb. 

22. cLddst (adäat) I vb. [ar. adastu] „lange warten" <adasto, 
-ABB (Archiv lat. Lex. II, 111, Eeich. Gloss: 1149: urguet: adastet): 
a.-it. adastare, 

23. ddeeä {adicä) con]. „nämlich" leitet Candrea-Hecht, Bom. 
XXXI, 296—297 und vor ilun schon G. Ebeling, Zeitschr. rom. Phil. 
XXIV, 525 (wo auch für a.-frz. ades ein addb ipso aufgestellt wird) 
aus ADDB .... QüOD „fügc hluzu, daß", [ar. {syclamä, va ds^cä, 
demeCj mgl. demic], 

24. euUv&r sm. „Wahrheit". Früher Adj. (inchinätori cei ade- 
veri Varl. Caz. 1643 f. 159), ursprünglich Adv. „wahr" (gräesc adevär 
= rede wahr, dann: rede Wahrheit), ist eine Zusammensetzung 
AD + AD-vfiBUM >*AWBBUM > ar. üvcT, Vgl. it. dawcTO, lauc. CLdda- 
vfr^, rtr. da daveiraa. [ar. älVia]. 

25. adinc, ä adj. [ar. adtncös] „tief" <*adancus, -a, -um (= 
M) -|- ANCUS, -A, -UM, dcssen Bedeutung Eestus mit „qui aduncum 
brachium habet, ut exporrigi non possit" bestimmt : neap. sie. andno^ 
bol. anzinolf ven. piem. cmgin, mail. lanHn^ gen. kmin, vgl. sp. 

1* 
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anzuelo, pg. anzo^. Vgl. Keyer-Lübke : Zeitschr. f. d. österr. Gymn. 
XLII, 766; Horning, Zeitschr. rom. Phil. XVI, 528-29; Salvioni: 
Pofltille 4 (vgl. cal. ancare „aufsperren" mit rum. aMncd vb. I „ver- 
tiefen"). 

26. adinedoH adv. [ar. (ä)detmeavrä\ „vorhin" < ad + dk + 

IN -f" M'LAM + HOBAM. 

27. ad&rvn IV vb. „einschlafen" <addobhio, -Ibb: a.-it. od- 
darmiref a.-lomb. gen. pv. a.-8p. a.-pg. adormirf abruzz. aidunni. [ar. 
dormu]. 

2». adüe, -uset (-|-ai«^), -ue III vb. [ar. aduCy -uf, -us HI, 
mgl. duCf dui, dtis HI, ir. aducu, "ua III] „bringen" <addüco, -xi, 
-CTüM, -fiBs: it. addurrej sard. 1. battJiref pv. a.-frz. aduire. sp. 
aducir, pg. adduzir. — Imper. adü < addüc und, durch Vemüscnang 
mit dälj auch ddä (hnng her! = gieb her!). 

29. adüM^nee 1 vb. „nachspüren, locken" <*ai)ölmIco, -abb. 
Dieses erklärt sich nach Halden Magn. Etym. Born. 386—387 fol^render- 
maßen: Aus ölbo, -Bbb „riechen" wurde *ölmbn „Geruch" >alt.- 
rum. olmu, daraus *ölmo, -abb yaülmu vb. I (Dosoft. Viafa af. 
*Vie ötc), und *ölm1Cc0j -abb > aii:lm«c (Dosofteiu), oder * adölmIco, 
-ABB yadulmec „nachnechen, nachspüren" abgeleitet. Da dieses 
Wort meist von dem ,,Nachspüren der Jagdhunde" gebraucht 
wurde, konnte es leicht durch wnnä „Spur" zu adwrmec verwandelt 
werden (vgl. auch a.-berg. osmamenf: „odoratus" und odorus: „eota 
da osma** = gr. oa/uij). 

30. adwmhr^c IV vb. „beschatten" setzt einen rum. Konju- 
gationswechsel des älteren *(iduinbru I voraus ^adümbbo. -abb: it. 
adombrarey abruzz. adwnbrd, pv. azombrar, a.-h*z. aomhrer, nach 
tbmbrisc IV (von itmbrä abgeleitet), [ar. me aunibredz]. 

31. adün vb. I [ar. '^, mgl. dun, ir. aduru] „vereinigen" 
< ADt!NO, -ABB : it. adimare, a.-berg adunüf a.-pv. a.-sp. aunar, Kefl. 
mä adun „zusammenkommen" [ar. mi adunu „begegne"!. Abge- 
leitet: adunatürä sf. „Haufe, Gesindel". —^ Im Megl. auch prädün 
9=s pre -^^ adun ; ar. de adunu adv. „zugleich, zusammen" setzt ein 
AD-UNUM voraus (vgl. sp. aün). 

32. ar. adMn s. ajun. 

33. afdrä adv. [ar. {n)afoar&, mgl. nafa/rä, näfa/rä, ir. {a)f^f[ 
„draußen, hinaus" < ad-eöbas : a.-it. (äuori, sp. afuera, — Mgl. caa% 
nafarä „leidet an Fallsudit" ; drum, tnväf pe din afarä „lerne aus- 
wendig". 

34. dflu I vb. [ar. mgl. ~^ ir. gflu] „finde" <apflo, -abb: 
neap. aSare, cal. aHjare, sie. c^art, cerign. bari acchfä, obw. aftar, 
sp. hallar, pg. achar, überall mit der Bedeutung „finden", welche 
schon urromanisch sein muß, obwohl man sie erst im XI Jh. in 
lat.-Bpan. Glossen belegen kann (Zeitschr. rom. Phil. XIX, lb\ Der 
Sinnesübergang war nach Ascoli (Studi* critici, 32) : „von rückwärts 
blasen" — „mit dem Atem einholen" — „berühren" — ^,finden", 
nach Schuchardt (Zeitschr. rom. Phil. XX, 535—536) : mihi afflatur 
„es wird mir zugeweht, zugetragen", daraus {a me)äffiatur und 
endlich afflatum naheo und afflo. Vgl. ähnliches in Kum.: „nnmai 
tu sa nu te räsufli cuiva, ca aik prindä el veste^^ (Greangä: Capra 
cu trei iezi). 



35. afüm — 50. ajüsg, 5 

35. afAm I vb. [ar. afum(idz) „räuchere"] <*appümo, -abb: 
it. affumwre, pv. pg. afwnary vgl. sp. ahumar. 

36. afiünd I vb. Far. a/wweit«] „vertiefen" <*apfündo, -abb: 
it. affondarey sard. affumaarej a.-frz. afonder, sp. afondar, pg. afundar. 
Dazu das Adj. a/t*n(i, -a [(ar. a/i«ndt*C(5« W.), ir. (a)/i«na| „tief" : it. 
affondo, (vgl. sp. honao\ welches auch dem Adv. a ftma (mä dau a 
fund „tauche unter") nachgebildet sein kann. 

37. öger, ~ä adj. „scharfsinnig, spitzfindig" < agIlis, -b. 

38. dgru [ar. mgl. '^] „Ackerfeld" <agbb, agbüm. 

39. ttgiir I vb. (dial.) „prophezeien" [vgl. ar. agwrliü „günstig"] 
< a[u]gübo, -ABB : a.-it. a{g)'wrar, lecce aüru, mail. ingürä^ sard. -aüraj 
a.-frz. -ewrl, pv. avrär, sp. agorar. pg. agourar, 0. Densusianu: 
Rom. XXVIII, 60. 

40. agü8t sm. (Frineu-Candrea 120, auch aust Magn. Etym. 
ßom. 539> „August" <agüstus, um (= augüstus): alb. gtf^t, it. sp. 
pg- agostOf eng. avuoSt, frz. aoüty pv. agustj (gotisch agaustaus). — 
Auch: gustär sm. mit dem Suffixe der übrigen Monatsnamen, [ar. 
avgustu ist Neologismus]. 

41. I ai4pt vb. 1 „verleiten, schmeicheln" <ALLfiCTO, -abb: 
it. allettare. Banden: Magn. Etym. Kom. 583. 

42. n ai4pt vb. I „aufrichten; werfen" <bjbcto, -abb. 

43. äier sm. [ar. mgl. aeru W, ir. aifier „Himmel"] „Luft" 
<ABB, aBbbm: alb. aj^, it. ariay ven. ajere, sard. aeraj valtell. eng. 
äjer, pv. sp. aire, frz. air^ pg. ar. [Ar. gewöhnlich vimtu „Luft", 
sonst kennt P. nur aerä ,, Kühle".] 

44. dimintre(a) adv. [ar. alumtrea{lu€)j mgl. tuminir{uC)ed\ 
„anders" <alia-mbntb (Halden: Etymol. Magn). Daneben altmin- 
tre{le)a < altbba-hbntb : it. ältrimenUy frz. autrement Dies ist das 
einzige mit mbntb zusammengesetzte Adverbium im Rum. 

45. ainde {aindenCy aindere{a) Conv. lit. XX, 1004) adv. 
y^nderswo" < aliundb : pv. alhondre. Miklosich, Vokal. I, 5. Anders 
Ha^deu: Magn. Etym. Rom. 556. 

46. -f- ainte adv. [heute nur in Zusammensetzung: inainte, 
ar. mgl. näinte, ir. änrfnfej vgl. it. innanti, innanzi, sard. innantis, 
pv. enan] „vorn" < a + ante oder a 4- abantb vgl. Zeitschr. rom. 
Phil. XXVln, 616. 

47. diu sm. [ar. mgl. a1^, ir. glu] „Knoblauch" <alium: alb. 
frl. ajf it. agliOj sie. aggyu, sard. 1. azu, pv. alh, frz. ailj cat. allj 
sp. ajo. pg. alho, 

48. aiüre(a) {aire{a)) adv. [ar. ahi/rea, mgl. furea, ir. {a)lure] 
„anderswo" <aliübi: a.-sp. aluhre, pg. alhur. 

49. ajüm I vb. [ar. adzun, ir. &un\ „faste" <[jtejüNO, -abb: 
alb. agpioj, sp. aytmar. Vgl. Verfassers: Lat. Ti u. ti S. 73 — 74. 
Ein Postverbale dazu ist ajün sm. „Vorabend (der Weihnachten, 
des Neujahrs etc.)" [ar. adiun „Fasten"]. Ar. tiäMn, ~ä adj. 
„hungrig" geht direkt auf lat. [jJbjTJnus, -a, -um zurück, [ar. ad^tm 
I vb. bedeutet gewöhnlich „hungere", für „faste" gebraucht man 
meist iain (päreasini) oder nu mt ptmntu]. 

50. ajü/ng, ^^nsel, -n« III vb. [ar. adzungu, -mSu, -mtu III, 
II, mgl. zungj -wiT, -ns III] „einholen, gelangen" <Ai)jtJNGO, -xi, 
•NCTUM, -Abb: it. ctggiungere, -ugnere, a.-chiogg. agonger. Für die Be- 
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deatanof ..aasreichen" in : banii nn ajancf Tfi^l. rtr. i groä ü'arjonge 
(Dens. H. 1. r. 229). 

61. itjüt I vb. [ar. ad£ut, mgl. ifut, ir. {a)iut „helfen**] < ADJtTro, 
-ABS: it. ajutarcj eng. ayüäSr^ py. aludoTf frz. aiderj sp. ayudar, 
pg. ajuda/r. 

52. aJtUör sm. [ar. adzutär, mgL i^utor] „Hilfe** < adjütObiüm. 

53. al, fem. a artic. äl(a), fem. aia pron. Jener** <*Illüm. 
Vgl. iel. , 

54. SlälaU {älälant) pron. [ar. dlantu, anantu, mgl. laltj lant 
laXant] „der andere** <*Illitm + *II'I'UM + altbb. 

55. d^ö, -Ä adj. [ar. dwu^ mgl. ir. p6] „weiß** < albus, -a, 
-um: vegl. ,^26, gen. ar&o „bianco, candido, eng. alv, sp. alho, 
pg. a2vo, sonst im Born, durch germ. hUxnk' ersetzt. Bewahrt 
ist es nur als Subst. 1. alba „Morgenröte**: rum. aXbÖ,, it. sp. alba, 
sie. arva, frz. aube, n.-py. auho^ pg. cdva, vgl. eng. aJba^a^ 2. album 
im Sinne von albugo oculi: rum. aXbul ochiului, pg. alvo, oder 
3. von Eiweiß**: sard. L c. arhu, vgl. rum. aXbü^ (entspricht dem 
russ. hä-yf). — Mgl. dibä bedeutet auch die „Schöne**. 

56. albdstru, ~ä adj. „hellblau** [ar. ~ „grau**] <*alba8Tbb, 
-TBA, -UM (vgl. it. hiancastro, frz. blanchätre). 

57. alb^se vb. IV [ar. al^escu, mgl. albes] „weiß werden, w. 
machen** < albSsco, *-Ibb (= -sscbbb) (sard. albeskere „Tag werden** 
gehört wohl zu alba). 

58. älbie sf. ,;Trog, Flußbett** <alveu8, -um: it. sp. pg. alveo, 
ven. tarent. albiy piem. arbif parm. aerbi, mail. a26iO; frz. äuge. [ar. 
cu|?a}ie, voZe]. 

59. alblnä sf. [ar. alginä, mgl. 'v^ ir. aXWrcl^ „Biene** < alvIna, 
-AM {„alvearia non alvinae^^, Caper, h.. VII, 1Ö7. Ableitung von 
ALVUS „Bienenkorb**). Der Bedeutungswandel ist: „Bienenkorb** 
— „Bienenschwarm** — „Biene**, ähnlich alb. hlet^ „Bienenkorb und 
Biene** und drum, stup „Bienekorb** = ar. stupu „Biene**. Vgl. 
Gh. Meyer: Indog. Forsch. VI. 

60. al4g, -es^ (ban. aUS)^ -ä LEI vb. [ar. aleg, alepiu. al^tu 
III, n, mgl. leg, leS, les IIIJ „wäJtden** <allbgo, -bgi, -actum, -äbb 
(Thes. JJing. lat., statt elIgo): a.-it. aüeggerej a.-ver. a.-mail. alezer 
und über ganz Italien verbreitet (vgl. Mever-Lübke: Ital. Gramm. 
§ 137). 

61. al4rg I vb. [ar. alag^ mgl. Ictg, ir. alerg] ,.rennen** <*al- 
labgo. -ABB (labgus im Sinne von „weit** wird durcn ar. largu adj., 
alb. tark adj. und ir. l^g^ adv. bezeugt): alb. fargoi^ „entferne**, 
it. allargare in ma/re „m die See stechen**, gen. alargar-se „sich 
entfernen**, sard. allargare. Nach Meyer-Lübke, Rom. Gramm. I, 
§ 273 wird *alargy alerg durch den Einfluß des sinnverwandten 
mer^. Auch der Schwund des r im ar. alag hat ein Seitenstück 
im ir. meg (= merg). 

62. 1 alin I vb. ,,be8änftigen** < al-lSno, -abb : it. sard. ailenare. 

63. II ar. alin 1 vb. vgl. anin. 

64. alint 1 vb. „verhätscheln** < *al-lbnto, -abb: it. sard. aUeti- 
tare, sie. aUintari, aoruzz. allendä. [ar. dizifierdUf härsescu]. 

65. aliör (aleur) sm. .^iesswurz" scheint auf hellSböbus, -um 
(gr. kUdßo^os) zu beruhen (Ha^deu, Magn. Etym. Rom. 892), doch 
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ist die lautliche Entwieklung nicht ganz klar. YgL auch alb. riSi 
„Euphorbia". 

66. almdr sm. [ir. armgr] „Schrank" < ahmarium : it. armadio, 
bellun. armiTj a.-fr. cUmaire, n.-fr. armoire. Vgl. ung. almäriom, 
[ar. dfddpe]. 

67. dtt, -Ä, pron. [ar. cUtu, mgl. '^, ir. pQ „der andere" 
<ALTBB, -A, -um: it. ültro, sie. autrUf sard. g, a2ti*, eng. o^fr, pv. 
frz. autre, waatl. sp. o<ro, pg. outro, 

68. altdr sm. fmgl. '^^ ir. aWprJ „Altar" <ALTAHnjM oder 
ALTABE : alb. ttiTf it. altarCj sie. autan, eng. ufer, frl. pv. aZ^ar, frz. 
autd, — Dagegen geht oltar auf kslav. olütart zurück, [ar. temblUf 
ayudimä], 

69. aludt sm. [ar. cUoätj mgl. nur das Diminut. lutaglf ir. 
aZupf, aw^t] „Hefe, Teig" <*ALLfivATUM (von ALLfivo „emporheben", 
dann „gahren" ygl. azima: panis sine fermento, ia est sine Uva- 
mento Beich. Ghloss. 65, ap. Dens. H. ]. r. 192): a.-berg. Uvad 
(glossiert durch „fermentum, azima") vgl. it. Hevito, frl. levä^ ven. 
ievar, it. levitare^ frz. Uioain, eng. alvamaintj sp. aleudarse etc. 

70. alü/nä sf. [ar. '^, mgl. lunä, ir. alur^] „Haselnuß" <*abbl- 
lOna, -am (mit Sufflxwechsei aus abbllana: it. avellanüf a.-frz. 
avdaine, sp. aveUana, pg. aveUä, wie abellina Gaper, K. VII, 107, 
6: frz. avdine. Weigand: Krit. Jahresb. über d. Fortschr. der rom. 
Phil. VI, 1, 160 und schon Ha^deu: Magn. Etym. Rom. 952): (tarant 
aMi^ <*abbllonba) pv. auUma, lyon. alonn (Rom. XIII, 5o8). Dazu 
alün sm. [ar. '^, mgl. Ztm, ir. alur] ,.Ha8elstrauch" nach «aro-jpdr etc. 
Der Monat „Juli" heißt dr. ar. alimdr (vgl. florar „Mai", cirejfar 
„Juni"), welches Wort jedoch kaum eine Ableitung von cUtmä ist, 
sondern nur volksetym. damit in Zusammenhang gebracht wurde 
und eher zu n.-gr. dXawd^ig „Juli" (eigtl. „Dreschmonat" zu gr. 
dXtavßvofiai „dresche"), woraus auch alb. alanar „Juli", gehört. 

71. ai^ing vb. I „vertreiben" <*al-longo, -abb (eher als 
BLONGO, -ARB: frz. iloiffner): a.-lomb. ahngar „entfernen", (gen. 
dUyngao „allontanato"), oat. äliinyar{se) „(sich) entfernen", vgl. it. 
düimgare (sonst: it. aüungare, fr. allonger etc. „verlängern" = 
lungesc), [ar. a{z)gunescu, avin], 

72. am, pf. avüi, impf, avedm, ptz. avüt^ inf. aved vb. 11 [ar. 
am, avuif avutä a{v)edrej mgl. am, vut 11, ir. am(u)y {a)viU, (a)vf] 
„haben" <habeo, -Bin, Itum, -Sbb: entsprechend in allen rom. 
Sprachen. — Das Frtz. dr. ar. avut bedeutet in adjekt. Verwendung 
j.reich" (vgl. alb. kam-^ u. pasurff), in subst. Punktion Cod. Vor. 8/9, 
aesgleichen wie der Inf. avSre sf., „Reichtum" (vgl. „Hab und 
Gut"), wie auch frz. avoir, pv. aver „Schafherde", lyon. avair 
„Bienenstock", a.-sp. aver (venga mia maiordoma, qui mios averes 
toma. Auto de los reyes magos 117 — 118). 

73. amdr, -Ä adj. [ar. ^ mgl. anmar, ir. amgr] „bitter" 
<AMABus, -A, um: it. ajnarOj pv. amar, frz. amer. 

74. amärädös, -odsä adj. „bitterlich" < * amabXtiOsüs, -a, -um 
(von AMAElTiBs). [ar. amdr], 

75. am^rdse IV vb. [ar. amäräscu, vgl. mgl märari, sf. = 
amärire] „verbittern" <amaresco, ♦-Ire (= escerb). 
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76. amäredpä $1 [nr. ^] „Bitterkeit" <amahItla., -am (Dens. 
H. 1. r. 159 für -itibb): it. rtr. amarezza, frl. amareze, pv. amartza, 

11, ameninp {amerintf amdinf) I vb. „drohen" <*AD-MXNAao, 
-ABB (von MiNACLs): sic. amminazzarif sard. c. ameUtssaij pv. ome- 
nassar, sp. amenazarj pg. ameagar; vgl. oristan. amaUUm, „mi- 
naccia" lecce minetssu „drohe". 

7o. aniSstee I vb. s. mestec. 

79. a/ndn I vb. [ar. ^^^ davon drum. ar. amändt ady. mgl. 
mändtf ir. arnngt „spät"] „aaf morgen schieben, verschieben" ist von 
einem verloreneegangenen |Adv.t *awCne ,,auf morgen" <AD-MA2ns 
abgeleitet. Vgl. alb. mfnoA „zögere". Gr. Meyer: Indog. Forsch. 
VI, 106. Zeitscshr. rom. Phil. XXVin, 676. 

80. anUndöi nnm. [ar. (fjamindoiR, auch sami^doil^ und 
übertragen: amintreiUy -patruU, iimindaifif ir. amindoi] „beide" 
<*AMlNDui (für *AHBlDüo): it. ammduey eng. amenduos (eng. aman- 
duoSf nach Schuchardt: ambo ad düo), vgl. a.-frz. andut, 

81. ar. amtintu I {aminUscu I V W.) vb. „gewinnen, ver- 
schaffen" <AUGMBNTO, -ABB: sic. umintaH. Vgl. Weigand: Olympo- 
Walachen S. 28—29. 

82. anvndr (amändr) sm. „Feuerstein" nitn4r sm. „Griff** [ar. 
mänär „Griff, Feuerstein, Schäfchen zum Spielen der' Kinder", 
mänear W. „Griff", mgl. amnar. manar „Feuerstein", mänar 
„Griff**]. Die Etymologie dieser Wortsippe ist nicht klar. Zu- 
grunde liegt wohl MABüABiUM (vgl. Körting" No. 5922 und Archivio 
glott. ital. IV, 147), kaum igniabium. 

83. amorphe IV vb. [ar. amürtUy amurtaäscu IV] „starr 
werden, einschlafen" <*am-mobtio, -Ibb: it. ammortire, sic. amwwr- 
Hrij pv. fr. sp. amortir. — Ar. apä amurUUä = lauwarmes Wasser. 

84. ar. amparu yh. I vgl. impar. 

85. antA adv. vgl. acum. 

86. amüp I vb. vgl. mu^. 

87. aniup48c IV. vb. [ar. amutsäscu] „verstummen" <*ad- 
MUTfisco, -ibb: a.-lomb. amutvr. Vgl. mu^esc. 

88. a/n sm. [ar. mgl. '^, ir. Qn\ „Jahr" <A»iaJS, -um: it. pg, 
<mno, frl. ann, eng. pv. frz^ cat. an, sp. ano. Der Ablat. anno, den 
Lucilius und Plautus in der Bedeutung „im vorigen Jahre ge- 
brauchen, ist im drum. mgl. an adv. „voriges Jahr und cal. annu 
erhalten. 

89. I anin I vb. „anhängen" <*AN-BörHO, -abb vgl. leagänl 
— Ar. mit Dissimilation: me alin eigtl. „klettere", dann „steige, 
gehe herauf". 

90. II anin {arin) sm. [ar. arin, anin (Thessalien), mri. nn\ 
„Erle" <*ALNlNTJS, -UM (von alnus Ha^deu: Etym. Magn. Rom.): 
sard. alinu. Auffallend ist die Form arinde in Biharia (Oonv. lit. 
XX, 1004); auch amine kommt vor. 

91. öipä sf. [ar. '^, mgl. '^ Weigand 65 optt sf. Papahagi 56, 
ir. pjpf] „Wassser, Fluß" <aqua: it. acqv,a, sara. abha^ eng. (ymm, 
pv. aigua, frz. eau, cat. ayguaj mallork. aigo, sp. agiui, pg. agoa. 

92. oj^dr sm. „"Wasserträger" <aquabius, -um. 

93. dpär 1 vb. [ar. '^, ir, gpär] „verteidigen, schützen" <ap- 
PABO, -ABB. In dieser Bedeutung kommt fabo, -abb in allen rom. 
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SpraohoD vor: it. parare, pv. cat. sp. pg. parar, frz. parer, (vgl. it. 
parorpetto, para-vento etc.) — In Mgl. heißt das Wort d^är, ar. 
auch (n)doapär ,,itützen^' and scheint ein de -|- '*' op-paro voraus* 
zusetzen, das allerdings auffällt, da ob- kein produktives Praefix 
im Bomanischen ist (fleyer-Lübke : Eom. Gramm. II § 595). 

94. apäs I yb. „drücken" <*ap-pbnso, -abb vgl. pasa. [ar. 
angrec; apitrtueacu „zerdrücke"]. 

95. apätöß,, "Odsä adj. far. ^] „wässerig" <*aquatö8US, 
-A, -UM (vgl. aquat'ilia) Tiktin, Wörter b. 74. 

96. ar. dpir IV vb. [mgl. '^] »Tag, hell werden" <APfiBio, 
-Bui, -BTUM, -ibb: it. aprirey eng. avrirj pv. ubrirj frz. ouvriTf cat, 
obrir, sp. pg. abrir, 

97. apl4e I vb. [ar. <^, mgl. plec] „niederbeugen" (meist 
trans. mä a. „beuge, lasse mich nieder" und auf Tiere übertragen 
in spezieller Bedeutung: „lasse mich nieder um zu säugen", danar 
„säugen"; davon ar. aplecätoare, mgl. plicätoart „Schaf" auch 
„Mutter die selbst stillt") <ap-flIc!0, abb. 

98. a/p6i adv. [ar apoea^ mgl. napoi, näpai, ir. ^ „nachher" 
<ad-pö8t: a.'^sard. aptfus, mail apos, alatri opo, a.-pg. apoa, 

99. dprig, -ä adj. „heftig". Etymologie unbekannt. Allgemein 
wird als Etymon: apbicüs, -a, -um (pv. abriCf frz. abri, sp. aJbrigo) 
^ySonnig" angenommen. Ebenso wenig wahrscheinlich ist Tiktin's 
(Wörterb, 8(5) *apbIcu8, -a, -um von apbb „Eber". 

100. aprind (aprinz), -iiwÄ {-{-aprinS), "ins III vb. [ar. 
aprindu, -eS u. -imSUj -es u. -imtu, III, II, mgl. prindf prins III, ir. 
aprindu, -ins, III] „anzünden" < ap-pbb[h]bndo, -ndi, -nsum, -ndäbb : 
it. apprenderej pv. aprendre, frz. apprendre, sp. pg. aprender. Der 
spezielle Sinn des rum. Wortes, der übrigens durch: flante vento 
adprehendit domiia incendio des Gregor von Tours (Dens. H. 1. r. 
3.80) angedeutet ist, findet sich -wieder im a.-berg aprend ol fog 
(glossiert durch accendo); vgl. vegl. imprandro, a.-frz. emprendrCj 
Sz. Part iprU., vgl. klruss. imati „nehmen", refl. „sich anzünden" 
(= rum. „tat* /bc"). 

101. aprodpe adv. [ar. aproape{a\ mgl. proapi, ir. (flOpropc] 
„nahe" < ad-pböpb : a.-it. Orprovo, a.-ver. aprovOy com. aprof\ mail. 
aprceuf^ a.-ven apruavo, frl. apruv, a.-sard. apprope, pv. a prop, 
a.-frz. ä pruef, cat. aprop de. 

108. apröpiu I vb. [ar. aprok'ü, mgl, prok'u] „nähern" <*ap- 
PBÖPio, -ABB (von pböpb; das Simplex fbopiabb ist in Paul. No). 
Carm. 18, 412 und in Glossen oft belegt: C. Gl. IV, 150, 3. V, 476, 
51, V, 237, 5): sard. approUare, pv. apropchar, frz. approcher, 

103. apücl vb [ar. '^] ,,greifen, fassen; anfangen (vgl, prind, 
acä^)" soll nach Ha^deu: Etym. Magn. Eom. *apüco, -abb, eine 
-uco Ableitung (vgl. mandere mand-uco) von apbbb (== apiscere) 
sein. Besser, doch nicht ganz sicher, ist die Etymologie von Burla 
(Studii filologice) a[u]cupob, -abi „vogelfangen" mit Metathese 
vgl. Meyer-Lübke: Kom. Gramm. I § öS). 

104. a/pün, "Vsäi, "Ua III vb. „untergehen (von der Sonne)" 
[ar. aptm^ -wif, -us III „beilegen, besänftigen, heruntersteigen"]: 
AP-PöNO, ösui. •ö8[1]tum, -Sbb: it. ö^orrc, pv. apondrCj a.-sp. aponer^ 
pg. appor. Die drum. Bedeutung kehrt im Span, el sei se pone 
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und im it. ponente, pv. frz. ponentt sp. poniente, pg. poente = dram. 
apu8 .,8oiizienuntergang^* wieder. Aus soare apune ,,SonneDunter- 
gang^^ stammt n.-gr. aov^ovnt&vei ,,es wird Abend^^ und alb. serpöst 
„Dämmerung", ö. Meyer: Etym. Wörtb. d. alb. Spr. 381. 

105. ar 1 vb. [ar. mgl. '^, ir. ^ru\ „pflügen" <abo, -arb: it. 
arare^ nord.-frz. arerj pv. sp. pg. arar. 

106. arädüc, -tis4i, -üs, III vb. {räduc Cuv. d. b. I, 298) ver- 
gleichen, gleichen" < [ad 4-] hedüco, -üxi, -üctum, -Seb („zurückfänren 
auf etwas ähnliches" vgl. aduce cu cineva = „er sient Jmd« ähn- 
lich"): it. ridvrre, hol. ardüser, irz,riduire, sp. rc^iucir, pg. reduzir, 
Ha^deu: Ouv. d. b. I, 298; Tiktin, Wörterbuch 86. 

107. ardmä sf. (+ arame Cor. 17, 75, ramt Cuv. d. b. 1, 
XXXI etc.) [ar. aramä] „Kupfer" <*arambn (assimiliert aus -sbra- 
mbn): alb. r§m^ it. rame, gombit. sillano rawwf, a.-berg. ram^ 
alatri ram^, piem. aram^ (cal. aratMire „vom Grünspan putzen"), 
sard. 1. raminif eng. aranif a.-frz. arainy pv. cat. aramj sp. arambref 
pg. arame. [mgl. blizna, hac^^ ir. r^ < ven ramo^ Papahagi kennt 
nur ar. häcäre,liälcuma\. 

108. ardt I vb. [ar. nur in der Drohung ts-arät = „ich 
zeige dir", ir. argtu] „zeigen". Die ir. Form weist auf altes a, 
daher ist Miklosicns *ad-becto, -abb unwahrscheinlich und Ha^deu's 
(Etym. Magn. Rom. 1557) auch sonst wenig überzeugendes ad-ebputo, 
-ARB zu verwerfen. Candrea (Rom. XXXI, 301) setzt ein *ab-bato 
-ARB von ratus „berechnet" an, welches auch wegen der Bedeutung 
schwer annehmbar ist, so daß Meyer-Lübke's (Zeitschr. rom. Phil. 
XIX, 574) BLATO, -ABB, das bei Gassiodor belegt ist, wohl am besten 
paßt, obwohl der Sinnesübergang nicht ganz klar ist. 

109. ar. ardtu „Pflug" < aratrum : abruzz. arat^, cerign. räfß, 
pistoj. arato, a.-frz. arere. 

110. arätärä sf. Pflügen; Ackerfeld" <aratüra, -am (C. gl. 
VL 87): it. araturttj frl. arcMurCj eng. aradilra. 

111. ar. aräzbör vb. I (Lumina IL^ 108) „fliegen" <*rb-bx- 
vÖLO, -ARB. Auffallend ist aräzbodir im Epirus, vgl. zbor. 

112. drbor(e) (ar&wr(e)), sm? [ar. arburCj mgl. arbur{i)j ir. 
grbure] „Baum" <arbor, -bm: it. alb&ro, sie. arvul% cors. arbwru^ 
frl. ariul, frz. cat. arbre, mallork. abre^ sp. ärbol^ pg. arvore, letzteres 
allein weiblichen Geschiechts. 

113. are sm. [ar. arcu^ mgl. '^] „Bogen" <abcus, -um: alb. 
frl. ark, it. sp. pg. arco^ sard. arcw, pv. frz. arc. 

114. ard {arz). ars^, ara III vb. [ar. ardu, arS^ ars HL, 11, 
mgl. ard, arS, ars III, ir. grdu, grs HI] „brennen" <ardbo, absi, 
ARSUM, *ARDfiRB (für -ERB : a.-frz. ardoir) : it. ardere, eng. arder, pv. 
frz. ardre, sp. pg. arder, 

115. av^te sm. [ar. sagt man birbec areate, cal areate etc., also 
ist areate zu adj. geworden, mgl. rfti, ir. ar^te] „Widder" <aries, 
-btbm: gen. aeo, ast. südost-frz. arei, prov aret Aus dem Rum. 
stammt kl.-russ. aretij. 

116. argint sm. [mgl. arzint, räzint, ir. arzint] „Silber" <ab- 
gbntxjm: alb. ^g^nt, vegl. arziant, it. argento, a.-lomb. ariento^ frl. 
arint, eng. argient, pv. argen, frz. argent, a.-sp. argento, [ar. asime]. 

117. argintd/r sm. [mgl. arzintar, räzintar] „Silberarbeiter* 
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< ABOSNTABIUB, -UM: it. orgentajOj frz. argenÜer, sp. argentero. [ar. 
fawu in Märchen, sonst hrisicX 

118. arictü sm. [ar. mgl. aritS] „Igel" <*KBlcrülLus (= brI- 
düs vgl. Verfassers: Lat Ti u. Kj S. 149—150) alb. %nk\ it. ricdo 
(vgl. arizzare), sard. ritssu, eng. ri<^, sp. erizo, 

119. drte (+ arc Varl. Caz. 1643 II 89 b. dial. are Conv. lit. 
XX, 1004) sf. [ar. äry{i)e, m^\. dryie] „Tenne" <arba, -am: it. cna, 
eng. eray pv. pg. eira, in. atre, sp. erüj (vgl. alb. *erCj in erenf-tf 
„Dreschwerkzeuge", dagegen ist alb. ar^ <abvüm). 

120. arinä sf. far. ^ „Sand" < abäna, -am : alb. r^r^, it. rena, 
sie. rifuiy pv. sp. curena, a.-frz. areine, pg. area. 

121. artndäz I vb. „verpachten" <*ahbbndo, -abe (nach Dens. 
EL. 1. r. 148, 150 statt »ad + bsndebb (= bbddebe): it. rendere, 
eng. arendcTy frz. rendrej sp. reiidirf pg. render; mit Konjagations- 
wechsel nach darb): sard. a/rrendare, sp. arrendar. 

122. arifu^«, -od«^ adj. [ar. '>o] „sandig" <abbnOsus, -a, -um: 
it. renosOj pv. cat. arenos, sp. pg. arenoao. 

123. dripä (aredpä) sf. [ar. aripa, ärpitä, aredpitäy m^l. (iripä, 
plur. iirip] „Flügel". Die Etymologie ist unbekannt, obwohl im ersten 
Teil des Wortes ala, -am zu erkennen ist. Einen Versuch, das Wort 
zu erklären, hat Verfasser in Conv. lit. XXXVII, 598 gemacht, wo 
auch die früheren Deutungen .erwähnt werden. 

124. arm sm. „Oberarm" [ar. armu „Viertel eines Tieres"] 
<ABMTJ8, -um: sard. armu, cors. ertnef frz. ers. In derselben Be- 
deutung kommt auch ein drm/ur sm. vor, welches sowohl auf ♦ ae- 
MÜLUS, -UM zurückgehen, als von Plur. armoba (belegt bei Chiron. 
Archiv lat. Lex. X, 421) yarmwrt [ar. ^ rückgebildet sein kann. 

125. drmä sf. [ar. auch „Kleid" ^^, ir. prwf] „Waffe" < abma, 
-am: alb. cmnc, it. sp. pg. arma, frl. frz. arme. 

126. armäadr sm. „Hengst" < abmbssabius, -um (Thes. ling^ 
lat. statt ADMissARius: sard. 1. ammessardzu „Stallone"): alb. har- 
m^Suar. Aus dem Rura.: kl.-russ. harmeaarü. 

127. -}- armätürä sf. „Rüstung" <armatüea, -am: it. arma- 
iura, sp. armadura. 

128. drnvur sm. vgl. arm. 

129. dr^pä sf. ,^onnenglut; steiniger Ort" <*ar8Icia, am 
Verfassers: Lat. Tji u. fo. 138. 

130. araürä sf. „Verbrennung" <absOba, -am (Apul. Herb. 
118, 2): it. pv. arsura, sard. c. assura, obw. arsira, a.-frz. arsure. 
{ar. araätura]. 

131. arfdr sm. „Ahorn" scheint von acbb, durch die Mittel- 
stufen ♦acrb >*abcb (sp. arce) + abium entstanden zu sein, vgl. 
sie. atssaru, rom. aUsar, parm.' atsser. 

132. arü/ne I vb. [ar. aruc] „werfen" <avbbbunco, -abb „ent- 
fernen" (von AVBBBO „wegwerfen"). 

133. a^d adv. [ar. o^, aäiitse). mgl. ia, ir. (a)irp] „so** 
<a4-sIc: gen. sp. asi; vgl. ac^i. Nacn a.-serb. takoidere entstand 
aus *a9% ein äußere „ebenfalls". Ha^deu, Etym. Magn. Rom. 

134. tisdmän (aseamän, -{- aseamär Cod. Vor. 114/14 etc.) 
1 vb. „vergleichen" < *a8-sIm1lo, -abb : it. a^sembiare, pv. assemblar, 
frz. assem^er, sp. asemblar. [ar. {a)ui%dze8cu]. 
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136. -J;- dsän {aain, osCn) sm. [ir. p«tr] „Esel" < asInus, -um : it. 
aainOj frz. ane, sp. p^. asno. [ar. gundry tar], 

136. d9ch(i)e sf. „Splitter, Spahn" <*ascla, -am «♦ast[ü]iiA 
BS a88[ü]la): eib, cMe^ it. aschia (neap. cal. aska), sard. a^a, pv. 
cat. ascM^ pg. acAa. [ar. scii^^]. 

137. a>9ch14z I yb. „zersplittern" [ar. nur das Partz. aSclät 
„geborsten", sonst diaic] <*asclo, -arb (vom vorigen). 

138. asüüU I vb. [ar. ascultu, mgl. scultj ir. aacutü] „horen^ 
horchen" <ascülto, -akb (Caper. K. VlI, 108, 6 = ausculto): it. 
oicoltare, sard. 1. ascuUare, eng. SkuHery pv. cueoutar, a.-frz. aacouter^ 
norm. pik. a^^^, wall. Au^, a.-8p. (ucuchar (und mit Einmischung 
des Prefixes ix-: it. scoltare, frz. icouter, a.-pv. escoufor, n.-sp. 
eacMcAar, pg. escutor). 

139. «MciffMl ((Mcun2;), "Una^i, "iSms III vb. [ar. (ucwndUf 
-mSu, 'iniUj III IT, mgL scunt -nS^ -nt III, ir. cucundu, -na Illj 
„verbergen" < abscondo, -nsi (Caper, K. VII, 94, 16 = -ndi), -nsum 
(Gl. nom. 32) u. -ndItum, -Brb: it. {n)a8Condere, sard. 1. cwconcZere, 
a.-8p. a.-pg. ofconder (und mit ex- als Prefix: a.-ver. scondir^ pv. 
a.-frz. escondre, sp. pg. eaconder), Abgel. : ar. oacwntiM sm. „Scnlupf« 
Winkel", mgl. acunuos adv. „verstohlen", ursprünglich Adjekt. 
= scunt (Partz.) + i-ös Verfassers: Lat. Ti u. Ki, 60. 

140. ascAt (ascuf) IV vb. „schleifen" [mgl scuUft^ -ä adj. „ge- 
schliffen"] <*BXCöTio, -IHB (von cös „Schleifstein"). Vgl. cu^it» 
[ar. d<m pri k'aträ, struxescu], 

141. as4mene(a) (+ sem^re Ps. Seh. 169, 527 etc.) adv. „eben- 
falls" < [a8]-sImIlis, -b. [ar. tut aB]. 

142. ojf^z 1 vb. „setzen" <*A8-8fiDio, -ahb (aus ♦sbdium: it. 
aeggiOf -a, sie. Hja^ a. -gen. sedzOj romg. sedia, tarent. aed£S^, sard» 
1. Bern, wohl wie podiüm — *appodiabb gebildet. Tiktin, Wörtb. 
109)? a.-gen. aaedio, romg. aasidze, 

143. a^ijdere adv. vgl. a§a. 

144. asmüp I vb. vgL mu^. 

145. ar. aspltngu, --msu, -w^IIIII vb. „ausweinen" <*bx- 

PLANCK). -NXI, -NCUM, -ARB. 

146. aapru, -ä adj. „rauh" <a8Pbe, -a, -um: alb. aSp^^, it. 
aaprOj sard. {urp(r)u, frz. äpreSsLT, aacwr], 

147. äst(a), fem. d8ta (i«^a), aeat{Q) fem. aeaatc^ pron. [ar. 
aeatu, est in eat-an, aatä in aatä-aearäj aiatUy ir. aiat{a)\ „dieser,, 
diese, dieses" <*Istu8 (~ istb), -a, -ud: a.-it. eato (prokl. ato), pv. 
eatf a.-frz. tat, sp. pg. ea{t)e. Aus aatä^aarä entsteht aatdrä adv. 
[ar. '^, mgl. atara, ir. ctat^ä] „heute Abend". 

148. ar. aatdCül vb. „den Weg abschneiden, begegnen" <*bx» 

TAUG, -ABB (vgl. BX-SBCO). 

149. 4~ <M^M I vb. „zugegen sein" < asto, astiti, astabe : it» 
aatare ,,e8ser presente". 

150. a^tüßpt I vb. [ar. aSteptu auch „nehme auf, empfange",, 
mgl itety ir. aiteptu] „erwarten". Angesichts sie. aaiittarij tarent. 
aatittare, cal. aatetiarCj a.-log. uaettare, n.-log. iaettare (nb. lapettare} 
hat man angenommen, daß ASPfiCTO durch Assimilation zu ^ASTfiCTO,. 
-ABB geworden sei (Meyer-Lübke : Rom. Gramm. I § 469). Da aber 
im Arom. das Wort auch „empfangen" bedeutet, so paßt zu diesem 
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Sinn besser bxcbpto, -ahb (Geheeb, Jb. V, 17). Es ist schwer 
zu. entscheiden, ob beide lat. Wörter im Bum. weiterleben oder 
nur eines, welches dann, — vielleicht unter dem Einfloß des 
alb. p^res = „erwarte" und „empfange** — eine Bedeutungs- 
erweiterung erfahren hat. Wie engyerwandt die zwei Begriffe sind, 
tritt aus einem Satz, wie: iepi la poartä sä-l oftepte hervor, welcher 
„er trat ins Tor um ihn zu empfangen (daher „erwartete er ihn")** 
oder „er trat ins Tor um ihn zu erwarten (damit „er ihn dann 
empfange**)** heißen kann. Ha^deu, Etynu Magn. Rom. belegt aus 
einem alten Glossar auch ein ao^t „erwarte, hoffe** <accbpto, 
welches mir indessen verdächtig erscheint. 

151. €ift4m, -lii, "üt, III vb. [ar. aStemu, a$Uru in Albanien, 
mgl. Stem^ ir. {a)iterMA\ „hinstreuen, das Bett machen** <A8TfiBN0, 
-TBAVi^ -TRATUM, TBRNfiRB odcr STfiRNO : alb. ^i^ro^i, picm. stemi, 
sard. tsternrij eng. stemer^ walL stemL 

152. (a)8thnpär, I vb. ,,mäßigen** <*BX-TfiMPBRO, -akb (im 
B.om. nur das Simplex : it. temperarCj pv. trempar^ frz. trevnper^ 
«p. templar^ pg. temperar), 

153. aatröc Dos. Acatist 1673 f. 48 b., {astruc) I vb. „be- 
decken (Jb. VII, 82, Liuba- Jana : Mäidan 97), begraben** < ♦astrüIco, 
-ABB (von ASTRUO „bedecken**) Meyer-Lübke, Zeitschr. rom. PhU. 
XXVII, 253. 

154. astiä/p I vb. [ar. ^^, mgl. 'v^, vhästup] ./verstopfen*', 
kann *as-, *bx- oder nur *stüppo, -arb (von btuppa „Werg**) sein: 
it. stofpare (sie. attupariy tyr. $trupe\ eng. atopper, frz. Itouper 
(vgl. a.-frz. estupant sa oreUle)y a.-sp. estopar. 

155. asüd (asüdiz Delavr. flagi Tudose 36) I vb. [ar. '^, mgl. 
md] „schwitzen** <bxsüi)o, -arb. (Im Kom. nur das Simplex süno, 
-ARB: it. sudare, eng. süarj pv. cat. pg. suar^ frz. suer^ sp. sudar), 

156. asüprä adv. [ar. asuprä^ disuprä, mgl. 8Uprä\ „oberhalb** 
<AD + süpra: sard. 1. assubra (it. sopra^ sie. supra^ eng. aura, 
a.-frz. sovrCj pv. sp. pg. sobra). Als Präp. hat (de)amprä entweder 
de oder a nach sich. Aus ad -|* supra -f- ad entstand aaüpra [ar. 
(ä)suprd\ präp. „oberhalb". 

15*. (a}8urz48e IV vb. [ar. aawrdzäscu] „werde, mache taub** 
<[*A8-]süRDfisco, -*IHB (vgl. obsurdcsco): it. aasordire, frz. aa- 
»owrdir^ (sp. enaordecer, pg. enaurdecer). 

158. d^ä sf. [ar. mgl. '^, ir. gta^] „Zwirn** <acia, -am fyon 
Acus. Belege im Thes. 1. lat. und im Archiv lat. Lex. XlII, 278): 
it. accia^ cal. lomb. ven. ataaaj neap. cors. atSSa, mail. com. dittj 
n.-berg. bresc. asaa^ emil. lataaUj trient. aaa, eng. atäa [Papah. unbe- 
kannt, dafür ar. k^adin]. 

159. atdre, acätdre pron. „so beschaffen**, cutdre pron. „ge- 
wisser" [ar. ahtäre, aftäre; atdre ,,gewisser'*, mgl. ftari, htari, tan\ 
<BccuM od. ATQUB-TALis: it. (co)tale^ a.-frz. itel, n.-frz. teZ, pv. aitat, 
sp. {a)tal. pff. tal. Im ersten Teil von acätare sieht ö. Meyer 
(Etym. Wörtb. d. alb. Spr. 6) das alb. ak^, welches mit Pronomen 
und Adverbium verbunden wird. Vgl. tare. 

160. api/n, -tW, -iie, II (u. III) „auf lauem** (meist nur in afin 
calea cuiva „lauere Jd. am Wege auf*') <*AT-TßisrBO, -Brb (wieder- 
hergestellt aus ATTlKBO). 
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161. ating, ^nsH, -n« III „an-, berühren" <attIngo, -Igi, 
-ACTUM, -fiRB.'Jt. attingere^ attignere, frz. atteindre, 

162. €Uit(a) adT. [ar. ahÜntUy ahtntu, ahttj ahätu] „so viel'' 
<BCCüM od. ATQUB-TANTUM : it. tünto {cotanto\ a.-frz. {i)tantj n.-frz. 
tantj a.-pv. aitariy a.-8p. {a)tantOf pg. tanto. 

163. apip I vb. „anschüren" <*at-tItio, -aeb (vom selben 
Stamm wie tItio, -Onbm): it. attizzare, neap. attetsaarCf a.-pfen. 
atigary a.-berg. atitsaf py. atiaar, frz. attiser^ sp. atizart P?* attgar, 
[ar. ar^Mf nhap]. 

164. atiinci adv. [ar. aiumtsea^ mgl. tuntaea, ir. (a)^nttf] „da- 
mals" <AD + TÜNC-CB (AD TUNC belegt Dens. H. 1. r. 171): a.-ven. 
toncha, sp. entoncea, estonceSj a.-pg. entom, n.-pg. entäo, 

166. ow conj. [ar. '>^, aj] „oder" <aut: alb. sard. 1. a, it. o((l), 
pv. o(2f), frz. pg. Ol«, sp. 0. 

166. 4: «<** (dial- iii ^1*-) b^- [»'• «^^ ™gl- ^] »Traabe'' 
<ÜVA, 'AM: it. sp. pg. ttüa, lecce berff. sard. ua, eng. üa, 

167. aiid (awi^i IV vb. [ar. avd«, mgl. w^, ir pu^u] „hören" 
< AUDIO, -ibb: it. imire, eng. udir, a.-pv. auzir, frz. ot*lr, sp. oity 
pg. ouvtr. 

168. aillfttec I vb. vgl. adalmec. 

169. aülmu I vb. vgl. adulmec. 

170. dur sm. fir. •'>^] „Gold" <aurum: alb. ar^ it. sp. oro, 
eng. pv. awr, frz. or^ pg. owro. [ar. (a)»i4toma]. 

171. av/rdr sm. „Vergolder" <auiiabius, -um. 

172. wur^sc IV vb. „vergolden" <AUBfi8C0, *-Irb (= -äeb). 
[ar. afum\. 

173. ar. aü^ sm. [drum, nur im Vogelnamen aufÜ sm. „Re- 
gulas cristatus" erhalten] „Greis" ist eine Diminutivbildung auf -ti^ 
von *au <AVU8, -um: lomb. tess. a/", ast. a4it\ trient, ao. Vgl 
Tappolet: Verwandtschaftsnamen 62. 

174. + dtistru sm. ,,Südwind" < austeb, -strum : it. ven. ostro, 
mant. loster^ a.-frz. osire. [ar. not] 

175. ar. dvrä sf. [mgl. aurä] „Kühle" <auba, -am: it. ora, 
eng. pv. awra, a.-frz. ore, 

176. dzl adv. [ar. ad(2f)Ä, ari, an(iztL mgl. öjerÄ, o«] „heute" 
<*HADiB (aus HÖDiB ZU einer Zeit entstanden, als auf rum. Boden 
der Unterschied zwischen q und Q verschwunden war, so daß man 
HODiB in HOC-DiE trennen und, da dies weiblich war, ein *hadib 
büden konnte). Vgl. Verfassers: Lat. Ti und Ki S. 48 und Tiktin 
Wörtb. s. V. 



B. 

177. (hdie sf. [ar. ha'ht, meist PI. hä'h^ »Bad, Bergwerk" ist 
eher k.-slav. hanja „Bad" (woraus auch alb. g. oqj§) als lat. Balneum : 
it. hagno, frl. 6a>i, obw. hoign^ pv. 6awÄ, sp. ha%o^ pg. hanho (Dens. 
H. 1. r. 119). [ir. 6pÄ].) 

178. hdier sm. hdierd sf. „Band" [ar. 6atr, haierä „Kette, 
Band, Reihe", daraus mhäir I vb. „anreihen, erzählen", mgl. haier 
„Kette, Perlenschnur", ir. haier f „Haarflechtband"], substantivierte 



179. bajocurä — 189. ta^icä. 15 

Adjektiva < VARius, -a, -um „bunt, färbig", mit der Ghrundbedeutung : 
„Sclunuckgegenstände" (vgl. variare pectus lapillis „die Brust mit 
Steinchen schmücken^: it. vajo^ sard. barazu, pv. a.-frz. vair, 
Zeitsclir. rom. Phil. XXXVIII, 690. Aus dem Kum. stammt kl.- 
russ. baior „aus Wolle geflochtene Schnur". 

179. hßjöcurä (batjocurä) sf. „Spott", das man als bat + joc 
+ urä fühlt, daher auch imi bat joc „spotte" sagt (ähnlich ar. mi 
bixtu pezu ku tsineva; pezu, pezä <n.-gr. Ttai^co ,jouer, badiner"), 
ist kaum aus diesen Elementen entstanden, da man in diesem 
Falle ein *jocbdtwrä (wie minörfterg-urä, codo-bat-firä, cap-mtort- 
wrä; it. lattirvend-olo, terre-muot-olo etc. vgl. Meyer-Lübke, Eom. 
Gramm. II § 430) erwarten würde. Das Wort ist von ital. bajucca, 
bajficola, bazzecola „bagatella", siUano bazula, lucca 5a(2i(>ra „tafferia" 
schwerlich zu trennen ; vgl. Verfassers Lat. Ti u. Ki S. 74. 

180. bdU sf. plur. tant. [ar. baU, mgl. bali] Geifer, Speichel", 
ist die Mehrzahl von einem verloren gegangenen Sing. *ba <*baba, 
-am: it. bava^ sard. baa, sp. pg. baba^ vgl. £rz. baver. bavard. 

181. balp sm. far. baUsu „Kopfluch"] „Schlinge, Schnur" 
<BALTEUS, -um: it. balza, trient. vausa. sp. bcUzo. Davon abgeleitet 
ist bältdtf 'ä adj. [ar. ^ „scheckig (von Pferden)". Vgl. Densu- 
aianu Kom. XXIV, 586. 

182. hdrhä sf. [ar. mgl. ^v., ir. bgrbf] ,,Bart" < babba, ^am : it. 
eng. pv. sp. pg. barba^ frz. barbe, lothr. bero. Dacor. mgl. ir. barbä 
bedeutet auch „Kinn", wie dies für lat. ba/rba in C. gl. II, 262, HL 
247 bezeugt ist. Ebenso im Neap. Istr. Frl. Südlrankxeich und 
auf der Pyrenäenhalbinsel, vgl. Zauner: Körperteile, 407. 

183. pärbdt sm. [ar. mgl. '-v., ir. bärbgt] „Mann" <BARBiTUS, 
-A, -um: itbarbatOy sp. pg. bwrbado. Im Kom., wie im Lat. „bärtig", 
wofür rum. bärbos, — Bärbat wird auch als Adj. im Sinne von 
„tüchtig, mutig" gebraucht (fatä bärbatä = „tüchtiges, arbeitsames 
Mädchen"). Aus dem Rum. stammt n.-gr. ßa^ßdros (>alb. varvdt) 
„unverschnittenes Tier". 

184. härhie sf. „Kinn" <*babbIlia, -am (von *BAitBlLB „Sitz 
des Bartes", Tiktin Wörtb. 158; anders Zauner: Körperteile, 409, 
vgl. auch Conv. lit. XXXVIII, 701): it. barbiglio „carne pendente 
dal coUo dei galli e anche dei becchi". [ar. gru^ü], 

185. ar. bärtsdt ibältsat) sm. „Maß ausgestreckter Arme" 
<BRACiATUM ,, Arm voll" (Pormulae Meroving. S. 278, 18; Archiv 
lat. Lex. II, 268. von brachium) : sie. vrat88(Ua, sard. 1. c. bratssada. 

186. häs (bäßiaCy be^isc) IV vb. [ar. bes^ mgl. bes u. W^ps IV) 
„farzen" <vl8Sio, -Ibb (= bissig des C. gl. lat. lU, 128): a.-frz. 
i7«S9ir, vgl. it. vescittj frz. vesse, [ir. pärdescj, 

187. häaäöchiü, -e adj. „absonderlich" soll, nach Tiktin: 
Wörterb. 171, ein ♦bIs-aböculus, -a, -um darstellen und die Neben- 
form bazaocht durch slav. bezokij „augenlos" beeinflußt sein. Vgl. 
sp. bisojo u. sard. bajoccu „schielend". 

188. hä^ (befk) I vb. [ar. mbiSic] „voll Blasen werden" 
<VBSlco, -ARB (belegt von Dens. H. 1. r. 166) v^l. abruzz. avve^ekkd. 
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97}, tosk. sie. bussiga, gombit. he^i^a, aret. bimca, piac. parm. mod. 
psiga, pirano, muggia, rovigno h%B8iga, sard. hvMga^ Metz, Bel- 
tort p^wy\ Jp^soey'^ p'ei^, pg. heociga (basc. hechigue, hechiqm^ hichiha) ; 
it. ve8cicaf rtr. veschia, frz. t7e8M«, pv. vesiga, sp. vejiga. Aus dem 
Rum. stammt serb. b^ika, — ^^Harnblase^' heißt bäpica udului. 

190. hä^inä (beßinä) sf. [ar. dtiTin^, mgl. btifgnä] „Farzen^* 
<*vlBslKA, -AM (von vissio); vgl. päd. vessinar, sard. 1. pisina, g. 
p^nu. [ir. jpdreutol. 

191. ar. hds I vb. „küssen" <basio, -ahb: it. badare, pv. 
baiza/r, frz. &ai«er, sp. besar, pg. &eijar. [dr. mgl. awmt^ ir. &tc9ne9c]. 

192. bat, iVl, 7^« III (u. II) vb. [ar. bat, mgl. '^, ir. b^tu] 
„«chlagen, klopfen etc." < batto, -ui, -Ärb (Archiv lat. Lex. X, 421, 
I, 249, XII, 270, 664 für batuo): it. battere, eng. batter, pv. Jxxtrey 
frz. battre, sp. batir, pg. bater, — Dazu strömt III vb. „durch- 
dringen", vgl. it. strahattere. 

193. Mtä sf. [mgl. bptä „Strumpfband"^ „Band, Streifen" 
< viTTA, -AM : cat. sp. pg. beta; it. Icent. vetta^ sie. vitta, a.-frz. vete, 
sp. veta. Davon zu trennen ar. batä „Mäusefalle", ein postverbal. 
Subst. von bat 

194. hätdie sf. [vgl. ar. frÄtofe u. bäta^e „piuä"] „Schlacht, 
Schlägerei" < batt[u]alia, -am (von batto vgl. batalia in Leges 
Burgundiorum 111, 6 etc.): alb. b^taif „Schrecken", it. batta^lia, 
a.-berg. bataya,^ pv. batalha, frz. bataülCj sp. bataUa^ pg. batalm. 

196. bätrin, -ä adj. sb. [ar. bitämu sb., mgl. bügm, ir. betär] 
„alt, Greis" < vbtbbanus, -a, -um (Belege für vbtbanus und BETBAinis 
aus Inschriften bringt Dens. H. 1. r. 196 etc., v^oselbst auch die 
Bedeutung „antiquus vel vetustus" nachgewiesen v^ird): vegl. 
vetrun, frl. vedran „avanzato in etä", a.-triest vedrana (fem.). 

196. beat, -ä adj. [mgl. ir. bet] „betrunken" <*BtBlTUS, -a, 
-um: a.-sp. beodOy n.-sp. bebido, vgl. frz. boitCf it. bettola „Kneipe", 
[ar. biut, öfter mbitdt]. 

197. beäu (beu), bäüi, baut 11 vb. [ar. beau, bii u. biui, biuif 
biut{ä) XL. biut{ä) II, mgl. beu. biüt II, ir. betüUy beut II] „trinken, 
saufen" <BiBO, -bi, -ärb: it. be(ve)ref eng. baiver, pv. beure, frz. boire, 
sp, pg. beber. 

198. bec sm. adj. „Hammel" [berbecT 6ect sä numesc berbecii 
cei de doi ant .... iara cei mai beci sint tot acei berbeci dupä 
ce au ajuns virsta de 6—8 anl". Oonv. lit. XXIV, 1067, ar. betS^ 
„Hammel" Ar. IL 347, 194, ^jOi betS sint un fei de oi mai mult 
albe, frumoase" !rapahagi]. Es ist offenbar dasselbe Wort wie it. 
becco ..il maschio della capra", a.-berg. bech „hircus" sard. beccu 
„Bock , beccuna „Ziege". Was die Etymologie anlangt, so könnte 
es eine Kürzung von bebbex sein, da man im beb- das gleich- 
bedeutende Alpenwort berb-, babr- ansehen konnte, welches in 
alb. bef „Schaf, Weidevieh" (vgl. alb. beroifh§ ,,unfruchtbar von 
Menschen u. Tieren", a.-frz. baraiane „unfruchtbare Frau"), com. 
bar, bara, barlnn, berg. bar, rom. oerr „Widder", mail. bera, piem. 
bero „Widder", eng. bar, lothr. ber (vgl. kslav. baranü „Widder**, 
serb. baran „Widder", ung. bdräny ,,Lamm"; G. Meyer: Etym. 
Wörtb. d. alb. Spr. 33) wiederkehrt. Um das cc in it. beceo und 
das ti im arom. oetS zu erklären, müßte man aber, nach Verfassers 



199. berbec&r — 210. boi^e. X7 

Lat. Tl und KiS. 126 ff., von einem * [BBB]Bfic[t]LxrS) -um ausgehen. 
OonT. lit. XXXIX, 51 ff. 

199. herbeedr sin. [ar. hirhiear] ,,8cha£hirt" <*bbbbscabiüs, 
'UM (von BSBBBx): py. hergier^ fra. heraer, 

200. berMee [berhec) am. [ar. btroek^ birbeatse (bei den FarSe- 
rioten), xngl. birbeUij ir, birbfUe] ,.Hammel^' <bbbbbX) *fiCBH (s= 
TBBVBX Dens. H, 1. r. 99) : obw. bfroei^t sard, 1. berbegMj, barveghe 
(it. berbieej frz. brebiSf a.«pT. berbitz <*bbrbicbm). Aus dem Hum. 
stammt ung. berbics, 

201. {bi4t, "eätä adj. „arm" will man von viftTus, -a, -um 
,,welk^' ableiten (die Schreibung bibtus findet sich in C. gl. 1. VU, 
415), dodi, wenn man auch von der Bedeutung absieht, hätte 
vifiTUS zu ♦vBTUS Werden müssen (wie QxnETUS > qubtus) und dieses 
zu rum. *väi od. ^bät Auch die von Dens. H. 1. r. 99 ange- 
führten : piem. biett und sien, biegio passen nicht zu yibtub, so daß 
man das Wort besser von k.-slav.. bidriwu „miser" ableitet (Cihac 
n, 13). [ar. märdt].) 

a08. ar. hindts sm. plur. tant. „Zwillinge" W. <*bi-natI: it. 
binato. Daraus als falsche Singularbildun^ *binak^ welches ins 
Alb. drang und unter Anlehnung an alb. &M „wachse, keime" zu 
alb. bi'^ak wurde (>ar. biMt), 

203. Wne adv. [ar. ^ine, mgl. bini, ir. bire] ,,gut" <BfiNB: it. 
bene, sie. beni, mail. frl. pv. ben, frz. sp. bien, pg. bem. 

204. his&ricä (-f- biüearecäj besearecä) sf. [ar. bä8ear(i)cäf bise- 
.ar{i)c<ij mgL bäsfricä, büpricä, ir. baspUce] „Kirdie" < BASüiiCA, am : 
vegl. ba^äka^ valtellina baaelga^ bellinz. baserga^ eng. baseldia, 

205. hldaiäm {bUstem, buktäm)! vb. [ar. bldstimj vgl. bläiHnät 
W., Bigl. bläaHm] „verfluchen" <*BLASTfiMO, -abb (für blasphemo, 
nach Parodi: Miscell. nuziale Bossi-Teiss, Trente 1897, 340 mit 
Anlehnung an ^stimabb; vgl. blastema Le Blant: Nouv. rec. 
•d'inser. ehret« de la Gaule, 1892, 83): sie. biastimari, campob. 
ji jaStem^, lanc. (b)iaStemäj vraStemäj gombit. biaStimma, sillano 
tnaStema. lucca btastimarej alatri blastema, brindi^i tut jaatimif 
a,*ven. blastevnar^ sard. 1. frasiimarej eng. bJastemma^ frl. Uestema, 
pv. bkutimar^ (frz. blämer), cat. blastemar^ sp. lastimar, (vgl. lecce 
astimu sb., cerign, gasteim^ sb., a.-Chioggia blastema sb., sard 
gall. adstimma sb., sp. lästima sb.). — Davon das Postverbale 
llästam, bldstäm sm. „Fluch". 

206. hlViiui, -d adj. „zahm" < blandus, -a, -um. [ar. incsiVf mgl. 
croatnic]. 

207. bltnd^pe sf. „Zahmheit" < blaitpItia, -am. 

208. bodee (nur noch dial. Jb. VlIX, B14, Hodo^: Gintece 
b&nätene 49 und in der Ableitung bocisc IV vb. „klagen" u. böcet 
am. „Totenklage", vgl. cors. vöcero ,,Totenklage") sf. far. boatse] 
^Stimme, Wort" < vox, vOgbm : a.-it. boce (Brunetto Latini), a.-lomb. 
a.'ven., grado böse, sard. 1. boghe^ c. bozi, vgl. pg. bosear; n.-it. 
voce, sie. vutiiy eng. imoiT, pv. votz^ frz. voix, sp. pg. voz. 

209. boäre sf. vgl. aburesc. 

210. bod^e sf. plur, tant. [mgl. bo^, pL boa^i^ ir. bo^ „Hoden- 
sack", ist wahrscheinlich, trotz lautlichen Schwierigkeiten ^bybsba, 
-AM (von BYRSA = gr. ßvQoa „Haut, Leder"), vgl. a.-berg. Ja borsa 

Pa§caria, Etymologisches Wörterbuch. 2 



18 211. bot — 222. broatec. 

di tesUcoi ^^bursa testiculorum", cerign. v^sa, sard. 1. buSttf c. bussüj 
g. bossa, sass. bgssa, bufakkara ^^saccoccla", buiinu ,,borsetta di 
pelle di gatto di forma allundrata, in cai i zappatori sogrliono tenere 
il tabacco^^, alb. buttäUri <*büb8Inum y^Backentasche'^, sp. boha. 
Vgl. Verfassers Lat. Ti u. KJ, 66—67. Von boa^e abgeleitet ist 
boforög adj. ^^brüchig^^ a. wohl auch cartaböf sbl ^.Leberwarst^'. 

211. (bot sm. ^^Schnauze, Schnabel^^, soll nach Cihac I, 27 aas 
einem •bötum, Primitivum von bot-ülus „Wurst" stammen, was 
sehr unwahrscheinlich ist. [ar. mutsä].) 

212. hot^z I vb. [mgl. batis, ir. botiz; ar. pätedz ist im An- 
laut vom Alb. beeinfluiSt] „taufen" < baftIzo, -abb : alb. pak^oi^, it. 
batteaaiaref sie. vattiari, a.-berg. bateza, sard. g., cors, battidzd, eng. 
bataäzer, a.-frz. batover, 

213. boü sm. [ar. mgl. '^j ir. bouni] „Ochse" <*bövu8, -um 
(statt BGS, bovbm: it. btie, mail. boe, eng. bouf, pv. biiou, frz. bcBuf, 
sp. buey^ pg. bot, bobüs ist in Mulomed. Chir. ed. Oder S. 284, 2 
belegt}. 

214. bdur(-\-buär) sm. „Auerochs" <bübaltjs, -um (♦BthsALUS? 
vgl. alb. biuitf buf „Büffel"): a.-frz. bitgle (G. Paris: Jonrn. d. Sav. 
1900, 372), sp. buboUo. Tiktin: Zeitschr. rom. Phil. XII, 221. 

215. hräcie sf. „Gurt" <*bracIlia, -am (von *bracIlb (von 
braca) > In'äclre, a.-sä<rd. 1. brakUe). Gonv. lit. XXXVIII, 701. [ar. 
feri», bärn], 

216. Inrädre sf. vgl. br&cie. 

217. brap sm. [ar. mgl. -^, ir. brgts] „Arm" <brachium: it. 
braccio, frl. bratSf eng. brats, pv. bratz, frz. cat. braSj sp. brazo, 
pg. bra^o. 

218. Inräpdre {brätarä) sf. „Armband" <brachialb: it. bracdale^ 
a.-berg. bratsal, ven. braUsal, sp. brazalf pg. bragcU, [ar. bUdlekly 
bilidlucä]. 

219. {hrebenH sm. plur. tant. „Lerchensporn" <VBBBfiNA, -am 
bezweifelt Dens. H. 1. r. 105). 

220. ftrtnoÄ sf. „Pfote, Hand (Gonv. lit. XX, 1005, Frineu- 
Gandrea: Eom. d. Munfii apusenl 49)" <bbanca, -am (branca ubsi, 
LUFi Gromat. vet. 309, 2, 4) : it. pv. sp. a.-pg. branca, eng. braunk^a, 
(ir in braunk^as = a merge pe brinct = auf allen Vieren gehen), 
frz. branche, [ar. palmä], 

221. lyroäscä sf. [ar. '^ „Schildkröte", wie alb., in Vlaho- 
Glisura „Frosch" mgl. '^] „Frosch" <*bbösca, -am: alb. breSk^ 
„Schildkröte". Ein *br08CUS, -um setzt ^igra: Archivio glott. ital. 
aV, 494 ff. auch für it. rospo, a.-ver. rosco, trient. rosch, eng. ruosCj 
a.-£ra. bmesche, sard. brudu^ sp. bruju „Frosch** voraus, das er mit 
bbuscus s= bubbta bei Papias zusammenstellt. Das o aus u erklärt 
sich am besten durch Kontamination mit griech. ß^dSoMos. worauf 
auch cal. vrosaku deutet. Letzteres scheint ins Volkslat. als *bro- 
Tlcus, -um: rum. brolAc sm. „Kröte" (betont nach dem Suffix -ac, 
aber mgl. brodtöjc\ alb. bret^k, sie. vrötaku und als *brötIcus, -um: 
rum. brodtec sm. [ar. broatic{ä)] ,,Frosch" übergegangen zu sein. 
Vgl. G. Meyer: Indogerm. Forsch. VI, 107, Etym. Wörtb. der alb. 
Sprache 47; Dens. H. 1. r. 199. 

222. brodtec sm. vgl. broascä. 



223. brot&c — 236. bumbäc. 19 

223. Itrotde sm. vgl. broasca. 

224. JirünUi sf. [ar. mgl. -v.] „Reif* <bbüma, -am: alb. hrüm^, 
hrim^j it. a.-berg. py. sp. pg. hrumaj valses. brumme, 0880I. brimCf 
trz, hrume. Um die Bedeutung des rum. Wortes zu erklären, 
braucht man nicht an phüina zu denken, denn der „Winteranfang" 
und der „Winterfrost** (= lat. bbüma^ ist der „Reif". Dieselbe Be- 
deutung hat das Wort im Alb., während es im Pv» Prz. u. Sp. 
„Nebel" heißt. Vgl. brumar. 

225. hrumär sm. [ar. '^] ., November" <*bbumabiu8 (sc. mbn- 
818, eigtl. Monat des Winteranfangs): &1. hrimuifo. Oktober heißt 
hrvtmäril, also ein Diminut. davon, v^l. alb. mu% i hrüm^ f pcvr^ 
(^ erster Reifmonat) ,.Oktober", mm i hriim^ i düt^ (= zweiter 
Reifmonat) „November". 

226. büeä sf. [ar. ~, mgl. '^ „Kanalmündung"] „Backe, 
Wange" <bücca, -ah: alb. oulc§. it. bocca, sard. biuica, eng. bttoVa, 
pv. sp. boca, frz. bouche. Nur oasBum. bewahrt die ursprüneliche 
Bedeutung, im Rom. hat sonst bücca den Sinn ,.Mund" (vgl. tmbuc 
I vb. „essen", biicdtä .,Bissen") oder „Lippe", vgl. Zauner : Körper- 
teüe, ää30, 384, im Alb. „Brot", woriiber G. Meyer: Etym. Wörtb. 
d. alb. Spr. Öl. — Bucä bedeutet auch „Hinterbacken", [ar. dafür 
coapsä] desgleichen : n.-pv» gauto dou cuoUy rtr. viata kil, fatäa kü, 
lanc. mafeUe de lu Jculu. 

227. hucdtä sf. [ar. ^] Bissen. Stück" <*büccata, -am 
„Backenvoll": it. boceatüj eng. bm^eda, trz. bouchie. Für den Sinn 
„Stück", vgl. lecce muisu „pezzo" <mob8US, mgl. mutScatä „Stück" 
(von muth „beiße"). In der Mehrzahl bedeutet bucate sf, „Ge- 
treide", wozu alb. buk§ „Brot" zu vergleichen ist und „Speisen", 
das zu ImbiLC ,,esse^^ paßt. Aus dem Rum. stammt k.-russ. bvkata, 
bokatüf poln. (mkat 

22s. I hücin (bücitm) sm. [vgl. mgl. butSalä „instrumentul 
care ^ine hangul la gaidä"] „Hörn" < büccIna, -am : obw. biSel, eng. 
büSen. 

229. II hüdn {bücium) I vb. „(das Hörn) blasen", dial. „heulen 
(Frincu-Candrea: Rom. din Munpi apusenY, 49)" <bücc!Ino, -abb: 
it. biuicinare. 

230. bu48tru sb. adj. „Paßgang, Paßgänger" will Tiktin : Wörtb. 
234 aus "^bovsstbis (sc. passüs) ableiten. Gihac 11, 32 dachte an 
k.-slav. bujesti „audacia, arrogantia". [ar. am-pdturlea]. 

231. ar. büfu sm. [mgl. buf. drum, nur in der Ableitung büfnitä 
sf., daneben bühä sf.] XJhu, Eule" <bubo (C. gl. V, 272, 40, 663, 
46, lY 594, 35 «» bubo): sp. &uAo, pg. bufo. 

huhä sf. vgl. bufu. 



233. hülgär sm. \ ^ , , „, 

234. hdl^fursm.}^^^'^''^^' 



235. hulz sm. „KJumpen, Ball" <*bülgius, -um, IrtUgtir 
(hügär) sm. „Klumpen, Ball" <*bülgülu8, -um, von dem bei Pestus 
belegten bülga „Sack" (keltischer Abstammung vgl. irisch bolg 
,.Sack"), woraus wahrscheinlich auch frz. bouge „partie bombee 
a'un objet" (it. bolgia, versilia bolgio ,,sacco sacchetto di farina"). 
Vgl. Verfassers: Lat. Ti u. Ki S. 52. [ar. gurguTu]. 

236. humhde sm. [ar. mgl. <^, ir. bumbgk] „Baumwolle" 

2* 



fiO 237. bön — 241. büte. 

<*BOMBACUM (statt BOMBAx, -acbm): it. bdco, cal. v6mbaku. Auch 
•rb. eroat. bumbak, 

23>!. Mm, •* adj, [ar. mgl ~, ir. hur] „gut" <bönus, a, um: 
it. buonOf mail. &d; frl. frz. 6on, eog. tun, pr. 60, sp. 6«cen«, pg. 
ham. In Verbindung mit Yerwandtaebftftsnamen bedeutet bwi 
(nachgesetzt) 1. „echt, direkt" z. 3. vär bun „echter Vetter" (vgl. 
„Oolacnl fA face de o fatä eare are mam& 91 tata hiMi {nutniretf!) 
din intiia casätorie" A. Eliade : Nunta . . . Noua rev. rom. IV, 71), 
ebenso in Landano: *na bhöna mammc „una buona niadre" gegen 
Ut mamma bb6n§ „la madre rera, non la matrigna" (sonst ist in 
Landano bonüs durch BfiLLUS ersetzt. Finamore 20); 2. ,,groß-" 
maicä bunä „Großmutter", taicä bun „Großvatter", auch einfach 
6«n, 6t*nÄ, oder das Diminut. buniCy bunicä „Großvater^CJroß- 
mutter". Desgleichen in Kordwestpiemont ([Dens. H. ). r. 223) und 
in frz. Dialekten: bonique „Greis" (Zeitschrift rom. Phil. XIX, 187) 
etc. Tg). Tappolet: Verwandtscbaftsnamen, 76. ,.Ürgrofivater, Ur- 
großmutter" heißen 8trä-bun(ie)j strä'bun{ic)ä (auch s&ä-moft -e; ar. 
strä-papf striäyauS), wie alb. St^-^ii^j -c (vgl. it. strcUmono), Sonst 
bedeutet bun als Subst. „Gut", in Arom. btMÜi fem. plur. „die 
Feen", buna sf. „Güte", a timbla cu bwna = eng, ir cum las bünaa 
„liebevoll mit einem umgehen". Im Mgl. ist bun auch Adv. s= 
drum, bine (mgl. anvitsau bun = drum, invätau bine), — Semasio- 
logisch interessant sind die Ableitungen: neiun, ä „toll, verrückt^' 
(ar. mgl. nibun „dumm") und räzbün 1 vb. „rächen" (io der Moldau 
ist die Ursprung]. Bedeutung noch in vremea sä räzbunä „das 
Wetter verbessert sich" erhalten). 

238. hunäUUe sf. Far. '^, mgl. bwnätati] ,,Güte" <bonItas, 
-Itatbm: it. bontäf eng. tnmted, pv. bontaty frz. bontiy sp. bondad, 
pg. bondade. 

239. 1mr4ie sm. [ar. bureatej mg], bur^ti] „Schwamm, Pilz" 
<*B0LfiTi8, -BM fvg]. fpr, ßtaXiTTjg, lat. BOLfinrs, -um: it. boleto^ ven. 
boliOj mod. bolild)^ piem. bole, bolgn. buUider, waldens. boU, obw. 
buUeu. pv. cat. boletj a.-frz. boloi), 

240. hurte sm. [ar. ~, mgl. 'v> auch „Magen", ir. ~] „Nabel" 
<i7MBiLlcüs, -um: (it. ombilico ist gelehrt, vgl. Zauner: Körperteile, 
497) sard. umbüigUj eng. wnglih (a.-pv. umbrühy frz. nombrüj galliz. 
brÜlas < * umbilicOlüs), n.-pv. embowrigon, sp. ombligOy pg. embigo. 
Das rum. Wort setzt ein o statt X voraus, desgleichen: ven. boni- 
golOj aquila mujfichirUy cerign. v^ddoikff bari v^ike^ vasti mujje- 
cfdfj atessa mujjuctdfy muggia buligul^ triest bunigolo^ piem. aniburi, 
frl. buiMguly pv. emhorilh und dieser Übergang läßt sich eher als durch 
den Einnuß des Labials (Dens. H. 1. r. o4), durch eine Anlehnung 
an üMBO, -Oitem,, erhabene Rundung" erklären (mündliche Mitteilung 
von W. Meyer-Lübke). Für den Ausfall des Anlautes uw-, welcher 
als unbest. Artikel aufgefaßt wurde, vgl. neben den obigen Bei- 
spielen noch die von Zauner : Körperteile, 498 angeführten Formen 
aus Südfrankreich. 

241. hüte sf. [ar. '^, m^l. buti] „Faß" <büttis, -bm (Belege 
Dens. H. 1. r. 200): alb. but(e)j it. boUCy eng. bvtot a.-frz. 6ofe, pv. sp. 
pg. bota. Das Wort hat m Bum. u. Korn, zahlreiche Ableitungen 
vgl. Körting« Nr. 1671, G. Meyer: Etym. Wörtb. d. alb. Spr. 56—57, 



242. büzä — 251. c&ier. Jl 

Lork: Altberg. Sprachdenkm. 169; vgl. Schnehardt, Zeitschr. rom* 
Phil. XV, 98ff. 

242. IwteÄ sf. [ar. budzä auch „Ufer", mgl. ^] „Lippe" ist auf 
einem so großen rom. Gebiet verbreitet (Lork : Altbe^. Sprach- 
denkm. 167, Archivio glott. iUl. II, 327, YU, 617, Muasafia: Bei- 
trag S. 35 Anm., vgl. sp. hacer el buz „den Handkuß geben, seine 
Brgebenheit beteuern"), daß es weder aus alb. b%us^ (G-. Meyer: 
Etym. Wörtb. der alb. Spr. 67, Dens. H. l.r. 352), noch aus dem 
Slav. (poln. btizOj srb. hudztHast, budzüU, big. buz^ „Backe") ent- 
lehnt zu sein braucht. Es ist möglich, daß man von einem Stamme 
BüD- auszugehen hat, der im frz. bouder „prendre un air rechign^ 
en faisant la moue" steckt (ygl. auch bawrtoufler s= norm. h^Ad- 
Sattler s= drum, huzwnflu, daneben huaumflu aus btutumfUt -}- *bw- 
sufluj mg], na-buz-ga vb. IV). Vgl. Verfassers Lat. Ti u. Kj S. 48—49. 

c. 

243. I ca adv. [ar. mgl. ir. ^ „wie" <quam: pv. qiui{n)y sp. 
euan, pg. guaSf, 

244. Il ea conj. nur in Verbindung mit sä [ar. ca sä nur in 
KruSovo undBitolia, sonst tra sa, mgl. ca si] „Cauf) daß" <Qu[iliL: 
a.-it., a.-sp. a.-p|^. ca, vgl. Jeanjaquet: La conjonotion 'que', 24; 
Meyer-Lübke: Einführung § 101. 

245. eä conj. [ar. '^, mg, »^^ auch „wenn", ir. ke] „daß, weil" 
< Quön, worauf vielleicht audi alb. X^^, it. che^ pv. frz. cat. sp. pg. 
que zurückgehen. 

246. edei (diaL, -j- cäc€) conj. [ar. cätse, cätsiy mgl. kgtsi] 
„warum, weil" < quöd -f" Q^^- 

247. ooc I vb. [ar. mgl. ~, ir. CQc] „scheißen" <caoo, -arb: 
it. cacare, eng. Vier. Waer, pv. sp. pg. cagar^ frz. chier, 

248. c&ciMä sf. [ar. mgl. cätMa, cätifuä] „Feltzmfttze" 
<*CATTBULLA, -AM (vou ♦cATTBA ,,Katze"). Für „fiockigc, haarige" 
Gegenstände findet sich überall der Vergleich mit der Katze, vgl. 
frz. peiit chat, frz. cJiats de saule, rum. pisicet de salce, deutsch 
„Kätzchen von Kußbaum" rum. rnitä „Lämmerwolle", mifös ,4^ng-' 
haarig" etc. Für das Suffix vgl. lat. cticuUutf sp. coguUa „Kapuze"', 
eapuuo „Blütendecke" etc. Aus dem Eum. stammt alb. li^mte, big. 
ka^Uca, kadnU, maz.-blg. k^tSuL n.-gr. xargovAa. Verfassers: Lat. 
Ti u. Ki S. 63-04. 

249. cad {caz\ "WAi, "XfAt II vb. [ar. mgl. ^^^ ir. cpdv, oazut II] 
„fallen" <cai>o, -*fiBB (=» Srb: chioggia k&zere, pisa ködere, cat. 
cäMrer): it. cadSre, sard. g. kadi, pv. chazer<, frz. cÄotr, sp. caery 
pg. eair, 

250. eddä sf. [ar. ^ „kleiner Bottich, kupfernes Gefifi der 
Hirten"] „Bottich" < gada, -am (Belegt bei Dens. H. L r. 131 =* 
CADUs: neap. cato, sie catu „secchia, boticello^*). Alb. kadc „Gähr- 
bottich" stammt aus dem Eum., wahrscheinlich auch k.-slav. kadü^ 
srb. kada, ung. käd, 

251. edier sm. [ar. coer, ,^weimal gekämmte Wolle auf dem 
Rocken", mgL cair, ir. caier] „Kocken" <*cabium (von cabo, -äbb 



22 252. cal *- 264. cam. 

^krämpeln"). Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 689—690. Unwahr- 
scheinlich ist G. Pascu's f Archiva^ XV, 439) Ableitung aas a.-gr. 
xat^oe ,,die Schnüre, welcne die sich durchkreuzenden Fäden der 
Kette oder des Aufzugs parallel nebeneinander befestigen, das 
Trumm", nicht nur wegen der Bedeutung, sondern auch wegen 
der Erhaltung von ai. 

252. eal sm. [ar. mgl. ^ ir. cp] „Pferd" < caballüs, -um (ersetzt 
im Urrom. eqxtüs) : alb. leaf, it. cavaÜOj sard. kaddu, tri. k^aval, eng. 
Wavdt, py. caval, frz. chevaL sp. cabaUo, pg. cavaUo. 

253. + cäldriu (Cod. Vor. »•/,) sm. „Reiter", a^j. „zu Pferd, be- 
ritten" far. cäloTj auch „Dachfirstbalken", ncamr, mgl. {an)cölar, 
ir. cöZprJ, heute nur adverbiel cäUire „zu Pferd" gebraucht < cabal- 
LABius, -A, -um: alb. hdtuar, frz. Chevalier, sp. cahäü&ro, pg. 
cabatteiro. 

254. caU I vb. [ar. caku, mgl. '^] „treten, bügeln" <calco, 
-akb: it. calcarCj pv. sp. pg. calcar, frz. cocher. Vgl. calcare in 
capite ungulae = calc in virful unghiior. Mulomed. Chiron, ed. Oder 

255. eälcätürä [ar. ^ sf. „Treten" <calcatuka: it cälcatura. 

256. cälce sf. „Calendula, caltha palustris" <calx, -obm 
„Ferse" ; it. calcio, cal. catSey sp. coz. Die Blume heißt meist calcea 
ccUtUui = Pferdefiuf, desgleichen im srb. kopitac ,,kleiner Huf", 
kruss. lapkij „kleine Pfoten", gallisch troed yr ehol „Fohlenbein". 
Candrea Hecht:, Rom. XXXI, 304. 

257. eäldiü sm. [ar. cäM1^Uf auch „Scherzel (vom Brod)", 
mgl. cälcp1^u] „Ferse" <oalcanbum: it. calcaqnOf sie. harka^vt, 
a.-berg. kalka^o. sard. 1. kalkandzUy c. karkan^u, cors. kaOca^u, ker- 
ka/hUj eng. Watk^oh, (sp. cdLcanar, galiz. carcawü, pg. calcanhar), 
[ir. petel 

258. eald, -ä adj. [ar. ca2dt«, mgl. -^, ir. cpd] ,,warm" 
<CALDUS, -A, -UM (Archiv lat. Lex. X, 421, C. I. L. XIV 2112, 
U 16 etc. = CALlDUs) : it. sp. pg.' caldo, sie. kaudu, frl. k*ald, eng. 
Vod, pv. caut, frz. chaud, waatl. tso, 

259. cälddre, sf. [ar. '^, mgl. cäMari] ,. Kessel" <caldaeia, 
-AM : it. caldaja, neap. caudara, cerign. kallär^, alatri kallara, a.-berg. 
koldera, frz. chaudürey sp. ca^iera. 

260. mgl. eälddru sm. „Kessel" <caldaeium: it. cäldajo. 

261. cÄWtlrÄ sf. [ar. ^ „Wärme" <*CAiiDtlBA, -am (von 
CALDUS vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 618): it. ccMv/ra, sie. 
kaudura, aquil. kajjura, sard. 1. kardttra, muggia k^aldurOj obw. 
kalira. n.-pv. kaudiiro. 

2d2. edle sf. [ar. '^, ir. kgle] „Pfad" < callis, -bm : it. caUej 
tess. käla „Weg im Schnee", ven. kale, sp. calk. Davon abgeleitet 
cälätÖTy sm. , Wanderer" nach alb. uS^tär „Wanderer" zu w^^ „Weg" 
{u$§toi^ = c(dätori8c)j vgl. mgL intma^or (von drum „Weg") Conv. 
lit. XXXIX 56—57. 

^ 263. -f- cälpämint (Cip. Princ. 122, heute nach tncalf: incäl- 
fämtnt) sm. incälfäminte sf. „Beschuhung" < calceambntum, calcba- 
mbnta: it. calzamentOj piem. kaoaamentaj sard. kaltsamenta, u.-eng. 
/E^üfoaamainto, sp. cahamiento, frz. cAausaemenf. 

264. conm adv. dient bei der Steigerung um das „wenig ge- 
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steigerte" auszudrücken: unpom cam malt: ein etwas hoher Baum. 
Cihac I, 37 und auch Meyer-Lübke : Rom. Gramm. III, § 202 sehen 
darin ,,ein indefinites quam, das den Sinn von aliqüam hat." Doch 
hat QUAM im Rum. ca ergeben, welches regelrecht entwickelt ist und 
im Ar. heißt das obige Beispiel un pom ca naltu^ womit daco-rum. un 
copil ca de 5 ani implinifi (Sämän. DI, 446) zu vergleichen ist. Ich 
glaube daher, daß man von einem quam --1- Komparativ, nicht -f- Positiv 
auszugehen hat. da eine Steigerung im Gefühle vorschwebte, daß 
also das zitierte Beispiel einem lat. unum pomum [aliIquam maois 
ALTUS entspricht. Aus quam-magis entstand zunächst cdmai, 
welches in Dosoft. Via^a sfin^. '^% tatsächlich vorkommt, aller- 
dings im Sinn von ma% ebenso wie auch ar. kama{i). Daraus ist 
dann cam entstanden. Wir ersehen dies indirekt daraus^ daß in 
Istrien cäta und im Banat cifa im Sinne von „ein wenig, einige" 
vorkommt {mai prinse dta inimä etc.), das dem a.-pg. quanto in : 
era ja quaiito allongado (Meyer-Lübke: Rom. Gramm. III § 202) 
entspricht und das sein -a von cama = cam bekommen hat. 
Sogar ein c^ndai kommt neben c^nd bei Varl. Caz. 1643, 11, f. 89 b 
u. bei Dosoft. Via^a sfin^. ^^%^ etc. im Sinne von ca fi dnd vor. 

265. cannai adv. vgl. cam. 

266. cämd^e {cämepe, dial. kHme^e Conv. lit. XX 1007) sf. [ar. 
cämeaäCf mgl. cämfSä, ir. cäm^f\ „Hemd" <camI8IA, -am: cerign. 
kammqis^j frl. k^ameze. Die übrigen rom. Formen, die ^camisia 
voraussetzen : alb. k^mi^§j it. camifciay sie. cors. aquil., kamiSa, neap. 
alatri kamisa^ teramo kammi^^, tfient. kamiza, sard. 1. kamiia, obw. 
kamiSa^ frz. chemist, sp. pg. camisa tragen wahrscheinlich buch- 
wörtliches Gepräge (vgl. Meyer-Lübke : Die Betonung im Gallischen,' 
S. 17). Das Wort ist auch im Neugriech. und in slav. Sprachen 
vorhanden. 

267. cän^sc TV vb. „werde grau" <CANfisco, -♦irb (= -Brb), 
vgl. frz. chandr. [ar. fcLC cu ucnd\. 

268. cdwarä sf. [ar. ^^^ u. canoärä W.] „Kämmlinge, Faden 
aus loser Wolle", soll nach Tiktin, Wörtb. 277 aus * cärwrä dissimi- 
liert sein und dies auf ♦cabüla, -am von caeo, -ärk „krämpeln" 
zurückgehen. 

269. c€vp sm. [ar. mgl. ^^^ cp©] „Kopf, Ende" <caput (oder 
♦capum): it. capOy frl. k'av, eng. k\ pv. cap, frz. chef^ sp. pg. 
caho. Die Mehrzahl capIta hat capete [vgl. „sä bat in capete", ar. 

E*^c, mgl. capitij ir. cgpete] ergeben, desgleichen im a.-it. capeta 
toro d'Arezzo 3^, 32 etc.), a.-abruzz. a.-sard. capitaj n.-sard. 
de; davon ein neuer Sing, cä^ät sm. „Ende" [ar. ca^t „Wolle 
vom Kopf**] — Vgl. capul satului = a.-sard. capu de mlla „Dorf- 
ende". — Über das Verhältnis von caput und tSsta vgl. Zauner: 
Körperteile, 355 f. 

270. (ar. cö^ä sf. „Mantel aus Ziegenwolle" (Papahagi: Meg- 
lenosRominii II, 103) könnte aus cappa, -am : it. cappa, pv. sp. capOj 
frz. chape stammen, doch ist es wahrscheinlicher dem Alb. (kapc) 
und dieses dem Ital. entlehnt.) 

271. ar. cäpärledtsä (cäpärleadza) sf. „Ziegenstall** <capra- 
BlciA, -AM : it. mprareccio, Verfassers Lat. Ti u. Ki, S. 140. 

272. cäpdatru sm. [ar. cäpestru^ cäpresüi, mgl. ir. cäpesiru\ 
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j^Halfter'^ < capIstrüm : it. capestro^ sie. kapUtrUj eng. k^aioaisiery py. 
cabestre^tiArz, clievegtrCy sp. cahestrOf pg. cahresto, 

273. edpdt I Tb. und das Gegenstück sedpät I vb. gehen auf 
♦ caJ»Ito, -ARE und auf * kx-capIto, -abb (von caput) zurüde. 1. Auf 
CAPUT „Kapital" weist cdvät „belromme, erwerbe", sie. kapitarif 
a.-sp. acäbdar (pv. cat. ücahaTj a.-frz. achever <*ad-cap-abs); daam 
das Gegenstück scdpät. „werde arm" (om scäpatat e= „armer 
Mensch"), Tgl. Ascoh: ArchiTio glott. ital. XI, 423 ff. 2. An CAPtir 
„Kopf" knüpft an 9cdpät „gehe unter (von der Sonne)", eigentl. 
„endtöpfe". Dazu scäpä^t sm. [ar. Bcäpitatä sf.] festen", »eäpäckme 
sf. „Untergang^ Verderben" Jb. lÄ, 229* Damit scheint auch 
sedpät «m. „Rückseite eines Berges" &= alb. ka^§ in Zusammen- 
hang zu stehen. — Mit dieser Wortsippe haben sich wahrscheinlich 
auch andere Wörter gemischt. So findet sich dial. ein cäpät = 
,.pflücken" (Gonv. lit. XX, 1006), das an capio „ergreife" erinnert. 
Auch mit scap <*ex-cappo ist scdpät in Tielen Gegenden gleichbe^ 
deutend (Sanau: Drum ^i popas 88: „chipiui . . . acapätä deodata 
pinä peste ocfaii raicului soldat"). 

274. cäpä^ü sm. [ban. cäpäÜi^u. ar. c&piiHUj cäpiti'Au cäpitwAu, 
mgl. cäpitgiUu^ cupitgiiu] ,BS)pfende, Kissen" <capitanbüs, -um: 
roTigDo kapetaiihy' muggia Kayedaifta^ emil. fta(v)(la9ia. 

275. cdpAfind sf. [ar. ^ W] ,^Hirnschädel, fKnoblauch^noUe" 
<*CAPl!r-lKA, -am: Tgl. alb. Jcapttn^ „Tierkopl , cal. capitinula. 
[P. kennt nur ar, cäräfetä], 

276. isApäpin sm. „Bündel (Holz)" Jb. III, 318 [ar. '^ „Knob- 
lauchknolle" W.] <*capXtInu8, ►um. 

277. cöjpefel sm. (cäpäfelsm., cäpef{e)dlä Ei.) „Zügel", setzt ein 
älteres *cäpep <CAPl!nuM Toraus: it. cavezza „Halfter" campob. 
neap. alatri kapetssa, cal. kapitssaf cerign. lanc. kapetss^, bari kapttsse, 
mttil. kavelMt, a.-frz. thwece, sp. cabezo, pg. cahego, [ar. /Hm, a^emel 

278. cäpi8t4re sf. [ar. cäpiateare, mgl. cäpwter sm.J „Backtrog^* 
< CAPlSTBRiUM : tose, tapistejo, a.»per. capesteie, röm. captachiere, Tgl. 
SalTioni: Postille 6. 

279. edprä sf. [ar.- mgl. 'v/, ir. cgprf] „Ziege" <capba, -am: 
it. caprUj eng. Vevra, pT. cat. sp.- pg. cabra^ frz. chevre, — Abgel. 
cäprtor sm. „Dachsparren". Diese Bedeutung hat auch alb. k^epfTf 
it. caprOj frz. chevron, 

280. eäprdr sm. [ar. mgl. ^ „Ziegenhirt" <caprarius, -um: 
it. cajfrajOj eng. k^avrer, pT. cahrier^ frz. chcwrier, sp. cdbrero, pg. 
cabrnro. 

281. ar. cÄprinÄ sf. [mgl. '>J\ ,. Ziegen wolle" <caprIna (seil. 
lana) : sp. cabrina „Ziegenieder", (rgi. it. taprino. pv. cahri). Im 
Daco-rum. ist Oäprmä nur als Name von Schafen erhalten. J. Popo- 
Tici: Rumänische Dialekte 67. 

282. c&pri&r sm. cö/prU>dr& sf. „Hehbock, Hindin" [ar. cäpri- 
oarä ,,(*erase" W.l < capkbolub, -um, oaprbola, -am (Schach. Vok. I, 
427, III, 145): alb. kaprui sm. kaprof^ sf., it. caprmolOj a.-berg. 
cavriol, frl. k^avrül^ eng. k^avriölj n-z. chevreuÜ pT. sp. eabriol. [mgL 
caprä divä; P. kennt nur ar. cärSuiä]. 

283. e&prlföi sm. „Lonicera caprifolium" < caprIpoliüm (Dens. 
H. 1. r. 162): it. caprifoglio, frz. ch^vrefeuille. 
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284. I ear «na. [ar. mjrl. '-^] ,,Wag«n" <cabbuk: alb. faifß, 
loeff Äi*. kerä), it. earro, firl. eng. i'ar, pv. cor, frz. cÄar, sp. ppf. 
carro. In der Bedeutung^ ^^ofier Bär (Öternbild)" ist carbus in 
Glotron belegbar (Dens. H. 1. r. 187) und kommt anfier im Rum. 
Boch in muggia, trient. karj istr. karOj sp. pg. carro^ (frz. 
cÄarioQ vor. 

286. II oar I vb. „(mit dem Wagen) tragen" <*cabho, -ahb 
(von cabrüm): sard. karrare, 

266. (cärä^btif sm. [ar. <^] „Maikäfer" scheint eine Entstellung 
von SCABABAUS, -UM ZU seiu, die auch im sard. ]. carrabusf^ 
^scarabeo^* wiederkelirt, vgl. piem. rahata-büsa „scarabeo". Formell 
würde ein * [sIcabab -|~ büscbits passen, dessen zweiter Bestandteil 
zu ♦buscub „Wald" gehören würde, also etwa „Waldkäfer". Für 
das rum. kommt indessen auch alb. karc^xj^f ,^chwarzer Käfer" 
(<türk. kara „schwarz", bai „Kopf*) in Betracht, vgl. auch alb. 
KardbuS „Meerzwiebel"). 

287. cärdre sf, [ar. '^] „Fußweg" <cabbabia, -am (Dens. H. 
1. r. 169): alb. kararf^ it. carraja,- ostlomb. ccmi. carer{a)^ a.-berg. 
a.Haiail. carera, a.-frz. charriere, dompierre Ueraero, pv. aarriera, 
sp. ccmrerttj pg. earreira, 

288. cArbunär sm. [ar. «^j ir. oÄrftwrpr] „Kohler" <cabbo- 
NABiüs, -UM : it. carbonajOf eng, k^arhuner, frz. charbonnier, sp. oor- 
dowero, pg. carvatiro, 

^ . 289. cä^Wme sm. [ar. -^^j ir. cÄr6ttr(c)l „Kohle" < cabbo, -önbm : 
it. cor&one, eng. k^arbun, pv. oarbo, frz. charion, sp. carboHj pg. carmo. 

290. cdr^ proo. [ar. oar«, ca(r)t^ mgl. can, ir. cprc] „welcher" 
<QüALis, -b: it. qtmle, frl. kalj pv. pg. f^tiaZ, frz. qud, sp. ctuzZ. 

291. eä4rindär sm. „Januar" < ^calendabius (seil. Mensis). Mir 
ist das Wort unbekannt. 

292. e&r€$, ä adj. „grau" <*cakItus, -a, -um (von canesoo). 
Dagegen ist cäwU (in Kronstadt) „geschminkt" von ung. kennt 
„schmieren" abgeleitet. 

293. cdr(iu) sm. „Holzwurm" <CABruB, -um (est animal qui et 
tinea dicitur 0. Gl. V, 444, 44, Meyer-Lübke: Wiener Studien XXV, 
96 = CABiEs: eng. arag. keraj n.-pv. kdrOf pg. guera. Ableitungen 
dieses Wortes stellt Schuchardt: Zeitschr. rom. Phil. XX YI, 411 
Ana. misammen): dign. ker, 

294. ar. cärmAr (in Ohrida) „Fleischhändler" < cabnabius, -um. 
[d.-rum. mäcelart oasap], 

295. cdme sf. [ar. '^, mgl. <3ami, ir, c^me] „Fleisch" <gabo, 
cabnbm: it. sp. pg. came^ sard. karre, eng. k'arn, pv. cat. canif 
frz. chair, 

296. cämös, ^odsä adj. [ar. ^ „fleischig" <gabn08U8, -a, 
-xtm: it. sp. pg. oamosOj pv. cames, 

297. ar. Mrodne sf. [cähare Epirus, Thessalien, mgl. cäloari] 
„große Hitze" <calob, -Obbm: it catore, eng. k'alwr, frz. chaleur, 
pv. sp. x>g^ ccUor. 

298. edrpin(€^ {carpen) sm. [ar. mgl. oarpi»] „Hagebuche" 
< CASPlNUS, -UM (Die Messung cabpinus hat keine Berechtigune) : 
it. cärpmOy aärpine, piem. kerpu, mail karpen, emil kirpan^ frl. 
k^arpin, frz. ckanne, pv. 'carpre^ sp. pg. carpe. 
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299. edrte sf. „Brief, Buch" [ar. '^ „Brief", plur. cärH 
„Lungenflügel"] < Charta, -am (vgl. Archiv lat. Lex. I, 272): alb* 
Äarff , -Papier", it. pv. cat. sp. pg. carta, frz. Charte. 

300. cärüiü, -« adj. „beduselt" < ♦ CAiniLEUS, -um (von camus), 
eigtl. „grau", vgl. frz. „gris." (Mündliche Mitteilung des Herrn 
A. Ganor ea). 

301. cärünt, ä adj. [ar. cänut] ,,graa (von Haaren)" < canütus, 
-A, -UM (C. Gl. III, 180, 24, II, 412, 3): it. canuto, frz. chenu a.-sp. 
canudo, — Aus dem JRum. n.-gr. xavovrov „ap««^". Indg. Forsch. 
VI, 111. 

302. cAsä sf. [ar. mgl. '^, ir. cp«f] „Haas" <casa, -am: it. pv. 
cat. sp. pg. casa, eng. Wesa^ frz. chez, 

303. ca^ sm. [ar. mgl. «^j ir. cgi] „Käse" <cassus: it. cacio, 
sard. ]. ha9u^ sp. queso, pg. mieijo. 

304. cä^dr sm. [ar. 'xjj „Käsebereiter" <ca8babius, -um: sp. 
guesero. pg. queijeiro, 

305. ciUätar^ao IV vb. „heiraten Tvon der Frau und vom 
ManneV*, aus + cäsätoriu (Cor. Tetr. 31, 44, 48 etc.) „pater fa- 
milias" und dies aus einem ausgestorbenen *cä8are <*ca80, -aab (von 
casa): it. casarCj eng. I^aser, pv. cazar^ cat. sp. pg. casar. 

306. cäse lyh, [ar. cascu] „klafiFen, gähnen, weit öffnen" <*casco, 
-ABB « xäaxo} > ar. hascu) : sard. cascart ,^ähnen", vgl. it. caicaggine 
„Schläfrigkeit". Candrea-Hecht : Rom. XXXI, 304—306. 

307. cäscäüfKd) (cäscäunt Dosoft. Via^ sfint. »<>7«) sm. 
,. Dummkopf* < ♦ cascabundus, -a. -um (vom vorigen). Tiktin: Wörtb. 
W.% Candrea-Hecht: Rom. XXXl, 305. [ar. cdscul, hascuT}. 
308. ar. cästiifie sf. s. c äst in. 

^309. ar. cästliüü sm. [mgl. cästpidu] „Kastanienbaum", ar. 
cäßtine [bei KavaJ. gästäi/ie, mgl. cä8tg^ä]8f, „Kastanie" <*casta- 
NBUs, -UM, CASTANBA, -AM: alb. k^teff^, g^teiü^y it. caatagno, -a, pv. 
ccutanho, -a, frz. chätaigne (duttaignier), sp. castafio, -a, pg. cor 
stagno, -a. 

310. ar. castru sm. „Lager, Festungsspiel, Kastell" < castbum. 
Latinismus ? 

311. c&^n (cäfimiz) I vb. „verursachen" <*occasiöno, -abb. — 
Imt cäßimä „es fällt mir ein". 

312. cat I vb. [mgl. ^ „suchen. Sorge tragen", < capto, -abb : 
rtr. katar „finden", sp. pg. catar „senen, beobaditen, kosten". Die 
Sinnesentwicklung ist folgende: „etwas" erhaschen" — „etwas mit 
den Augen erhaschen", — „erblicken", — „sehen", — „nach etwas 
sehen = suchen" ( — „finden" — ) — „nacn Jm. sehen = um Jm. 
Sorge tragen". Vgl. Zeitschrift rom. Fhil. XXXVIII 676-679. 

313. cäped sf. s. cäfel. 

314. 1 cäp4l sm. cäped sf. [ar. cätsäly cäpao, mgl. cät8pT\ „kleiner 
Hund kleine Hündin" <CATfiLLUS, -um, catälla, -am: it. cateUo, 
frz. cheaUf cat. cadeil, sp. cadillo, -a, pg. cadeüa, 

315. II cäp4l sm. [ar. cätaäl] „Knolle (vom Knoblauch)" 
< CApfiJTfiLLUM : it. capiiello „Kopf, Knaui", neap. capetiellOj lomb. 
bell, tcavedel, com. kavadel, bresc. crem, kaedely bol. romg. kavdel, 
päd. kaoeel, ven. kavielo, frl. k^avidielj eng. k*avdi „Brustwarze", 
pv. capdel. 
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316. ar. cätendre W. {cätinar P) sf. „Schloß" <*catbnalis^, 
-EM (von cATfiNA, Vgl. it. cütenaccio, eng. h'adanatS etc. „Hiegel"). 

317. ar. cäHnä „Rückgrat" < catEna, -am „Kette" : it. catena, 
eng. Wata'fUi^ pv. sp. cadena^ frz. chaine^ pg. cadea (vgl. frz. chignon). 

318. ar. cäts&n sin. [mgl. ca^pn; im Drum, nur im Bergnamen 
Cä^n erhalten) „Napf" <catInus, -um: lomb. kadinj ven. Äain, sard. 
haainu, eng. Xc'oain, pg. cadinho. 

319. cÄtrÄ (cätre, dträ) praep. [ar. ct^rö, cät{r)ä, mgl. cii^ru, 
cofrw, ir. cätr^'\ „gegen" örtlich: 1. in feindlichem Sinne (nur 
altrom.), 2. in freundlichem Sinne, 3. neutral; zeitlich: ,,unge- 
fährer Zeitpunkt". Jb. X, 484-487 < contra: alb. kundr^, hondr^, 
it. pv. sp. p?. contra, frz. contre. 

320. cäpAie^f. „Schöpfkelle", geht auf ein älteres *cdfä zurück 
dnd dies entspricht lat. cyathus, -um. Das lat. Wort ist dem 
griech. xvd&stovj oevd&^ov entlehnt und hatte in der Umgangssprache 
teils die Aussprache ♦ciatum (davon ♦ciatina: päd. mail. com. 
a.-berg tsaina^ n.-berg. crem. pav. saina), teils ♦cuatium, ♦cuatia 
> rum. *cafäf it. cazzo, cazza, a.-berg. caza, crem, caaza, eng. Vatss, 
k'atssay sp. cazo, pg. cago. Vgl. Lork: AJtberg. Sprachdenkmäler, 
191; Baist: Äom. Forsch. I, 106; Meyer- Lübke: Wiener Studien 
XXV, 96 — 97 (wo aus späten Glossen die Formen cattia, cacha 
11. CAZZA angeführt werdeo). — Im Ar. lautet das Wort cätsie sf., 
"welches, wie alb. kat8i(j§\ aus dem n.-griech. xaroi stammen. 

321. cät/A^e sf. „Katze" [ar. ^, In wiefern das Wort zu 
cat[t]us, -um gehört, Ygl. G. Meyer: Indogerm. Forsch. VI, 117. 
Vgl. auch Cihac 11, 76—77. Im Ar. bedeutet cätsicä sf. 
„Hündchen**. 

(322. edtiä sf. „Popanz, Schreckbild" soll nach Tiktin: Wörtb. 
314 auf ein lat. Imp. cavb (vop cavbo) beruhen, was wenig wahr- 
scheinlich ist.) 

323. cduc sm. ,^chöpflöflFel" < CAUCUS, -um (Dens. H. 1. r. 200), 
vgl. alb. kafk^j kok^ „Hirnschädel, Trinkgefäß", byz. xavxog „Becher", 
vulgärgriech. xavxa „patera"; (x. Meyer: Etym. Wörtb. der alb. 
Spr. 165—166. [ar. tSubanäl 

324. cdtmä sf. „Loch" (Liuba-Jana: Mäidan, 28) <*cav1na, 
-AM (von CAVus) : n.-pv. cauno, gaunOj lim cacarauno „creux d'un arbre" 
(„e metatesi di caracduno la cui seconda parte cdtmo significa 
*cavite, creux, terrier'." Nigra: Archivio glott. ital. XV, 104). — 
Abgeleitet gäunöSj -odsä adj. „löcherig"; wegen c y g vgl. Meyer- 
Lübke: Rom. Gramm. I, § 427, Dens. H. 1. r. 111. 

325. cdut 1 vb. [ar. caftu auch ,. verlangen, kosten", ir. cgwtu 
auch „fragen"] „suchen, Sorge tragen" <*cavIto, -arb (von cavbo. 
Der Sinnesübergang ist „Sorge tragen, hüten" — „mit Aufmerksam- 
keit betrachten, mustern", — „betrachten" oder suchen", „unter- 
suchen, versuchen, besuchen" etc.) : vegl. kaiptare „nuten". Letzthin 
darüber Zeitschr. rom. Phil. XXVITE, 676—679. 

326. ee pron. [ar. tse, fei, mgl. fei, ir. fee] „was" <quü>: it. 
cÄ^, sie. &i, sard. ke, eng. fc'c, a.-frz. queid, pv. frz. cat. sp. pg. que. 
— Ce om sälbatic! = it. Che uomo saXvatico! (Goldoni). 

327. cedpä sf. [ar. tseapä, mgl. ts^ä] „Zwiebel" <ciBPA, -am: 
alb. fe'cpf, frl. tieve, n.-pv. «e6o, frz. cive. 
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328. cedrä sf. [ar. tsearä, auch „Kerze", ir. t^erp] „Wachs, 
Ohrenschmalz" <csra, -am: it. py. sp. pg. cera, sie. tiira, sard. \, 
kera, eni?. tSaira, frz. cire. 

329. cedrcdn sin. ,;Eing (am die Augen, um den Mond)" 
<cI»clNUs, -um: it. cercine, frl. tiertSin, frz, ceme, sp. cercefif 
pg. cerce. 

330. eel pron. vgl. acel. 

331. celdr (Ouv. d. b. I, 272) sm. [ar. tsiiär] „Keller" <cblla- 
rium: vaitell. ÜU „piccola cantina", Icent. ciüUi, n.*eng. Sler, obw» 
täelle, frz. cellier, sp. ciUerOj pg. ceueiro, 

332. ceniSfe sf. far. ^nuJTd W., täinuSä F., mgl. t^tnusa W., 
tSanuSä P., ir. ilicrti^ip] „Äsche" <*o1nu8ia, -am: cors. canu^a (aus 
clNüs C. Gl. II, Ö06, 60 etc., wie aus dins ein '^'ctNisiA: it. dnigia^ 
neap. tSenisa, cerign. ti§noü^j lanc. ^iTent^e, campob. tS§niSä, sard. 

c. tiinizu, vgl. sard. l Mtina). — £s ist nicht anzunehmen, daß 
cenufe auf rum. Boden aus cInis od. gXnüs + 3^^* -^^ entstanden 
sei, da dieses rum. *cine od. *cinu ergeben hätte (also mit i, 
nicht mit e). ' 

333. cep sm. [ir. tiep „Stöpseln „Zapfen" <olppus, -um: it. 
ceppOj sie. cippu, lomb. Icjp, eng. <;^c^, pv. a.-frz. ccp, sp. ccpo. 
Denselben Sinnesübergang zeigt abruzz. Ue^pe ,,turacciolo di legno 
per chiudere la cannelia delle botti" (Dens. H. 1. r. 226). Aller- 
dings gibt es auch ein ksl. ^epu, big. srb. ö^ „Zapfen*^ woraus 
das rum. Wort entlehnt sein kann, und dafür scheint ar. t^epü 
„Kufe, Stöpsel" (W.; P. kennt nur til) zu sprechen, [mgl. Ü^mp], 

334. cepdr sm. „Zwiebelhändler" <c-äpahiu8, -um. 

336. I cer (-f- ceriü) sm. [ar. mgl. tser, ir. ISer] „Himmel" 
<c;elum: alb. kHd, it. aelo, eng. tSel^ pv. cat. cd. frz. ctcZ, sp. 
ddo, pg. ceo. — Cerul g%wii [ar. tseryl dm gurä, mgl. tser, ir. iSer] 
„Gaumen", wie it. il cielo aella bohca, a.-berg. el cel de la bocka 
Jpalatum", sp. el cielo deUa hooa^ pg. o cto da hoca, vgl. Zauner: 
Körperteile 393, wo die Geographie dieses Ausdruckes näher be- 
stimmt wird, vgl. auch alb. Wetez§ eigtl. „kleiner Himmel", wie 
blgr. nehtse^ russ. nebo (Plur. neba „Gaumen", aber nebo, Plur. nebeaa 
„Himmel"), vgl ngr. cv^aviaxog, 

336. ll cer sm. [ar. taer, ir. tier] „Cerreiche" <cärru8, -um: 
alb. k^afj it. cerrOf lomb. §fr. Auch srb. big. slov. cer, ksl. cerüf 
ung. cser. 

337. III cer {ceiü^ -j- ceriü\ -lU, "üt III [ar. tger auch „suchen, 
bitten", mgl. tser auch „wünschen, lieben (wie span)"] „verlangen, 
betteln, dial. suchen" < QUiERO, -äsIvi, -jbsItum, -äkähb : it. chiederef 
sard. kerrere „wollen", pv. a.-frz. querre, sp. pg. qtterer. Aus dem 
alten Partz. * ceßit und dem neuen cerut entstand die Kontamination 
cer^it und dazu ein Aorist cer^ui (Cor. Ps. 19, Tetr. 110, 116, Cuv» 

d. b. I, 273 etc.), wozu auch ein neues Praes. cerpesc [ir. Ueriesc 
„verlangen"! „betteln" neugebildefc wurde. Vgl. Meyer-Lübke: 
Rom. Gramm. II, S. 382, 371. 

338. eerd^e sf. (cireape) „Kirsche", cerä^ sm. (ciräfi) „Kirschen- 
baum" [ar. tseriaMä? UireHuf Dens. H. 1. r. 71, mgl. tSir^, tHreScä; 
(ir. Uiriii^e < kroat. täereSnjä)] < * cbrSsius, -um, obbäsia, -am (Schach. 
Vok. I, 192 für *CBRASBUs, -ba: alb. k^rsi^ neap. täeras^ -ta, Capo 
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di Lenca tSarasa, sie. tSirasa, cal. lecce iSerasu, sa, aqail. Ueraöa, 
röm. tSerasaj arpino t^^asa, sen. saraSfa^ aret. Seraja^ aus cbrasits) : 
it. cüiegiaf *o, a.-berg. piem. Ueresa^ romgn. bol. tariza, triest. 
tsartezüj trient. siriza, eng. tSereSa, pv. eereiMz, frz. ceme, sp. cereza^ 
pg. cercja (ahd. Äir«a, nhd. Kirsche). Vgl. auch ksl. &eSinja, big. 
ccre^fl etc. 

339. cerb sm. [ar. iserhu, mgl. fecr6] „Hirsch" <cfiRvus, -um: 
it. cat. pg. cervo^ sie. cervu^ sard. 1. kervu, sard. c. täerbuy eng. 
<^er/', pv. ccr6, frz. ccr^, sp. ciervo. Zum "Weihnachtsspiel ccrft vgl. 

rUSS. 0JI6HB. 

340. cerMee (Dosoft. Via^a sf. 20% etc.) sm. [ir. tSerbiiSe] 
„Nacken" <cbbvix, -Ickm: sard. 1. kervljaj vgl. abruzz. Servikare 
„schütteln", tess. Mrhyä, sard. c. ierbigai <*cbevicabb; sonst ge- 
lehrt, far. cucurbetäj zvercä, mgL l?ut{i)nic]. 

341. I cere sm. [mgl. tserc] „Kreis, Reif" <clRCUS, -um: alb. 
k^a/rk, it. cerco^ sp. pg. cerco, [ar. t8erktii\, 

342. II cero i^ncerc) I vb. „(ver)suchen" <cIhco, -abb: alb. 
k^koi (assimil. aus »fc'^Äoj), it. cercare, sie. kirkari. pv. cat. cerear, 
frz. chcrcher. Der Sinn „versuchen (auch kosten)", den das rum. 
-Wort in der Schriftspracie hat, kehrt wieder in berg. «trÄa, bresc. 
serka, ven. päd. cercar, etc. [ar. cätäpätsescu], 

343. cerc4l sm. [vgl. ar. tBwUelu W.] „Ohrring" <clRCfiLLUS, 
-tjm: sie. tSirtSeddUf abruzz. tfiartidle, eng. tfierl^d. frz. cerccaw, 
8]f. cerciüOf pg. cerct^Äo. Selbe Bedeutung wie in Rum. auch im 
Sie. Abruzz. und Span. — Aus dem Rum. stammt ung. C80rc8e{lye). 
[ar. veare P.]. 

344. eercet^z {-{- ceärcet Varl. Caz. 1643 f. 206) vb. I „unter- 
suchen" < cütclTO, -ABB. [ar. ntreb, caftu, Hitäaescu]. 

346. cerenp^l sm. .^ryas octopetala u. G-eum urbanum" soll 
Dach Densusianu, Rom. aXIlIII, 73 ein Diminutivum von cbbyntha, 
-AM sein. 

346. eem, -üt, -^At III vb. far. ntsernu^ ir. Uemu] „sieben*, 
<cfiBNO, -fiBB: it. cemerCy lomb. i^m, piem. gerne j sard. kerrere, 
frl. tiernij Icent. Uierder, obw. tSerner, süost-frz. aärdre „sieben", 
sp. cemer. 

347. cert 1 vb. [mgl. (an)<«erfu, ir. tfertw] „zanken, streiten" 
^CBBTO, -ABB: alb. k^ffrtoif sard. 1. keltarej kertare, c. t§ertai. 

348. cest pron. vgl. acest. 

349. cetdte sf. [ar. tsitate^ mgl. tsitati „große Stadt", ir. 
tSeigte] „Festung, Stadt" <cIvItas, -tatbm: alb. k^utety it. cittä, a.- 
pv. ciutaty frz. cifö, sp. ciudad, pg. ctdatfe. Wie in Paris, so in 
Kronstadt, bedeutet Cite bezw. Cetate „innere Stadt", ursprüng- 
lich ,,Stadt" im Munde der Vorstädter. — Belege für den Sinn 
„Stadt" des cIvItas im Spätlat. bei Dens. H. 1. r. 188. 

350. cetera sf. „Geige" <c1thbba, -am (App. Prob. 23 = 
-cIthaba): it. cet(e)ray a.-ven. cedraj eng. tiaidra. 

351. ehedaä sf. chez sm. (meist piazäj piez nach der Ana- 
logie von dial. k^aträ = schriftrum. piaträ etc.) „Unheil, (schlechtes) 
Vorzeichen" gehen, nach einer mündlichen Mitteilung des H. Candrea, 
auf ♦cLADBA, -AM, ♦cLADBUM (vou CLADBS „Unheil^ ünglück") zu- 
rück. Von piez abgeleitet: piezif, -c adj. „schief*, also war mä uit 
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piezif „ick blicke schieP^ ursprÜDglich gleich „ich blicke unheÜTer- 
kündend". 

352. ch4ie sf. [ar. cbe, mffl. ctcüi PI.] „Schlüssel" <glavi8, 
-BM : it. chiave, sard. klae, eng. klef, pv. cat. cUtu, frz. clefj sp. HavCf 
pg. chave, 

353. ehern I vb. [ar. (a)clemj mgl. ir. clhn] „rufen" <clamo, 
-ase: it. chiamare^ eng. kUuner^ pv. clantar, a.-i'rz. claimer, sp. 
Itomar, pg. c^mar. 

354. cheueodre sf. s. incheia. 

355. chi€^f sm. [ar. mgl. cIm] „Gerinnsel, Lab" <*claqum 
(meiathes. aus quaglüh Dens. H. 1. r. 90 = coagülum: it. caglia, 
gaglio, u.-eng. quaigl, sp. cuajo, pg. coalho): sard. d£agu, vgl. alb. 
icluar. Aus dem Kum. drang das Wort in die benachbarten 
Sprachen: russ. gljakü, fiHaganyi («yru),' poln. Mag, 8klaga6 sif, slov. 
klagt ^^^' gl(igck (Miklosich). Vgl. incheg. 

356. ehidr(ä) adv. [ir. kf^] „sog^ar" <clabo (Mulomed. Ohir. 
ed. Oder 26, 8) vgl. pururl. Auch im srb. kr. kommt ein 6aro 
ir. (fpro) „sehr" vor. Im alt-rum. findet sich auch ein chiar, -ä 
adj. „klar" („Ochiul ce easte in trupulü nostru veade chiara". 
Varl. Caz. 1643 f. 226**) <clabüs, -a, um: alb. l^ar, it. chiarOf eng. 
klar, pv. clor, frz. clair, sp. pg. claro. 

357. chingä sf. vgl. cinga. 

358. d coxg. ,.sondern", alt-rum. ce, ist wahrscheinlich aus 
QUü> entstanden, vgl. Meyer-Lübke : Born. Gramm. lU, § 699. 

359. cidpä sf. „Nebel" <CiBCiA, -am (von cäcus „dunkel" vgl. 
versiglia a cecalume „im Nebel", val gandino §ek, berg. sighera, 
mail. com. crem, tsigera. piem. tiea, lomb. Siaera, valtell. Sega, obw. 
tHera „Nebel", meist „Hof, Nebelkreis um dfen Mond (= rum. luna 
are ciata)" com. cel Sig „bewölkter Himmel" etc.] Verfasser in 
Conv. ht. XXXVII, 598—599 und gleichzeitig 0. Densusianu H. L 
r. 158, E,om. XXXIII, 74, der aus C. Gl. Belege eines c^cia „caligo 
oculorum" bringt (vgl. rum. data de pe ocM). [ar. negurä]. 

360. cicodre st, „Cichorie" < chIchOrjBitm : alb. koH, Skorie, 

361. etmp sm. [ar. c^mpu, cänibu in Thess., mgl. c^mv] „Feld" 
< CAMPUS, -um: it. sp. pg. campo, pv. champ, frz. champ. — lau c^mpii 
„ich fliehe" (eigtl. „nehme die Felder"! entspricht einerseits dem 
alb. mar mat^ (eigtl. „nehme die Berge ) und andererseits dem it. 
scampare, a.-ven. scampar, eng. ak'amper, „(sich) retten" (*bxcap- 

PABB -|- CAMPUS?). 

362. cinä sf. [ar. mgl. isinä, ir. Uirf] „Abendmahl" <cfiNA, 
-am: it. pv. sp. cena, eng. täaina, a.-frz. eine, pg. cea, 

363. dnci num. [ar. tsinta, daher der Name der Aromunen 
Tsintsart, mgl. tsints, ir. tHnt^] „fünf" < cInqub (C. I. L. X 7172, 
5939 etc. = quInqub, welches auch zu einet geworden wäre): it. 
einque, sard. 1. kimhe, eng. tSivk\ pv. dne, in. dnq, sp. pg. dnco, 

3iß4. ctnd adv. [ar. dndu, mgl. cgn, ir. cän{d)\ <QUAin)o: it. 
pg. quando, pv. gt«an(Q, frz. cat. quand, sp. cuando, 

365. cinde adv. (Dosofteiu Via^ sf. ®/2r) , jenseits" <bccu[m] 
-INDB. [ar. näpartCi didinde]. 

366. dne pron. [ar. tdne, ir. Uire\ „wer, wen". Nach Byhan 
Jb. III, 7, 11 ist von einem qub[m] -f- nb, wie tine, mine, dne von 
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•ME, TE, SS, an welche die Fragepartikel ne angefügt wurde, aus- 
zQgehen; dasselbe nimmt B. auch für itaL Dialekte (tose, tune, 
iene, mene, piüne, vertüne etc.) an. Dagegen erhebt schwer- 
"wieeende Bedenken Meyer-Lübke: Zur Kenntnis des Altlogudore- 
8i8(£en S. 40, der das rum. -ne vom ital. trennt und eine aus quem 
ableitet. Ich glaube nicht, daß man das Rvan, -ne vom alb. -n^ 
in u(n§) Ach."f ti(n^) ,ydu" etc. trennen darf. £s handelt sich wahr- 
acheinlieh um ein nichtlat. Element, das im Süd- und Ostitalien, 
im Alb. und Bum., wo nime neben nimene dessen Umsichgreifen 
begünstigt haben mag, vertreten ist. 

367. Ane (c^ine) sm. [ar. ^^, mgl. cgini, ir. cäre) „Hund" 
<CAias, -EM: alb. fc'^n, k^en, it. cane, frl. k^an, eng. k^aun, pv. ca^ 
frz. chien, ^pg. cäo. 

368. c^nepä sf. [ar. dnipä, mgl. cgnipä] „Hanf" setzt ein 
*CAJXtPi8, -EM statt CANNABis voraus. Was zunächst das e für a 
betrifft, so ist dies eine bekannte urrom. Erscheinung (aber in den 
weiter anzuführenden Dialektformen kann e < a sekundär entstanden 
sein). Einfaches k wird von allen rom. Formen (außer Sard. Sp. 
Pg.), p statt B von den meisten gefordert, vgl. canapa 0. J. L. 
S. 4SB50, conupem bei Marcellus Empiricus (Dens. H. 1. r.) ; auch der 
Vergleich mit kslav. konoplja^ lit. kanäpiSj a.-preus. konapios (germ. 
*hanap) spricht für n und p, vgl. G. Meyer: Etymol. Wörto. der 
alb. Spracne 174. Alb. k§rp g. kan^ t., it. canapCj lecce känapa^ 
aqnil. Kanepa, sill. kan^ja, gombit. kanneva (nUf wie in ännema 
<aii1ma), mail. kanev^ ven. kanevo^ romagn. Kanuv^ kanva^ triest 
ianova^ cors. känapUf sard. 1. kdnnau, c. känniu^ pv. canebcy frz. 
chanvre, lyon. chtnevo^ dompierre tsöenewi^ tsenivu, cat. cdnem, 
sp. canamo, pg. canamo, 

369. ein^ (ein) 1 vb. [ar. mgl. tsin, ir. tsiru] „zum Abend- 
mal speisen" -^ cEng, -ake : it. cenare^ eng. f jfncr, pv. a.-cat. sp. cenarj 
pg. cear. 

370. dngä sf. „Gurt" < ♦ cinga, -am : sie. tSinga, aus cing[u]la, 
-AM (alb. kHngclc, it. cigna^ cinghiat frz. aangle, pv. cenJia, sp. cand), 
welches durch Metathese zu ^clinga, -am wurde: rum. chingä, 
[mgL cVingäj vgl. ar. yinglä]. 

371. I ctnt sm. [mgl. cgntu] „Gesang" <cantus, -um: it. sp. 
pg. eantOy sie. sard. kanm, eng. k^aunt, frz. chani. [ar. dntarey dntic]. 

372. II ctnt I vb. [ar. cinfte, mgl. cgnt auch „lese", ir. cäni] 
sinken, spielen f Musikinstrument), krähen (Hahn)'' < canto, -are : alb. 

KfnSo^ )}9inge, krähe, lese^ it. cantarCj eng. k^anter^ frz. chanter, 
pv. sp. pg. cantar, — Ctntätört sm. plur. tant. „Tagesanbruch" (= 
frz. an chant des coqs). 

373. Antec sm. [ar. antic, mgl. cgntic] „Gesang, Lied" <can- 
tIcum: alb. k^g§ (it. cantico), — Davon ar. cintic 1 vb. „Wiegen- 
lieder singen". 

374. ttmdp ..Wurst" sm. * carnaceum « gabo, -rnem vgl. lanc. 
fekatatss^ „Wurst"): sie. karnatsm „carniccio", pv. camas, sp. car- 
naza. Drum, drnät [mgl. cämäf] ist falsche Singularbildung, [ar. 

375. drpätdr sm. [ar. cäXpitor in Alban. und bei den Faräer., 
sonst cärpitOTj cripitOTj ow. cräpiton] „Kuchenbrett, flolzteller" 
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< * CRBPATOHiuM (cigtl. „das, worauf zerteilt wird"). Tiktin, Wörtb. 
299. Vgl. curpätoare. 

376. 6t9l4gi sm. PI. tant. [ar. cäiOeadze W., cä^kagä F.] 
^^Karneval" < casbum 4- ligabb, daneben txmüeagä, c^imdeagä (Gre- 
axiffä), ar. cärUagä, olymp.-wal. cärUadze in dessen erstem Bestand- 
teil wahrscheinlich cabo. -rnxm zu suchen ist. Vgl. it. camevaie 
aus cameUioafre vgl. Arcnivio glott. ital. XII, 155, camasdaU aus 
eameloiciare^ a.-sard. 1. karraaecare ^^Fastnacht", auch aegarcmetsga, 
aegarepetasa {petsaa = fleisch), frz. camaväl (Romania XVU| 154), 
vgl. cat. CamestoltaSf sp. camestolendas. 

377. ^Hg {cäftig)l vb. ^^gewinnen, erwerben" <CA8Tlao, -abb: 
it. oastiffore, snd-sard. Kostiaif eng. kctatier, pv. coBtiarj frz. chäHer, 
sp. pg. castigar. Das Wort bewahrt in den meisten rom. Sprachen 
che lat. Bedeutung ^^züohtigen", doch heißt a.-frz. ehastier „he- 
lehren", se ehastier „sich bessern", a.-8p. coitigar „sich belehren, 

Srofitieren" („en el lobo casti^e que feciesse o que non". Juan 
Luiz: Libro de buen amor, 83 .,yom Wolfe habe ich profitiert, 
was ich zu tun habe und was nicht"), sard. kastiai „sehen". Wenn 
man noch die ar. alt-rum. und diaL Bedeutungen des rum. Wortes 
kennt (ar. cäpHgj cäfHäez „sich kümmern, auf etwas achtgeben", 
alt-rum. „sich kümmern": „91 de verminte oe te ca^tigi?" Gaster: 
ehrest. I, 8*, 2, dial. (Sälaj.) tßä cäftig „beklage mich" Tribuna, 
1890, S. 342. diaL (MotT) cäßtig „pflegen, Sorge tragen" Frincu- 
Oandrea : Born. d. m. ap. 254, 260), so erklärt sich der Bedeutungs- 
wandel folgendermaßen : einerseits: „züchtigen" — „belehren" (a.-frz.) 
— • „eine Lehre bekommen", — dabei „profitieren" (a.-'Sp.) — „ge- 
winnen" (mm.), andererseits: „sich züchtigen" (vgl. „sich beklagen"), 

— „sich Mühe geben" — „Sorge tragen" (rum. St-arum.) — „acht 
geben", — „pflegen" (rum.) — „um etwas sehen" — ,,8ehen" (sard.). 

— Dazu das Postverbale coftig sm. „Gewinn" [ar. cäsiigä „Sorge"], 
vgl. it. castiga, eng. k'aäUa, pv. sp. castiOn frz. chatte, 

378. ctl, ä pron. a^j. [ar. '^, mgL cgt, ir. cät] „so viel" 
<QUANTUS, -A, -um: it. pg. quanto, pv. a.-frz. quaMt, sp. caomio. 
Das Korrelativum dazu ist aWi* 

379. ckte num. [ar. cäti\ ,je" <cata (=s griech, xaT<£): it. cata 
(^no\ pv. cada-wi, frz. c/ui-un, sp. pg. caäa {uno). Dem rum. unul 
du unul „nach einander" entspticht in Bibeltexten ünus cata uinrs 
(nach griech. eh 9ca& «Ig). In ar. ca&eifun Cod. Dim. ^^|^ haben 
wird es direkt mit dem griech. xa9a zu tun (daneben cäü unä 
Ood. Dim. 94 »»A). 

380. diümä sf. Lat. cyma „Sprosse" < gr. xSfia hat ia den 
westromanischen Sprachen die Bedeutung „Gipfel" (it. dmai frz. 
dme etc.). Im Sardischen ist aber noch der alte Sinn von „Sprosse, 
Knospe, Lauch" erhalten: log. kima^ camp. tHma; daneben findet man 
im Campidanesischen auch die Form tiummacca (neben tSimagga), 
welche „flusso (di umori)", ursprünglich wohl den „Auswuchs", dann 
den „Ausfluß" (vgl. T. Zanardelli : Appunti lessicali I, 82) bedeutet 

— und im Alb. k^üm kHm) „Art Geschwüre". Das letztere setzt, 
wie das rum. Wort, eine Aussprache kjuma voraus und das Hum. 
stimmt wieder einmal mit dem Sardischen und Albanesischen über- 
ein. Im Ai\ und Megl. bedeutet tiumä zunächst „Beule, Geschwür 
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(Weigand: Arom. II, 2d4)^S dayon ^^ tiumtdigä ^^Geschwulst am 
Kopf* dann überhaupt „Büschel (Wolle)". Daß das Wort für 
^Pest" drum, ciwnä [ar. mgl. tfwnä] sf« auch denselben Ursprung 
habe — die Pest äuuert sich bekanntlich durch Geschwüre, ygl. 
auch pänucre . — ist unwahrscheinlich, weil es auch im Slavischen 
fkslay. serb. russ. ihima. h]^, öjwmü, klrnss. pol. diumä). Ungarischen 
{C9uma, CBoma) und Türkischen {phnmd) yorkommt. Jedoch ist es 
immerhin möglich, daß ein gleiches Fremdwort in dem fast gleich- 
bedeutendem Erbwort angegangen ist. Dagegen liegt das lat. 
€TMA ,jSproß" in dem Pflanzennamen ciuma feh „Stec&pfel" yor, 
snoh. euMnä'fae (==foaie?) und märul porcului bennant (it. pomo 
spinolo, noce metella, frz. pomme epineuse. Vgl. Cony. lit. 
iXXVlI, 600—601). Verfassers: Lat. Ti n. Ki S. 60—61. 

381. elur sm. [ar. tnr, mgL tSur] „Sieb" <*cIbrüm (dissimi- 
liert aus cribbüh: frz. cribU, sp. cribo, pg. crivo, Meyer-Lübke, 
Grundriß rom. Phil. I', S. 458 bezweifelt die Bichtigkeit des 
ciBBUM in 0. Gl. V, 59, 25J. G. Meyer: Indogerm. Forsch. VI, 120. 

382. eiüturä sf. „Holzflasche, Mundstück der Pfeife" [mgl. ^ 
„G^treidemaß"] <*oytola, -am (ausgesprochen kiutok, yielleicht 
unter Einfluß yon gr. Tcvroe „hohler Baum", mit Metathese aus 
griech. x&wloe, xorvlrj): it. dotola „irdene Trinkschale, Becher 
ohne Fuß". Aus dem It. : alb. thituL aus dem Bum., durch Hirten 
verbreitet: big. duturü, srb. dutura, alb. Uotr^ Omgl. tSoträ\ ngr. 
rai&TQa, ung. csutora, kl.-rus8. fMora („Mundstück der Pfeife"), 
türk. tiotra, 

383. Coddna sf. „Name eines Schafes mit gelber oder roter 
Schnauze" (Liuba-Jana: Mäidan, S. 111) [ar. coatSin „weißes Schaf 
mit braunrotem Kopfe"] <coccünr8, a, -um: obw. IcetS^, kotSna, 
niedw. eng. koti^, kotma (andere rtrom. Formen in Grundriß I^, 
614). Gandrea-Hecht: Les elements latins S. 65. 

384. eoddä sf. [ar. mgL '>^, ir. codf] „Schwanz" <cOda, -am 
(oft belegt = cauda): it. coda, eng. kua, py. coza, frz. queuef cat, 
coa, sp. (cola). 

385. eodmä sf. [ar. '^ W., ir. kom^] „Mähne" < cöma, -am : it. 
py. a.-sp. pg. coma, [r. kennt nur ar. pertäe], 

386. codpsä sf. [ar. ~] Hüfte^ < cöxa, -am „Hüfte" : alb. 
koßc, (it. coscia < * coxba), eng, kueasa py. cueiasa, frz. cuisse, überall, 
außer im Bum. und Alb. mit der neuen Bedeutung ,.Schenkel". 

387. eodrdä sf. „Saite" < ohöbda, -am : alb. kord^z^ (Diminut., 
yielleicht aus dem It.), it. eng. py. cat. pg. corda^ frl. koarde, frz. 
corde, sp. cuerda» Coardä bedeutet auch „Sehne". Desgleichen im 
Sp. Cat, Rtr. und Lomb. ygl. Zauner: Körperteile 352. Der Sinn 
4,balken" des eoardä in „Deasupra c&^eilor [la facerea caselor] sä 
pnn in lungime §1 Ift^ime patru corzi (singular: coarda) cari (in 
obada casei, oa ßä nu sä desf aca" Liuba-Jana : Mäidan S. 94, führt 
über zu ar. mgl. coardä „un fei de staul pentru capre §i oi, ca sä 
le adäposteascä in timpul iemii ^i sä le apere de frig, ploaie, zäpadä" 
Papahaffi: Megleno-Hominii S. 203. Dagegen ist ar. coardä 
^,Säber°= kslay. corudaj srb. korda, alb. kordf^ ung. kard, etc. 

388. eodmä sf. s. corn. 

389. codstä sf. [ar. mgl. ~, ir. costf] „Rippe" < Costa, -am: it, 

Pascaria, Etymologfsohes Wörterbuch. 3 
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&pg. cosia, mail Jbo9l«, frl. Xmette, eng. jfct40#to, fts, cSie, walL 

dbO. eoe, e0p«^i (ban. eop^, eopf inr>r, eoe, c^S», ceptu HE, 
mg}, eoe, eop^, c«^ m, ir. coCf eopt m] ^.backtir ^oöca, oozi, 
oocTmii cOcBBB (für coQüo. Belege bei Dens. H. L r. 149, ErklSrang 
bei lleyeivLübke: Einführung § 121): ü. cicoeerer ftz, ewire^ pT. 
eo^er, sp. cocer, pg. cof^er. Dm mm. Wort heißt anck ,,reü weroen. 
(TOia Obst, von Menschen)'', was mit lat. vbjboox n. vRMcoqvm Jtrnhf* 
reif" zu vergleichen ist. — Nieht davon abgeleitet (wie Cihac I, 
58 wollte), sondern mit der von Schuchardt: Romanische £^ymo- 
logien n, 17f., 23f. und Zeitsehrift rom. Phil XXVI, 322 be- 
sprochenen Wortsippe hSngt ram. eocä ,^Herdkachen, Beere (vgh 
cedcäzä, eocoä^ etc.), Papp'', ar. coeä ,jede eßbare Fracht" (vgL 
fiom. XXXIII, 75), mgl. cocat ,,Kopf, alb. kok, k&tee „Beere, Saat- 
korn" (G. Meyer: JStymol. Worterb. d. alb. Sprache 194—195 vgL 
105), zusammen. 

391. eöeä sf. coc. 

392. (eödru sm. „Urwald; Stack Bret" [ar. ^ „Marktplatz, 
bewaldeter Berg, codurü „Stück Küchen, großes Stück Brot", olymp.- 
wal. codrtMnare „großer Berg", mgL 'x^ „Marktplatz, viereckiges 
Stück Mehlspeise'', coduri PI. t. ,,GemÜ8ekaeh«n'', C(>eirte-neQfri{ Ort 
zwischen Lescova und OSin, ir. kodru „bewaldeter Berg" Jb. II, 217], 
Man hat codru und alb. hodr^ „Hüffel, Berg" auf lat. quabbum (quabba 
„Brotscheibe") zurückführen wollen. I)ens. H. I. r. 71 — 72 stellt 
ein lat. * quodrüh auf, wogegen Meyer-Lübke : Literaturblatt XXH, 
299—300 schwerwiegende Bedenken erhebt. Aach eine slavische 
Vermittlung (wodurai a > o erklärlich wäre), wie sie Weigand 
Jb. n, 217—218 annimmt, ist unwahrscheinlich (vgl. G. Meyer: 
BerSner philol. Wochensehr. XYI, 696). Am besten erklärt mao 
rum. codru als Entlehnung aus alb. kodrc „Hügel" und dieses als 
gar nicht zu lat. qtjabbum gehörig, sondern mit armen, katar 
„Giebel, Spitze, Scheitel" urverwandt, vgl. J. Scheftelovitz : Bezzen- 
berger^s Beitr. XXVm, 157.) 

393. e4if (+ eoiuf'ü Varl. 1642 I f. 56) sm. „Helm" <*cüfba, 
-AM „Haube" (cofsa bei Venantius Fortunatus): it. euffia, frz« cot/fe, 
sp. cofia, pg. eotfä, 

394. eoiü sm., meist eodie Pinr. tant. [ar. coHu, coäkf ir. coT^. 
coU^ „Hode(n)" <cOlbü8, -um: pv* colk^ a.-frz. coü^ *qqilrk: it. 
co^So/sord. koza^ trz, couiüe. 

395. cöper (vgl. acoper^ IV vb. [ar. coapir W., acaapir F.^ 
mgl. eupiris IV, ir. koper{e8c}u] „bedecken" <coopS!ito, -Irb: it. 
coprire, eng. kovrir^ pv. cohrir, n.-pv. ewrhi^ frz. cow&rit, sp. cobrir^ 

386. coperemint sm. [ar. acupirämmtu, mgl. cupm'mnt\ 
„Decke" < coopbrimentum. 

397. copt/Arä sf. „Eiter" <cocTtJBA, -am: it. eoUura^ a.-frz. 
coittire, sp. cöckitra, [ar. pr&^^ proai^el 

398. ar. 4ior sm. „Tanz, Beigen" <0H(tet7B, um: it. pg. coro,. 
frz. ehmur. Dagegen stammt drum, hörä sf. ,3iindtani" aus 
gr. x^e^e- 

399. eorh sm. [ar. corhu, mgl. ir. '^1 , Rabe" <oöKVtw, -um: 
alb. korp, it. eorbo, eorvo, reu. korbo, ossol i^örf, k*^, pav. krof,. 
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B«d. I. Jtmivu, c. hrohUf eng, korf, aArz. coro, pv. ctfrp, cat. corB, 
8p. cuervo, pg. corvo. 




como, 

cuemo. 

(Lumina IL 109) Wortes ist schon lateinisch. 

401. II com am. [ar. ir. comu, mg). <^] „Komelkirschbaum" 
<cöRHU8, UM. Im rom. nur DiminntiyhiljdungeD, vgl. Körting^, 
Ät. 2519: (Sjpan. como ist gelehrt.) Die Frucht heißt dr. ar. mgl. 
caamä, firz. come. 

402. eorwdt, -d adj. [ar. cumüf\ „gehörnt" < cohnütüs, -a, -um : 
alb Jc^wt^ ,,gehorntea Schaf ', it. comuioj a. sard. corrutu, frz. comu, 
sp. comudo. Ans dem Bum. stammt: kl.-russ. homuta, 6ecb. fcur- 
nota, poln. hwmuty, 

403. mgl. eorp sm. „Körper" < corpus : it. pg. corvo, pv. cors^ 
frz. corpa, sp. cuerpo. Nach einer Mitteilung des H, rapaJiagi, ist 
das Wort im MegL volkstümlich. Im Daco-rom. (corp, volkstüm- 
lich dafür irup) ist es sicherlich gelehrt, wie auch in manchen 
anderen rom. Sprachen, vgl. Zauner: Körperteile 346. 

404. ir. corümbe sf. [vgl. ar. curuUt „Schehenbusch", curu- 
bitsä „Schlehe"] „Schlehdorn" <columba, -am, vffl. alb. huhimbri. 
JWeifidorn, Schehe", so genannt nach der Farbe (&. Meyer: Etym. 
Wörtb. der alb. Sprache 212); im Drum, heißt der „Schehdorn" 
dementsprechend porvmbeä. Vgl. Schuchardt: Zeitscnr. f. vergl. 
Sprachwiss. XX, 249. 

405. cos, cusüi, cusfdt III vb. [ar. cos II, mgl. ir. <^] „nähen" 
<cöso, -ui, -UTUM^ -fiRB (C. Gl. V, 614, 40 = consuo): oeftp. koser e 
(neben koslre = it. cucire <*co8Ibb, welches für Italien, Ensadin 
und Sardinien anzunehmen ist; dial. Formen in meinem: Lat.l^ u. 
Ki S. 37), pv. sp. pg. coser, frz. coudre, 

406. eot sm. [ar. mgl. ir. ^] „Ellbogen, Elle" <cübItum (mit 
beiden Bedeutungen, und nicht cxtbitus „Ellbogen" cubitum „Elle", 
wie K, Y, 574): alb. kutf it. gomito, sard. kuidUj eng. ktimbety pv. 
cohde, frz. covde, sp. cod4), pg. cövado, — Ar. n-cöt „umsonst" ge- 
hört zu alb. mhe-köt „umsonst". 

407. cräciiS/n sm. [ar. crätSun, cärtSwn, mgl. cäri^him\ „Weih* 
nachten". Das Wort kommt auch in slavischen Sprachen: big. 
kraiSun, kl.-russ. ker^unü, slov. kracwn und im OngariscHen : kardcson 
vor, doch ist das rum. Wort nicht daraus entlehnt (Mlklosich: Die 
slav. Elem. im Bum. 26), sondern umgekehrt (Jagid : Arch. f. slav. 
Phil, n, 610). Ha^deu's (Etym. Magn. Rom. I, 615) gbastinum und 
A. Densusianu^s (Ist. limb. ^i lit. rom.* 111) obbationem (von O» Den- 
suaianu: Hist. 1. r. 262—263 befürwortet) sind zu verwerfen; unwahr- 
sdieinlich ist auch Schuchardt's (Literaturblatt YII, 154) chmsti 
ja nrNiPM . Die richtige Etymologie scheint P. Papahagi (Conv. 
lit. XXXVn, 670--672) gefunden zu haben: calatio, -On»m == das 
Rufen des Volke» von Seiten der Priester am ersten ieden Monats, 
um ihm die Feiertage kund zu geben. Besonders gefeiert war die- 
eälatioi am ersten Jazmar, also am Tage der spateren christlichen 
Weihnachten. Da» ältere *cäräUhime^ v^lor durdi Synkop» dar 

3» 
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erste ä (vgl. anff. karäcson) und das auslaut. -e unter dem Einfloß 
von {Mofi)<y%in ,7Vorabend der Weihnachten^^ 

408. cräp I vb. [ar. mgl. crev^ ir. crenu] ^^bersteD, platzen; 
spalten" < CBfipo, -abb Lplatzen" vgl. Dens. H. J. r. 189) : it. crepare^ 
sard. 1. krebarCf c. tierhai^ frl. krevä „frangere", eng. kraper, pv. 
creboTf frz. crever^ gallego querbar, sp. pg. qtiebrar. Für 8d creopa 
de ziuä ,,der Tag bricht an", auch a.-frz. taube creoant, vgl. lat. 
cbbpüsculüm; (dagegen ist eng. rumper d\ ,,Taff anbrechen" ein 
Germanismus). — Auffallend und wohl davon verscnieden ist olymp.- 
wal grep ..schelte" (Tats la; mumä nn me greapä, ca ni am dzonile 
tu cseane" Weigand: Olymp.-Wal. 116). 

409. cräpätArä sf. [ar. cräpiturä, cripiturä, calpiturä] „Riß» 
Spalte" < cbbpatüba, -am : it. crepatura, frl. krepadurCy pv. cat. creba- 
dura, frz. crevwre, sp. pg. quebradura, 

410. credstä sf. [ar. criaatä (di munte) Cod. Dim. *®»»/i „Ge- 
birgskamm", mgl. cr^tä, ir. cr^tf[ „Kamm (der Vögel, Gebirgs-)" 
<CBlSTA, -am: alb. hreSt§ „Mahne, Borste", it. pv. sp. cresta, eng. 
kraiSta, frz. crite^ wall. kres. 

411. cred, "Züi, -züt, III vb. [ar. cred selten und nur in Albanien, 
dafür pistipseacu, ir. credu, -zut lU.] „glauben" <CBfiDO, -didi, ditum, 
-Abb: it. credere, eng. krair, krajer^ pv. crezer, creire, frz. croire, 
sp. creer, pg. crer, 

412. credi^pä sf. „Glaube" <*cbbdbntia, -am: it. credenza, 
frl. kredintse, pv. crezensa, frz. croyance, sp. creencia^ pg. crcnpa. 
[ar. jM«fe]. 

413. crHer {crier) sm. meist eruiert Plur. tant. (cricrJ, crm 
Conv. lit. XX, 10Ö8) <c[b]bbbbum: alb. kriet „Kopf" (umgekehrt 
bedeutet cräno in Chamoson „Gehirn" ; vgl. sard. iselembrare)^ sonst 

' im Rom. nur das Diminutivum cbbeb^llum: vegl. karviale, sard. 
karbeddUj pv. cervel, frz. cerveau. Ban. ar. criSl, -mgl. criSt ist aus 
crier dissimiliert und geht nicht auf cebbbSllum zurück. 

414. cresc, -ili, "üt, III vb. [ar. ir. crescu, mgl. '^] „wachsen" 
<CBBSCO, -Abb: it. crescere, sard. 1. kreskere, eng. kreier, pv. creisser^ 
frz. croi^rc, sp. crccör, pg. crescer. 

415. crc^tift sm. adj. [ar. mgl. cri^finj „Christ, christlich" 
< CHBlSTiANUS, -A, -UM : krüt^r^f k^t§r^, it. sp. cnanano, eng. /rm^un, 
pv. crcÄ^ian, frz. chretien, cretin, pg. cArM^ob. Wie im Rum., hat 
das Wort im Alb., Abruzz., Rätorom u. Franz. auch die Bedeutung 
„Mensch", vgl. it. Christiani di Dio, che fate? mit rum^ om <ß 
Dumnezeu, ce fact? 

416. crüce sf. [ar. crutse, cärutse bei den Farser., mgl. crutse 
auch: „ein Sternbild"] „Kreuz" <cbüx, -ücbm: alb. kiruk\ it. croce, 
eng. kruäj pv. crotz, frz. croix, cat. creu (sp. pg. cruz gelehrt). Im 
Drum, heißt crucea ajfinäri (mgl. einfach: crutse, ar. dafür cäfinä) 
,,Rückgrat", ähnlich im £n^., wo krui auch „Stück Fleisch mit 
dem Rückg^ate über dem Sdiwanze" bedeutet. 

.417. cru^, -Ä adj. [ar. mgl. ^ „roh, unreif" < cbüdüs, -a, -um : 
it. sp. crudOj pv. frz. cru, pg. crü. 

418. crunt, -ä adj. „grausam, düster, -f- blutig" <CBüBNTüß, 
-A, -um: it. sp. cruento, eng. kriant „piagato, ferito". 
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419. erupätodre sf. „Schaufel zum Einfuhren des Brotes im 
Backofen'* <*orbpatobia, -am vgl. cirpätor. J^ar. lupatä]. 

420. erup I vb. „sparen^ schonen", eigtl. „die Ausgaben kürzen" 
<*cü»Tio, -AHB: alb, kurtsefk „bin sparsam, schone". Das rum. 
Wort braucht nicht aus dem Alb. entlehnt zu sein, wie Dens. 
H. 1. r. 352 annimmt, [ar. Tertu „schone"]. 

421. cu präp. [ar. mgl. ir. ^ „mit" <cüm: it. sp. cow, pg. 
com. Vgl. Kurth, Jb. X 488-496. 

422. cuc sm. [ar. mgl. ir. «^J „Kukuk" < cücous, -um: alb. k'uk% 
it. cucco, Yen. Icuko, kal. kukku u.-eng. kuk^ frz. coucou, pg. cuco. 
Die lat. Form cuccus ist bei Isidor XVII, 7 belegt und ist laut- 
nachahmend, daher überall das u bewahrt (trotz lat. cücülüs).. Das 
Fem. dazu ist rum. cucä. 

423. I. cüeä sf. vgl. cuc. 

424. n. eilcä sf. „Hügel, welcher einsam in der Ebene her- 
vorragt ^Liuba-Jana: Maidan 49)". Etymol. unbekannt. Vgl. it. 
cucco „cima di forma conico-tondeggiante", vgl. lat. cucullus 
^aube". Davon abgeleitet cw^f I vb. „emporsteigen, kraxeln". 
Davon verschieden ist cücä sf. „Mütze, welche der Sultan den 
rum. Fürsten gab" <türk. k<mka. 

426. cucer^se IV vb. ,,erobern" <*coNQUiERO, -Irb (= conquIro, 
-äre): pv. sp. conquerir, frz. conquerir. Refl. mä , cttceresc heißt 
„ich demüjfcige mich (Coresi: Tetraev. 119, 142)" daher: cucerie sf. 
„Demütigung", cucemiCf -ä adj. „andächtig, fromm". 

426. Cucurbita (curcubetä) sf. [ar. cu/rcuhetä auch: „Nacken"] 
„Flaschenkürbiß" < Cucurbita, -am: (it. corhezza < * cucurbItba), 
n.-pv. congourde, (frz. courgeX a.-frz. coorde. 

427. eueütä sf. [ar. ^^J „Schierling" <*cucüta, -am (Assimil. 
aus cicuta: bellinz. Sigiida^ parm. sguda^ piem. erba süa, a.-frz. 
ceue): aJb. kukut§, saintong. cohüe, n.-prov. koküdo. Vgl. Meyer- 
Lübke: Zeitschr. rom. Phil. VIII, 141. Srb. kukuta kann aus dem 
Alb. oder Kum. entlehnt sein. 

428. mgl. cufodri vgl. cuf ur. 

429. cufünd 1 vb. „versenken" <*con-fundo, -ark (von 
FUNDUS). Vgl. afund. Daneben scufund 1 vb. „versenken", wie 
kal. skufftmaare, [ar. afundu, ahänd\Me8cu\. 

430. cdfur {cufurisc) IV vb.' [ar. cufwrescUj mgl. cufäres] 




einflußtes älteres *foare zurück). 

431. cüget IVb. ,^denken" < cögIto, -arb: a\h. kuitöj „erinnere 
mich", a.-it. coitarCj cerign. cuö^tä „aver cura", obw. quitar^ a.-frz. cui' 
dier^ pv. sp. pg. cuidar. Dazu ein postverbales Subst. cüget sm. „Ge- 
danke", wie lecce cüietu „pensiero", pg. cuido. Auch Reflexiv : mä cuget, 
welches nach mä gindesc analo^sch sein kann, vgl. indessen a.-pv. 
mi ptns. Die Unregelmäßigkeit des Stammvokals kann aus den 
endungsbetouten Formen erklärt werden (vgl. Meyer-Lübke : Rom. 
Gramm. I § 147), doch kann cugtt auch auf einem allerdings un- 
erklärten *cuoiTO beruhen, das auch zu den anderen rom. Formen 
paßt. [ar. mint'uescu^ mindutscu]. 
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432. eü€b M- euMi) am« [ar. eMu «ach „Liser von Tieren^', 
mgl. ir. oulb] .,Nest" <*cOBroM (Ton cübo, ^. oomcifbici^: nodem. 
bol. cM&i, mail kobbi, pg:. cmo. Die nun. Sestolt def Wort es ist 
lautlich nicht ganz klar, vg^L Zeitschrift rom. Phil XXYIII, «BO. 

433. eOUi sm. [ban. ir.Jhi4«] »Nager' <o0ksu8, -um: alb. Jhul, 
it. cogno^ sie lecce mi^ti, valmagg. kSA, mesoL ke^, eng. kute^u^, 
ewih. frz. com, sp. <wlio, pg. ciSm, [ar. jp6fi((i)ifrd; ffwfoid» ,,BLiif- 
nagel"]. 

434. oOI« sL „kleines Versteck, Räubemest" <*cübüijl, -ak 
(<cuBo) wie it. ccvolo <*cübüi«üm. Dagegen stammt dr. ar. cida 
in der Bedeutunfi^ t)^°^ Eestang''^ aas türk. InUe (alb. ibc^, 
krslay. big. srb. kroat. hula, n.-gr. «ovlot teovläe). Zeitschr. rom. 
PhiL' XXVn, 747. 

435. cule I vb. [ar. culcu, mgl. wU eulc, ^.sdüafen gehen'', ir. 
jCUCu] ,.niederlegen" <o(»Jiöoo, -abe (sdL injectem): it. eoricare 
(sard. .korkare ist Lehnwort: Literatorblatt Vli, 69), pv. cat. sp. 
colgar. Das u der mm. form kann von den endangsbetonten 
Formen herstammen, doch setsen auch campob. kul^carC'tsfj eerign. 
kuücärse, arpino km^, lecce kwrku and a.-fr2. colMm', n.-£rz. 
eoucher ein *cüllöco, -abb (nach G-. Paris, Rom.'X, 61 doreh 
cuiidTA beeinflußt) voraus, vgl. ookouloo «=3 eoncoUoco in den 
Eormulae Meroving. 2&3, 11 {Arc^v lat. Lex. II, 272), culco in 
Lex. Salica 39. 

436. ouUg, -eUi (ban., + cvkUS), -Ä HI vb. [ar. ctt2e^ HIj ir. 
cuUgUy '68 HL] „sammeln" < oollIoo, (-8gi, -bctitic) -Igbbb: it. cogltere, 
a.-lomb. corze^ ven. arcorger, (eng. m/r, pv. colhir frz. cueiUir\ sp. 
co^cr, pg. colher. 

4&1, cühne sf. „Gipfel, Firstbalken" < cOlmbn : maiL colrnüy eng. 
kuolm, a.-f rz. ooZme, sp. cumbre, pg. (»in»e. Im Ar. dafür eüUnu W« 
„Giebel" sm. <*cülmum: alb. kulm ,jFir8tbalken", it. colmo^ sie. 
kwrmu, nordsard. kulmu (vielleicht g^ört auch die a -frz. und eng. 
Form hierher). [P. kennt nur sr.tiutMä]. 

438. ar. eülmu sm. s. culme. 

439. cum adv. [ar. mgl. ir. ^ „wie" < quOm o[i>o] : it. come, 
pv. com, frz. comme, sp. pg. como. 

440. -|- ournlfulu (dial. comind) 1 vb. „den Toden Opfer 
bringen" kann oommxndo, -abe oder *coiofANi>o, -abb „empfehlen 
preisen" sein. Davon cwndnd (Ha^deo : Etymol. Magn. ßom. 2171) 
sm. „Todenfeier". Tiktin; Wörtb. 396. 

441. cuminee 1 vb. [ar. cumnic, W, cumtnic, cuminic P. mgL 
cuminic] ,^zum Abendmahl gehen" <*coiaiXNloo, -abb (Schudi. Vok. 
H, 193 lür coMMüNloo. mit diesem Sinne bei Xirehensehriftstellern 
vgl. Dens. H. 1. r. 18o): alb. kungoiü, lomb. skuminiar, gen. komi- 
nigüj erto komelige, a.-frz. o/commengier, pv. comenkegar, navarr. 
kofmnaar, 

442. cuvMki&t, sm. [ar. mgL '^, ir. cumnQt\ „Schwager" < cosh 
NATüs, -üM (auf Inschriften = frater mariti, uxoris, Dens. H. 1. r. 
188): alb. kwnat^ (vegl. kqmnata „Schwägerin"), it. cognato, sard. 1. 
konnadu, eng. quino. pv. cunhat, sp. cufiado, pg. canhuao. Aus 
dem Kum. stammt kl.-russ. kumnat. 

443. ei%m/pärl\h. [ar. (a)fewwjpar, (a)cumjpru, (a)ci*tnpw, mgL 
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*^, ir. etfmprM, inl ;jp0t*p1 „IsMiden^* <co]|pjUo, -4se: it €om2K^)rare, 
a.-yen. comparäTj triest. krampeur^ sard. l kamp^are, eng. Aimjwery 
4p. pg. comprar. Ein *coxpsbo wird von keiner rom. Form ge- 
fordert, und liegt dem mm. Wort sieherlich nieht sugrunde (wi$ 
Dens. H. 1. r. 83 annimmt). Für den Bedeutungswandel Belege bei 
Dens. H. 1. r. 188. 

444. e^impäi sm. „Faspung, Mäßigkeit". Ein ^on goxpItitic 
^yScheideweg" abgeleitete« Y erbum mit der Bedeutung „un Scheide- 
weige st^en" — ^^den Weg suchen" — .^snehen" findet sich im 
«ard. 1. ewnpidari ^^snchen". Im „Suchen" ist «lie „Vorsicht" und 
die „Aufiaerksamkeit" inbegriffen, daher it. compito ., Vorsicht" 
(in parlare a compUo eon qd,) und alb. kupftore^* „aufmerksam", 
TonkupcMi „merken, yerstehen", daher alb. kuj^tonei „yerstäodig» 
kliAg" «= mm. cuwkp4,tat » cu eumpät „klug, mit Beaa(üitMmkeit". 
Ako ist c%impiU „Jassoog, Bedaohtsamkeit" ein postrerb. Babst. 
Fon mä ewiwäteg I vb. „sich mafiigen"; dagegen ld>t comfIxüx 
f,8ehe}deweg" noch in pe 8upt eumpät „aiä ungeradem Wege, 
verstohlen" (Varl. Oaz. 1643 S. 293^) und a ata tn eumpät „un- 
eehlüssig sein" (eigtl. „am Scheidewege stehen, nicht wissen wohin") 
weiter. Zeitsohr. rom. Phü. XX Vm, 680. 

44§. -f" <><iM|*^ IV vb. „beendigen" <oo]iPXiBO, -*Ibs {für 
C0MPL8B8, Tgl. umplu): it. commre^ eng. hmplir, a.-frz. oomplurj 
cat. cunmir. Heute lebt nur no(m das Partz. eumpUt, "ä als Aäj. 
in der Bedeutung „schrecklich" weiter, welches duri^ die Mittel- 
stufe: — „über das Maß voll = übermäßig" erklarlidi wird {tntu- 
Vierte eumplit »» „vollständige", daher „schreckliche" Finsternis). 
;£ar. biUaeacu, büsescUf acärWeacu IV vb.]. 

446. ar. eünA sf. „Lagerstätte, Wiege" <cüNAf am: it. sp. 
ewna, lomb. monf. k^^na, obw. Vvmi, 

447. amöse, -^U, «4ie in vb. [ar. ir. ewnoacUj mgL '^] „kennen" 
<*coNOSGO, -£be (statt coGNOSCO, nach nosco, MeyerLübke: Ein- 
tühmog § 32): it. canoscerty sard. 1. konnow&re, a.rpy. CMiotsser, 
frz. cowM^tre, span. conoc&r, 

448. omvSm I vb. „yermählen (idt.-mm. audb „bekränzen", 
wofür heute inctiniim, ar. newrun, mgl. ancunin)" [ar. cmtm» „ver- 
mähle", mgl. cwrün „bekränzen"] <oobOmo, 'Abs: it. conmare, pv. 
cat. sp. coTimar^ frz. cofwrwMMTy jpg. eorocvr. Der Sinnesübergang 
von ,.oekräuzen" zu „vermählen", der sich durch die Hochzeits- 
bräucne erklärt (vgl. 8. Marian: Nunta laBominl, S. 284 ffj, findet 
sich auch im Alb. kumtrzöj „segne ein" « ktmarf^ < n.-gr. Mo^t^a)^ 
im N.-gr. arefavt&vio bekränzen, vermählen" und im kroat. v^on^ikik^ 
^,einsegnen" {wjeniSati „bekränzen", von mjenac „Kranz"). 

448. euMOaiä sf. [ar. owrunä auch „Menge", mgl. curvnä aooh 
„Vemiählnng"] „Kranz" < corOna, -am : it. pv. eororuiy mail. sie. eng. 
huruna, frz. cowronne. pg. coroa. Drom. coroanä „Krone" ist 
selbstverständlich Neologismus. 

450" cfüfpä sf. [ar. ^ „Becher, Holzgefäß der Hirten" <c?üppa, 
-AM : alb. kup^^ it. eng. coppa, sard. kupa „botte", frz. c&uppe, sp. pg. 
^eapa (auch ahd. köpf „Becher" vgL Äeyer-Lübke : Wiener Studien 
XXV, 97-*B8, wo der Unterschied zwischen oüppa und oüpa: sie. 
hupa, pv. sp. cuha, frz. cuve klargestellt wird. Der Sinn, nicht 
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auch die Form, verbietet rom. cupä von cüfa abzaleiten). Aus 
dem Rum. stammt: n.-gr. xathta^ serb. kl.-ru88. kupa, 

451. cuprind (cuprinz), '•nsH., -tw, HE vb. ^^umfassen" < com- 

PBSHBNDOy -NDI, -N8ÜH, -NOfiRS. 

452. eupt&r {cupti^r) sm. [ir. kopt^] „Backofen^^ drum, auch 
„Juli" <*cocTOKiüM Tvon ooQüo). [ar, /i«rm)«i tSireap\ 

453. I €ur am. [ar. mgl. ir. ^ „der Hintere" <cülu8, -tjm: it. 
sp. CttZo, enflr. k^ül, frz. pv. cat. cul, pR. cü. 

454. 11 cur I vb. (nur dial. Jb. VlI, 84, sonst durch die Ab- 
leitung ciiräf{i8c) IV vb. verdrängt) [ar. '^ Cod. Dim. •^/,. auch 
^,rinne", mgL '^^J „reinigen" <cölo, -ahe: alb. kufa^ „seihe aurch" 
lt. colarCj eng. hder, pv. cat. sp. colar, frz. couier, pg. coar. 
Vgl. curat. 

455. in cur, cursH {-\- cwr§u\ eura HL vb „laufen" < cübro, 
rcücüBM), CÜB8TJM, -ßRB: it. coTTcrc, pv. conrer {corrir)^ a.-frz. corre, 
(n.-frz. courir), sp. pg. correr. — Von den Dialekten hat es Megl. 
noch insofern bewahrt, als dort von curare das Partz. curat und 
curs heißt. (Eine Vermischung beider Verba war begrifflich 
leicht, vgl. frz. „le sang court" oder „le sang cöule dans les veines"). 
Vom Partz. curs hat sich nach mers-merg ein Präsens curg (Inf. 
curgere) entwickelt, welches heute das alte cur gänzlich verdrängt 
hat. Das Gerund, cürrsndo ist im Adv. curtnd [auch curund, ar. 
curundu. mgl. cur^] „rasch" bewahrt. 

456. cwritetÄ Jb. m, 319 (cola8t{r)ä) sf. [ar. ^^ culasträ, „die 
erste Milch, nachdem das Vieh geworfen hat", mgl. gulasträ] 
„Biestmilch" <*cola8tba, -am (vielleicht nach Suffix -asteh, statt 
colöstbum: it. colostro, -a, tess. fcolöätrUy sard. 1. colostu^ frl. cajoste; 
auch ^coLBSTRüM wird von astur, kuliestru gefordert und ist viel- 
leicht in C. Gl. V, 376, 4 belegt, vgl. Heyer-Lübke: Wiener Studien 
XXV, 104.). Aus dem Rum. stammt big. kükistraj kl.-russ. kolaatra, 
ung. gula9it{r)a. 

457. ctirdt, -Ä adj. [ar. mgL /^, ir. curpt] „rein" < colatus, 
-A, -UM .,rein". Zeitschr. rom. Phil. XXVIl, 738. 

458 curcubM {curcubäü Tribuna 1890, 346) sm. [ar. curcuheu 
mgl. curcubei auch: hei\ „Regenbogen". Etymologie ungewiß. 
Cihac I 65 setzt ein *gon-cubv-eu8, -um aul was unwahrscheinlich 
ist. Vielleicht liegt im -6ctt, -hei eine Veroalform von bIbo vgl. 
ARCUS bXbIt bei Plautus und ven. arcumbh, VgL kl.-russ. korkobe6, 
Namen für „Regenbogen" in verschiedenen Sprachen stellt G. Meyer 
in den Indg. Porsch. VI, 114—115 und Mussafia: Beitrag 28—29 
zusammen. 

459. eured sf. [ar. curao^ mgl. curauä] „Riemen" < ♦coRfiLLA, 
AM (von ooBiüM „Leder"), nicht von gorrIgia. Miklosich i Beiträge, 
Vok. I 34. 

460. cur4chiü sm. ,;Kraut" < colIc[ü]lüs, -um (= caumculus) : 
it. colechio. [ar. verdzu. moare, cutSan]. 

461. curs sm. „Lauf" <cürsus, -um: it sp. pg. carsOj eng. 
kuorSy pv. cors, frz. cours, 

462. cürte sf. [ar. ~ W.] „Hof" fordert, wie alb. kurt und 
a.-sard. curte (sard. corte <it. vgl. Bartoli: Un po' di sardo, Archeo- 
grafo triestinp XXIX, Bd. I, Serie DI, S. 149) ein noch zu er- 
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klärendes cüstis, -xh (oft belegt in Leges Burgundiorum und in 
spätlat. Texten, auc^ aus jenen Gebieten, die die Gleichung lat. 
te = ö nicht kennen, vgl. Bartoli a. a. 0.), wogegen it. corte, sie. 
curtij eng. kuortf frz. cour, a.-frz. pv. cort^ sp. pg. corte ebensogut 
auf cOrs, -tbm (=s oÖhöbs) beruhen können. Das rum. Wort stammt 
nicht aus dem n.-gr. xa^^rrj, [P. kennt nur avlie in Epir., ubör 
in Mazed.] 

463. OiMu „Name der Hunde ohne Schwanz" (Liuba Jana: 
Mäidan 114) < cürtus, -a, -um : it. sp. corto^ pv. cat. cort, eng. kuortf 
frz. courtf pg. curto. Sonst durch sourt, -Ä [ir. ^ „kurz" : alb, 
äkurt^ Oar. icurt), it. scorto^ aquil. scurtu „terminato", verdrängt, 
dessen «- von aeurt^ I vb. „verkürzen" <bxcühto, -arb (Dens. H. 
I r. 169): alb. ikurtoA, abruzz. frl. skurtdy a.-ven. eskurtar^ frz. 
icowrter. stammt. — Trag scurta .,ich ziehe den Kürzeren (von zwei 
Loosen", vgL alb. Skürt^z^ „Loos"). ScurUicä sf. „kurzes Kleid", vgl. 
a.-frz. escors. [mgL cu8 „kurz"]. 

464. cüscru sm. eüscrä af. [ar. ciMcru, cuscurj cuscrä; mgL 
ir. cuscru] „die Eltern des einen Ehegatten im Verhältnis zu denen 
des anderen" <cons6csr, ^consöcra: alb. kru^j krt^^ „dasselbe". 

466. + cüat I vb. (heute noch bei den Mo^t, Frincu-Candrea : 
Born. din. mun^ii apus. 51 und in Biharia, Conv. lit. XX, 1009) 
„existieren, leben" <^con8to, -abb: it. costare, pv. sp. costoTj in. 
coüter, pg. custaVj im Born, überall mit dem Sinn „kosten", ebenso 
das Verbalsubst. : alb. kuSt „Wette", it. costo, frz. coüt, pg. ciistOj 
-a, sp. Costa „Aufwand, Preis", wogegen altrum. cust sm. „Leben". 

466. ar. cuaurin sm. cttsurinSt sf. ,,Vetter, Base" <(conso- 
BBlNüs, -a: vegl. konsuhrainaf alb. kuä^ri, kus^rme^ lecce kvsauprinu, 
eng. kuzdrin^ frz. causin (>it. ctigino), (sp. aobrino, pg. sobrinho). 
Über Verbreitung und Kürzung dieses Wortes im Rom. vgL Tappolet : 
Die rom. Verwandtschaftsnamen 117 — 118. Im Dacorum. dafür 
vär s. V. 

467. ar. cuaurinäf s. cusurin. 

468. ouautürä sf. [ar. ^ „Naht" ^♦consutüra, -am (von 
consuo): it. pv. pg. costtura, eng. m^düra, irz. couture, 

469. cütä sf. ,.Bunze), Falte", mit Deklinationswechsel aus 
CUTIS, -BM „weiche Haut": sard. ktlde^ sie. kuH, piem. ku, Conv. 
lit. XXXIX, 61—63. 

470. cutdre pron. vgl. atare. 

471. eüte sf. „Wetzstein" <cös, cötbm: it. cote, eng. kut^ pv. 
cot, a.-frz. couZf frz. queux. Die Wiedergabe des ö durch u ist 
imerklärt. — Auf ein ♦cotItus, -um „gewetzt" geht cuHt sm. [ar. 
cättüt^ cutsut, mgl. cutsot, ir. '^J, „Messer" zurück. Vgl. Tiktin: 
Zeitschrift rom. Phil. XVlII, 148 und schon vor ihm J. U. Jamik 
(ap. Miklosich). 

472. cut^, 'Zdlf 'Zät, 1 vb. [ar. c(tt)fed2;l „wagen" ^♦cottIzo, 
-ABB „aleam ludere" (aus gr. xoTri^t»): alb. kuazoi/i, a.-aqml. skuttid, 
ven. acotezdr, rovigno, di^nano kutisa, überall mit dem Sinn „wagen", 
Q. Densuslanu: Korn. XXVIH, 66, wozu Verfassers: Lat. Ti und 
Ki S. 8-9. 

473. eupU sm. cute. 

474. eutr4ier I vb. „durchwandern", fast nur in der Ver- 
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billdang e. pämS$U%U ,,die Erde darehwuidem", eigü. ,,die Erde 
dreseheo, starnftfen" ^ oontbIbülo, -abk (mit dem &nn Yon rom. 
treer). 

475. euträtnur I vb. [ar. cii(r«am(6W P. eu^rlimMr Cod. Dim. 
'^/J „enittern^^ <*con-tb£mülo, -asb (vgl. gomtjumo, ooimuunEum). 

476. ar. cuCnlbtiru I vb. pVerwiiren" < *coktübiiOlo, -ajw 

(von OONTÜBBO). 

477. euvUn§ä sf. „Sehiddlohkeit" < oomrsNiKEmA, -am. (mit 
d«m Sinne von euvin). 

478. cwvChIV vb. defektiv: 9ä ctwine „es schickt sich" <gon* 
vxMio, *IBB : it. ca9wenire, eng. fconvAir, pv. cooentr, fr. sp. oonvemr, 
pg. cowvir; überall findet sioh die Bed^ntiing „sich ziemen" (Bei- 
spiele ans nord.-it. u. rätorom. Hundarten bringt Mossafia: Bei- 
trag 99 und Dens. H. 1. r. 221—222; vgl coHvenit =» oportet in den 
ileichenauer Glossen, 593). 

479. I eu^nt sm. [ir. cwvint] „Wort, Bede" (ookvbmtuk 
^Übereinkunft": alb. hwcnt ()ar. cmmdiu) ,,UnteiTedaqg, Hede" 
(sonst im Rom. das Kirebenwort: it. /ioiwento, eng. convent, frz. 
eomioent, pv. coven, sp. pg. convaUo im Sinne ^Zasammenkuaft, 
Kloster*^) 

480. II cuvint {cufintSz) 1 vb. [ir. kuvintu] „reden" ^ GONVsirTO, 
-ABB (mit dem Sinne von cuvint): alb. ^(vf )ndo^ ,,rede", vgL gr. 
xofiatfTtd^w. [ar* zburäacu, ffre$cu]. 

481. imviös, "Odsä ^^ziemend, andächtig" ^ ^oonvbniOsus, -a, 
-X7M (von coNVEiao im Sinne des rum. c%mn). 



482. dößn sm. „Lorbeer" [ar. dafin, dt^nu] <*dapqXku8, -üv 
(= DAFHNB = griech. ddyvrj, vgl. Schucnardt: Vok. EL, 412) vgl. 
alb. daßn^ (nach Suffix -Inas, woraus ar. dafinäj big. dafina; 
O. Meyer: BtymoL Wörtb. der alb. Sprache, 58). 

483. däpär I vb. [ar. deapw^ mgl. dfpir] „die Haare, 'die Fed«r 
ftusmpfen" <DtPlLO, -abb: a.-it. diptUure, — Im KgL heißt uwn 
/üpirat „verzweifelter Hensch". CQ^iU si dfpirä „der Hund heolt 
unheilverkündend", auch ar. aeapir „verzweifele, klagen". Diese 
Wörter haben mit bbspbbo nichts zu tun, sondern „verzweifeln" ist 
aus „sich vor Verzweiflung die Haare ausraufen" entstanden. 

484. därdpän (derapän) „zerstören", refl. „hemoterkommea", 

<*DfiRAFlNO, -ABB (aUS *I>BBAPH>, rÜckgoblldet aus DfiBiPIO, 4'^<>)- 

Ein von Oandrea-Hecht: Les 4l6ments lat. S. 11 vorgeschlagenes 
^DBBlFlNO stößt auf lautliche Schwierigkeiten, da ea nach iolaut. r 
nicht zu a wird. 

485. därini 1 (dämif dorm) vb. [ar. diHm „quäle", mi dirim 
^,quale mich", eigtl. „zermalme mich*^ „zerstören, stürzen" <*i>B- 
bImo[b], -*abb „heftig durchwühlen" — ,Amtergraben" — ,.stürzen": 
alb. d^moA ,,herabstürz6ii, zermalmen", ^eitscm*. rom. Phil. XXVII, 
738—739. Wie die ar. Form zeigt ist die Etymologie *db-bamo, 
-ABB „entästen" aufzugeben. 

486. diU&r sm. aus älterem deUniHi Ps. Seh. 368 (nach dan) 
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<9BB£roRiüB, -üx (» psbXtob: a.-per. devetare, pr. deveire, deudWf 
m.'frz. detre, sp. deudor, pgf. deveaar, vgl, alb. d^tür^ <*DaBKTOuL. 
Jar. hvr^üi], 

487. ddi£, d^küU {dedB, ditei, ■f dedi, ban. di^edz), dtU, I rb. 
[ar. dau^ ded, dat I, mgl. da|f, ({e<2, do^ I, ir. dpcuj dgt I| „geben*' 
<*DAO (a= Do), DfiDl, DATUM, dare: it. (wre, eng. der, pr. cat. wp. 
pg« (2ar. 2ar Phraseologie von daü vgL J. Ü. Jamik's Artikel 
in der PeBtachrift zam VlU allg. deutscheD Keuphilologeotage, 
und Dens. H. \. r. 189. ^0. 

488. ddunä sf . ,,bchaden*' < damnüm : alb. d^m, it. danno, lomb. 
doli, eng. dam, pv. dam, (a.-frz. dame vgl. lleyer*Lübke : Born. 
Gramm. I, § 313), sp. dano, pg. ^no. [ar. iS^ii«]. 

489. MAtn^ t vb. ,,scnaden" <i>ai[no, -abe: alb. d^mo^, it 
dannare, enpf. daner (pv. davnjmar, frz. damner), sp. danar^ pg^ 
danar, [ar. ^c 2:Äic]. 

49D. däftaUi^^ ^odaä adj. „sduLdlich" < bamnOsus, -a, -^uk : (pv. 
dampnos), sp. danoso. 

491. <i€ präp. [ar. mgl. di, ir. '^] ,,von" <dB: it. di, eng. da, 
pv. frz. cat. sp. pg. de. Über die vidseitige Verwendung dieser 
i'räposition handelt Kurtb: Jb. X, 496—523; vgl. Sandfeld- Jensen : 
2eitschr. rom. Phil. XXVUI, 11 f.; Dimand: Zur mm, Moduslehre 
13 ff.; über ÜbereinBtLmmnn^en zwischen de und alb.f^r, vgl. Oobv. 
lit XXXVni, 461-462, XXXIX, 59. 

492. dedpän (depän) I vb. [ar. deapin, mgl. dfpin auch ,,ver- 
schwinden machen*'] „wiokelo, spulen" <*dbpäno, -abb (von päkus) : 
it. dipanare. piem. dat7a9i^, lomb. indevenä, berg. mdemnä, pv. de- 
ionor, sp. dminar, pg. dobar. 

493. dedä/a {dädiz S&män. lU, 446) I vb. „gewöhnen" <*iA- 
BAO, -*ABB (statt DfiDO, -fiRE nach PAKE Vgl. tridaü). DerSianes- 
übcrgang erklärt sich zunächst in der refl. Verwendung: mä dedau 
(la heuturä) = ,,ich gebe mich ganz hin (der Trinksucht)" dann 
,,ich gewölme mach (an die Trinl^ucht)". [ar. mi nvets], 

494. d4ifdint I vb. vgl.: defaimä. 

495. defdimä sf. „Verrof" <i>Xffamia, -au, daraus einerseits: 
*DfipPAMio, -ARE > defdim I vb. vgl. pg. esfaimar, andererseits 
/aimd «Ruf " <*pamia, -am statt fama, -am. 

4äB. d^er I vb. „erfrieren" [ar. deadzir „auftauen" W., 
dzeadzir P.] <*DfiefiLO, -aee (von &fiLo, -abb: it. gelare, pv. gelar, frz. 
ßder, sp. MÜr), Auffdüiend ist, daiS sich die zwei Bedeutungen des 
Präfixes de-: a) die privative (vgL frz. dSgder) und b) die bekräf- 
tigende auf die zwei Dialekte verteilen. 

497. d^get (de^Q sm. [ar. deazit^ dzeadzit, dzeadit, mgl. zpzit, 
j;f»tj ir. £g£et] „b'inger" <dIgItu8, -um: it. dito, lecce di^efw, mc. 
myttu, mail. det, sard. didu, eng. daint, frl. ded, frz. doigt, pv. det, 
». pg. dedo. — Die Mehrzahl *dIgIta ist anzunehmen für rum. 
^ete, it. dita, obw. dete, a.-frz. doü, — Beget(ul dela picior) be- 
deutet „Zehe" Tauch Lat.) wie ital. dito (dd piede). sard. didt« de 
9U pe, in, doigt (du pied), ep. dedo del pie etc. — i iir die Assimi- 
iation, die auch in drum. Dialekten (Jb. DI, 215, IV, 264, VI. 17) 
vorkommt, vgl. unter degetar die triest. venez. u. trevis. Form; 
auf die Metathese ^QtDlTXja beruht außer ar. dzeadit noch nei^. 
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jidctc, sie. caltagirone jiditu, caL ßritu^ v^;!. nord.-sarcl. ii^Aittd 
<*iNalDlTABB. — Für dram. deßt wäre man versucht Anlehnung an 
alb. ^iSt „Finger^' anzunehmen, doch scheint dieses auf älteres 
gtiSt zurncKzugehen, wie das Wort noch in gr. Dial. heißt; außer- 
dem zeigt die mgl. Form zpst, daß sie auf *zfz{i)t^ während die 
drum, auf dedl{e)t beruht. 

498. degetdr sm. ,,Fingerhut" <dIgItalb: it. ditdUj trevis. 
ven. zizialy triest. zezialj campob. dejetale, mant. berg. bresc. cremos. 
ferr. piac. bolg. didal, mall, didä^ sie. jiditali, frl. dedcU, a.-frz. deelf 
n.-frz. dS, sp. pg. dedal. 

499. demic (Varl. Caz. 1643 11 f. 82b; dimic Conv. lit. XX, 
1009, dumic) I vb. [ar. di^Ue] „zerkleinem, zerstückeln^^ <*d£-mIco, 
-ABB (von mIca) vgl. frz. ^mtcr, sp. pg. migar. — Die Nebenform 
zdrumic I vb. ist eine Kreuzung von dumic + zdrobesc („zer- 
stückeln"), [mgl. drubis IV]. 

ÖOO. depärt^z {depdrt Mar. Omit. I, 6) I vb. [ar. depärtedzü} 
„entfernen" <*Dfi-QUARTARB (von quartus, eigtl. „aus einem Quartier 
(Stadtviertel) vertreiben", vgl. sard. 1. iscar^rsi „separarsi, allonta- 
narsi", frz. icarter, <*exqua»tarb). Daraus^ mit Anlehnung an 
parte: depdrte adv. [ar. diparte^ mgl. dtparfo] ,,weit". Zeitschrift 
rom. PhiL XXVII, 739—740, wo die bisherige Etymologie: d^>arte 
(daraus : departez) = db -|- pabtb zurückgewiesen wird, da dieses 
„nahe" bedeuten müßte (vgl auch alb. p^-an^ = „nahe"). 

501. deprind (deprinz), 'fisei, ^ns, III vb. „üben, ange- 
wöhnen" <dbpbb[hb]ndo, -NDi, -NSUM, -NDJSRE. Der Sinncsübergang 
erklärt sich aus : „etwas erfassen" — „etwas lernen" — „sich etwas 
angewöhnen", vgl. frz. apprendre „lernen" = rum. inväf^ welch 
letzteres auch „angewöhnen" bedeutet, [ar. mi nvets]. 

502. depüM, usHy "üs, HL vb. volkstümlich nur noch in oaia 
depune (seil, laptele tn ugerX vom trächtigen Schaf gebraucht, wenn 
sich dessen Milch in dem Euter lagert. Dageeren wird das Wort 
im Ar. oft gebraucht, wo mi dipun, -us, -«« HI, 11 „ich steige 
herab" bedeutet >depöno, -sui, -s[I]tum, -nSrb: it. deporre, pv. sp. 
deponer, pg. depör. Zeitschr. rom. Phil. XVII, 740—741. Vgl 
adäpost. 

503. dtr4tic {diretic) I vb. „(im Zimmer) räumen" < »niHECrtoo, 
-ARE (von directus). Für den Sinnesübergang vgl. mgl. andir^ 
(vgl. d r e g) casa == direticä prin casä, [ar. anak^vrsescu, antfe'-]. 

504. des, dedsä adj. [ar. ndes^ mgl. '^] „dicht" ds[n]8U8, -a, 
-im. Als Adv. bedeutet de« „oft", auch ades und adese (verkürzt 
aus adese ort). Vgl rar. — Davon verschieden ist des in der Ver- 
bindung des de dimineafä „in aller Frühe" und geht wie die Neben- 
form dins de dimineafä (Jb. III, 173J zeigt, auf de -)- ipso *dbmane 
(-}- Suif. -eafä) zurück. Verfassers : Lat. Tj u. Ki, S. 41. 

505. descdip 1 vb. [ar. discaltsu] „entschuhen" < dIs-caloio, 
-ARB (Dens. fl. 1. r. 169): it. scalzare, älatri akautsdy pv. descaiissarj 
frz. dichausser, sp. descakar, pg. descälgar. 

506. descdnv 1 vb. „ausfasern" < db-squamo, -are : sp. descamar. 

507. descdrc 1 vb. [ar. discarcu, mgl. discarc] „entladen" 
<Dl8-CARRlco, -ARE (Dcus. if. 1. r. 169): alb. ikarkoA, tSarhoA, it. 
«caricare, eng. ak^arger, pv. ep, pg. deseargar, frz. dicharger. 
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508. desdnt I vb. |ar. disdntu, mgl. disc^t] „entzaubern" 
<*Dl8-CAKT0, -abk: M. dtsk^anta „entzaubern". 

509. desehid (deachiz), -Uel, -U, in vb. [ar. mgl. diSkUd 4^. 
-M m, jr. reskM] „öffnen" <dI8Clüdo, -üsl, -üsum, -üdärb: it. 
schludere. 

510. desedper IV vb. [ar. discoapir, ir. reseaper{e8c)u] „ent- 
IjLÜllen" <dXsgopbrio, -rui, -rtttm, -Ire: it. scoprire^ frz. dicauvrir^ 
»p. descuhrir, pg. descobnr, 

511. deacfüiü I vb. „aufsperren" <dIs-cünbo, -arb (Dens. H. 
1. r. 169) : sard. d%8hmd£are. [ar. discärfuaescu „etwas, was mit Nägeln 
beschlagen ist, aufmachen"]. 

512. I deseälpf -ä adj. [ar. diactUtsu, ir. rescuts] „barfüßig" 
<*DlscüLCiü8, •▲, -üH (vgl. disculciarb): frl. diSkoliSf trient. deskols, 
päd. deskoltsCf eng. $kut8^ vgl. sard. 1. isktdtsu^ sass. fähhutssa „alla 
scalza". 

513. II deacülf 1 vb. [ir. rescuts] „entschuhen" <dX8CülciO| 
-ARB (Diomedes). [ar. discdltsu], 

514. deseüre 1 vb. „entwickeln, klären" <*Da-[oB]8CüRXco, 
-ABB, das Gegenteil von *[ob18CurIcarb > sard. 1. iskurgare „dunkel 
werden". Letzteres ist im Rum. nicht vorhanden, sondern man 
hat von descurc nach dem Muster: inchid „schließe" — desehid 
,,öffne", imbrac „kleide an" — dezbrac „kleide aus" etc. ein In- 
cure 1 vb. (statt Hn-scurc) verwickle, mache unklar" gebildet. 
Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 680—681, wo auch gezeigt wird, daß 
^iscüRüs statt 0B8CÜRÜS allen rom. Formen zugrunde liegt (vgl. 
8CTJRNINUS als „Pferd efarbc" Arch. lat. Lex. XIV, 121). [mgl. des^ 
minies IV, ar. aleg]. 

515. I de^^rt, -^drtä adj. [mgl. dü^t, ir. de^prt] „leer" 
<DfisfiRTUS, -A, -um: emil. dsert „elend, verlassen", obw. a{a)8iert, 
frz. disert „verlassen", sp. desierto „leer", [ar. diSertat], 

516. n -|- de^4rt sm. „Leere" < DBSfiRTUU : it. pg. deserto, pv« 
desertf frz. disertj sp. desierto. 

517. in de§4rt I vb. [ar. di^ertu] „ausleeren" <*db8»rto, -arb. 

518. de^ät4x I vb. „ergötzen" <*dIs-fato, -arb (von patitm) 
„den Zauber von Jemand wegnehmen" und dadurch „entzücken" 
(vgl. *PATO, -ARB „bezaubern": it fatare, monf. anfajie, pv. fadar, 
a.-frz. fa-er, sp. hadar), 

519. -f" de^ider I vb. (-+- defir) „wünschen, ersehnen" < dbsi- 
DfiRO, -ARB: alb. d^ü§r6n, a.-lomD. desi((£)Tar, a.-ven. a.-gen. pv. desirar^ 
frz. desirer, (it. disiare, a.-frz. deseier^ &p. desear, pg. deseiar 
<*DBSiDio, -ARB Mcyer-Lübke: Rom. Gramm» L 119). — Vgl. 
Gandrea-Hecht : Les eUm. lat. S. 95, wo auch ijelegstellen und 
Erklärung der zwei alt-rum. Formen zu finden sind. [ar. dar]. 

520. detijüg {dejug) 1 vb. [ar. dizdiug\ „den Joch abnehmen" 
<Dls-jüGO, -ARB. bavon dejugätoäre sf. (C. Sandu: Drum ^i popas 
39, 36) „Ruheplatz". 

521. desUg (dezleg) 1 vb. [ar. dizleau, mgL disleg, ir. dez^, 
reZ'legu] „entbinden" <dIs-lI60, -arb: it.stegare, lomb. acsligar, frl. 
disUa^ py. desliar, frz. dSlier, sp. pg. desliar, 

522. desmi&rd (dezmierd) 1 vb. [blt^ dis^ierdu] „liebkosen, ver- 
zärteln, verhätscheln", nach mündlicher Mitteilung von H. Gandrea 
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< *]>{»-MlBDO, -Jjt9 eigtL „Säuglinge au» schinutugea Tüchern in 
reine legen^^, dabei „verEarteln, damit sie nioht weinen'^, daraua 

jeraärteln*', vgL frz. cajoUr „dnrch LiebkosuDg in den Ka&g 
locken*^ -^ „liebkosen'^ 

523. wespärt (du^>ärf68c) IV vb. [ar. dispartUy mgl. dispartf 
dispärtsgs IV, ir. reiparm, rtgpärtsescul ,,trennen'* <*dXb*pabtio, 
-HIB (s« DispxRTiO) -ms): it. ^Mis^irf, py. <li^Mtrt»r, ins. dSpartUry eat. 
sp. pg. degpartir, 

Ö24. deepCc I vb. (mgl. dispic] ^^spalten^^ < db-spIcO) -asb Dens. 
H. L r. 169 und Rom. XXXI, 3Ö7. — Mit dem bekannten Freßx.-^ 
Wechsel zwischen des- und ras- entstand räspic 1 vb. „zerstüdceln**^ 
(daher vorbä räsficata = ,,deutHche Rede"). Bei Dosoft. Via^ 
sl ^'/ao ist räsptcatü » de^^ncatü ..zerspalten, entzwei gerisaen'^ 
Jbw V, 130. 

526. deapöiü I vb. [ar. mgl. dispoht, ir. re^poA«] „berauben^* 

< DlBPÖuo, -ARB oder -DE-spOiäO. -ABB : lt. »poaUare, eng. spofkr^ f rL 
dispoia, pv. despolhar, frz, depouiüer, sp. aespojar. Im Rtim. Itw 
f^l. Muggia hat das Wort auch die i^edeutung ,,entkleiden'' (eig ^ 
„der Kleider berauben*^), wie schon im Lat. (iDens. H. 1. r. 18^^ 

526. d49pre präp. vgL spre. 

527. + deapnüwiy -usH, -lüni HI vb. „befehlen'' (davon + de^ 
pii9ü sm. „Herrschaft'', desimitariu sm. „Herrscher") < dIs-pOno, -sai, 
-eTlJTUH, -nBbb „anordnen''. Im Rom. tragen die entsprechoiden 
Wörter gelehrtes Gepräge. 

528. de^täpt I vb. [ai\ diSteplu^ mgl. d%SUf\ „aufwecken" 
<*DE-BXClTO, -ARB (von BXCiTOj -ARB: alb. tSoA^ neap. Seid, caL 
Süare^ sord. 1. iskida/re, c. Sidai): it. destare, maiL crem, dessedä^ 
pann. desdar^ t^^?^^- demer, berff. desdd, msat, dasdar, piac. dasda, 
ferr. boL dsdoTf lecce diietu. Bä^ dem Inf. oftetd ein Präs. ofUpt 
entsprach, so wurde auch von deßtetä ein deßUpt gebildet. Die p- 
losen Formen sind in Megl., die anderen im Daco-rum. Ar. Ir. ver- 
aUgemeinert worden. — Ein postverbales Adjektivum dazu ist 
deptipty -ä [mgl. d^teS^ „wach, aufgeweckt^'. Verfassers: Lat. Tj 
u. K|, 11. 

529. -f- ö/e^i/bnA (P*. Seh. 113, 25) ^herabsteigen", sonst dur<^ 
-|- de^iitng, *n^ «na III vb; ersetzt, weiches aua dem Prte. de^Üns 
zurückgebildet wurde, da einem tncins sowohl tncii^ als audi 
tncing, einem twUn» sowohl intind als auch %nüng entsprach <dbs- 
CBKDO, -NDi, -1I8UM. -Sbb: it. scendere^ pv. deissenart^ frz. deaeend/rt^ 
sp. pg. desemder.Jsr, dipun], 

530. deMn 1 vb. donnezu" < dbtönoj -abb. [ar. humbuneadzä\ 

531. ar. dimtndu I vb. „verlangen, bestellen" <DBMAin)0, -abb: 
it. dimandare, domandare, eng. dumander, pv. sp. pg. demandarf 
irz. demander, cat. demanar. [daco-rum. cer], 

532. din^iatedpä sf. vgl. mine. 

533. dinte sm. [ar. ir. '>^, mgl. din^i] ,.Zahn" <dbb8, nfiNTBw: 
iti sard. pg. denfe« eng. daint pv. cat. frz. oenf, sp. (2ief»ie. — Der 
„Augenssahn" heilet dmtßle oohiülm, desgleichen im a.-berg. ol dent 
ogicUj muggia dient uJ^i^ pirano otüäl, orema» dtnt %tal. 

^4. ar. disMreu, -^Miu, -<^m4, III u. U vb. „anfUrehen" 
<^ nls^TOBqüBO, -81, -Tun, -*loaB (s tsM) i it. gtorcürtf pv. deatorser. 
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frz. düordre^ est. sp. pß, detftorcer. Eia von Cihae 1, 28S an* 
geführtes dnuu. desürc ist mir unbekannt. 

635. ar. dMo (ans älterem ^ileiM; nach disicdre) I vb. „spalten*^ 
<]>lflBlco. -ABE. [daco-mm. mgL dapie], 

6ä6w cicMfv« sf. [or. mgl. ^ snch „ffroOe Deeke'"] ,J>anbe'' 
< xooA, -iix (= gr. Sox^iy betogt nnr mit dem Sinne y^Oerafi'', im 
Rom. überall ^^Daube^^): it. pv. ap. cat. doga, ae. dugCf piem. enff. 
dttva, sard. doa, frz. (2ow9e. Anoh n.-gr. ddya OalD. oo^f), srb. 
dega, dtwa, kroat. dtkra ir. düge), 

837. doämnä sf. far. /^J „Herrin" <DöiorA, -am (C. J. L. III, 
7671, 7833 =s dohXna): it. dontM^ eng. dunna^ frz. ({ame, py. ((i(mi)fia, 
sp. ch«e»a, (lofta, pg. dana. 

538. ar. dodpär I vb. vgl. apär. 

539. dogdr im. „Böttcber'' <i)oaABnjB, -üx (Dens. H. 1. r. 159). 
[ar. butär], 

540. dai, Muä nnra. [ar. dM, dao, mgl.- doiy dguä, ir. 



,,awei" <Düi (=« nuo), düä: it. Ä«, eng. du^, pv. dwi, frz. deux^ 
eat. sp. da», pg. dois. Znm mm. vokal vgl. Zeitschrift rom. Phil. 
XXVllI, 6öa 

541. dom/n sm. [ar. ir. domnu, mgl. '^ n. dorn „Gk>tt'^ ti^^f^j 
Gott" (ar. mgl. auch „Himmel") <DÖ]on78, -um (Plantus, Instsnriften 
= noKlMUS): it. dormo, sard. dormu, eng. doni, py. don^ a.-frz. dam, 
sp. due9{o, Pf. dorn. Davon Dnmneatä „Sie" (höfliche Anrede) ■» 
tfoinnia-to (eigtl. Deine Herrschaft), wie alb. zot^ote =: zoteri-jote 
Czot » Hmt). Ans noMiNB lXbbbta entsteht doamne iartäl „be- 
Mte Gott" welches im Ar. n. Kgl. domieriu I vb. konjugiert wird. 

542. I dar sm. [ar. dor auch „Schmerz", mgL ^ „Sehnsucht, 
Heimweh" ^b6lüb, -uh (Postverb. Snbst. von ixXifiBS, oft belegt 
auf Inschr. 0. J. L. lU, 3551, Sp. 1908 bis, X, 1760 etc.): it. dwofo, 
triest. diSlj a.-eng. döT, sard. OolUy frz. deuÜ, pv. dol, sp. dudOj pg. 
dö. Meyer-Lübke: Eom. Gramm. 11 § 398. 

543. U <Iör, -^, -^e, II vb. [ar. dor auch „sehnen", mgl. 
doari auch „sehnen", ir. dore] „schmerzen" ^dölbo, -ui, -Sbe: it. 
dolerej eng. dolair, pv. doler, a.-frz. dofcloir, cat. doldre, sp. doUr^ 
pg. do^. 

544. dorm, "U, ~U IV vb. [ar. ir. domiM, mgl. ^1 ,^8Ghlafen" 
^noBiao, -ibb: H. dormire, eng. pv. frz. cat sp. pg. dormw, 

545. darmUSz 1 vb. (Dos. Viata sf. 77 V») [mgl. durmttfo „bete 
zu Got; schlafe fest"] „einschlafen" ^dobmIto, -abb. 

546. <loe sm. [ir. dos] „Rücken" < dössüm (= dobsttm Archiv 
kt. Lex. X, 44^ Seelmann 830, lindsay 11 § 104): it. dosso, sard. 
dossUf pv. frz. dos. [ar. pUUdri]. 

547. drao sm. [ar. draci», dardc, mgl. ^, ir. drpow] „Teufel" 
< BBACO (-OHSM : it. iragone, eng. d^aavuny pv. dra^o, frz. sp. dragoHf 
pg. dragSo): alb. dredP, it. dro^, a.-berg. drag, sard. dro^, n.-pv. 
droÄc; (n.-gr. Spditog). 

548. tiresp (dit^, derig\ -e^ (4-dere»i Ps. Seh. 148), -^ IH 
vb. [ar. fidr^, -epfUj -eptu HE, 11, mgl. {ajr^dirig, -dT, -es III] 
<i>BBXeo, -BBZi, -BXCTüx, -BlOBBB (mit J^fixwechscl statt nXBlGO: 
frl. dtr^; Georges: Lex. Wortform., 218). 

549. drepned sf. „Mauenehwidbe*' aus älterem *drq^dneä 
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(^*i>BXPxstLLAf -AM (od. -tLLA Diminut. aus DBftPANis „Mauer- 
schwalbe" = gr. d^BTtavig), Gandrea-Heoht : Rom. XXXI, 808. 

550. drept, dredptä {dirept, -eaptä Conv. lit. XX, 1009) adj. 
[ar. (n)direptu, dreptu Cod. Dim. ^"/i^, driaptä, mgl, dirept, -^tä] 
^ygferade, p^erecht, recht (auch von der Hand/' ^*dbrbctus, -▲, -um 
{mit Prähzwechse], vgl. dreg, statt dIbbctvs, -▲, -um): sp. derecho, 
pg. dereitOf vielleieht auch alb. dreitc, it. drittOy piem. drit, lomb. 
dritä^ eng. drei, obw. dreitj pv. dretif, frz. dmf. — Als Jbrcp. = 
„vor" „gerade" (dann „gegenüber", „für, als, wegen" Jb. Xj ^23 
bis 525) geht drum, dreß und megl. dirip (direp cartSun = ajunol 
xsraciunului) wohl schon auf lat. birbcto zurück. Dens, belegt aas 
der Mulomed. Chir. 33, 7 in dirbgto vbn-ä = in dreptul mnei. 
Auch im Alb. ist dreh' „direkt" Adverbium. 

551. dreptdte sf. [ar. (n)(ir^ tote] ,, Recht" <*dirbcta8, -atbm 
(aus *DiRBCTlTA8, Vgl. Conv. lit. XXXIX, 63 — 65). 

552. duc, dusei (ban. -f du^y dtts HL vb. Tar. duc, du^, dtts 
ni, U, mgl. duc, dui, dus III, ir. ducu, du^, aus UI] „fuhren^' 
< Düco, -XI, -CTUM, -ftRK : it. dürre, a.-ven. dur, sard. dughere, pv. dozer^ 
frz. 'duire, sp. du>cir. pg. -duzir, — Imperat. dr. ar. mgl. ir. du 
<Düc. — Mä dwc heißt ,-gehe", (eigtl. „ich führe mich"), wie schon 
im Spätlat. (Belege bei Dens. H. 1. r. 182.) 

553. duiö8, '•oäsä adj. .,schmac^tend" <*dolbösus, -a, -um 
(von DOLBo): it. doglioso. [ar. doVu, -e]. 

554. dülee adj. [ar. duUse, mgl. dultsi, ir. duTtSe] „süß" 
^DüLcis, -e: it. dolce, sie. dutH, eng. dutS, pv. dolz, frz. dmx, sp. 
atUce, pg. docc. — Davon dviceafä sf.,, Süßigkeit", wie it. dokezza, 
a.-gen. do£eQa, eng. dutSetasa; .es bedeutet auch eine Art einge- 
sottener Früchte, und ist die Übersetzung des n.-gr. ylvxö (>alb. 
gljiko). Aus dem Rum. stammt klruss. dol%iSy6a, 

555. duleodre sf. „Süßigkeit" < dülcor, -Obbm : a.-it dolcore, 
(vgl. frz. doticeur), 

556. + dumeästec, ~ä (Guv. d. b. L 277) adj. „zahm, zum 
Hause gehörig" < domkstIcus, -a, -um : it. aomesüco, obw. dumiesti, 
pv. domesgue, a.-f rz. donrncne. Mundartliche Formen aus Nord- 
italien bringt Mussafia: Beitrag 50. Daneben dumesnic, -ä adj. mit 
dem slav. Sufüx -nie. 

557. dumtnecä sf. [ar. mgl. duminicä, ir. dumireikp] „Sonntag" 
^DOMINICA (seil. DiBs: sic. duminecadia): it. domenica, eng. dwnend^j 
pv. dimenge, frz. dimanche, n.-cat. diumenge (sp. pg. dringe ^do< 

MiNiCUS). 

558. I}uinnez4u sm. [ar. (2um»td2r^u^ auch „Himmel", mgl. 
nur in der Ableitung dumnizesc „göttlich" sonst Dom(n)] „Gott" 
Xdom[I]ne Dfius (it. aomineddio, pv. domerdiem etc. frz. aamledieu 
scheinen auch wegen Bewahrung des X von dominus aus der 
Kirchensprache entlehnt zu sein, während Dfius der volkstümliche 
Ausdruck war). 

559. düpä (-f dupu Jb. X, 424) präp. [ar. dupä, duvu. dipu, 
^lympo-wal. dipu^ mgl. dupä, dupu, dipu, ir. dupf] „ninter" (aaraus; 
a) örtlich: „mit", b) zeitlich: ,.nacn", c) final r^^iach", o) kau- 
sal: „wegen*^ Jb. X, 554—558) <db-post (Dens. H. l. r. 172): it. 
4opo, pv, depos, frz. depuis, pg. depaia. 



560. durez — 570. fagur(e). 49 

560. I durfy I vb. „bauen" <dÖlo, -abb: sp. doUxr, auch in 
süd-it., nord-it. und rtr. Mundarten, [ar. adär, vielleicht dasselbe 
Wort]. 

561. II dur^ I vb. [ar. duredzü W.] „dauern" <düro, -arb: 
it. durare, eng. dürery frz. dwrer, pv. sp. pg. durar, 

— • - PI. ' - 



562. 4" durodre sf. (meist rL durori, heute nur dial. Conv. 



lit. XX, lOOÖ, XXXVI, 649 XXXVir, 715) (dolor, -örbm: it. dolore, 
eng. dolur, pv. cat. sp. dolor, frz. douleur, pg^. dor. 

563. +dururÖ8 (Dos. Acatist. 1673 f. 23) , schmerzlich" <dolo- 
Bösus, -A, -UM : it. sp. pg. doloroso, pv. cat. dotoros, frz. doulourevac. 
[ar. durut], 

564. (dil^t sm. „böser Geist" [mgl. duSu „Wesen. Monstrum"] 
wollte A. Densusianu, und seine Etymol. befürwortet 0. Densusianu 
H. 1. r. 202, von dem Worte keltischen Ursprungs dusius, vgl. rtr. 
di^'öly dial. frz. diizii'f ableiten. Es wird vielmehr nichts anderes 
sein, als der regelrechte Plural von kslav. duhü y rum. duh „Geist", 
vgl. kslav. dtiäa „Seele".) 



565. + e conj. [ar. ir. e] „und, aber" < et : alb. c, it. eng. pv. 
€{d)y frz. et, sp. t/, pg. e. 

I Alle mit e anlautenden Wörter suche man unter iell 1 

F. 

566. /«u?, -Mi (-f/eciM), -üt U- fapt), III vb. [ar. fac, fetäu, 
fapt^ m, II, mgl. f'ac, feS, fat III, ir. fdcu, facut III] „machen; 
ffe baren" <facio, pfici, factum, -cärb: it. fare, eng. /er, pv. frz. 
faire, sp. hacer^ pg. fazer. Der Imper. pac ist erhalten im rum. 
fä [ar. '^j mgl. /p, ir. /f]. — Mä fac beißt „werden; sich .ver- 
stellen"; färte incoacel „komm her". Ahuliche Bedeutungen belegt 
Dens. H. 1. r. 182, 190 für's Spätlat. 

567. fdeh[iy (Dosoft. Via^asf. 293 ^/j^ 307% etc.) sf. „Fackel" 
^ pacTüIla, -am : it. fdgola, abruzz. farchia „fiaccola di canne", f rl. fale, 
pv. faXna, a.-frz. faule, (sp. hacha, pg. facha, vgl. Meyer-Lübke: 
Korn. Gramm. I § 493). — Vgl. flacärä. Fddä sf., fäclie sf. 
stammen aus ung. fäklya, 

568. I fag sm. [ar. mgl. '^] „Buche" < faous, -um: lomb. piem. 
fo, sie. sard. pv. fau, a.-frz. fou (it. faggio. sp. ^i/a, pg. /ata). Im 
Ar. heißt die Frucht der Buche: fägä si. — „Buchenwald" heißt 
fäg€t sm [ar. fädzet], vgl. it. faggeto, 

569. IL fag sm. „Wabe" ^favus, -um: it. /avo. Vgl. fagure. 
[ar. pitä, turtä di Mre], 

570. fdgur(e) sm. „Wabe" <*favülus. -um: it, fiavo. Das' 
Wort kann indessen auch eine anal. Singularoildung von fdgurX, pl. 
von fag II sein. [ar. pitä, turtä di «iarcj. 

Pn^caria, Etymologisches Wörterbuch. 4 



60 571. laimiL — 587. fät. 

671. fdimä Bf. Yffl. defaiml 

572. fäinä sf. [auch fäninä Dos. Ps. S. 259, bn. fäMnä 
Jb. Vn, 26, mo^t, ar. mgl. färinä^ ir. farirf] „Mehl" < fabina, -am : 
it. tnj?. pv. oat. farina, fre. farine, sp. Mrtna, pg. farinha. 

bis, fäindr am. [ar. /i^rtnar] ,^MehlhJbidler" ^ FABlNARiirs, -um : 
it. farifMJuolOj pv. famier^ fn. fartnier, sp. ^rfn€ro, pg. /arinAeiro. 

574. /ttintfs^ -od«A adj. [ar. /^Artnos] „mehlig" <^far£nOsus, 
-A, -um: it. farinoBO, fr», fartneux, sp. Aartnoso. [ir. de f^rir^], 

675. fdleä sl [ar. mgl. '^J „Kinnbacke" ^*falca, -ah 
Tmit DekKnationtweehsel statt falz). Denselben Sinnesttbergang 
(der gekrümmten Gestalt we^en) zeigt auch alb. fcfkH'A^ ^ *faleinea, 
vgl. auch a.-berg. faux glossiert durch ^gana»a"; vgl. log. cavanu 
„ganascia", cavana ,,roncona". — FälcHe sf. PI. ..scindurelele intre 
eare intra limba meiitel". Gonv. lit. XX, 1010. Vgl. f alce. 

676. fdUe sf. „Älorgen (Land)" <falXj -cbm „Siechel" (vrf. 
m.-lat. falcata „qnantnm usus seotor per diem faleare potest de 
prato" l)ucange): it. falce^ sie. fautH, eng. fotf, pv. fauSf frz. faux, 
waatl. /b, cat. falSj sp. hoz, pg. fouce. 

577. +fdmen, -Ä (Cuv. d, b. I 279) sb. ^,Eunuch" [ar. feamin. 
Oeaminj ^min adj., mgl. ffmin aoj.] „weibisch, weiblich (mgl.)" 
<*FfiMlNUs, -A, -um: alb. femcr^f ,,weiblich" pv. ferne, pg. femeo 
(vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. III § 124). 

578. ar. fdo {fauä) sf. „Bohne" < faba, -am : it. pv. pg. fava, 
sard. fa, frl. fave, eng. feva, Uz. fhoe, sp. gase. Ao&a. 

bT9. f€vpt sm. ^dptä sf.) „Tat" [tir.faptä, mgl. /«q < factum 
^acta): it. fatto, eng. /ä^, piem. frz. faii, pv. /*«&, sp. hecho, pg. 
/ctfo. — Faptul aiminefii „Tagesanbruch". 

580. fäptürä sf. „Figur, Schöpf ang" <factüra, -am: alb. fy- 
türc „Aussehen", it. fattura (bedeutet, wie rum. fäcäturä u. pv. 
faitura „Hexerei, Zauber"). — factuha im Sinne „Schöpfung" be- 
legt Dens. H. 1. r. 190. 

581. fär[ä] praep. conj. [ar. färä, mgl. fär, farä, fgr, ir. fär 
de] „ohne, sondern" ^föräs „draußen": it. fuori, fuora, frl. für, 
pv. foras, a.-frz. ftiers, n.-frz. hors, sp. fuera, pg. foras. — Vgl. 
afarä. 

682. färimä «f. „Brocken" <*fabbImbn (KoU. von fah, als 
Sinff. aufgefaßt): alb. Öfftwc (daraus ar. sännä); dav. fäAm vb. I 
(andi sfärim, {8)farm, {8)färm, {8)fäfimi8G IV vb., alb. 6^(f mo9i (> ar. 
sdrmu 1 vb.)). Vgl. Zeitsch. rom. Phil. XXVII, 739, wo auch die 
alte Ableitung von fragmen, ^FRAChMlNANB widerlegt wird. 

583. 1 fdrmec sm. „Zauber" <*PHABMACfUM (== gr. fd^fiaxav). 
[ar. ama{e, ir. 8i!rigaHa\ 

584. n fdrmee I vb. „bezaubern" <*pharm1co, -abb (vom 
früheren), [ar. fac amöi, ir. 8mge8c\ 

586. fdjfe sf. [ar. /Wc, mgl. faSä, ir. fQ8d] „Windel" <fa8CIa, 
- AM : it. fascia, eng. fa^a, pv. faissa, frz. fai88e, pg. faxa, — Davon : 
fdfie sf. „Streifen" (Diminutiv: fä^iodrä), davon wieder Bfdfiu,, 
sfäfiez vb. I „zerreißen". 

586. I fdt sm. [ar. fetu, ir. fet] ,. Junge, Knabe" < fätus, -um : 
sard. /"«du „prole, feto", vgl. cingol. fetaccie „ragazzi", vgl. fatä. 

587. n fdt vb. I [ar. fet, mgl. fet] „Junge werfen^ < feto, 



588. f&tä - 595. felneie. 51 

-ABB: march. fetä „kalben", bol. fdar^ abruez. feta, sard. ftdare „fig- 
liare, far raz2a", frl. fedd „Lämmer werfen", [if. otelesc me\, 

588. fdtä 8f. [ar. featä, mgl fftä, ir. fft^l „Mädchen" 
<F»TA, -am: piem. fea, frl. lomb. feda, daupb. /eta, bearn. hede^ 
^OD. /%ya, wallon. jfwet/f etc. in der Bedeutung „Schaf" vgl. 
Gill6ron: Atlas lingoistiqae de la France, II, 173. ~ Im Vokat. 
(statt: fatä) meist fä! fal als Ansprache der Frauen. Fätärdü. 
feteliü sm. „Hermaphrodit". Verschieden davon ist ar. fätäzä „Fee" 
^ alb. fatczc (aus fatxjm). 

589. fd^ä sf. far. r^ auch »Beispiel" Cod. Dim. "/jg, mgl. ~, 
ir. fgtsf] „Gesicht, Wange, ObeÄäche, (Ti8ch)decke, Farbe" < facia, 
'AM (Anecd. Helvet. 131, vgl. facias in den Casseler Glossen ±== 
Facies): alb. /oÄ'c, it. faccia (dial. Formen in Verfassers: Lat. Tj 
u. Kj S. 121, 176—177), eng. fatSa^ pv. facfia^ fassa, frz. face, sp. 
Äflur, pg. face. Die Bedeutung „Wange" hat auch sie. bari fatSSi, 
Charmoille (Kanton Bern) feä u. pg. face. 

590. fdur sm. [ar. fävrUf fdvur auch „Silberarbeiter", ir. fgioru] 
, Schmied" <FABfiR, -brum: it. fabhro, pv. /awre, frz. fevre, a.-sp* 
fetfero; vgl. fäuraf. [mgl. cuvat8ü\ 

591. fäurdr sm. {ar. /!iV<Xr olymp.-wal. /fcrar, ir. faurgr] 
jjFebruar" <FttBBABiU8, -um (C5. J. L. tX, 31€0 etc. = fbbruabiüs): 
lt. febrajOf cal. frevaru, sard. frearzu, frl. frevar, pv. feurier, 
frz. fiwier, cat. febrer, sp. hehrero, pg. fevereiro, — Da man aber 
in fäurdr eine Weiterbildung mit dem Suffix -ar, welches eine 
Beschäftigung angibt, sah, fiüilte man faurar = faur „Schmied", 
daher auch umgekehrt Faur (luna lui Faur) = „Februar", [ar. ge- 
wöhnlich ^ctMiu <alb., mrf. setäca], 

592. fäur4sc vb. IV „schmieden, machen" <fabbio, -Ibb. [ir. 
cuiescX 

598. /ecidr» {ficior) sm. [ar. mgl. /Ef^or, ir. feiAorl „Knabe, 
Bursche** < *fätioltts. -um fDimin. von fätus), vgl. f &t. 

594. /edodrÄ st. Fir. feUorp] „ Jun^rau" <* fBtiola, -am; vgL 
fector. [ar. cök'Üä in Vlaho-Clisura. vir^inä in Epir. Thess.]. 

595. fem^ie (fämeie, fomeie, t'^VMfi£) sf. „Frau" < famIlia, -am. 
Im Ar. fumeaXe u. Mgl. fäm^üäy funifta hat das Wort noch den 
Sinn von ,^inder, Familie" (vgl. deutsch: „Haben Sie Familie?" 
= Haben Sie Binder?) ebenso wie a.-berg., wo puer mit el famev 
glossiert ist und alb^i^wi^? „Kind(er)". Den Sinn von ,,Familie" 
hat noch das rum. Wort in alten Texten: „sa meargä [omul] la 
besSrecä ca toata fom^ia." Ouv. d. b. 11, 47, 51. „In le^itol Izrail- 
tönilor den Eghypet ^i fämeia lui Jacov dintre oameni päginl" 
Psalt. Belgr. 1651, Oip. Anal. 109. Außer ven. famedia, päd. 
fameya hat das Wort famIlia. -am überall gelehrte Gestalt: rum. 
famme, it. famiglia, frz. famiue, sp. famiUa etc., was sich daraus 
erklärt, daß das Wort nur in der Juristensprache erhalten blieb, 
sonst aber entweder durch casa (a.-ven. „jQomenedio endusse lo 
diluvlo h scampä solamente No^ e casa 80a, li quali soll se trova 
justi". Fra Paolino : Reg. rect. ed. Muss. 71, 13 — 14 = rum. „D-zeu 
aduse potopul fi scSpara numai Noe ^i casa sa, cari singuri erau 
drepti*0, oder deren Entsprechung *mansionata ) a.-frz. maisniee 
ersetzt wird. 



62 ^36. fereaaträ — 611. fia. 

596. feredsträ ef. [ar. fireastä] ^^Fenster" <( fenKstba, -am : alb. 
fAeitr^y it. cat. finestra, mail. pv. fenestra, eng. fneStra^ frz. fenetre^ 
gase. arrestOy sp. ^ini^sfra, pg. fresta, [ir. ocn^]. 

597. /(^ec vb. I [mgl. ffric auch „verleumden", ir. ffrekT] 
„beschlagen" <*FfiBRlco, -abb: a.-{rz. enfergier. [ar. ncaZtew]. 

698. fSrece, (ßrecä, ßreaä) sf. [ar. fearicä] ,jFarrenkraut" 
< FlLlx, -ICBM : it. felcCy emil. /efca, mail. fires^ sie. /iZici, sard. fUghe, 
eng. /e/t^, pv. /"cuirc. gase, heus, 

699. feriee aaj. „glücklich" <pBLix, -Icbm: (it. ^c?icc, wahr- 
scheinlich ßuchwort). [ar. caUHh, ir. srtten]. 

600. festücä sf. „Halm" < pbstüca, -am : it. featuga, obw. /a«%, 
eng. /"a^fw, pv. festuc^ wall, /"m^u, frz. fitu. 

601. ßdrä sf. [ar. ÄarÄ W.] „wild^es Tier" (päba, -am: it. sp. 
fieraj gen. /ca, frz. fth-Cj pv. pg. /era. [Papahagi kennt ar. Harä 
nicht]. 

602. fiästru sm. [ar. Hi^tru] „Stiefsohn" <pIliastbb, -tbum: 
alb. 0ieStr^, it. fialiasiro^ ven. fastro, berg. fiaatra fem., frl. fijastri^ 
pv. ßhaatre, sp. hijastro. [ir. pastofic], 

603. /Icdt sm. [ar. Äica*, samar. cÄcaf W., vl.-liv. idca^ W., ir. 
/ifcpfl „Leber" <picätum: vegl. fekttat^ ven. /fgfa. a.-berg. /J^od, 
n.-berg. /egfaf, süd-sard. /f^au, eng. fio und gleicnfalls ver. trent. 
mant.; sonst verlangen die rom. Sprachen die Betonung: *ficatam 
etc., vffl. G. Paris: Miscellanea linguistica in onore di Gr. Ascoli; 
Meyer-Lübke : Die Betonung im Gallischen, 49, Einführung S. 140 ; 
Schuchardt: Zeitschr. rom. Phil. XXV, 615; Zauner: Körperteile 
505. [mgl. droh negru], 

604. /le sf. s.'fiu. 

605. fler sm. [ar. Äerw, mgl. ier, ir. fter] „Eisen; Säge" 
^fBbbum: it. pg. ferro j sie. sard. ferrUy mail. eng. ferr^ frl. fierr^ 
pv. fr. /'er, sp. hierro. — Die Mehrzahl fiarCj fiarä [ar. Äare, mgL 
tare. iarä^ ir. ßere] bedeutet „Eisenfessel", wie it. ferri^ frz. fers, 
sp. Merros, pg. ferroa. 

606. ßirdr sm. [ar. Mrarj mgl. ierar] „Schmid" (fäbbabius, 
-ttm: it. ferrajOj sp. herrero, pg. ferretro, 

607. flerb, -raH (bn. /Jcrf] -^t vb. in [ar. Jierhu, Hers, hertu 
n, mgl. ierhy iera, %ert iarUri] „sieden" (fBbvo, -vi, -vfiBB: it. 
fervere, sp. hervir, pg. ferier. [ir. cuheac]. 

608. /ierbfnte adj. „siedend, heiß" <FfiBVBNS, -bntbm: frL 
ferhint. 

609. ,^^e sf. [ar. Hare\ „Galle" <*FfiLB (= fjSl, fällis]: it. 
fidCj sie. felif a.-gen. mail. pv. cat. pg. fei, frL /K, frz. fiel, sp. 
Äici. Wie rum., ist das Wort weiblich im Sp. Cat. A.-gen. Mail 
Mittelrät. Frl. Ostlomb. A.-ven. und südlich bis Parma, dagegen 
männlich im It. Pg. Pv. Frz. Sard. Lad. (Meyer-Lübke: Rom. 
Gramm. H, § 377). 

610. flinpä sf. „Wesen" <*fibntia, -am, vgl. Verfassers: Lat. 
Ti XX, Ki, S. 44. [ar. yataäl 

611. fln sm. [ar. ÄiRnj „Täufling" < ♦filianüs, -um (von filiüs): 
alh. fijän. G. Meyer: Etym. Wörterb. der alb. Spr. 104. — Fem. 
finä. Aus dem rum. entlehnt ist klruss. fyin, fyna, fylyna. (Vgl. 
ital. in Fiume fiotao „Täufling".) 



612. fin — 621. flämind. 63 

612. fin sm. [ir. fir] „Heu" ^fänum: it. /Zcwo, eng. fain, pv. 
cat. fe, frz. foin, gase. ^, &p. heno, [ar. far6d uscatö]. 

613. flndf sm. „Weide" <*pfiNACiU8, -um (von fSnitm). [ar. 
IvoadeX 

614. ftnedpä st „Weide" <*penIcia, -am. Vgl. fina^. [ar. 
livadel * 

616. ftniinä sf. [ar. '^j mgl. fäntgnä, ir. /äwfÄrf] „Brunnen" 
< PONTANA, -AM („Quelle" Gromat. vet. S. 315^ 28 etc.) : it. pv. a.-cat. 
sp. fontana, sie. sard. ]., cors. funtana, frz. fontaine, 

616. flär, meist PI. fiüri sm. (sf. Delavrancea: Intre vis si 
via^ä 169) ,,Schau(d)er" <*PfiBRUM (= FfisRis, -bm: it. febbre, frL 
Äere, sie. febbri, pg. ^c6re). Im Ar. lebt die Mehrzail *pfiBBA 
yHavrä sf. „Fieber^* weiter: a.-ven. /"cvra, mail. f6vera. crem.fevra, 
parm. /Vera, sard. freibba, cat. pg. /c6ra (vielleicht aucn eng. feivra, 
fcz. ft^yre). Davon: ar. me JUvreacu IV vb. W. „habe Fieber" (vgL 
dr. frigun). Olymp.- wal. Kia vre scheint auf fäbris zurückzugehen. 
VgL Zeitschr. rom. Phil. XXVII, 741—742. [Für „schaudern" sagt 
der Ar. mi treatse Mre-Mre,] 

617. fir sm. [ar. Ätr, mgl. ir] „Jaden" < fIlum : alb. fif^ it. /öo, 
eng. pv. frz. ß^ sp. Mio, pg. fio. [ir. gtsp]. 

618. fiü sm. [ar. HiPu, mgl. üü, ir. /??] „Sohn" <FlLnjs, -um: 
it. /faZto, sie. figgyu, sard. jii^rt«, eng. fit^ pv. /im, frz. /f29, sp. hijo, 
pg. /iZAo. Das Fem. filia, -am: it. figlta, sie, figgya, sard. /izra, eng. 
nla, frz. ßUy sp. ^tja; pg. /2^Aa ergab rum. /Se, doch ist dieses 
Wort nur noch in fie-mea, -ta, -sa erhalten, sonst ist es durch das 
Dimin. fiicä ersetzt. In £iharia wird Hie als Anrede der Frauen 
untereinander gebraucht (Conv. lit. XX, 1011). 

619. fiuldre sf. „cheville du joug" (Frincu-Candrea : Bom^ 
din muntii apusenY, ö. 100) <*fib[ü]lakia, -am (von fib[ü]la). 
Candrea-Hecht : Les Clements latins, s. 80. 

620. fldeärä sf. Flamme", im Suffix nicht ganz klar (-ula?), 
beruht, wie sard. c. flac{c)a, frac(c)a „fiamma, frugnolo" und alb. 
ftäk^ „Flamme" (woraus ar. fläcä, fleacä) auf *flacca, -am für 
FACLA (App. Probi = facüla), vgl. it. flaccola. Davon fiacär 1 vb. 
j^ntflammen". G. Meyer: Etymol. Wörterbuch d. alb. Spr. 107. 
Unwahrscheinlich ist Gihac^s I, 96: flagro, -abe. [ar. pirä, ir. 

plgm(n)ic], 

621. flämind, -d adj. [mgl. flämunt ir. flämänd, flamund, 
Mamund] „hungrig". Eine befriedigende Deutung des Wortes ist 
nicht gegeben worden. Gegen die alte Herleitung aus famulbntus, 
-A, -UM >*FAMLENTUS )*FLAMMENTUS mit Auglcidiung an die Par- 
tizipialendung -indy tritt Gandrea-Heeht auf (Romania XXXI, 308 
bis 310) und schlägt ein ^flammabxtndus, -a, -um vor (von flamma 
im Sinne von flamma gulae „Heißhunger*^. It. famuUnto, pv. 
famolen, a.-frz. famolent erweisen sich durch die Behandlung des 
Vortonvokals als Machwerk der lateinkundigen Schriftsteller, wozu 
als Gegenstück a.-ven. aeolento steht (vgl. Meyer-Lübke: Rom. 
Gramm. 11 § 442). Wenn aber 'i'FLAMMABxnn>us, was das Suffix 
betrifft, durch siTiBxnn>us in Paul. Diac. Vita Greg. Magn. 2. (vgl. 
it. sitibondo) wahrscheinlich gemacht wird, so kann ich nicht, mit 
Oandrea, im ersten Teil flamma „Flamme"» das begrifflich so ferne 
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iUht, erblicken. Möglicli wäre ein ^flaxma <*famla5=*famüla, 
Dimin. von fambs ,,Hunger". [ar. adifun]. 

622. fldmurä sf. [ar. ^] ,,Fahne" < FiiAMKüLA, -uc. Dagegen 
'stammt ar. fldmburä „Fahne, Blume im Gewebe^^, flamhurä „Tannea- 
bäum, der bei Hochzeiten auf dem Giebel des Hauses gesetzt wird'', 
wie yielleicht auch alb. flämbur, fiämur^ aus ngr. fkdfißovoov (bya. 
wldfifiov^ov). Auch ar. fleämä ,,Flamme" weist auf alb. Vermitt- 
lung des lat. FLAHMA. [ir. bandere\, 

623. flodre sf. [ar. ^, ingi. floari\ „Blume" (flos, flOkbk: 
it. sard. fiore^ sie. tiurij eng. fhur^pv. cat. sp. pg. flor^ frz. fleur. 
Sas weibliche Geschlecht teilt das Bum. mit Franz. Span. Pcf. und 
mit Nordit. (von Fiemont und Genua bis Venedig), gegen Schriftit. 
fiore. masc. — Für die Nebenbedeutung „Farbe" vgl russ. tsvjetü 
"Pl.-y) „Blume" u. üvjetü (PL-a) „Farbe", [ir. twet, ar. auch lüitie. 



624. floe sm. flodcä sf. [ar. floc] „Flocke (Haar, Wolle), Haar 
(von Tieren), Schamhaar" < flöccus, -xtm : alb. /?bÄ;, /ZbJk^, it. fioceOj 
fiocca. sard. /Eofew, eng. flck\ pv. frz. cat. fioc^ (frz. fioche\ sp. Uu^co, 
pg. CAOCO. [ir. per]. 

625. flüer vb. I „pfeifen, Flöte spielen", flüer sm., /2iierd sl 
[ar. fluedrä P., /?wer, filiodrä W., mgl. /riei, «/W«?, auch sfirhi] 
„Hirtenflöte", auch ^Schinbein" [mgl. sfrueü, scheinen nicht aus 
alb. ßoere, fTojere „Flöte, Pfeife'', füef t. füf g. „Flöte, Sohäfer- 
pfeife, Destillierrohr" entlehnt zu sein, sondern beide gehen wahr- 
scheinlich auf eine gemeinsame Quelle zurück. Es „findet sich 
fast überall, wo rumänische Wanderhirten hingedruncfen sind" 
(Miklosich: Wanderangen der Rumunen, 23): ngr. ^loyii^a^ klruss. 
ßojara, poln. fujara, mähr, slov, fujara^ ung. furulya, serb. frula. 
l)ie Etymologie ist unbekannt. 'Vielleicht ist das Wort mit der 
von Salvioni: Archivio glott. ital. XYI, 243—244 besprochenen 
Wortsippe zusammenzustellen, [ir. svikesc IV vb. ar. iüir, Üür vb. 
P., mgL Bfiris IV vb.] 

626. flütur vb. I [ar. flitur] „flattern" <*flutülo, -arb (von 
FLUTO < FiiUo): alb. ftütwroü. Gandrea-Hecht, Bomania X^Xl, 
3X0-311. 

627. nfS^tuHe) sm. [ar. fliiurä P., flütwr, frC^wr, f{l)itwr W.] 
,,Schmetterling" <*flutülu8, -um (vgl. f lütur): alb. fmiwrc, ftatpr^ 
frutul „Schmette rling" , it. fiutola „Art Nachtfalter". Vgl. Gandrea- 
Hecht, Romania XZXI, 310—311. Unklar ist die Bildung flüahtr 
vb. I „flattern", auch „pfeifen" (Gonv. lit. XXXVII, 729). davon 
flußturdtec = fluturdtec adj. „flatterhaft, leichtsinnig''. Wie alb. 
fMiur^f bedeutet rum. flütvln sm. pl. tant. auch „Hetallschmuck der 
Frauenkleider". 

628. fodie sf. [ir. foT^] „Blatt" < föua, -am (statt folia Neutr. 
Plur. von POLIUM : fogliOj pv. folh) : it. fogliay sie. foggva^ sard. foza^ 
eng. föXa, frz. feuille, sp. Ikoja^ pg. folha, [ar. frindia]. 

629. fodle sm. „Sack, Schlauch" PI. foi (wovon auch ein 
neuer Sg. /"oiw Sam&nätorul II, 660) „Blasebalg", PI. /"oafo „Bauch" 

Iar. foaU, PI. /br „Schlauch", mgl. focUi, PI. fohvri „Blasebalg, 
Jauch", ir. fole, /b? Bauch" foU PI. „Blasebalg") <föllib, -sm 
„lederner Sehlauch, Blasebalg" : it. pg. fotUt °^*^* P^* r>h ^^^ fo^t 
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beUuD. fola „Blasebalg", valtell. fol „ledener Saik", eng. a.^fiz. fol 
„Blasebalg", sp. /W«c, »ard. foddA, frl. /ole, päd. /ote (letztere 
drei weiblich). — Aulfallende Bildung: f^lte »m. adj. „Vielfraß, 
gefräßig". 

630. fodme «f. [ar. '-o, ir. /bwe] „Hunger" ^pames, »bii: obw. 
eng. Bornio, Livigno, lomb. fom, it. ^ame, frz. fnxm^ jpg. /bmf. 

631. fodmeie sf. [ar. foamitä, dav. /amdfo» W. „hungrig"] 
„Hungersnot" <fambs, *-Itbm (für famem, wie limes, -item^ fomes, 
Litern, vom letzteren vielleicht beeinflußt, vgl. MobI, Zeitschr. rom. 
Phil. XXVI, 620. Vgl. auch ♦Inem: sard. famine, sp. h(mbre, 
gase. hami). Keyer^Lüblce : Gramm, rom. Sprachen II § 16. Es 
iit möglich, daß auf die Entstehung von foamete auch das Wort 
seeetä „Dürre" vom Einfluß war, indem man die „Dürre" als 
,,Wa8semot" auffaßte (vgl. tarent sekkf „Durst" <*sIoca, -am) und 
in MC + Suffix -eta trennte, vgl ar. SeätgiStB, Name einer Gegend 
die sehr trocken ist. 

632. fodrfee I vb. „mit der Scheere schneiden", übertr. ,,Jmd. 
hernehmen" < förfIco, -akb (von föbfex, belegt Archiv lat. Lex. VIII, 
376, IX, 121, X, 422). [ir. atnzeskl 

633. fodrfeee, meist PI. foarfeci sf., auch foarfecä sf. [ar. foarficä 
W.,* foarticä P. olympo-wal. foarticä, mgJ. foarfitsi] „Scheere" 
PÖBFEX, -Icbm: it. forhicij neap. fuorfetSe, cal. fuorfitHj lecce, for- 
fet^e, caropob. froff^tSa, lanc. tu frovetiCj a.-berg. farves, frl. fudrfis, 
eng. forS^ sard. forflghe, pv. forfeSf frz. forces, [ir. icgre PJ. tant.]. 

634. fodrte adv. [ir. forte] „sehr" <föbtb: it. pg. forte^ maiJ. 
eng. pv. frz. cat. fort^ frl. foart^ sp. fuerte, [ar. mulm]. 

635. foc sm. [ar. mgJ. ir. '>^T „Feuer" <föcus, -um urspr. 
„Feuerstätte", später (Belege Dens. Hist. 1. r. IdÖ) u. im Korn, aus- 
schließlich „Feuer": it. fuoco, mail. ßg, frl. fitg^ eng. fö, pv. fok^ 
fn. feu, cat. fog^ sp. fuego^ pg. /boo. — Für PI. focuri fmgl. /bcurif 
ir. focure] vgl. bari: fogg^re. Äprind focul = it. of^prenäere ii 
fuoco; dau foc = it. aar fuoco; fac foc » it. far fuoco. Foc viu 
„Rotlauf* = ar. focä W. sf. 

636. foi49c (forfoieac) IV vb. „wimmeln" etc. vgl. Schuchardt, 
Zeitschrift rom. Phil. XXI, 203. [ar. Herhul 

637. faiös, 'Odsä adj. „blätterreich ^ foliOsub, -a, -um : it. 
foglioso, pv. foUios^ sp. hojosOj pg. foUioso, [ar. frwndzos]. 

638. /ol€^ sm. ^,kleiner Schlauch" (Dosoft. Viafa sf. 142/6) 
^♦poLLlcfiLLFs, -um: lt. filugeüo^ n.-pv. fousel^ a.-frz. faucd, pic 
fauchel. [ar. utrc (wie)]. 

639. frdgä sf. [ar. nur im Plur. frandze] ,. Erdbeere" <pbaoa 
*-AM (=sz pbagum: parm. fro): it. sp. fraga^ jvalsess. fraiga, oanav. 
obw. fraja^ eng. freja^ Icent. frea. Ableitungen bei Mussana: Bei- 
trag 59, Salvioni: Postille 10. — Ir. fr^^ ist aus dem Plur. /rpfure 
rtickgebildet (drum, /rogff, = ir. /rpi, dazu die Endung -ure: frgivre, 
von dem ein Sing, frgt^ f^9^)' 

640. frdged, -a adj. „weich, biegsam" <*fbag 11>üs« «a, -um 
(mit Suffixwechsel statt: PBAalus, -b). Vgl Conv. Iit. XXXV, 881. 
[ar. crehtu], 

641. ftämint vb. I [ar. frimintu, firmintu, frimit, mg 1. frimint] 
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„gareD, kneten^^ ^ fermbnto, -abs : it. fermentare. frz. fermenter, cat. 
*P' V%' fcrmentar (vgl. cat. ferment „Saaerteig"). 

642. frösin(e) sm. [ban. frapsän, ar. frapain, mgl. fragin, 
frcmm, ir. frp8ir] „Esche" (fraxInus, -um: alb. fra^^n, it. frassino^ 
Yen. päd. fraasene, monf. fragUy fresu, tess. fre^an, ossol. fraM, eng. 
fraissen, pv. fraisse, fra. /Vene, cat. /Vexe, f p. freano, pj?. freixo. 

643. /yd«in^e sm. j^ar. /rÄtwinefl „Escheogehölz" <; PRAxiNfiTUM : 
it. frassineto, frz. frhiave, sp. /resneoa. 

644. /rdte sm. [ar. ~, mgL /Va^i, ir. frgte\ „Bruder" < pbatbe, 
•tbbm: it. fra(fe), eng. /rer, pv. sp. pg. fraire, frz. /r^re, n.-cat. 
frare, — Die Mehrzahl frafi (fräßni) j,'Geschwister" = fratrbs 
C. I. L. m Suppl. 3107. I>avon abgeleitet, und nicht von fosde- 
RATUS (Cihac I, 88): ftrtät sm. (für *frätat, ar. fartdt, mgl. färtat, 
furtaf) „Verbrüdeter", vgl. big. srb. whbrat-im, «Ib. v^i-am. 

646. I fredmät sm. „Geräusch" < prImItus, -um : it. sp. pg. 
fremito, a.-frz. friente. Auch vreamat sm. durch Kontamination mit 
vreme „Wetter, Gewitter". 

646. II fredmät vb. I „rauschen" < *FRfiMlTO, -arb (von frBmI- 
Tus). Far. väzescu], 

o47. free vb. I [ar. mgl. ^ „reiben" <(prIoo, -cui, -ctum u. 
-catum, -arb: alb. f^koi^, it. f regare, pv. cat. sp. pg. fregar, a.-frz. 
froyer, — Frecup sm. „Prügel" (vgl. it. far le ireghe a uno „Jem. 
tücntig durchprügeln"), [ir. tareac], 

648. I frig, fripsel ]ban. frtpS), fript vb. III [ar. frigu, 
frip$Uy friptu HE, II, mgl. frig, frif, fris, friziri] „braten, rösten" 
<PRIGK), FRixi, FRicTüM, -GfiRB: alb. f^rgoj, it. f riggerej -py, frz, frire^ 
cat. fregir, pp. /retr, pg. frigir, [ir. {sjpec, inf. {8)pet8t]. 

649. II frig sm. [ar. mgl. ^ „Kälte" ^ prigus: sard. /Viiw. 
Der Flur, frigurt \mg\. ^ bedeutet „Fieber**, in welchem Sinne 
PBiooRA spätlat. belegt ist (Dens. Hist. 1. r. 190), davon ar. frigur 
redzu I vb. W. „frieren", [ir. rpfee sf. „Kälte", febra „Fieber"]. 

650. frig Are sf. „Bratspies" <*prigalis, -bm (von prIgo). [ar. 
«uZa (di fndzeare)]. 

651. frigurös, -oAsä adj. „frostig" <[ prigorösus, -a, -um (be- 
legt Archiv lat. Lex. V, 212): sard. c. friarosu, frz. früeux, [ar. 
arcuros], 

652. fring, frinseü (ban. + frini), frtnt vb. HI [ar. fringu, 
fred^ü u. frtmSu, frtmtu 11, mgl. frgng, frgnS, frpnt HI] „brechen" 
^PRANGü, PRfiGi, PRACTUM, prangbrb: it. fratigere, fragnere, pv. 
franker, a.-frz. fraindre. a.-sp. frangir, pg. franger. — Ar. apä 
ffimtä , warmes Wasser", [ir. lomesc]. 

&0Ö, fringhfe sf. [ban. frimbie, Zanne: Proverbele Rominilor 
m, 152] „Seil" <püiBRiA, -am: pv. fremnha, in. f ränge. Aus dem 
B.um. stammt mähr, frenibia, kruss. frenibija. [ar. fune]. 

654. friptürä sf . [ar. ~] „Braten" < prIctUra, -am : it. frittwra, 
frz. friture, sp. pir. fritura. 

655. friu (ffin) sm. PI. fnuri, Koll. /VCne [ar. fränu, famu, 
mgL /Vpn] „Zügel, Zaum" <PRßNUM: alb. /V^, it. sp. freno, eng. 
/ratn, frz. frein, pv. cat. /re, pg. freo. [ir. tt2;de Plur. tant.] 

656. frumös, -oAsä schön" <pormOsus, -a, -um: it. a.-ven. 
pg. formoso, pv. formos, sp. hermoso. [ir. mu^gt, ar. mu^af, mgl. übov]. 
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657. frtmceduä sf. 8. sprinceanä. 

658. frünte sf. [ar. främte, frimte, mgl. frünti, ir. ~] „Stim" 
^FRONS, -ontbm: it. a.-gen. pg. fronte^ eng. frunt, pv. frz. cat. 
front, h-p. freute. Auffallend (vgl. frz. 'froncer) ist ar. frunge, 
olymp.-wal. främha ^^Stimrunzel. Vertiefung in der Haut", daher 
auch: „Grübchen in der Wange". 

6o9, frünzä sf. [ar. frändza, frindzä, mgl. frunzä ir. frunzf] 
„Blatt vom Baum" ^frOndia, -am (Rhein. Mus. XXXTv, 638, von 
FRONS, -NDEM nach folia): it. fronzolo „galano, nastro etc.", sard. 
apul. frunza, lecce fmn£a, a.-gen. frun^a, eng. fruonzla „Zweig. 
Reis". 

660. frupt sm. [ir. fpipt] in a minca de frupt „Fleisch essen", 
frupt alb ,,geronnene Milch" <fbüctü8: -um: alb. eng. früt, it. 
frutto, pv. /W«cÄ, frz. fruit, cat. fruyt, sp, frucho, pg. fruto. — Ar. 
frutu = ngr. y^avirov. 

661. I ar. fug I vb. ,.vertreiben" < fügo, -abb. Spuren dieses 
Yerbums sind auch im mgl. fugat und drum, fugind neben fugind 
vorhanden. 

662. II fug IV vb. [ar. mgl. ir. ^ „laufen" (ar. u. mgl. auch 
gehen" nach griech. yevvcj „fliehe u. j^ehe") < fügio, -Ibb (= -äbb, 

Belege: Dens... H. 1. r. 148): it. fuggtre, eng. frz. fuir, sp. huir^ 
►g. fugir. — über xj in fügio vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. 
, § 147. 

663. fdgä sf. [ar. mgl. ~, ir. fugfi] „Flucht" <füga, -am: it. 
foga, sard. fua, frz. /wie, cat. sp. pg. fuga. — Dau o fuga „laufe" 
= fuaam dare Virg. A. 12, 367. 

664. fuiör sm. [ban. ~, ar. mgl. fulor] j,Hanfbäschel" 
^ '*' FÖLLiÖLüs, -UM (Dim. von follis). «,Die 6aU(martige Form des 
an einem Stocke angebundenen Hanfbuschels, welchen die spinnen- 

. den Rumäninen mit sich tragen, wird als tertium comparationia 
zwischen foUis und futor gedient haben". Zeitschr. rom. Phil. 
XXVII, 742. 

665. fulg sm. „Schneeflocke, Flaum" ist ein posiverbales Ad- 
jektivam in substantivischer Verwendung: *fülgu8, -a. -um „glänzend, 
schimmernd" (vgl. spalat fuUg = „blank gewaschen") von fulgsrs. 
— Ar . sfidgu ,,Blitz** ist wohl von sfMzir beeinflußt. Conv. lit. 
YTTTTT , 6Ö— 67. 

666. I fülger sm. „Blitz" ^fülgur, -fiRSM (Belege bei Georges: 
Lex. lat. Wortf. 291, Sehuchardt: Vokal. 11, 210, Kritisch. Jahresber. 
VI, 122 etc., durch Einfluß der männl. u. neutral. er-Stämme od. 
dissimiliert aus fülgürbm : it. folgore) : abruzz. foldiore, a.-frz. fuüdre^ 
pv. folzer. Im Ar. heißt der Blitz sfulgu, welches auf fülgub 
zurückgehen könnte (vgl. piem. {8)furgu. a.-gen. exforgo, neap. fnr- 
aolOj fruvolo), aber es kann auch mit fulg identisch und von sfutdzir 
beeinflußt sein. [mgl. atrelä, ir. strelaX 

667. n fOlger I vb. [ar. sfuldzir] „blitzen" < fülgäro, -ar» 
(s= FULGUBö: it. fulgorare). Vgl. das vorige. Wegen der s-Pro- 
sthese in ar. sfiddzir vgl. a.-frz. esfoldre und die zitierten Formen 
aus it. Dialekten, [mgl. atreTüstäf iriscut^ti „es blitzt"]. 

668. I fum sm. [ar. mßh ^ „Rauch" < fümus, -um : it. pg. 
fumo, eng. füm, pv. a.-frz. /Sn, cat. fum, sp. humo, — Der Plur. 
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fümuri heißt ..Eingebildheit'^ day. tnfümur(6z) I vb. ..werde ein- 
gebUdet". [ir. dm]. 

669. n A«m I vb. (fumit „rauche Tabak") [ar. (a)fum, mg\. 
'v/, ir. fumu I u. IV] „rauchen": fümo, -abb: it. /timare. pv. (gp.) 
pg. fumar, frz. fumer, [ar. meist deai« hclwne „rauche Tabak"]. 

670. fümeg I vb. „raucheu, dampfen" <^7ümXoo, -arb: Icent. 
»fomiS, sp. Aumear (mons. /5'nlcyl, lothr. /)7Ü$, lUfumicare (^*vüutcOf 
^e it. navicore, rumicare), 

671. /amur, -d adj. „braun" (Jb. V, 189) <*fümülu8, -a, 
•üH fmit Sufißzwechsel statt fümIsüs): frl. fumuL, Die Schrift- 
sprache kennt nur die "Weiterbildung fumuriu, -c „grau (wie der 
Kauch)". 

672. fund sm. [ar. fundu^ mgl. ir. ^ „Grund" < vüin>us, -ttm : 
alb. funty it. fondo, sard. funäic, eng. fuona, frz. fond{8\ pv. fona, 
sp. hondo. pg. fundo, — Mgl. fund bedeutet auch „Winterherberge 
für Vieh", welche Bedeutung im dr. fundäc „Herberge im Feld" 
wiederkehrt. 

673. fünie sf. (+ fune) [ar. fune, mgl. /uni, fu^a] „Strick" 
"< püNis, -KM : it. funCf a.-ven. /wno, tirol. /«m, a.-frz. /«n. [ir. sp^]. 

674. /unlp^i sm. Plur. „Herbstfäden" <*PULiofiLLA, -am füim. 
von FULLlGo), wahrscheinlich durch Einmischung von funie. Conv. 
lit. XX?CTX. 67. 

675. y\«nin|irine sf. [ar. furiMdzine^ fwridzina] RuQ" < nmoo, 
^-IgInem: it. fuliggine, rtr. Adin, (8p. ^oßtn, i)g. fmigern). 

676. I /iw sm. [ar. mgl. '^1 „Dieb" < für, -bm : it. sp. (aragon) 
fwrOy posch. a.-ven. a.-frz. für. nr. tgt]. 

677. n für I vb. [ar. mgl. ir. ~] „stehlen" < püko, -abb : it. 
furartj pv. furar. 

678. fArcä sf. [ar. mgl. '^, ir. /urfcf „Spinnrocken"] „Spinn- 
rocken, Heugabel" <fübca, -am: alb. furic^, it. pv. cat. pg. forca. 
sie. sard. fwrka, eng. fuark'a, frz. fourche. sp. Aorca. Die Mehrzahl 
/wci bedeutet „Galgen", wie it. le forme, a.-frz. les fourche» fsp. 
pg. die Einzahl). Das Dim. fwrcu{H)fä heißt „Speisegabel" (ar. 
mgl. '^, auch alb. furkulitg^j ngr. ^ov^novliraa^ wie it. forchetta^ 
frs. fourchette. Furca pieph*lui wie a.-berg. 2a forceüa del stomeg 
(» Brust). 

679. furced sf . „kleine Gabel" < fübcIlla, -am oder * -Blu^ 
-AM : it. forcelUif sard. furhiddOy pv. forseUtj a.-frz. fourcelle. [ar. /i*r- 
eu/tfso]. 

680. ar. furinä W. sf. „Feueri teile" <*fübnIna, ^am (von füb- 
1078). TP. unbekannt]. 

681. fumio vb. I „wimmeln" < * pobmico, -abb : it. formicare, 
a.-frz. formier, n.-frz. /(mrmtZ/er, sp. hormigar, pir. formigar. 

682. /urtiicd 8f. [ar. mgl. fumigä, ir. frunig^ „Ameise" 
^VOBMIOA, -am: it. formica, eng. fwrmia^ pv. cat. pg. formiga^ frz. 
/ourmt, lothr. ^ermt, sp. hormißa. 

683. /umicdr sm. [mgl. fumigar] „Ameisenhaufen, wimmelnde 
Menge" ^ * vobmIoabium : it. form%cajo, sp. hormiguerOj pg. formi' 
^ueiro. [ar. /umi^me]. 

684. ar. fAmu sm. [mgl. /i^rna sf.] „Backofen" ^fübitus, -um: 
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alb, fMf(f), it. pg. fomo, sard. /Wrru, eng. /iior», pv. /bm, frs. fowr^ 
cat /br», ßp. Aorito. [ir. coptör], 

686. /wrl sm. [wr. /"«rh»] „Diebstahl" < furtum: it. pg. fwrio. 
pv. cat. /urf, sp. hwrto, 

686. /UrtiinÄ [ar. mgl. .'^, letzteres auch „Elend"] „Sturm" 
< FORTUNA, -AM. Der Sinnesübergang von „Geschick" zu „Sturm" 
muß am lieere geschehen sein, wo man vom Geschick das Böse, 
d. h. den Sturm, erwartete, ähnlich wie man heute „fatal" fast aos- 
fdbließlich im DÖsen Sinne verwendet. Bei Ducazige findet man: 
MABis FORTimA == maris tempestas und auch ven. it. fortuna heilet 
„Unwetter" (daraus srb. kr. fortuna). Das Wort ist auf der ganzen 
Balkanhalbinsel verbreitet: alb. big. furtun^, tk. fortuna, ngr. 
wo{v)QTovva. Vielleicht stammt das mm. Wort ans dem Griechischen, 
(ir, fortun^, artk. fortunglu < it. fortunale], ^ 

687. ar. fuvwfUa£l sm. (auch frintsd, sfrinutad, suftintsd, 
Mfimutael) „Geschwür" ^ ♦ F URUNOfiLLUS, -um (für fürünculus). Den- 
susianu: ilomania XXXlII, 77—78. 

688. fu8 sm. PI. füsuri Spindel", PI. ftise „lange, dünne 
Beine" [ar. fus. pl. fuse „Nadel (zum Stricken), Zapfen der Spindel", 
fu8 di vimtu W. Windhose", mgl. fus „Spindel", PI. fu9i „Strick- 
n«kdel", ir. fus ,,Spindel"] (füsus, -um: it. pg. jfuso, pv. cat. fus, 
(frz. fuaeau), sp. huso, 

689. fusdr sm. [ar. ~] „Spindelmacher" < füsarius, -um : it. 
fusajo, pg. fuseiro. 

690. +fu8t, PI. fufH sm. [ar. fufte „Prügel", mgl. fufü PL] 
„Stock" < FüSTis, -HM : it. fusto, sard. 1. fuste, c. fusti, obw. fist, pv. 
fust, frz. füt, cat (ust, pg. fusta. [ir. bat], 

691. fu§t4l (fupteiü) sm. „Sprosse an der Leiter" < ♦füst8llu8, 

-UM (von FUSTIß). 

692. fut, -üi, -iU m [ar. mgl. ir. «^j „ficken" <fütuo, -ui, 
-tJTUM, -ärb: alb. fut „stecke hinein" (vgl. frz. flcher = „ficken"), 
it. fottere, pv. fotre, frz. foutre, sp. hoder, pg. foder. 



i£ 



G. 

93. Gdie (adifä, + gdicä Cuv. d. b. I, 281) sf. „Eichelrabe", 
ar. ^aie „Krähe' j will Dens. H. 1. r. 197 von gavia, -am (A-puleus: 
lietam. 5, 28. C. Gl. 1. VI, 86) „Möwe" ableiten und vergleicht 
damit: it. gcüfbiano, lomb. neap. gavinaj a.-ven. gavineUOf sp. gavia, 
pg. gaivota. £rto gaia. Dies letztere, wie piem. f eltre. sacile, cadore 
3C'j<^i aoooia, ganagnana gofigia, veron. berg. giudic. gadza, Val 
üannooina, eng.' dzadza, befun. obw. gadl(i)a, valses. gadiza, (it. 
gazza aus Norditalien), frz. geai, pv. gai, jai, sp. gaya, gayo, pg. 
gaio, paßt jedoch zur Glosse des Papias (Kl Jh.): gajus „picus", 
OAJA „pica^^ (Zeitschrift rom. Phil XXVII) 140). Dieses allerdings 
nicht geklärte Wort stimmt auch der Bedeutung nach zum rum. gate 
besser. Dagegen ist gdlitä sf. ,.Eichelrabe" (Harian: Qrnitologia 
I 62) = kslav. galica „Dohle" (vgl. srb. gaiiö „Rabe", alb. gab 
„Rabe"). Vgl. auch Halden: Cuv. d. b. I, 281. 

694. gäi7%ä sf. [ar. mgl gäfinä, ir. gafirp] „Huhn": aALL&r^, 
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-am: it. cat. sp. gaUina, eng. icHina, pv. galina. frz. geline, g&sk. 
garie, p^. gaUmm. — Gäindr sm. „Hühnerdieo" == frl. (falinar 
y.ladro dl galline^^ Qäinü^e ef. [mgl. puUtsa] ,,Rebliulin^' and „ein 
Sternbild", das auch im alb. pule (= Huhn) heifit. 

695. gäindp sm. [vgl. ar. g{ä)ünat] „flühnermist" < gallIna- 
CBU8, -üM (sei. fimus): sp. gallinazay pg. gaUinhaca. 

696. gdIMn, -ä adj. [ar. mgl. '>^] „gelb" ^galbInus, -i^ -um: 
alb. öeJhpr^ ^snrun'^ frz. jaun« (aus dem Frz. it. ^Uo, %i^,jalae, pjr. 
jio^ne). — öoi&indrc af. far. 'v^, mgl. ^a^nari] „Gelbsucht", gälmnüp 
sm. [mgl. '^^l „Eidotter" (entspricht genau dem russ. ioliryi). Auf 
ein tat. *galbus, -a, -um: eng. ialv, -a, läßt schließen rum. gaUbv- 
ciös, 'Odsä adj. = ^älbinicio8^ 'Odaä adj. [mgl. ^ „gelblich", 
gälhüiüy -e adj. ^,gelbhch", galbtciüne ef. „Gelbsucht". JNicht von 
GALBlNUS abgeleitet, sondern daran angeleimt, ist gätbeazä, nb. cäl- 
beazä , Leberkrankheit der Schafe" < alb. Je^tbaz^j g^lbaz^. 

697. göledtä sf. far. ^>^, mgl. gal^ta] Holzeimer" < galläta, 
-AM (C. ^1. 1. V, 564, 48): alb. galei^, it. gaUetta „tazza o vaso da 
vino", tir. g(üe{d)a, rovigno galidOj com. a.-berg. valtel. galeda^ 
abruzz. gaUtta, cal. sie. gada^tta, eng. ialaida, a.-frz. jaloie, sp. 
gaüeta. Ein auch sonst verbreitetes Wort: mhd. nhd. GeUe, ung. 
gaUta, slov. öech. galeta^ k.-rus8. geht ja, pol. gitUta^ kr. slov. golida 
(daher ir. golidf). Über dieses Wort dunklen Ursprungs ist viel ge- 
schrieben worden: VgL Cihac II 113; G. Meyer: Etymol. Wö rtb. i 5b. 
Spr. 118; Byhan: Jb. VI. 227; Gandrea-Hecht : Romania XXXI, 
311—312; Dens. H. 1. r. 197; Meyer-Lübke: Wiener Studien XXV, 
103; Lork: A)tbergamaskische Sprachdenkmäler, 193 (wo auch 
eine Form gcUera in n.-it. Mundarten zitiert und ein mißglückter 
Versuch die Etymologie von galläta zu erklären gemacht wird). 

698. ar. gärUs sm. IV „Korn, Blitz, Hagel" <*graniciüm 
(von gbanum): sp. pg. granizo ^,Bagel". [P. unbekannt]. 

699. ar. gämdts, -ä adj. „aus Korn" ^*granaceu8, -a, -um 
(von gbaiotm). [ar. P. unbekannt; dafür gämdh -ä u. gämeatsaj. 

700. gäün sm. „Hornisse, Blattwespe" <*cavo, -Onm (eigtL 
j-Höhler", von cavo, -abb). Candrea-Hecht, Romania XXXI, 312, 
dagegen Schochardt: Zeitschrift rom. Phil. XXVI, 688. vgl aber 
Zeitschr. rom. Phil. XXVIH, 618. — Oaunäiü „Bremse^* Conv. lit 
XX, 1010. — Wegen c ) j bei diesem und dem folgenden Worte 
vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. I § 427, Dens. H. 1. r. 111. 

701. gdurä pf. [ar. gavrä, Thess. Aspropstamus, mgL ^^, PI. 
</a«rt Honigzellen"] „Locn" <*CAVtJLA, -am (von cavus, -a, -um), 
oder < CAUJ.-2B, -abum. vgl. alb. gavrf^ govprf, [ar. meist guva], 

702. gednä sf. [ar. dzeana mgl. Zfria, ir. BQne\ „Augenwimper; 
Bergesrücken" ^ gSna, -am : kal. Jena „ciglione cne segna il limite 
di un campo" (= rum. geanä de p&mint), pv. gena „Wange". — 
Wenn der Sinnesübergang von „Wange" zu „Augenwimper" schon 
auffällt, und auch für die Bewahrung des e vor n die Analogie des 
sinnverwandten püwa (vgl. ar. peana di ocU = lecce ^nn(it2)a, 
lanc. pennatssa de II ^ohhuCj rom. penanUe, caltagirone pinmäarUf 
saintonge plltume des (bus „Augenwimper") angenommen werden 
muß (vgl. Zeitschrift rom. Phil. XXVlII, 682} so ist es um so 
merkwürdiger, daß im Banat zanä „Leute, Volk" bedeutet: tntdtä 
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£ana s^o Sinns „viele Leute sind zusammengekommen" Jb. III, 331. 
Sollte dieses mit dem vorhergeheziden nichts gemein haben und zu 
alb. §iri „Sippschaft, Verwandtschaft", it. genia „Gezücht, Gesindel", 
cal. jenia, sie. jinia (auch „razza di ammali ), a.-sp. ginea „Ge- 
schlecht" < gr. ysvid gehören? 

703. gern, "üt, -üt vb. III [ar. dzem^ dzimüij dzimütU^ HI] 
,,8eufzen" <GfiMO, -ui, -Itum, -Shb: alb. ^fmoiüj it. gSmere, eng. 
d^emer, pv. cat. sp. gemirj a.-f rz. geindre^ frz. gemir^ pg. gemer, 

704. g^fnen, ~ä sb. adj. [ar. dzeamin] „Zwilling" ^ g&mInus. 
-▲, -um: it. geminOj sie. jemmaluj mod. zemna, bol. d^ammaj pg. 

705. g4met sm. „Seufzen" < gämItus, -um : a.-ver. dzimeo, 

706. gewänche (£enü{n)chiü, ghenunche) sm. [ar. dzenucfüf mgl. 
jET^nucri«, ir. j^eruncfu] ^,Knie" <gbnüc[ü]lum (C. gl. l. VI, 488 == 
gbnIculum) : it. ginocchto, mail. dienoetsi, ven. azenod^o^ sie. yinoÄriii, 
eng. dJanuor, pv. genolh, frz. ^enou, cat. genoU, gase. ibZ, sp. hinojo, 
pg. joelho. Zum eingeschobenen Nasal vgl. galllz. giorUlOy montbe- 
£ard dgenonLye, aube ^enon; der Kollektivplural wurde zum Fem. 
Sing, auch in einigen rtr. Mundarten am Vorder- u. Mittelrheiti; 
zur Dissimilation des § y g wegen des folgenden et vgl. gir^enti, 
castel reale gun6kk{Uy s. cataldo ghinochiu, lanc. gunoklcj^j ajaccio 
ghjinocchiu, saintonge gheneuilj vgl. Zauner: Körperteile, 461 — 462. 

707. per sm. [ar. dzer] „Frost" <GfiLu: it. gelo, pv. cat. gelj 
sp. yelOj hielo. 

lOS. ghedbä sf., gheb sm. „Höcker" <* glIbba, -am, *glIbbu8, 
-UM (für *g1bb[ü]lus, -a, Dim. von gZbbus. gIbba: neap. diimmu^ cal. 
jinibUj sie. jimmu, gen. iemhUj cors. zembu, cat. acp, pg. ^e5a): 
romagn. dUbb. Verfassers; Lat. Tj u. Kj, S. 171—172. 

709. ghedpä (ghiatä) sf. [ar. ^fizfea, ir. ^fpfef] „Eis" <glacia, 
-AM (C. gl. 1. n, 84, 4 etc. = GLACiBS. -EM): it. ghiaccia^ piem. 
dlaga, a.-berg. dSatsay pv. glassa, frz. giace. Daneben auch inghSf 
sm. [ar. mgl. gletsu] „Eis" ^*glacium (Postverbal zu glaciabb): it. 
ghiaccio, diaccio, sie. cerign. jatssu, neap. jatSSo, lanc. jatSä^j gomb. 
ggiati^Ci 8iU> biatiä^y maü. romcf. d^atsSy triest. ja^^o, trient. d/afs, 
cors. geiäiUy sass. 2a^MU, eng. ^kz^^, pv. ^2a^2:, frz. cat. glas. 

710. fifl^eb sm. s. gheabä. 

711. ghem sm. [ar. mgl. ghm] „Knäuel". Neben glömus, -um : 
it. ghiomOf lucca diomOj rov. trient. dibm, sie. ghiomarUj süd-sard. 
lamburu, cors. grombtUUy das im ar. ^{om und in der daco-rum. 
Ableitimg ghiomotoc sm. (Delavrancea: Hagi Tudose 252) erhalten 
ist, kannte das Urromanische auch eine Form * glSmus, -um (worüber 
zuletzt Meyer-Lübke in Grundriß I', 468 handelt), die außer in 
mm. ghem Far. mgl. ir. gfem] noch in alb. limi, ven. dIemOj ferr. 
mant. d£emo, triest. diemOy lecce 'f^emmaru, bari ghjemm^rej cors. 
grembulu qrhalten ist. 

712. ghepdr sm. „Eisgrube, Gletscher" ^glaciabium: it. ghi- 
aceiaiOf triest. jatsdr^ frz. glacier. 

713. ghidrä sf. „Kralle" scheint auf *glabba, -am für 
*gabb[ü]la, Dimin. von *gabba, -am (einem wohl früh ins Lat. 
(gedrungene kelt. Wort, vg:l. kjnmr. garr „Bein") zu beruhen, vgl. 
lt. garrettOy in. jarret „Kniekette", n.-pv. garro „Kniekette, fiein", 
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sp. pgf. garra ,, Kralle". Mit dem nun. Wort ist auch mail. desdiard 
„ftvanare, col raspojo o con altro stromento leyar via U pelo vona 
dai cappelli" zu vergleichen. Zeitschrift rom. PhiL XXvm, 687. 
[ar. urufte], 

714. ghindä s£ [ar. mgl. günda, ir. gfind^ ,,Eichel" ^ ^glanda, 
-IX: it. ghianda, mail. mant. ven. dianda, bolg. janda^ sard. 1. 
landa, eng. glanda, a.-frz. glande, mit Deklinationtfwechsel atia 
aLAvs, -nbbm: alt-rum. ghinae Ouv. d. b. I, 282, alb. Hgtide^ it. ghiß* 
ande. pv. aglan^ lothr. egyS^ lyon. aJS', frz. ^azncf, cat. (i^2(!, sp. 
land(r)e, pg. tonäc. 

716. fifMnclurA sf. [ar. mgl. gl^ndura] ^^Mumms Drüse isxk 
Halse" < GLANDULA, -am: (vgl. alb. /ipnifrf), it. ghiandola^ sard. 1. 
randuUij landula (sonst gelenrt). 

716. ghinddr sm. [ir. gfind^] „Eichel" . ^ glaitoakius, -uk. 
[ar. fag\. 

717. ghind/wrö8, "Odsä adj. „voll von Drüsen" < aLAin)irLOsuB, 
-A, -um: it. ghiandoloso (sonst gelehrt). 




Acatist 

etc., ., . „ 

(719. ghiodgä sf. „Keule" [ar. ctoagcl^ g^^agä W.] ist etymo- 
logisch dunkel. £s paßt weder zu Hiklosicbs (Consonantismus H, 
57:) slav. ghßü, noch zu Ha^deus (Columna HL): *clova =s clava, 
sondern es ist wohl dasselbe Wort wie alb. kMc^ „Stab mit ge- 
bogener Spitze, Keule" (vgl. ngohu „ich schlug"), welches indessen 
kaum zu it. erocda, gruccia, frz. Crosse etc. gehört (G. Meyer: 
Etym. Wörtb. der alban. Spr. 192).) 

720. ginere sm. |^ar. azinerej mgl. ziniri^ ir. Hner] »Schwieger- 
sohn" ^GfiNEB, -bttm: lt. genero, sie. yennam, mail. aiener, ven. 
dzenero, eng. d^ender^ frl. dzinar, pv. ^fcwrc, frz. gendre, sp. ^emo, 
pg. ^«nro. 

721. gingte sf. [ar. dzindzie] „Zahnfleisch" <[ gingIva, -am: 
it. pg. gtngiva, sard. zinzia, eng. ^ndiStva, pv. gengiva, in. gtncwe^ 
gallego enjihaSf sp. encia. Auffallend ist die Nebenform ginginä 
sf. = ir. ^inHr^, 

122, '\^ gintu sm. ,. Volk" < gbns, -bnthm : alb. dint (woran» 
ar. j%mta\ it. sp. pg. gente^ ven. dzente^ sard. ^ren^e, frz. cat. gent 

723. ar. fiFfftfii» sm. s. ghem. 

724. ar. glötsä (Olympo-Wal.) sf. „Gluckhenne" UgJhtsa), 
postverbale Bildung aus glutsire <gloc1eb (Weigand: Olympo- 
Walachen, 33) vgl. it. cMocda, chtocciare etc. Körting* Nr. 2266. 

725. grdngur sm. „Goldamsel" < galgülus, -um. 

726. grd8, ~ä adj. [ar. ^^^ greasW,^ mri. '^j ir. grps] „dick" 
<GRAssTis, -A, -UM (0. gl. 1. II, 36, 36; 404, 25 etc. = crassxts, 
wahrscheinlich nach grossus) it. grosso, eng. grass, obw. pv. frz» 
gras, sp. graso, pg. graxo^jAer pik. cras), 

727. grätdr sm. „Kost" <*gbatali8, -bm (für «cbatalüT 
von CKATis). [ar. scara\. 

728. crrdtte „Gitter" <qbatis, -bm (Dens. H. 1. r. 605. ftlr 
CBATis: tose, catro, im Anlaut vielleicht von gbadus „Stufe" be- 
einflußt, vgl. GBATicuLA belegt im Arch. lat. Lex. IQ, 137, in Hulo« 
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med. Ghironis etc. : it. graüglia^ sard. g. graila, a.-frz. graille etc. 
■s cratictüla: it. scatricchio, Tgl. MussÄa: Beitrag 66): it. grata^ 
Ap. grada^ pg. grade, 

729. grdmhd&r sm. „Körnchen" <*GHAinJNCiöLUM (Dimin. von 
«fiAmnc). 

730. grö/6np (graünte) sm. [ar. gränuts auch ..Pustel", mgl. 
gämuts „Pustel"] „Körnchen" < * GBAinmcüLirM, vgl. Verfasser«: 
tat. Ti und Ki, S. 129. 

731. gröAir sm. „Dohle" < oraültis, -um (C. gl. 1. 11, 36. 62; 
in, 71, 42 vgl. Meyer-Lübke: Zeitschrift rom. Phil. X, 172; Wiener 
Studien XXV, 100): lecce raulu, judik. grglOj frz. groUe, gase. albi. 
agrauio, lyon grolo, 

732. gred0, sf. [ar. greafa auch „Gewicht"] „Übelkeit (eigtl. 
Schwere des Magens)" <[ *gkbvItia, -am (von *GBfivis =» gravis): eng, 
greivetfsa, pv. greveza. Qreafä kann aber auch rum. Bilduiig von 
greu sein. 

733. gree, gredeä sb. u. adj. [ar. '>^] „Grieche; griechisch" 
< GB2BCUS, -A, -UM : ven. griego, a.-lomb. greo, lecc. riecu, sie. recf»^ 
pv. a.-frz. grieu^ sp. griegOy pg. ^^o, vgl. sard. pilkireaa ,,pece greca". 

734. gr^er {grier, auetkgrd) szd. gehört sicherlich zu gstllus^ 
-um: it. sard. sp. grilU), eng. pv. grilf pg. grÜho^ vgl. frz. grÜhn^ 
doch sind die Unregelmäßigkeiten des Stammvokals noch unerklärt, 
[ar. di^unähmÖTy :ingindr, mgl. tsicoare, $turec\, 

736. greü, gred adj. [ar. orew, greao, mgl. oretf, örgo, ir. örcw, 
^e] „schwer" <*gbävis, -bm (0. gl. 1. IV, 207, 37, vgl. Dens. H. 1. 
r. ö04 für gbavis : sard. 1. grae, sp. pg. grave nach lSvis) : alb. re, it. 
a.-gen. greve^ romgn. griVy eng. areiv, frz. grief^ pv. oat. greu, a.-sp. 
grieve, — Wie lat. Gravida und alb. moarsi (von baff „I^ast") bedeutet 
^ca adj. fem. [mgl. arfua] auch „schwanger". 

736. greutdte sf. „Last" <*GBfivlTAS, -tatbm (gbavitas): a.-frz. 
grieti. [ar. greatsä], 

737. urrtndr sm. [ar. ^ „Kornboden" < gbanabium : it. granajo, 
eng. oraner, pv. gramer, frz. ^enter, cat. graner, sp. granero, pg. 

738. fifrindind (^ndtne) sf. [ar. grindinä, grindine, mgl. 
grindini] „Hagel" <GBAin)o, >Inbm: it. grandine, grandina, sard. 
randine, cal. grandinu, neap. ^rann^n^ (letztere drei männlich). 

739. fifrtned^ sf. „Gfetreide" [ar. ~ „Weizenmehl"] <*gba- 

NlCU, -AM. 

740. grtü sm. [ar. grän, garn, gä¥, mgl. gr^, ir. ^raun«] 
„Korn" <gbanum: it. sp. grano, eng. gro, pv. cat. ^a, frz. grain, 
pg. ^5b. 

741. 9ro0^ grodaä adj. [ar. mgl. ir. ^] „dick" <gbÖS8US, -a, 
-UM : it. pg. grosso, eng. groess, tri, gruess, pv. frz. cat. gros, sp. grueso, 
— Dr. mgl. glas gros = it. voce grossa „tiefe Stimme". — Sub- 
stantivisch gebraucht bedeutet gros „dicker Baum(stamm)" Oonv. 
lit. XX, 1011 (auch „ausgehöhlter EUotz, in den die Füße eines Ge- 
fangenen eingeschlossen werden") = it. grosso, 

742. grüie sf. „Kranich" < gbus, -übm : it. pv. cat. gma, lomb. 
gruga, sard. gru, frz. grue, sp. gru(a), pg. ^o«. 

743. grumdz sm. [ar. ^umaozr, gurmadz] „Kehle" ist mit alb. 
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grumaSf gurmas identisch, doch nicht ohne weiteres als alb. Lehn- 
wort zu betrachten. Wohl ist das Suff, albanesisch, doch der 
Stamm grum- dort in keiner Ableitung mehr vorhanden, während 
er im rum. sugrum I vb. (auch zugrum Varl. Gaz, 1643 
f. 272 b., ar. zgrum) „würgen'' vorkommt, welches sich zu grum-az 
wie 8ugu^ „würge'' zu au^e „Hals, Kropf" verhält. Auch it. tra- 

Sißiare und digrumare haben den Sinn von „gierig verschlingen", 
lese Bedeutung, wozu auch frz. aourmand ,,Schlemmer" paOt, 
muß die ursprüngliche, und (grum^z) „Kehle" die abgeleitete sein, 
und erklärt sich wie it. pappo „Kropf der Vögel" aus pappare 
„essen". (Vgl. it. digruma „Doppelmagen", aver la digruma in 
corpo ,,im Essen unglaublich viel leisten' , dvgrumale „erster Magen 
der Wiederkäuer; Pansen od. Panzen"). Vgl. Meyer-Lübke: Lite- 
raturblatt, XII, 240. 

744. ar. grunMxu vb. I „grunzen" <*gbunnio, -abb (statt 
GBUNNiBE, die sabellische Form des lat. gbundibe vgl. Meyer- 
Lübke: Rom. Gramm. I § 19): it. grugnare, eng. grwh^. Densa- 
sianu: Bomania XXXIII, 79. Dazu gehört wohl auch ar. grCi/hü 
sm. „Kinn" = u.-eng. gruiyfi „Kinn", die, wie lanc. mvsse „K.inn", 
ursprünglich ,.Schnauze, Maul" geheimen haben mögen. Vgl. Zauner : 
Körperteile, 407. Allerdings £inn ar. gHvhil auch mit daco-rnm. 
gruiü „Hügel" identisch sem. 

746. gürä sf. [ar. mgL '^^ ir. gurf\ „Mund (übertr. auch 
,.Lärm" : fac gurä = frz. „engueuler", äau o gura „schreie" u. s. w.)" 
\ GÜLA, -AM : lt. pv. cat. sp, gola, sie. eng. gula, gen. gura^ wald. 
mf^r^t frz. gutalt. Die Bedeutung „Mund" findet sich auch in 
Frankreich, vgl. Zauner: Körperteile, 380—381. 

746. gurgüiü sm. „Traufröhre" gur^iul fifei „Brustwarze", 
ar. aurgufu „Ball, Klumpen", + gurguiäla sf. ((Juv. d. b. I, 284) 
„Schwulst auf der Hand' , gurguiü 1 vb. „schwellen", gvrguiaty -ä 
adj. [ar.gurguJ^t] „rund", ar. gürgwr vb. I „plätschern", mgl. gar- 
gufcä „Krug mit engem Halse", gehören wahrscheinlich zu den 
von Körting' Nr. 4169 besprochenen onomatopeischen Laut- 
verbindungen GABG-, GUBG- mit der Grundbedeutung „sprudeln". 

747. gH^e sf. [ar. mgl. gu^ä, ir. gu^ „Kropf von Tieren"] 
„Kropf" dial. „Hals" (. gbusls (Meyer-Lübke : Zeitschrift rom. 
Bhü. XV, 242—243; Schuchardt: Zeitschr. rom. Phil. XXI. 199 
bis 200): alb. gvi^^, gen. go^u^ desgosa-se „vuotare il gozzo", a.- 
berg. go8f lucch. gggio „Kropf", piem. ^080, gosh „Kropf, Kehle", 
lomb. go88, grödn. goS. wall, diwlh „Zahnfleisch", lotr. ioÄ 
„Wange", frz. gosier ,^öchlund", vgl. it. tragugiare, trient. tangud^ar 
„verschlinsren". Ableitungen: »u^ii^ I vb. „würgen" (vgl. grumaz) 
rägußisc IV vb. „heiser werden" (ßinmischung von baucxjs?), 
gupätj -ä adj. „kropfig", ar. gu^escu IV vb.,, schneide den Hals 
ab", mgl. gu^nes iV vd. ,.nehme um den Hals". — Bas Wort 
ist auf der ganzen Balkanhalbinsel verbreitet und wohl dem Rum. 
od. Alb. entlehnt: big. ^wlf, n.-gr. p^ovaa, kroat. ^iTa, ^^a „Kropf 
der Vögel", ung. gusa, 

748. I gtist sm. [ar. gtistu] „Geschmack" < güstus, -um : eng. 
guoStj frz. goüt^ pg. goat 
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• 

749. n gttst I vb. [ar. gttstUj mg\. ir. ~] „kosten, Äshmecken" 

< GÜ8T0, -ABB : pv. cat. sp. pc;. gostar^ frz. gouter. 

7Ö0. gütä sf. „Gicht, Schlaganfall" hrgl. ar. JcHc „tröpfle" — 
ar. ank^ikutare „Schlaganfall", alb. pikf „Tropfen, Schlafffluß", dr. 
sirop „Tropfen" — «<roMaZa „Epilepsie", vgl. deutsch „Schlag-fluß") 

< GUTTA, -AM „Tropfen" (im Kom. „Gicht") : alb. gut^, it. pg. gotta, 
sard. sie. gutta^ eng. guot^ pv. cat. sp. gota^ frz. goutte. 

751. guturdiü Qutundr) sm. „Schnupfen" < 'guttubalium (von 
outtub). [ar. »inaHe], 



752. ar. hie sm. [mgl. ic] „Feigenbaum", hicä sf. [mgl. ica] 
,Feige" <PICU8, -um; pIca, -am: alb. /?fc, it. fico, fica, pv. figa, sp. 

higo, higa, pg. figo, figa. 

753. ar. Med sf. i. Äic. 



I. 

754. iddä sf. vgl. ied. 

755. idpä sf. [ar. mgl. jfopo, ir. topf] „Stute" < aqua, -am : sard. 
ehba, n.-pv. ego, a.-frz. icwc, cat. pg. eguüj sp. yegua. 

756. iorfÄ> conj. [ar. '^j mgl. arä^ „und, aber, wieder", un- 
bekannter Herkunft. Schuchardt: Zeitschr. rom. Phil. XV, 240 
bis 241 und Meyer-Lübke: Rom. Gramm.' III, § 495 vergleicht 
damit obw. er(a), eng. cir, ,etiam", pv. er{a\ ero»,, auch*' und glaubt, 
daß sie auf ein urrom. Wort zurückgehen, weiches gr. %^a, &^a, 
lit. ir entspricht. 

757. idrbä sf. [ar. mgl. varhä, ir. %^hf\ „Gras" <HfiBBA, -am: 
veg:l. jarba, it. sie. mail. eng. pv. erba, frl. ierbe, a.-frz. ebre^ evre 
{Zeitschr. rom. Phil. XXVI, 657), n.-frz. herbCy lothr. yerb^ sp. yerba, 
pg. herva. Die Mehrzahl ürbuH „Grasarten", sowie frz. pv, er« 
{vgl. it. erborare) setzt ein *bbvoba von *bbvus (statt bbvxtm) 
voraus, das man fälschlich als Plural von iarbä fühlt. W. Meyer: 
Lat. Neutr. 58. 

758. idmd sf. [ar. '^, tafd, mgJ. iamäf ir. iprnf] „Winter" 
•(HlBfiBNiTM (seil. TÄMPUs: a.-ft^. cu Mvcr temps; verdrängt das Wort 
HISM8 gänzlich. Das weibl. Geschlecht des rum. Wortes erklärt 
sich durch Angleichung an die übrigen Jahreszeiten. Meyer- 
Lübke: Rom. Gramm. II, § 391): it. (injvemo, sard. ierru, obw. 
wtviam, pv. ivtm, frz. hiveTj sp. inviemo^ pg. invemo, 

759. idsed sf. [ar. mfiLtascä] „Zunder, Feuerschwamm" <fiscA, 
-AM (vgl. bei Ißidor Orig. X VlI, 10, 18 : „esca vulgö dicitur (fungus) 
quod Bit fomes ignis"): alb. eikf „Zunder, Niere", it. fsca „Speise, 
!Köder, Zunder*', sie. pg. wfca, ven. leskaj erto leSka, u.-eng. esl^a 
^.Zunder, Speise, Lockung", pv. esca „Zunder", a.-frz. ^che, n.-frz. 
ecÄe, pic. ae{8)kier, (vgl. frz. naque „Lockhering"), sp. hi8ca„ Vogel- 
leim" (daneben yeska „Feuerschwamm"). Auch m.-gr. taxa, srb. 

jeska „Lockung". 

Pu^cariu, Etymologisches Wörterbuch. 5 
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760. idü, Uidi, ludt, ludre vb. [ar. fou, Z^j, loat I, mgl. 
Zfu, laiy lat, ten. ir. fiiu, ipf, Zp] „nehmen" < lävo, -arb ; VegL Zevur, 
it. levare^ lecce tuare, eerign. tuä, cal. levare, sie. Zwari, piem. levdy 
a.-8ard. leuare, n,-8ard. leare, frl. jevd, py. pg. Zevar, frz. Zeoer, sp. 
ferar „aufheben", Ikvar „wegnehmen". Der Sinnesübergang von 
„aufheben" (it. frz. sp.) zu „(weg)nehmen" (cal. sie. sard. piem. sp. 
pg.) ist ohne weiteres Yerständlich und auch fürs Spätlat nach- 
weisbar (Dens. H. 1. r. 192). Zur Phraseologie von iau ist der 
Sinn „zur Frau, zum Manne nehmen" (vegl. me ajaite leonot per 
mulier vuastra), dann „kaufen" (auch frl. jeva und ähnlich alb. 
mar und bfen <*ab-lbvo) bemerkenswert; zum Sinne „gähren" 
(ans „sich heben") vgl. aluat; endlich steht im Bum. einzeln da: 
iau Ach. breche auf" (a luafo agale-agale pe cararuia ce ducea 
la casa Saftei. Säm. I, 217), mä iau cu cineva „ich behandle Jemd." 
(s& ia bine cu slugile). Charakteristisch ist der Satz: „dupa aia 
s^au luat (= sie sind aufgehrochen) 91 s'au dus in tirg 91 i-au luat 
fetii (= haben dem Mädchen gekauft) cämä^l [91] haine .... 91- 
au luat cu el (hat mit sich genommen) 91 o nevasta mai batinä, 
care au ^tiut s'o imbrace" Jb. VIII, 71. 

761. i&i {aict) adv. „hier" <hIccb. Vgl. aci. 

762. ied sm. iddä sf. [ar. ed{ü), eadä^ mgl. iedj j^, ir. ied, 
iodf u. j,6dit8f] „Böcklein; junge Ziege" <HiBDUS, -um, *H2DA, -am: 
aJlb. e0y sard. edu. Sonst im Rom. nur das Diminut. elsdülus, 
-um: cors. e^ eöu, oder '^'h^bdiolus, -▲: tess. ^011;, arbedo jora 
„capretta" („da Belluno fin quasi alla Sesia" Salvioni), eng. azÖl. 

763. i4derä sf. [ar. ea(Ura, mgl. jfldirä] „Epheu" <HfiDfiRA: 
it. idera^ pv. edra^ a.-frz. ierrt, n.-frz. lierre^ sp. hiedra^ pg. hera, 

764. iel^ fem. ea pron. far. cZ, jja, mgl. j(c/, ^, ir. ^c, ig] „er, 
sie". „Dem lat. Ille entspricht a.-sp. e2Ze, wozu n.-8p. el Kurzform 
ist, pg. eUe, pv. el, rtr. el^ während rum. iel, früher idu, n.-it. eh, 
dj süd-it. eüu entweder ein aus Ille umgebogenes *Illus, od. den 
Akk. ILLU in Nominativfunktion zeigen." Meyer-Lübke: Rom. 
Gramm. II, § 76. 

765. i4pure sm. [ar. Upure, Upre in Samarina, lipure in Avela, 
ßreaza etc., mgl. Hepuri Vf., lepur P., ir. lepur] „Hase" <läpus, 
-Crem: alb. hpur, it. leprej sie. lebbra, sard. losere, frl. yeur, eng. 
laivra, pv. lebra, lieura, lothr. liöf frz. lievre, sp. liebre, pg. lebi^. 
(Außer rum. alb. sard. frz., überall weiblich), 

766. ierhös, -oäsä adj. [ar. irbos] „reich an Gras" < hSrbOsus, 
-A, -um: it. erboao, eng. ervuos, pv. eroos, frz. herbeux, sp. herboao, 
pg. hervoso. 

767. i4ri adv. [ar. a{%)eri, mgl. ir. jferi] „gestern" <HfiRl: it. 
ieri, lanc. cypre, sie. ajeri, pv. er, frz. hier, n.-cat. dhir, sp. ayer. 
„Vorgestern" heißt alaltä ieri [mgl. oaltari, ir. gter], wie it. ieri 
Valtro, pv. a.-frz. Fautrier. 

76ö. tem4z I vb. [ar. arnedz(ü)] ,jüberwintern" <HlBfiRNO, 
-abe: it. invemare, pv. cat, ivernar^ rrz. htvemer, sp. pg. invemar, 

769. iert 1 vb. [ar. I^rtu, mgl. TcrQ „freilassen, freisprechen, 
verzeihen, entschuldigen" <lIbebto, -arb „freilassen" (Archiv lat. 
Lex. III, 258, VIU, 450). Vgl sard. libertäre, welches kein volks- 
tümliches Gepräge trägt. 
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770. ies IV vb. [ar. es, iesu Cod. Dim. 99/XUI, mgl. ir. jes] 
„herausgehen" <bxbo, -Irb: it. escirCj uacire, pv. a.-frz. eissir, uisair 
(die te-Formen erklären sich wohl dfurch Angleichang an it. uaciOj 
pv. frz. {hjuis „Türe"), cat. a.«sp. exir, — Im Ar. lautet neben 
esui das Aor. auch iriiii und das Inf. inSire, das mit a.*gen. mail. 
a.-ver. ven. ensir, chioggia insir zu vergleichen sind, worüber Ascoli : 
Arch. glott. ital. III, 442 — 452. — Zu rum. ies din minfi „werde 
verrückt" vgl. russ. sü uma shoditY. 

771. ieü pron. [ar. eu, io, ioü, mgl. ir. io] „ich" <ä[ö]o: alb. 
tt(n^), vegl. jt«, it. io, sard. co,"eng. iatt, frz. je, pv. ieu, sp. yo, pg. et*. 

772. ir. ii vb. „Rehen"., < öue : it. ire (vgl. gire), eng. pv. sp. 
pg. ir, frz. ir- (in irai{8)). überall defektiv, üie Interjektion ar. 
i! [daco-rum. ÄÜ], die zum Antreiben der Pferde, Esel etc. ge- 
braucht wird, ist Kaum ein erstarrtes Imperat. von Ire. 

773. I + iie sf. [ar. ife, mgl. ile) „Unterleib. Hüfte, 
Weichen" <ilja, *-am (Plur. von ilb): alb. ij§ ,,Weichen", cerign. 
iggi^ ,,fianchi", obw. ifo, pv. ilha (sonst im Born. Ableitungen davon, 
vfirl. Körting* Nr. 4708). Ban. iu sm. Jb. III, 317 ist aus der 
Mehrzahl iie rückgebildet. 

774. II iie sf. „Frauenhemd" <lInba, -am „Hemd" (Dens. H. 
1. r. 158; substantiviert aus lIneüs, -a, -um „aus Lein"): alb. tin^ 
„Hemd", eng. lindla, frz. 2inae, sp. lina, 

IIb. inv sm. „Schiamm*"< lImus, -tjm : it. limo »Ib. Rm), eng. 
Uma, pv. lim, (frz. lim-on), ap. pg. limo. 

llß. tmhdt 1 vb. [ar. mhet, mgl. ambit] „betrinken" <*im- 
bXbIto, -ABB: sp. embeodar, pg. embebedar. 

777. -f-iiitW, imhenum. „beide" < ambo, -m: a.-it. ambi, -c, eng. 
ambas, pv. am{8)f ambas^ a.-&z. ans, ambes, sp. pg. ambos, -as. [ar. 
iamiädoiä]. 

778. tnibin I vb. „vereinigen" < *im-bIno, -abb (wie com-bIno, 
vgl. *AD-BlNo: tir. abir^, en^. abbiner Dens. H. 1. r. 228): frl. im- 
btna „unire . . due . . cose in uno". [ar. ameastic 1 vb.J. — Dazu 
dezbin 1 „entzweien, trennen", vgl. alb. dzbw^ ,Jagen". 

779. %mbllnz48e IV vd. „zähmen" <*blam)io, -Ibb (für 
BLAia>iOB, -iBi). [ar. imiripsescu, fac imir]. 

780. tnibrdc 1 vb. „anziehen" <*im-bbaco, -abb (von bbaca: 
alb. brek§, it. brache, eng. braya, frz. brat/es, sp. pg. bragas, vgl. 
bräcire): it. imbracare „die Windeln einem Kinde umlegen, es 
einwickeln". Die Bedeutung des it. Wortes muß auch dem rum. 
eigen g^ewesen sein; vom finde dann, bei dem das ,.£inwickeln" 
dem „Anziehen" gleich kommt, ist das Wort auch aui Erwachsene 
übertragen worden, [ar. mvescu], 

781. tmhüc 1 vb. „mit dem Mund fassen" [ar. mbuc „hinein- 
beiüen" W.] <*im-bücco, -abb (von bücca): it. imbocca/re, eng. twi- 
buk^er, frz. emboucher. sp. pg. embocar. [ar. P. unbekannt.] 

782. tmbüih 1 vb. „übersättigen" < *im-bubio, -abb (von bubia 
„Brustwarze"). 0. Densusianu: ^chiv lat. Lex. XI, 425. 

783. tm^pdc I vb. „versöhnen" <paco, -abb: alb. päk^o^ (mit 
Einwirkung von pak^) „versöhnen", sonst hat das Wort im B^m. 
die spezielle Bedeutung „einen Gläubiger befriedigen" — „bezahlen" 

5* 
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angenommen: it. pagare. sie. pavari, eng. frz. payeTj py. sp. pg. 
pagar. ItkT. mbun, mbuneaz I vb.J 

7ö4. impdr 1 vb. ,,pfählen, einzäunen" <*im-palo, -ark (von 
PALüs). 0. Densusianu, Korn. XXXIII, 79 zieht hierher auch ar. 
ampäru 1 vb. „mit den Hörnern stoßen", vgl. frz. empaler „mit 
einem Pfahl durchstoßen"; man vergleiche damit mgl. dispärgs IV 
„auseinanderreißen". 

785. impärdt (-{- auch pärat) tm. j[mgl. ampirat] „Kaiser" 
<iMP]SRATOB (tOrbm: it. hnperatorCj Icent. tmparadü^ pv. emperadoTj 
a.-frz. empereoTf n.-frz. emperewr^ cat. sp. pg. emperador) : aib. mhret 
„König", pv. cwipcratre, a.-frz. empfrere. — Das Fem. dazu heißt 
tmpärätedsäj das Dens. H. 1. r. 160 auf spätlat. impbbatbIssa zurück- 
fuhren will. Letzteres ist jedoch eine Latinisierung des frz. Ver- 
treters von iMPBBATBix, crsteres rum. Bildung. |ar. amird.] 

786. tmpdrt (-}- imparff tmpärtesc) IV vb. far. mpartu, mpär- 
tsäscu, mgl. ampärtsgs] „einteilen" <impartio, -irb: it. imparttre, 
sp. impartir. 

787. tmipiMee 1 vb. far. nk^adiCy m^l. {ajmp^dic] „verhindern" 
^ DfPfiDlco, -ARE : alb. p^ngo^, a.-it. impedicare^ com. pedegä „operar 
lentamente", pv. empedegar, frz. empecher, (pg. (dial.) empdmr „die 
Mühe abstellen", vgl. Meyer-Lübke : Rom. G-ramm. 11, § 677). Im 
B>um. u. Alb. bedeutet das Wort auch „fessele die Beine eines 
Pferdes, damit es sich nicht entfernen kann", vffl. dazu: „si autem 
impedicato cdbaüo ingenuus pedicam tulerit . . ." Lei Burgund. 45, 1. 

788. imping, -nsii, 'ns, HL vb. ,^hineinstoßen" ^impIngo, 
-BGi, -ACTUM, -NQfiRB: it. impingerCj impignere, frl. impenziy pv. 
empenheTj a.-frz. empeindrCy cat. wipenyer. Im Ar. ist nach dem 
Muster der unzähligen Formen mit und ohne Prefix in- ein pingu, 
pimpiUy pimtu, III, II vb. „stechen" (der Sinn „stoßen" in Lununa 
II, 110 wird ein Dacorumänismus sein) gebildet worden. 

789. Im/plinesc [plinUc) „erfüllen" (pLBimsco, -*Ibb (Dens. 
H. 1. r. 160): ven. impinir, mail. impienif pv. plenir. Vgl. auch 
kslav. pluniti, 

790. tmpiinti vb. [&r,pUniu] „einsetzen, einstecken" <planto, 
-ABB: it. piantare^ eng. {im)plant&ry frz. planter, sp. plantar , pg. 
prantar, 

791. %nvpr€^ur4z I vb. „umringen" < pbb- oder PBiBOTBO, -abb 
(Mulomed. Chir. 77, 29; 129, 10, Dens. H. 1. r. 170). [ar. amvtrlig, 
amvürlijedz I vb.] 

792. tmpvSsfur (impresor) 1 vb. „umzingreln, bedrängen" 
<*PBB8SÜB0, -ABB (vou pbbssüba). Couv. Üt. XXXIX, 326. [ar. 
ntsercFUf ntsirckdz], 

793. ar. (tymprvstMzu vb. I [mgl. atnprostu] „aufrichten, 
fixieren" <pbo-sto. -abb „vorstehen" (d. h. ,.von der ebenen Bich- 
tung hervorragen", daher: „aufrecht stehen" ) D avon ar. mprestUf 
mgl. prostu adj. adv. „aufrecht". Oonv. lit. XXXIX, 66. 

794. tnvprunMU 1 vb. [ar. mprumut, mpärmätedzu Cod. Dim. 
118**/18] „leihen" < impbomütuo, -abb: it. improntare, mail. imprü- 
media, j)iem. ampermuS, amprami, frz. emprunter (Meyer-Lübke : 
Rom. Gramm. I, § 386). Das lat. Verbum ist von in -f- pkomutttus, 
-A, -UM abgeleitet, welches im rum. tm-prumüt adv. „leihweise" [ar. 
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mpärmüt „gegenseitig"] weiterlebt, wofür alt.-rum. auch a-prumut 
adv. steht. 

795. tmpüng, --ns&l, -ns, IJI vb. „stecheD" < püngo, -tax: it. 
pungere, pugnere^ pv. pdnher^ frz. poindre, span. pg. pungir. — 
Dazu : sträpung IIl vb. „durchstellen", vgl. trient, roveretto «<ra- 
ponzer, muggia strapuonzer, frl. straponzi, 

796. I + iw/pM I vb. (Cor. Psalt. 30, heute noch in Bran in 
Siebb.) „anrechnen" <impüto, -akb. Im Koni, nur als Buchwort 
vorhanden. 

. 797. II tmpüt (imput, tmpufeac) IV vb. [ar. amput, ampuUäscu, 
mgl. amputsps] ^^stinkend werden" ^purfisco, -'*'IRS (statt -BSCfiBS: 
sard. pudeSiri) mit Anlehnung an put. 

798. in sm. far. mgl. ir. Rn] „Lein" (lUtum: alb. fi, it. sp. 
linOf euK. ßn, pv. frz. linj cat. Ki, pg. linho. 

799. in präp [ar. (i)n, mgl. {ä)n, ir. (d)n] „in" (auf die Fragen: 
wo? und wohin y) <in: it. eng. in, pv. frz. cat. span. en. pg. em. 
Vgl Kurth: Jb. X, 527—532. 

800. tnäcr4ac {acresc) IV vb. „mache sauer" ^iNACRfisco, -*Ibb 
(für -BSCfiRB Dens. H. 1. r. 150): it. inagrire. Das Ar. hat acreäz, 
-ii, -it u. -at, 'ire u. -arCy also eine Mischform, wie sie in diesem 
Dial. oft zu treffen sind. 

801. tnälb^sc IV vb. [ar. al^eacu, mgl. nälbes] „weiß machen, 
weiiß werden" <inalb£sco, -ibe (für -bscSbb), vgl. alb esc. [ar. bUeacu 
von der Leinwand.] 

802. inält, -Ä (nalt) adj. [ar. {a)naltUy mgl. nalt] „hoch" 
(altüs, -a, -uu: alb. naft^j it. sp. pg. cUto, sie. autu, eng. hot, frz. 
haut, pv. autj waatl. p, cat. alt Die rum.-alb. Form muß ur- 
sprünglich Adverbium in -\- alto gewesen sein, vgl. auch pv. naut 

803. indlp I vb. [ar. ancdtsu, mgl. nalts] „heben, in die Höhe 
richten" <*altio, -abb fvon altüs): it. dlzare (dial. Formen in 
Verfassers: Lat. Tj, u. K.j[, 103), sard. 1. altsare, eng. otser^ pv. 
atumr, frz. hausser, cat. aüoTj sp. alzar, pg. a^r. 

804. incä adv. Far. nin^d, ni{n)cä, mgl. ancd, ir. in&f] „nodi, 
sogar, auch". Die Etymologie ist dunkel. Meyer-Lübke : Kom. 
Gramm. III, § 495 konstruiert ein nicht naher erklärtes *anque: 
it. ancke, obw. aunk{a)y a.-frz. ainc, pv. anc^ astur, galiz. anque, 
welches sich im Auslaut mit rum. incä nicht deckt; auch it. anche 
scheint auf älteres anca (so in Trient) mit Anlehnung an dunque 
entstanden zu sein (D'Üvidio: Archivio glott. ital. IV, 171 n.), so 
daß schwerlich ein Grundwort aufzustellen ist, welches zu allen 
rom. Formen passen könnte. Formell würde ein [a +] unqüam ent- 
8]^rechen (ar. ningä <NirNQUAM? vgl. pv. nonca, wotür a.-frz. ne- 
atnCy Meyer-Lübke: Rom. Gramm. III, § 692), welches sich auch 

Syntaktisch erklären läßt, wenn man von negierten, fragenden und 
edingungs-Sätzen ausgeht, wo es nur zur Verstärkung der Ne- 
gation etc. dient (vgl. si quando unquam .... „cind incä"). — 
Davon etymol. verschieden scheint mir das nur in der Moldau und 
Siebb. vorhandene incai, ineaiUa, tnccdte, incai adv. „wenigstens", 
das zu dem gleichbedeutenden ung. inkabh (das -bb ist Komparativ- 
suffix) paßt. 

805. tncdlec 1 vb. [ar. ncalic, mgl. ancalic] „ein Pferd be- 
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steigen" ^ caballIco, -abe (Anthimus, praef. ed. Rose) : alb. (n)gaTkoiny 
it. cavalcare, sie. kravakkarif lecce nhirkare, a.-berg. kavaUcüj sard. 
1. kaddigqre, pv. {en)cavalgar, frz. chevaucher^ sp. cabalgar, pg. ca- 
vaXgdr. Überall: „reiten", wofür rum. cÄiÄrc«c (vgl. calariu) ein- 
getreten ist (umgekehrt im Frz.: monier un cheval = „reiten"). 

806. tnedlp I vb. [ar. nccdtsu, ir. änkgts] „beschuhen" ^ik- 
CALCio, -ABB (Dens. H. L r. 169 = calceo, -abb: it. calzare, neap. 
kautsare^ alatri kautsä, trient. kaUary sard. 1. kalUare, eng. l^otSer^ 
pv. cauBsar^ frz. chausser^ sp. calzar^ pg. ca/^ar) : it. incalzarCj a.-gen. 
enfca^ar, pv. encatissar, a.-frz. encnausser, a.-sp. enca^^rar, (a*.-pg. 
encalgo so). 

807. 4- tneälpdre (Dosofteiu: Via^a sf. »% etc.) sf. [ar. 
ncältsare] „Beschuhung, Schuh" aus ÄMerem* cälfare (+ tncalf) 
<*calcbabe: it. calzare ,.Fußbekleidung". 

808. tncälzäsc IV vb. [ar. ancäldzäscUj mgl. ancälzgs] „wärmen" 
<*incaldB8co, -Ibb (= iN-CALfisco + CALDUS, Vgl. dr. cäldurä, ar. 
cäroare). 

809. tnedp, -ili, -ilt, II vb. [ar. {n)capf mgl. {a)ncap] „Raum 
haben" < capio, -*ebb (für -Bbb): it. capere. pv. sp. pg. caber^ frz. 
'Cevair. Für die rom. Bedeutung „Raum habng" vgl. lat. id non 
capit toto in orbe (= totus orbis id non capit). 

810. tncdrc I vb. [ar. {n)carcUj mgl. {a)ncarc, ir. {än)carge8cul 
,.beladen, (auf)laden" < [* in-]oabbIco, -abb (Arch. lat. Lex. IV, 
425—26, rX, 358 von cabbom) : alb. ti^arfcoÄ, it. {in)carr{i)care, eng. 
{in)k'a/rger, pv. sp. {en)cargarj frz. charger^ cat. pg. {m)carregar, 

811. ar. %ncäT48c IV vb. ,,wärmen" ^iNCALfisco, -*Ibb (für 
-ESCfiBs: sp. calecer). Vgl. incalzesc. [Fapi^agi kennt das Wort 
nicht]. 

812. tnc#p, -»üi, -ilt III vb. „anfangen" [ar. nUep „anzapfen"] 
<inc!pio, -Srb; rtr. anUeiver. 

813. 1 tnc^, -edtä adj. av. [ar. tntset] „langsam, leise" < quBtus, 
-A, -UM (C. I. L. VIII, 8128 etc. = quibtus) : alb. k'et „schweigend", 
it. cJietOj sie. kitu^ eng. qtuiity pv. quet^ frz. coi, sp. pg. quedo. 
[Papahagi kennt nur {pre')agalea]. 

814. n incät (incetiz) I vb. ,,auf hören" <*quBto, -abb (vom 
vorigen): alb. fcW „beruhige", it. chetare „beruhigen", sp. pg. quedar 
„ruhig lassen". Der Sinnesübergang des rum. Wortes erldärt sich 
zunächst aus inceta vorba = „die Rede leise (= incet) werden 
lassen" — „aufhören zu reden" (= alb. ¥etem) — „aufhören", [ar. 
päfaescu], 

815. XnchMü I vb. „schließen, verbinden" [ar. nctedz „mit dem 
Schlüssel sperren"] <[*in-]clavo, -abb: it. chiavare, a.-it. inchiavare, 
pv. enclavarj frz. enclaver. Davon: tncheietüra sf. „Glied" = 
abruzz. nghiavature (Dens. H. 1. r. 226). 

816. tnchid, -i«Ä, 'i8 III vb. |ar. {%n)cr%d. -öti, -w, KI, II, 
mgl. ankUdf -is III, ir. (an)feßrf, -is III u. zakUd nach kroat. za- 
kljuifati] „schließen, zumachen" <[iN]cLtDO, -üsi, -tTsuM, -Sbb (= 
CLAUDO, -äbb: pv. claurej frz. clorCj cat. clourer, a.-pg. cJiouvir): it. 
chiudere^ u.-eng. kludir, — Ein Partz. *CLAirTXjs setzt *clautöbia, 
-AM > cheotoare^ clieutodre^ cheptoäre (ban.) sf. „Knopfloch" voraus. 

817. tnchi^g 1 vb. [ar. ncleg^ mgl. angleg] „gerinnen (machen)" 
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<*CLAGO, -ABB (mctathesiert aus *caglarb: it. cagliare, sard. 1. 
kadzare, c. calldij frz. caüleTf sp. cajar^ statt qüaglabe Dens. H. 1, 
r. 90: eng. enqualSsr, sp. cuajaVj pp, coalhar = coaglare C. I. L. 
XIV, 2605 = coagülarb): sard. 1. diagare. Vgl. chiag. 

818. tnchin 1 vb. „weihen", mä Inchin „neige mich, bete" 
[ar. mgl. mi nclm\ <[in]clIno, -arb: it. {in)ch%nare, pv. {€n)clinarj 
a.-frz. {en)cliner. 

819. inchinäciüne sf. [ar. nkTinät^unCy mgl. {a)nkUnätiuni\ 
„Gebet" <incl1natio, -önbm (mit der Bedeutung von mä inchin). 

820. tndnd, -nsäl, -na III vb. „anzünden" <incbndo, -ndi, 
-NSUM, -ärb: it. incerhdere, ven. encender ,.prurire", abruzz. nd£enne 
„frizzare", obw. antuender „bruciare", frj. incindi „frizzare", py. 
encendre, sp. pg. enceifider, [ar. ajprindul 

821. tnetng, ~n8^ (4-, ban. -nl), -ns III vb. [ar. taingu, 
-mSu, -mtUj III, II, mgl. {a)nt8ing] „umgürten" <[in]cIngo, -nxi, 
-NCTUM, -ngärb: it. (in)cin^erc, (tn)ct^n«rc, pv. {en)cenherj frz. (cn)- 
ceindrCj sp. cenir^ pg. cingir. Das einfache * cing liegt in cingätoäre 
sf. „Gurt" (vgl. sp. cenidoTj pg. cingidourö) vor. 

822. tncint 1 vb. ,',bezaubem" <incanto, -arb: it. incantare, 
eng. enk^anteVj pv. cat. sp. pg. encantarj frz. enchanter. [ar. fac 
amdt]. 

823. tne&rd 1 vb. ^,spannen" < ♦ in-chördo, -arb (von chorda) : 
alb. ngord „verrecken", it, incordare^ sp. encardar. 

824. -+- tncrümt I vb. „blutig machen, mit Blut bespritzen" 
(Jb. III, 175 etc.) <(crubnto, -arb. Heute bedeutet dial. (Bukow.) 
incnmt auch „beiße" („un eine turbat a incruntat zece oamenT; 
unul ^i acuma are fafa tncruntatä^% sonst nur noch „wütenden Ge- 
siehtsaupdruck annehmen". 

825. tncüiü I vb. „sperren" (eigtl. „verkeilen") <[*in-1cünbo, 
-ARE: sie. inkuinari, sard. 1. kundzare „sperren, umzäumen", eng. 
inku^ier „verkeilen". 

826. Incünjur {tncunjör) 1 vb. ,,umkrei8en" < congtro, -arb 
(von GYRUS. Könsch: Ital. u. Vulg. 186, 0. Gl. V, 334, 40). [mgl. 
dafür dinzu/r 1 vbj. 

827. incürc I vb. s. descurc. 

828. indärät {indäräpf) adv. ,,rückwärt8" < [in -f-]DB-RfiTRO : 
it. (in)dietrOf neap. {n)deretOj alatri diretf, lecce deretu^ a.-berg. de 
dredj romgn. dr», sard. g. a dareddu^ pv. {de)reire, frz. derriere. 
Die Nebenform indaräpt hat Weigand veranlaßt (Jb. 11, 222) in- 
DiBBCTUS, -A, -UM vorzuschlagcu. Vielleicht liegt letzteres in der 
Ableitung indäräptniCj -ä adj. „widerspänstig" (eigtl. „ungerad(er 
Mensch)") vor, vgl. alt-rum. intort „starrsinnig" (eigtl. „gedreht"). Da 
man aber das Wort an indärät „rückwärts" <in -^- dbrätro an- 
lehnte (vielleicht unter alb. Einfluß, wo prapa „rückwärts", prap^ 
„starrköpfig" bedeutet, vgl. Dens. H. 1. r. 299), so konnte einer- 
iseitfl tnaäräpt, andererseits tndärätnic entstehen. Vgl. Verfassers: 
Lat. Ti u. Ki, 9 — 10. [ar. näpoj^ ntpoi]. 

829. tndäraPnic, -ä {indäräptmc) s. indärät. 

830. Ind&mn I vb. [ar. ^ „zu etwas bewegen" <*indb-m1no, 
-ARB: frz. emmener. Die ursprüngliche Bedeutung „von der Stelle 
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(inde) durch Drohung wegtreiben (mIno)*' tritt noch deutlich hervor 
in indemn haii, caii „treibe die Ochse n, die Pferde an". Vgl. min. 

831. ind48 I vb. [ar. ndes] „stopfen" <*indb[n]80, -ahk (mit 
Präfixwechsel aus condbnso: sp. conaesar „aufhänfen"). Dagegen 
ist indeaisc lY vb. „oft wiederholen" rum. Ableitung von des und 
i^eht nicht auf DENSfisco (Dens. H. 1. r. 150) zurück, welchem ein 
Indefesc IV vb. (Noua rev. rom. I, Supl. U, 188) eher entsprechen 
würde ; doch scheint mir auch letzteres mm. Bildung zu sem. Mit 
des steht endlich inghesuise IV vb. „drängen" nur in volksetynao- 
logischer Verbindung (daher auch tndeaiiesc IV vb.); es gehört 
zu ghies „Drang". 

832. tndrediündreä, Andrea) s. „Dezember" < [banot-Iandbbas 
(e= gr. lApSpiag. Der Monat wird so genannt nach dem Tage des 
heiig. A. (30. Nov.), welcher im Volksglauben eine sehr bedeutende 
Bolle spielt) : alb. S^-^ndri „December", a.-sard. aant-andria .»No- 
vember", vgl. slov. andreßöakj andreßdellf, ung. szent Ändräs hava. 
[ar. Ändreilu, ÄndreluSlu], 

833. tndtUc^sc IV vb. [ar. ndultaescu] „versüßen" <*indül- 

CfiSCO, -IBE (= DULCESCO, -BSCfiRB + INDULCIO, -IBB DeUS. R. 1. r. 

169: it. indolcire, eng. indutschir, sp. endtUdr, Von diesem und 
ähnlichen Fallen wird dann die Konjug. -fisco, -Ibe im Rum. ver- 
allgemeinert). 

834. indüplee I vb. [ar. nduplic auch ,,harte Gegenstände 
biegen"] „überreden" <düplIco, -abb: tess. duhigd „biegen", Icent. 
dohlii, eng. dw&aWfcr „falten". Der Sinn „falten, beugen" (it. duplicaref 
eng. dtwliWer etc. „verdoppeln" sind gelehrt), aus dem sich dann rum. 
„den Sinn beugen" — „dazu bewegen" — „überreden" entwickelte, 
kann allenfalls auch so erklärt werden, daß düplIco zunächst „zwei- 
fach (buplus) machen", d. h. „in zwei Teilen falten" bedeutete; 
wahrscheinlicher scheint mir indessen, da alle angeführten rom. 
Vertreter jenen Gebieten gehören, die den Übergang von dbp- 2u 
DOP-, DüP- auch sonst zeigen, anzunehmen, daß düplIco durch Volks- 
etymologie in verstärkendes de -\- flIco „falten, biegen" getrennt 
wurde. 

835. tndür 1 vb. „dulden, aushalten, ertragen" <indübo, -abb 
(vgl. roB]DUBO = „verhärten — aushalten"): alb. duro^, nduris 
,,da88elbe", vgl. pv. abdurar, a.-frz. adurer, Meyer-Lübke: Rom. 
Gramm. II, § 695. — Im Grunde genommen hat also tndur und 
durez dieselbe Etymologie, [ar. tragj aravdu]. 

836. tnäc {irniec) 1 vb. far. ncfc, mgl. nek^ auch „würge, töte"] 
„ertränken", mä inec „ertrinke" < nBco, -abb („Die Grundbedeutung 
war offenbar: einen ohne Anwendung einer Waffe zum Tode 
bringen: fame necare aliqueni Cic. Gaes. und dies bestätigt den 
etym. Zusammenhang des Wortes mit nocere. Bei Gregor von 
Tours ist das Wort regelmäßig für ,,ertränken" gebraust, vgl. 
Bonnet: Le latin de Greg. deT. p. 286. . . . Daß der Gebrauch 
von Gregor kein individueller war, beweist frz. noyer^^, Wölfflin: 
Archiv lat. Lex. VII, 278): ven. pv. ne^ar^ muggia innejar, rtr. 
nagar^ frz. noyer; vgl. it. annegarey cengn. annfkä^ cat. sp. pg. 
anegar. überall „ertränken", daher um so auffallender die Bewah- 
rung des ursprünglichen Sinnes im Megl. 
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837. tnegr48c (innegreac, negrtsc) IV vb. [mgl. nigria] 
„schwärzen, schwai'z schimmern'^ <nIgr£sco, •-^Ibe (==: -escSre: sp. 
negrecer, pg. annegrecer, vgl. pv. negrezir, frz. noircir) : eng. innairvr. 
[ar. läescu], 

838. in^l sm. [ar. nei P. nind W., mgl. ninci, ir. arel\ „R^^^R" 
<an£llus, -um: it. anellOj eng. an^, pv. cat. anel, frz. anneati, sp. 
anillo, pg. e2o. — Die ar.-mgl. Form erklärt sich durch falsche 
Trennung aus un-inel. Jb. XI, 191. 

839. tnfd^ (infäfi) I vb. [ar. nfaSü, mgl. anfa^ beide auch 
„einwickeln"] „einwindeln" <[*iN->ASCio, -arb: alb. /"oiffe'oti, it. (in)- 
fMciare^ sard. faiarej eng. (tn)/afer, pv. faiaaar, frz. faisser, (sp. 
/öja»'), P&- (en)faxar. 

840. tn/^ur (infäfiör) 1 vb. „einwickeln" < * [in-]fa8CIÖlo, 
-ABB (von fasciöla). [ar. n/oJF, mgl. an/oiT]. 

841. tnfig, ~ps4i, -pt HI vb. [ar. (n)Äi^w, -jp^M, -ptw III, IIl „hin- 
einstecken, hineinheften" <[iN]nGO, -xi, -ctum, -GfiRE: it. {in)figgere, 
(sonst im Rom. nur noch [inIpIctus, -a, -um erhalten : it. fitto^ piem. 
fit, lomb. fiti^ eng. fitta, sp. liito „schwarz", pg. fitd). 

842. InfUrr^c IV vb. [ar. mflorescu] „anfangen zu blühen" 
< iN-PLORßsco, '*1RE (= iNPLOKBScfiRB : sp. floreccTj pg. florecer, cho- 
recer + plorIhb Dens. H. I. r. 147 : it. fiorire, eng. fiurtr, pv. fiorir, 
frz. fleurir. [ar. P. unbekannt]. 

843. tnfrin4z 1 vb. „bändigen, zähmen" <iN-PRfiNO, -arb: it. 
infrenanrij u.-eng. infrainaVy pv. sp. cat. enfrenar, pg. enfrear, [ar. 
cäpistrusescu], 

844. tnfrtng, -ns^i, -nt III vb. „brechen" <*in-prango, -ärb 
(statt iNFRlNOo: frz. frhiü): it. infratigere, infragnere, a.-frz. en- 
fraindre, n.-frz. cn/Veiwdrc. [ar. fringu], 

846. tn/rttnjw58c {tnfnmd Hodo?: Cintece bän. 42) IV vb. 
„anfangen Blätter zu bekommen" <frondB8CO, -Irb (Dens. H. 1. r. 
147 statt, -Brb): it. frondire. [ar. da frtndzä, diScrid}. 

846. tnfülee I vb. ,,gierig verschlingen" <föllIco, -arb: sp. 
holgar, pg. folgar „ausschnaufen". Die zwei verschiedenen Be- 
deutungen erklären sich aus der lat.: „sich wie ein Blasebalg bald 
zusammenziehen, bald auseinanderdehnen, beim Essen (rum.), Atem- 
holen (sp.-pg.) etc." (Georges). — Daneben auch infulisc IV vb. 
(Noua rev. rom. I, 225). 

847. tnfürc 1 vb. „aufgabeln" <*in-fürco, -arb: it. infor- 
care, eng. infurk'er, pv. a.-cat. pg. enforcar, frz. enfourcher, sp. 
enhorcar, 

848. IngöMz I vb. „vernachlässigen" <[*in-]gallo, -arb: it. 

faiUare „ausgelassen sein", campob. ingaüa, vgl. sp. gäUo „Stolz". 
)en8. II. 1. r. 191. Vgl. ar. gälescu IV vb. „heiter werden (vom 
Himmel)", mgl. gäUs IV vb. .^erhätscheln". Vgl. indessen: 
Schuchardt: Zeitsdir. rom. Phil. XXXIX, 323 fif. 332. 

849. tng^män 1 vb. „verdoppeln" <iN-GfiMtNO, -arb. 

860. tngentmch4z 1 vb. [ar. ndzinucledz, mgl. anzinukfu] 
„knien" < [in-Jgbnüc[ü]lo, -arb (Dens. H. 1. r. 16ö): it. inginocchiare, 
vgl. frz. agenouiller. 

851. inger sm. „Engel" <ANGfiLUS, -um (= gr. äyyeXog > ar. 
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mgl. an^il): alb. endfl, it. angelo^ eng. aungel, pv. cat. sp. angel, 
frz. aw^rc, pg. awjo. [ir. pTicZ]. 

852. tnghäf I vb. [ar. n5frefe(w), ragl. (a)w^rcf8, ir. ängtgts] 
„zu Eis werden" <glacio, -abe: it. gliiacöiarCf cal. iafe«arc 
„schneien", lanc. iatäääj a.-gen. dzagä, triest. iatsär, frz. glacer, 
galiz. toi^ar. 

853. inghU (inghif) IV vb. [ar. n^Rf IV, mgl. (a)ngüt I nach 
«M^Kfe] ,,verschlucken" <[*in-]glüttio, -Ibb: it. inghiottire, pv. 
englotir, frz. engloutiVj cat. a.-sp. cn^/Mfir. 

854. tngin I vb. „nachahmen", dabei „Fratzen schneiden", 
und „murmeln" <ganno, -abs (für oannio, -Ibe: ar. {ä)ngltne8cu 
„stöhnen"): it. ingannarCf pv. cn^anar, a.-frz. cnjanwcr, sp. cn^anar, 
pg. enganar. Überall „betrügen". Die ursprüngliche Bedeutung 
scheint diejenige zu sein, die sieh vorfindet in Kum., in cerign. 
nganarse ,,zomig werden" (kaum zu c a n e- gehörig, wie Arch. glott. 
ital. XV, 227 ang:enommen wird), bourberain njene „nachahmen" 
und in vielen Glossen, die bei l)ens. H. 1. r. 191 — 192 angeführt 
werden, (auch gaitnIbb = ahd. grinan, vgl. altnord. grina „dentes 
nudare ridente", Archiv lat. Lex. X, 615). Aus „Gesichter 
schneiden, necken (vgl. ziua sa inginä cu noaptea = „der T&g 
bricht an", eigtl. ,, der Tag neckt sich mit der JS'acht"), spotten , 
soll nach Dens. H. 1. r. 192, 506 (wo alb. k'is = „spotten" und 
„betrügen" verglichen wird) die Bedeutung „täuschen" entstanden 
sein. Wahrscheinlich haben wir einen Jagdausdruck vor uns und 
dann wird es verständlich, daß aus „die Stimme nachahmen" — 
„locken" — „durch Lockung ein Tier täuschen" ein: „läuschen" 
entstehen konnte. 

855. tnginf I vb. „sich aufblasen" < gonflo, -abe (Archiv lat. 
Lex. II, 439; vgl. auch Archivio glott. ital. XIV, 454, für con-flo, 
-ABE : obw. kuflar, tarn, languedoc konfläj ardfeche konflä, queir. koun 
fiar^ vion. konhla etc.): it. gonfiare (> frz. gonfler), abrnzz. gunfid. 
tess. ifüfi, vgl. alb. ngufoj, na^föj, „keime, sprosse". — Das Bila 
welches dem rum. Sinnesübergang zugrunde liegt ist durch 
deutsch, „aufblasen" ohne weiteres ersichtlich, vgl. auch rum. sä 
umflä tn pcne „ist stolz" (von den Vögeln übernommen) wofür mgl. 
einfach: si anflä. 

856. tngrd^ i^ngräß) 1 vb. [ar. ngraiü] „mästen" <*in-gbassio, 
-ABE (von GBA8SU8 = CBASSus) : pv. cwflfraissßr, irz. engraisser, pg. 
engraxar, 

857. tngr^c I vb. [ar. mgl. angrec] „beschweren, schwanger 
machen" <*iNGBfivIco, -abe (von *gbevis = gbavis]: vgl. a.-frz. en- 
gregier. Letztere Bedeutung erklärt sich aus dem Sinn „schwanger" 
des adj. greu und hat wohl mit alb. ngreh{em) „blähe mich" nichts 
zu tun. 

858. t7igreui4z I vb. „beschweren" <*[iN|GBfivo, -abe (= 
[inIgbavo: it. gravare, sp. pg. gravar): pv. grevar, frz. grever. [ar. 
mgl. angrec}. 

859. %ngr^n(4z) I vb. „beschweren" <*iN-GBfivlNO, -abb 
von *GBBVis = GBAvis). [är. mgl. angi'ec]. 
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860. I tngüst, -ä adj. [ar. ngustu, ir. ängu8t] „eng" <an- 
OÜ8TUS, -A, -UM : alb. ngu$t§, sp. pg. angoato. [ir. guit < kroat. gust]. 

861. II tngüsti^) I vb. [ar. ngustu^ ngustedzl „verengen" 
-< ANGtrsTO, -akb: alb. nau$t(yAj vgl. sp ensangostar «*ex-angustabb). 

862. tngurz^so IV vb. „einschrumpfen" < * fiNJ-oüRDio, -Irb 
{von GüBDUs): frz. {en)gourdir. vgl. abruzz. nguraa, Dens. H. 1. 
r. 166. 

863. inimä (irimä) sf. [ar. inimä, mgl. inimä in Huma, sonst 
biiric, ir. iirimf] „Herz" <anIma, -am: it. animaj sie. anna (vgl. 
mail. armella, mod. rttmcZo), pv. a2ma, a.frz. almej n.-frz. amc, cat. 
sp. -pg. cUma, — Im ram. nndet sich auch die Bedeutung „Bauch" 
in : mä doare inima s= frz. fai mal au cceur. 

864. tnjüg 1 vb. [ar. nd^ugj mgl. an^iLg] „Jochen" < jügo, -arb. 

865. Injünghiü 1 vb. [mgl. zungTa] „schlachten, erstechen" 
X jüg[ü]lo, -ABB. Mä injunghe [ar. mi n^uncte] ,^ich habe (Seiten)- 
stechen". Ein postverbales öubst. davon ist jünghtü sm. 1. „Dolch", 
2. „Seitenstechen". 

866. tnjür I vb. [ar. ndiur, mgl. aniwr] „schimpfen" <(*in- 
jüRio, -ABB (= iNjüBiOB, -ABl): sard. indzwrdzare, (it. injuriarCj pv. 
enjuriar, frz. enjurier, cat. sp. pg. injuriar tragen buchwörtliches 
Q-epräge). 

^7. tnöd (tnnod) 1 vb. [ar. nod] „zusammenknoten" < [in-] 
»ÖDO, -ABB (Dens. H. 1. r. 169): it. innodarCj pv. nozar. frz. noMer, 
cat. nt«ar (vgl. it. annodare^ sp. ani«dar). — Dazu: aeznöd I vb. 
,,eineti Knoten aufmachen" wie it. disnodare, pv. desnozar, frz. 
cHnouer, cat. demttar. 

868. intft (Innof) I vb. [ar. (a)no^] „schwimmen" <(*nöto, -arb 
(statt NATo: cerign. natä^ alatri natd, sard. nadare^ frl. na(2a, sp. 
pg. nadar. *noto, Belege bei Dens. H. 1. r. 89, ist wohl durch 
«ine Kreuzung von nato -|- no entstanden): alb. nof(wi, it. nuotarey 
obw. nudaj pv. nodar^ a.-frz. noer. [ar. auch mplätescul 

869. i7Uhir(^) 1 vb. [ar. niuredzj „umwölken" <innübIlo, 
ABB: ven. intivo^ar, (vgl. it. annuvolarsty sp. amiblarae^ pg. an«- 
inarsc). 

870. Ins, ~ä pron. dem. [ar. nf«, nSs, mgl. pns, ir. ans] 
„dieser, e, es" <IP8U8, -a, -um (App. Prob. 166, G. I. L. IX, 1164 
= Ipsb: a.-sp. cjc, n.-sp. c«c): it. esso, sard. (i)»«, eng. auess, pv. ci8, 
a.-pg. CMO. Die Form issb, issu ist oft belegt, (so bei fcjueton 
Augustu8 88; auf pomp. Inschriften; bei Martial I, 109; Archiv lat. 
Lex. X, 450-61; IX, 412-13; Schuchardt: Vok. I, 148; Frohner: 
Hh. Mus. XIII, 148; Georges: Lex. lat. Wortf. etc.); auf sie geht 
zurück des (in des {de) dimineafä < de ipso *de-mane, neben 
alt-rum. dins de dimineafä^ Oonv. lit. XXXVIII, 254), ar. näsu (= 
alt-rum. nunsu)^ ar. disu (»» dr. dins). Daneben muß eine Form 
*INSU bestanden haben, wie aus den anderen rum. Formen ersicht- 
lich, ferner aus südsard. insoru (ipsorum), a.-sard. 1. nensiun (ne- 
ipse-unus), valtell. inziss (ipse -}- ipie), a.-frz. cn«cmenf(* ipsamente^. 
Der Binschub des n ist Archivio glott. ital. lU, 442 ff. von Ascoli 
erklärt, weitere Beispiele daselbst Ä, 154 ; Zeitschr. rom. Phil. XXII, 
473; Mussafia, Beitrag, 26. Zur Syntax von ins siehe Meyer-Lübke : 
Rom. Gramm. JII, § 69, wo trefflich bemerkt wird, daß man ipsb 
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„d,]8 eine zunäcbst bei einzelnen Präp. eingetretene Yeratärkung- 
von iel oder genauer von iat. iüe anzusehen hat. Man sagte also 
schon in sehr früher Zeit statt oder neben cum iUo auch cum ipso 
iüo, in welcher Ausdrucksweise in einer Sprache, die iÜe als Ar- 
tikel anhängte, der Ton fast notwendig auf das zweite Glied rücken 
mußte , . , " Ebendaselbst, und auch II, § 666, wird dins (neben 
ttis), zunächst aus a-d-ins^ la-dAns ( ad-ipsum, illac ad ipsüm, alt- 
rum. cu nunsuX (auch ar. cu naau^ aus cith-ipso mit falscher 
Trennung (heute auch cu dinsul, ar. la nasu) erklärt. — Ins wird^ 
meist in der Mehrzahl infi^ auch substantivisch gebraucht [in 
diesem Falle auch ar. %n8u\ und bedeutet „Individuum^'; culins ist 
adv. „absieht lieh'', im alt-rum. war es noch pron. (vgl. die Bei- 
spiele bei Tiktin: Wörterbuch, 22); insä <ip8A ist Konjunktion 
„aber" und erklärt sich (Meyer-Lübke: Born. Gramm. III, § 551) 
aus dem pronominalen Gebrauch. 

871. %n§^l(ix} I vb. „satteln" < * [iN-]sfiLLO, -abb (von sälla); 
eng. geller, pv. ensellar^ frz. seüer, sp. ensüllar, pg. seUar, Daneben 
von ^auä abgeleitet: inßeuez I vb. Diese Gleichung hat ein in- 
^elat Dos. Via(a sf. 12%, = ingreuiai ibid. %^ „beschwert" (vgl. 
ingreuiez) nach sich gezogen, [ar. hag Saud], — Inp6l 1 vb. „be- 
trügen" ist slav. Herkunft (Cihac II, 148). 

872. tnseninäz 1 vb. [ar. nsirin] „aufheitern" < [in-Jsbhäno, 
-abjb: it. inserenarCj pv. cat. sp. serenoff (vgl. it. asserenarey pv. 
aserenar, frz. rassiriner, cat. aaserenar). 

873. ar. (t)ngin I vb. „heilen" <sano, -ahb: alb. Ijprow, it. 
sanarCf lomb. sanä^ frz. sener, n.-pv. sana^ sp. sanar^ pg. scuir, 
0. Densusianu: Rom. XXXIII, 80. Im Eom. meist „kastrieren" 
(vgl, Zeitschr. rom. Phil. XXVI, 666). 

874. I ins^fr I vb. [ar. nsor. mgl. {dmsor^ ir. ansor] „heiraten" 
<*uxöBO, -ABB (uxoBOB ist bei Ps. Augustin. serm. 36 ad fratres 
in eremo, Migne 40, 1301 belegt): brindisi nzuri, campob. ndzor§, 
cerign. nzür§j bari ndz^d^ neap. arpino nzurdt tarent. nzurarCy 
abruzz. nzurar, cal. nzurare {nzuratu = rum. tnsurat „verheiratet"), 
alatri m'a88or§. Im Drum, kann insor nur \om Manne ge- 
braucht werden (unter den it. Formen kann ich diesen Gebrauch 
nur für Cal. und Arpino belegen), im Ar. und Ir. dagegen kann 
es sich auch auf die Frau beziehen (Weigand: Die Aronumen II, 
190; Jb. I, 128). Im Megl. heißt „zum zweiten Male heiraten" 
vom Manne: prtnaör 1 vb. von der Frau: primärit I vb. — Über 
den Anlaut der ital. Formen vgl. Subak: Zeitschr. rom. Phil. 
XXII 664. 

876. n tnsör 1 vb. „vorschuhen" <*in-sölo, -abb (von sola, 
neutr. plur. von sölum, welches im Rom. die Bedeutung „Sohle'^ 
angenommen hat: alb. Sol^ „Sandale", it. si«o2a, pv. pg. sola, a.-frz. 
suehj frz. sole. sp. suela, auch ahd. sola, ags. sole, während sölba 
den Sinn ,.Scnwelle" : it. soglia, pv. sudh, frz. seuil, oder „Holz- 
schuh": beilinz. valcoll. söja, oder endlich „Plattfisch, Scholle": 
pg. soüia angenommen hat). Vgl. Tiktin: Zeitschr. rom. Phil. 
XXIV, 320. 

876. 1/nspin 1 vb. „mit einem Dorn stechen" [ar. skHn „stechet, 
necke"] < * [in-]sp!no, -abb (von spIna). 
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877. tngpie I vb. „Ähren bekommen" <splco, -arb: it. spi- 
gare, pv. cat. sp. pg. esjngavj frz. ipier, 

878. tnstel^z I vb. „mit Sternen besetzen" < [* iN-JsTfiLLO, -abb: 
it. instellarsi, 

879. intärit {intärt, tntarf) I vb. „hetzen, ärgern, erzürnen" 

< * [iN-]tBRRITO, -AHB (= ♦iNBITAKB [= IB-EITARB] : sp. enfiOOr + * TBB- 

BiTARB [von tbbrbrbJ: a.-frz. enterier): neap. nderreta, a.-frz. (en)- 
tarier, lothr. terii^ n.-pv. toridd, Zaktzt darüber: Meyer-Lübke: 
Einführnng, § 73. [ar. aprindu, skHn], 

880. tnpeläg, ^ea&l, -48, III vb. [ar. ntsaUg, mgl. antsiUg, ir. 
antaeUg] „verstehen" aus älterem ♦ twflfe^ < intällIgo, -bxi, -bcttjm, 
-XofiRB. Außer im Kum. und Alb. (ai^oi^) ist das Wort nur auf 
rtr. Gebiet vorhanden: obw. entdaiir, ohst. ankUkr, o.-eng. in- 
Idedy^r, u.-eng. inclerj intler (1562, jetzt im'prind§r\ vgl. Grundriß 
I*, 618 (wo a.-frz. entelgir als „unecht" bezeicnnet wird). — Das alte 
Prtz. iNTfiLLBCTus, -A, -UM ist uoch im Adj. tnfelept^ -eäptä „klug" 
erhalten und in: 

881. infelepciüne sf. „Klugheit" < intällbctio, -Onbm. 

882. intepäse IV vb. „drängen". Etymol. unbekannt. Ver- 
fasser (Lat. Ti u. Ki, 42) dachte daran, daß es aus älterem *tnUe' 
tsesc dissimiliert sei {ygl, retez) und dann würde es zu incItus 
„in rasche Bewegung gesetzt" passen (vgl. „calul eu picioarele din 
pintenT tntefindu-lj asupra lai sä repezi" = „indem er das Pferd 
mit den Sporen in rasche Bewegung setzte [= drängte], warf er 
sich auf ihm"). 

883. tnüiü, -iie num. [ar. ntifiu] „der erste" <*antanbus^ -a, 
. Wie * DBBBTKANUS, -A, -UM > it. derefaito, a.-ver. drean, tnent. 

drean, -a, a.-frz. derreain (woraus n.-frz. dern-ier, nach premier) 
„letzter" aus dbrbtbo ,jZurück, rückwärts", so ist *antanbus aus 
ANTE „vor, vorne" gebildet und hat den entgegengesetzten Sinn: 
^erster" bekommen. Einen illyrischen Einfluß, mit 0. Densusianu : 
Jbtom. XXX, 113 anzunehmen, weil im alb. parf „erster" und para 
„vorne" bedeutet, ist nicht notwendig, [mgl. piSim]. 

884. tntimpUi {-\- Umplu) 1 vb. „geschehen, sich ereignen", 
setzt ein * tSmlo, -arb voraus von tbmplum, das von P. Kretschmer 
(Kühnes Zeitachr. XXXVI, 267) als Konkurrenzform von tÄmpus 
nachgewiesen ist (vgl. bxtbmplo „alsbald"), mit der Grundbedeutung 
„in der Zeit sein" (vgl. con-tbmpoho, -abb = in der gleichen Zeit 
sein), daher „geschehen", [ar. tihisescu, se-agudca^te]. 

885. intiner48c IV vb. [ar. ntinirescu] ,jung werden" <[* in-] 
TBNBBßsco, •*IBB (= -BSCfiBB : sp. entemecer.-pg, entenrecer): it. 
intenerire, eng. entenerir, v^l. frz. attendrir. Das rum. Verb, lehnt 
sich in der Bedeutung an tmär an. 

886. tnUng, -na^i, -na, III vb. ,^eintunken" < [in-JtIngo, -nxi, 
-NCTUM, -NGfiBB: it. {in)tignerej eng. tatndiery frz. teindre, sp. tenir, 
pg. üngir, 

887. tnUrziu {tntirziiz) 1 vb. „verspäten" < ♦ [in-]tabdIvo, -abb 
(von TABDivus): lomb. taräia, a.-gen. tardiar, frl. {in)tardiva, eng. 
{in)tardiver. [ar. amtn], 

888. ini47'c, -rs^, -rs, III vb. {torc Jb. VI, 67) „umdrehen" 
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<iMTÖBQUBO, -Hsi, -HTUM, -♦fiRB (= fiBs Vgl. toFc): a.-frz. entordrc. 
Das alte Prtz. intöbtvh bat altrum. intort^ -ä adj. „eigensinnig, 
starrköpfig" (davon tntortare sf. „Eigensinn"), Cuv. d. b. I, 285 ge- 
geben, [ar. tomu], 

889. tntortoch4z I vb. und tntortoc4z I vb. {tntortocatf Liaba- 
Jana: M&idan 71) „verdrehen" < * [in]-tort-oc[ü1lo, -abb (mit 
anderem Suffix * [in]tobticülo, -abb : eng. {in)8tortitier, frz. (e»)for- 
tüleTj sp. entortijar), ^ 

890. intre präp. [ar. nträ^ ir. äntrt] „unter, zwischen" <intbb: 
pv. frz. sp. pg. entre. 

891. tntr4h I vb. [ar. ntreh^ mgl. antreh^ ir. äntreh] „fragen" 
<iNTBBBOGO, -ABB! a.-frz. euterver jpv. entervar), sonst gelehrt. 
Die lautliche Unregelmäßigkeit im Kum. erklärt Meyer-Lübke: 
Bom. Gramm. I, g 439 durch eine Mittelstufe '*'interguare. 

892. Intr^g, ~edgä adj. [ar. ntreg, mgl. antreg, ir. äntrey] 
„ganz" <iNTiGBUM, -am (Naevius = intbgbb, -gba, -um): it. intero, 
eng. inier j frz. entier^ sp. entcrOy pg. enteiro. Die metathes. Form 
liegt, außer dem Bum. auch nordital. u. rtr. Dialekten zugrunde. 

893. intru (tntru) I vb. [ar. ir. ^^y mgl. aniru] „eintreten" 
<iNTBO, -ABB: it. intrarCy eng. frz. entrer, pv. sp. pg. entrar, 

894. intru präp. [ar. (njiru, tu, mgl. antru ,,zwischen, unter", 
ir. äntru „neben, vor"] „in" <intbö: it. sp. pg. (ß)entro. 

895. tntünee I vb. [mgl. {a)ntunic] „dunkel machen, dunkel 
werden" <*iN-Tt^Ico, -abb, eigtl. „mit einem Mantel (= TtJirtCA) 
bedecken", dann „einhüllen", zunächst in cend sffntunecä „der 
Himmel hüllt sich ein", vgl. auch it. intonicare „berappen, 
schminken", deutsch: tünchen, Byhan: Jb. lU, 25—26. Im ar. 
dafür ntimeäric I vb., aber im Aor. ntunicdiy Partz. ntunicdt, — 
Auch ein intunecisc lY vb. mit Konjugationswechsel kommt vor 
(Sämän. II, 824). 

896. tntun4reo (+ tunedrecu) sm. [ar. intuneäriCy mgl, antu- 
neric sm.] „Finsternis", substantiviertes Aqjekt. < tbnbbbIcus, -a, -um 
^nster": pv. {en)tenerc. Im Präfix und im Vokalismus ist das 
Wort an intunec angeglichen. — Nach slav. Muster (ttma ss 
„Finsternis" und „große Menge"), wird in alten Schriften intunea- 
rec auch für „große Menge" gebraucht (so Dosofteiu: Yiata sfint. 
246^/u etc.). " 

897. tnvdsc {invesc), 'üi, "üt III vb. [ar. {n)ve8CUy mgl. 
(ajnvesc'j „ankleiden, bekleiden" < [in-]vb8Tio, -*fiBB (= -Ibb: it. 
Iin)ve8tirej eng. veiti, frz. vetir, pv. sp. veatiTj cat. sp. emheatir „an- 
rennen"): alb. wir, sie. mmistiri, vgl. morv. franchecomt. vetre, 

898. tnväp I vb. [ar. nvetiu, vefs bei den FarS., mgl. anvetSy 
ir. (an)met9u] „lehren, lernen, angewöhnen" < * [in-]vItio, -abb (von 
VITIUM): alb. mfsojy it. invezzare, lecce mmeUsarey sie. ammitasari, 
cal. moitssarey lanc. ammetssäy ven. envetaar, sard. imhitsmrey pv. 
{en)vezary a.-frz. envoisiery sp. {enjvezar, pg. vezar. Die Grund- 
bedeutung ist „eine (schlechte) Gewohnheit (=c vitium) annehmen", 
dann „angewöhnen" (it. rum. alb. sp. pg: pv. vgl. Rom. Forsch. XII, 
734), dann an die Schrift gewöhnen" = „lehren" od. „lernen". 
Andere im Kom. vertretene Bedeutungsentwicklungen („liebkosen" 
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eto.) sind dem Rum. uDbekannt, dagegen kommt im Alt-rum. auch 
der Sinn „befehlen" «„erziehen" = „lehren", vgl. ci^tig) vor. 

899. tnvenin4z 1 vb. „vergiften" [mgl. {a)nmrin „betrüben"] 
<[*in-]venSno, -ARB: it. vdenare, pv. cat. enverinar, frz. envenimer, 
sp. envenenar. [ar. fdrmäc]. 

900. inverz48e IV vb. [üt. nvirdzäscu] „grünen" <[* in-] vXr[I]- 
Dfisco, -*IRB (Dens. H. 1. r. 150 = *-fiscBRB: sp. pg. enverdecer): 
it. inverdire, eng. inverdir, frz. verdir. 

901. inving (-f- tnvvnc Cuv. d. b. I, 285), -twÄ (ban. -T^j 
Jb. in, 242), "Uff, III vb. [ar. aa-vingu^ -mSu^ -mtu III, II „kämpfen", 
mgl. (anfing] -n^, III] „siegen" <v1nco, vici, victum, vIncSre: it. 
ffinctre, eng. vaindier, in, vaincrty pv. vtnzer^ cat. sp. pg. vencer, 

902. invior^ 1 vb. vioara II. 

903. -f- Invit I vb. (Dos. Via^ sf. 29*/,5 etc.) „rufen, heraus- 
fordern" <nrvlTO, -ABB: it. invitare, emil. invidar, Icent. invU, lomb. 
invidä, sard. c. imhidai. pv. cat. sp. pg. enmdar. [ar. aclsm]. 

904. tnv^b {tnholo) I vb. „rollen" (meist von den Augen 
gebraucht, daher auch „glotzen") [ar. mvoWUf mvulbedZf mgl. volbu 
„aufspulen, aufrollen", davon das Verbalsubst. ar. mgl. völbu sm. 
„G«rät zum Wickeln des Q-arnes"] <[in-]volvo,- £rb: it. volgere, 
py. volvre^ sp. volver, a.-pg. holver. Der Xonjugationswechsel hat 
sich auf rum. Boden vollzogen: ein Partz. *voltum, den auch it. 
voltOy pv. vout etc. fordern, lebt im Rum. viUodre sf. „Wirbel" 
<*voltöbia, -am, tnvöU, "OdUä adj. „entwickelt" (z. B. von der 
^Kjiospe, vom Haar etc.) fort. Dazu dezvölt 1 vb. „entwickeln". 

90o. tnvölt, -Ä adj. s. involb. 

906. €pe sf. plur. tant. [ar. mgl. RteÄ] „Litze, Schaft" <lIcia, 
*-AM (Plur. von LlCfiUM: it. liccio, sie. lecce litssu, neap. litSSOt 
&.-berg. lits, sard. 1. littoSj obw. letä, frl. litss, eng. ß^, sp. lizo): 
it. liccia, pv. lissay frz. lice. 

907. + iü (iö, dial. iü, iüä Jb. VI, 77) adv. [ar. iü, ,^wo", 
pi-tai-dd „wo auch immer", iu-va „irgendwo", mgl. uä „wo", ^o-vir 
„wohin", ir. iu-iof] „wo" <übi: it. ove, obw. nua^ frz. oü. 



j. 

906. Jnedp(än) (junedpän, juredpärj jireäpän, jin{e)dpän 
fneap{än)) sm. [ar. diuneapine] ,, Wacholder" <juirtPfiRUS, -um u. 
jnrtPfiEUS, -UM (Appendix Probi 197, 0. Gl. III, 351, 22): it. ginepro, 
sie. finiparu, sard. nibaru, eng. d^iuiiveTy a.-frz. geneivre^ sp. enAro, 

909. I Joe sm. [ar. {aßioc, mgl. ibc, ir. £oc] „Spiel, Tanz (nach 
slav. wra ,,Spiel und Tanz"]" < jöcus, -um : it. giuocOy mail. dfäg, 
eng. (feo, tri. dzug, pv. joCy trz. jcu, cat. jog^ sp. j«Mfo, pg. joao. 

910. II Joe i vb. [ar. {ä)dioc, mgl. ibc, ir. £oc] „tanzen", refl. 
mä Joe [ar. mi d£oc, mgl. mi ioc] „spiele" <*jöco^ -abb (= jogob, 
-ABl): it. giocare, eng. diover^ pv. jogar^ frz. ^ouer^ sp. Jtiflfar, 
pg. joaar. 

911. jöi sf. [ar. ci^oi(a), mgl. zoi\ Donnerstag" < jövis (sc. dibs) : 
it. giovedi, piem. giöves^ nordsard. dlohif pv. jouSf frz. jeudi, sp. 
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912. jö8 adv. [ar. {n)^08, mgl. {an)io8, ir. ios] „unten" < dbosüm 
(deorsttm Seelman: Aussprache, 8. 330, Lindsay, II § 104. Vgl. 
it. giuso. obw. d/ii, a.-frz. 7U«, sp. ayuao^ <diüsum nach süsum). 

913. Jude sm. (-f- jüdecü) „Richter" < judex, -Icrm: alb. ^üfc*, 
it. giudice, ven. zuaesCj a.-berg. zude, iomb. ä^üdea, sard. zuighe^ 
sp. jüez OJ^^^)- 

914. jüdec 1 vb. [ar. d£udic auch „tadle", mgl. iudic^ ir. zudec] 
,.richteD, urteilen" < jüdIco, -akb : alb. jffukai/i, it. giudicare, ven. zu- 
aegar, a.-lomb. ^uegar, Quiar, pv. jutgar, frz. juger, sp. juzgar, 
pg. ju^ar. 

. 915. jud^p sm. [ar. diudetSj mgL iudeW] „Urteil, G-erichtsortk, 
Richter" (vgl. sp. justicia ^Richter", it. il poaestä) < jüdIcittm. 

916. Jug sm. (ar. dzug auch „Gebirgskamm", mgl. ^ug, ir. 
iu^] ^jJoch" < jüoüm: it. giogo, sie. juvu, eng. dluf, frl. yor, pv. jo, 
frz. ^(m^r, cat. j<m, sp. yugo, pg. ju^o. 

917. Jugdr, -Ä adj. „Zieh-" < jüöarius, -a, -um. 

918. Jugdstru smr [ar. diugastru. mgl. iii^<rw] „Maßholder" 
<*JUGA8TBR, -TRUM «gr. ^vyla). Meyer-Lübke : Rom. Gramm, 
n, § 560. 

919. Jünc sm. [ar. d$ungu, W., mgl. iunk, ir. &ungu\ , junger 
Ochs, junger Bär" <jüvfiNCU8, -um: it. giovenco, sie. neap. jetueu, 
lecce ienkUj levent. iwenW „vitello di due anni". [ar. P. kennt 
nur hie, bugd]. 

920. JüncÄ sf. ,junge Kuh" <jüvfiKCA, -am: \i,giovenca, galiz. 
iuvenka. 

921. jüne sm. adj. [ar. d^one, mgl. iuni^ auch „Held, tapfer", 
ir. iwre\ Jung" <jüv»nis: it. gigvine u. gigvine, eng. hiven, a.-frz. 
juefne. n.-frz. jeune, pv. jovnej sp. Jovcn, pg. jot;em. 

922. Jwnghetürä sf. „Genik" < * jüngülatüra, -am « jugülum 
+ junctüra; vgU jungla: ^iai ^BvxTtxai 0. GL 1. II, 94, 5 
<JUGULÜM -{- JUNGBRE, Vgl. mant. dzongolOf „Riemen am Dresch- 
äügel", poitev. yüT, vgl. Meyer-Lübke : Wiener Studien XXV, 101) : 
lanc. jugnetur§ „giuntura". 

923. Juni(n)cä sf. „Färse" <*jünIca, -am (statt jünIcbm) (vgl. 
n.-pv. iünego <*jüirtCA). [ar. lic^. 

924. Junice sf. „Färse" <jünix, -icbm: sie. diinitia] posch. 
dioni^a, bleu. ^niSa. [ar. hicä], 

925. ir. siuritse sf. „Färse" <*jünIcba, -am «*jünix vgl. 
* JBNICBA > sie. dziniisaa, a.-sen. d^enidie, frz. genisse). Doch kann 
das ir. Wort auch kroat. slov. jürica -\- *£uricä (= junicä) sein, 
[ar. bicä] 

926. IJur (auch mä jur) 1 vb. [ar. dzur, mgl iur. ir. iwr] 
„schwören" <jüro, -arb: it. giurare, pv. cat. sp. pg.jv/rar, frz. jurer. 

927. II Jur adv. [mgl. iur] „rings" < gyrus : it. sp. pg. giro, 
pv. gir, [ar. (di)t?arZi^a(MiiJ)J. 

928. juramint sm. [mgl. £uräminf\ „Schwur" < jÜbamentum : 
it. giuramento, pv. juramentf frz. jurement, pg. juramento, [ar. 
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929. La praep. [ar. mgl. ir. '^j „zu, nach, an, in" (Bichtang 
und Ruhe), bezeichnet auch den Dativ una die unbestimmte 
Dauer. Vgl. Kurth, Jb. X, 558—565 <illac-ad. Weigand, Jb. X, 
437 und Meyer-Lübke: Rom. Gramm. Ill, 364. 

930. Lac sm. ,StBe" [ar. '^ „Lache^* P. u. „Grube" W., ir. 
Ige „kleiner See, Lache"] <lacus, -um („See" u. , Grube", vgl 
I.ACUS LEORUM „Löwengrube") : it. sp. pg. idgo, sie. laku, lomb. lag^ 
canav. le^ tess. Zaj, lejy frl. lag^ pv. tec. 

931. Iderimä {ßcrätnä) sf. [ar. Uicrimä, lacärmä, mgl. lacrima\ 
„Träne" <lacbIm-i, -am: it. sp. pg. lagrima, eng. larma, pv. lagrema, 
frz. lärme. 

932. läcrim^z (läcrämez\ I vb. [ar. läcrimedz, läcärmedz\ 
, tränen" <lacb1mo, -abb: it. lagrimwire^ eng. larmtr^ sp. pv. 
lagrimar. 

933. täcrimös, -odsä {läcrämos^ -oasä) adj. [ar. läcrimos^ 
läcärmos] „voll Tränen" < lacrImOsus, -a, -um : it. sp. pg. lagrimoso^ 
pv. laaremos, 

934. Iäcü8tä sf. [ar. läcuatä] „Heuschrecke" <*lacüsta, 
-AM (für LOCUSTA mit VoUEsetymologie nach laous oder lacbrta?): 
a.-lomb. lagoBia^ sie. lagusta, valmagg. lavoSta, piem. Icmsta^ lago- 
magg. lavusta. tarent. ragest^, pv. lanaosta, a.-frz. laattste, cat. 
llangostaj pg. lagosta, [ar. JP. auch: carccUeff acriSä in Thess.] 

935. IdtnuT^ sf. ,,feinstes Mehl", setzt, wie emil. ferr. romgn. 
remul, mod. regg. bol. imol. r6mel, lomb. mant. rimolf crem. 
Hmuhij parm. romol, regg. romelf piac. romla^ („Kleie" vgl. it. 
semola „Kleie" ^sImIla, aber berg. com, mail. crem, »^mola^ 
„feinstes Mehl") em *remöla, -am, postverbales Subst. von re 4* 
MOLERB ,. wieder mahlen" voraus. Mussafia: Beitrag 93; Zeitschr. 
rom. Phil. XXVIH, 681—682. [ar. fluritiä W. cf. plos FARiNiB]. 

936. {Idpäd vb. I ,.werfen, wegwerfen" soll lat. lapIdo, -ahb 
„Steine werfen" (vgl. dilapido) sein, doch spricht dagegen ar. 
aleapidu {me aUapidu = ich eile].) 

937. läptdr sm. [ar. ^ „Milchhändler" <laot.a»iu8, -um: sp. 
lechero, pg. leiteiro (frz. laitier). 

938. ar. läptdre W. (läptarä P.) sf. „Milchkuchen" <lac- 

TARL^, -AM. 

939. Idpte sm. [ar. ~, mgl. laptif ir. Igpte] „Milch" <lactb 
<fnr LAC bei Ennius, Gassius etc., auch masc. lactbm ist bei 
Petronius etc. belegt, vgl. W. Meyer: Lat. Neutrum S. 100; Dens. 
Hist. 1. r. 132): it. latte^ eng. lat, obw. laf, pv. lach, frz. lait, pg. 
leite (sämtlich männlich^ ven. late, pv. lach, beam. Uyt, cat. llet, 
sp. Uche (sämtlich weiblich). 

940. Idppl sm. Flur. „Milchen" <lactes „Eingeweiden" 

g^linius H. N. 37, 79 u. a.) vlg. berg. crem. coih. latset, bres. latizi, 
t$eä£, ver. lattegini „Gekröse". 

941. läptüeä sf. [ar. ^ ,.Lattich" <lactüca, -am: it. lattuga, 
sie. lattvka, piem. laitüa, lomb. latSüga, pv. lachuga, frz. laitne^ 
sp. Uchuga, pg. Idtuga. 

Pupcariu, Etymologisches Wörterbuch. 6 
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942. lard gm. [ir. l^d\ „Speck" <lahdum: alb. TarG, it. sp., 
lg. lardo^ sard lardu, pv. tor^, fr. lard, cat. 2Zar(2. [Im Wörter- 
ach von St. MichäUeanu ist ein ar. larau verzeichnet, das P. un- 
bekannt ist]. 

943. larg, -Ä adj. [ar. largu, mgl. ^-^^ ir. l^rg, „breit, entfernt"] 
„breit, weit" < laroüs, -a, -um : alb. lark, it. sp. pg. largo^ pv. larc^ 
frz. large^ cat. Uarg, 

944. Iärg4se IV vb. [ar. lärdzeacu, ir. Zariesc „breit machcD, 
entfernen"] „breit machen" <*lahoio, -Ikb (=labgiri): it. largirt, 
vgl. frz. ilargir. 

945. las I vb. [ar. (a)la8f mgl. 'v., ir. Igsu] „lassen" < laxo^ 
-ABB: alb. l^ofiy it. sard. lassare, eng. Za^fr, pv. mitsar, frz. laisser, 
sp. rfc/ar, pg. deixar, 

946. lo«, -Ä adj. „breit" < latus, -a, -um : it. latOj obw. loeZ, 
eng. M, pv. iaf, ep. Jaoo. 

947. lap sm. [ar. aZti^s, mgl. ^ „Schlinge" <*lacbus, -um 
(laqueus): alb. Tafe, it. laccio, sie. cal. lecce, neap. sard. latssu, 
tarant. cerign. latss^, bari latsse^ mail. latss, gen. Zapt«, trient. Zos, 
eng. Za(^, pv. Zafr, a.-frz. laz, n.-frz. 2ac9, cat. lUtSt sp. Zo^ro, pg. Zo^ro. 

948. Iäp48c IV vb. „breit machen" < latBsco, * -Ire, (= -fiRE), 

949. Idtru I vb. [ar. alatru, mgl. -^^j ir. Igtru] ,,bellen" < latro, 
-ARB: it. latrare, Icent. Zadr^, u.-eng. a.-sp. pg. tadrar, pv. lairar ^ 
cat. lladrar. 

950. Idture sf. „Seite", neuer Singular aus dem Plar. laiurt 
<LATBRA (von LATUs): it. Zafo, sie. Za<w, eng. lad, frl. Zai, pv. latz, 
fr. -fe«- (in Ortsnamen), sp. laao, 

951. lätüri sf. Plur. [ar. Zöfwra sg.] „Spüblwasser" <*lava- 
TÜRA, -AM (von LAVo): slb. lätirf, „Spühlicht", it. lavatura, pv. sp. 
pg. lavadura, frz. lavvre. 

952. lau (laiü) I vb. [ar. ^ „waschen" < lavo, -arb : alb. Rx^, 
it. lavarCj eng. frz. tocr pv. sp. pg. lavar,. — Als Partz. (im adjek- 
tivischen Sinne u. meist mit ne- verbunden) kommt lat <LAVATua 
und laut <LAUTUS vor; endlich findet man auch ein Partz. läiät 
(Jb. III, 320), das eine Neubildung vom Präs. laiü ist. 

953. laud 1 vb. [ar. alavdu] „loben" <( laudo, -arb : alb. Tfvdon, 
it. lodare, pv. lauzar, frz. Zower, cat. lloar, sp. loar, pg. louvar. 

954. läudäcM>ne sf. [ar. alävdätSune] „Lob" < laudatio, -önem, 

955. Mur sm. „Lorbeer" <laurus, -um: alb. 1!ar, it. alloro, 
pv. laur, pg. Zowro. [ar. da/ww]. 

956. läurüßcä sf. „Wilde Rebe" <labrüsca, -am: alb. H^fv^,. 
it. dbroatolo, äbrosco, bress. lambroche, — Daneben rourufcä durch 
Volksetymologie nach roua. 

957. le^än 1 vb. [ar. '^j mgl. Zf^anl „wiegen" bedeutet 
ursprünglich „anbinden" (wie noch aus der B,edens8ui: nu ^tie sä 
spunä douä vorhe legänate ,.er kann keine zwei ztisammenhängenden 
Worte sprechen" ersichtlicn). Da aber die Wiege der Rumänen 
ursprünglich und z. T. noch heute (Belege in Verfassers : Lat Ti u.. 
Ki, 172—175^ wo auch die richtige Etymologie gegeben wird) aus 
einem an die Decke zu befestigenden Korb besteht, so konnte 
„wiegen" mit „(den Korb) anbinden" gleiche Bedeutung haben. 
In der Tat, hat auch ♦lIgIno, -arb (eine Ableitung von ligo) 
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yiegänare den Sinn „wiegen" übernommen, während *ad-nInno, 
-ABB (vom *NiNNA der Kinderstube) yanin I vb. (it. ninnare „ein- 
wiegen" a.-berg. anina „wiegen", sie. ninnare, eng. niner „ein- 
wiegen", n.-pv. mna, ^,faire dodo* , vgl. alb. nintifl? „Wiege", vgl. 
niner), dem dieser Sinn ursprünglich zukommt, „anhängen" heißt. 
Von legänare ist ledgän sm. [ar. leagänäj mgl. Zf^a«, ir. leagär] 
„Wiege" ein postverbales Substantivum. 

958. leg I vb. [ar. mgl. '^, ir. Zc^] „binde" <lI<k), -aeb: 
it. legarCf eng. frz. lier, pv. sp. Kar. 

959. legändnt sm. [ar. ligämintu] „Bund" <( LlaAicENTüM : it. 
Ze^amenfo. 

960. legätürä sf. [ar. %Ä<Mra] „Band" <LlGATtmA, -am: it. 
legatura, pv. Ziodura. 

961. 14ge sf. [ar. ZeadLrf in Alban.] „Gesetz, Glaube" <( lbx, LfiGBM : 
alb. B^f, it. legge, eng. aZaidz „Ehe", pv. Zei, frz. Zoi, cat. Hey, sp. 
^» P&- ^*- 1°^ öinne von „Kiligion" ist lex in C. J. L. III, 9508 
beleet (Dens. Hist. 1. r. 192); diese Bedeutung hat das Wort auch 
im fium. Alb. A.-frz. und A.-pv. 

962. tegiXmä sf. „Hülsenfrucht" ^legühen: it. Ugume, boL 
Ugom, ver. liomi, frl. liums, obw. liema, pv. legum, a.-frz Uün, cat. 
sp. legumhre, pg. legume» [ar. vireZeatsd, zärzävate]. 

963. leitin sm. [ar. temnu „Holz, Baum", mgl. 'v^, ir. Ipnn^, 
in Zej. Ifwan] „Holz" <lIgnxjm: it. l^no, campob. ley§n^, cerign. 
livfn§y lecce teunu, sie. Zt)iu, sard. 1. Unna, eng. Zain, a.-frz. laigne, 
sp. Zeno, pg. ZenAo. — Wie Rum. bedeutet tir. Zoi auch „Baum" 
(Dens. Hist. 1. r. 230). 

964. lem/ndr sm. [ar. limnar] „Holzhändler, Zimmermann" 
<LlGNARius, -um: it. Ugnajo, sp. lenero, pg, knhei/ro, [ar. in Vlaho- 
Clisura: dirvar]. 

965. lemnöa, ^odsä adj. [ar. limnos] „holzig" ^lIgnOsus, -a, 
-UM : it. legnoso, sp. lenoso, pg. lenhoso, 

966. leodie (teoatcä) sf. „Löwin" < ♦lbon-ia (wie av-ia, *can-ia, 
ceev-ia). Da daneben Jeu bestand, so konnte ein Suffix -oaie zur 
Bildung von weiblichen Tiernamen abgetrennt werden, [ar. aslanä, 
lundarä]. 

967. leyie sf, „Lauge" <lIx1va, -am (= lIxIvum): it. lessiva, 
mail. lesia, jjiem, Ussiaj gen. leSia. obw. liäiva, eng. aUiva, frz. 
lessivey sp. Zej/ia, pg. Zixia. — Ar. aZ(i)«it;ä, wie alb. aZ3»rf, stammen 
aus n.-gr. cdiaißa; ir. Zte^üe aus kroat. Imija/ 

968. leu sm. „Löwe" <Lfio, -önbm: alb. Tua, it. Ziowc, pv. 
leo, frz. Ziow, sp. leon, pg. Zeob. — Die Bedeutung „Frank" des 
Zeu übersetzt genau das türk. aslany. [ar. a«Zan, Ihmaär], 

969. limb^^ sf. [ar. mgl. ~, ir. Zimftd „Zunge, Sprache", 
+ limbty PI. „Heiden'^ < lIngua, -am : it. sie. tingua, sard. 1. Ztm6a, 
c. lingua, eng letm^a, pv. sp. lengua, frz. Zan^t*c, pg. lingoa, — 
Das Dimin. limburüß [ar. limbäritaä, mgL Zim&a teca mtcÄ] bedeutet 
„Zäpfchen im Halse", desgleichen: sie. linguedda, n.-pv. lengueto, 
ap. lengueta. 

970. limin*ic sm. [ar. lärnbric] „Eingeweidewurm" < lümbricus, 
-UM : it. Zöm&rico, gen. ambrigOy pv. frz. lowfcric, vgl. sp. lomhriz, 

6* 
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971. limbüt, -ä adj. „gesprächig" <*lInouütus, -a, -um: cal. 
linguto. a.-pv. lengutf n.-pv. lengu^ cat. lenaud. Far. fafalär]. 

972. limpede adj. adv. far. Zim&i^ limbiaj „klar" <^LltMPlDUS, 
rA, -üh: maiL lamped, ven. tampidOj tri. limpi^ sard. hmpiUj sp. 
2impto. 

973. Wn, -Ä adj. „sanft". Wie it. leno verlangt auch ram. lin 
ein lat. *lenus, -a, -um. Daß aber auch ein *line <LfiNis, -b: pv. 
le daneben existiert hat, wird indirekt durch repede statt *räped 
<rapidu8, ferner durch turhure, limpede bewiesen, lauter Aus- 
drücke, die sich auf den Lauf oder den Stand des Wassers be- 
ziehen, und deren Übergang zur geschlechtlosen Deklination nur 
durch *line,=s lin erklärlich wird. 

974. Und sf. [ar. '^, mgl. lanä, ir. lär^] ,yWolle" <LAiffA, -am: 
it. pv. sp. Zana, frl. lane, eng. latcna, frz. taine, wald. larf, gase. 
loa, cat. UaruLy pg. läa. 

975. Itndr sm. [ar. '^ „aparatul cu care sä trage lina"] 
„WoUhändler" < lanarius, -um : it. lanajw>lOf frz. lainieTf sp. lanero. 

976. linced, -ä (Itnged) adj. [ar. Undzit u. Undzid in Gru^ova] 
„matt, krank" < languIdus, -a, -um. 

977. lindinä sf. [ar, -^j ir. lindirf] „Niss" < LfimolNEM (Belege 
bei Dens. Hist. 139, statt lbks, lbnbem: wall. IgJ savoy. le. Über 
die Qualität des e vgl. Meyer-Lübke Rom. Gramm. I, § 150): 
sie. knninUf campob. linnene, tarent. lininu, bolg. yendena, 
romagn. tir. dSendem, ven. d^evidena^ sard. lendine (sämtlich männ- 
lich), it. l§ndine (männlich u. weiblich, sonst weibhch): a.-berg. 
knaena, mal. Uena, cat. llemena, sp. liendre, pg. lendea, W. Meyer : 
Lat. Neutr. 67 (vgl. frz. lente nacn Thomas <*lbndItbm). 

978. Ung, Una^t, Uns vb. III [ar. alingu, alimSu, alimiu III, 
mgl. Ung III, ir. ling^ lins, lin£e] „lecken" < lIngo^ linxi, linotum, 
lilNGfiRE: sie. lintSire, a.-lomb. lenzer, sard. c. hndHrif g. lind^i, 
feltr. lender, (obw. lenSer), frl. lenzi, 

979. lingä präp. „neben" <löngum +. ^ ^S^- ^*- lungo, tir. 
dlmvgia, pv. lonc. Bemerkenswert sind die zusammengezoß'enen 
Formen : p^ngä, pingä, pängä [mffl. pringä, ir. pringp] =■ p(r)e Ungä ; 
dingä &= de lingä, ar. ningä, mgl. an^eE = in lingä. 

980. Ungodre (lingoare, lungoare) sf. [ar. Ungoare, längoare, 
lungoare „Krankheit", mgl. längoari „Krankheit"] „Typhus" < languob, 
-Orbm: alb. g. TMür^ „Seuche". 

981. liTigurä sf. ^ar. '^, auch „Wasserfall" mgl. ~, ir. Hn^rtir^] 
„Löffel" <LlNGüLA, -AM (vgl. Keller: Lat. VolksetymoL 85) vgl. 
alb. fug§. 

982. UfiJ^sc I vb. „siechen" < languäsco, * -Irb (= -Brb) : alb. 
lingo^. Far. Undzidzäscu], 

98ä. Unö8, 'Odaä adj. [ar. Unos, mgl. Zänos] „wollig'** <la- 
Nösus, -A, -um: it. sp. pg. lanoso, frz. laineux, cat. llanos. 

984. linte sf. far. '^ P., mgl. linti] „Linse" <lbns, lbntem: it. 
lente, frl. lint. — Sonst ist lbns durch das Dimin. *lbnticüla, 
-AM ersetzt worden: it. lenÜcchia, a.-^en. lentid^a, en^. lentitä, 
pv. pg. lentüha, frz. lentiUe, cat. llentui (a.-pad. lintechia, teram. 
lintecchia, mant. lantetäa, mirand. lintesia, posch. antela, sp. 
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lenteja <l]sntIcüla). Dieses hat einst auch im Bum. existieren 
müssen, weil ein mäzäriche „Kichererbse" von mazäre „Erbse", 
illyrischen Ursprungs, nur durch dessen Analogie entstehen konnte, 
da ein Suffix -iche im Rum. nicht produktiv ist. 

985. Ii8f -Ä adj. „weiß". Bei Liuba- Jana : Mäidan S. 114 finde 
ich: „i^eiil e [un eine] lis in frunte (alb.)" und ebenda S. 116 
unter den Pferdenamen: Iasu, Auch Papahagi (Megleno-ßominii, 
S. 171) erwähnt ein mg]. Usa als Name von Hündinnen u. 
Schafen. Das rum. Wort könnte direkt aus griech. kiaoög „glatt" 
(vgl. hlamk u. it. hianco) stammen, doch das griech. Wort ist wahr- 
scheinlich zuerst ins Vulgärlat. als *lissus, -a, -um aufgenommen 
worden und von da aus nicht nur ins Rum. gedrungen, sondern 
es ist als Grundlage auch für it. liseio „glatt", sie. liMu^ pv. Zis, 
frz. lissCj vgl. sp. aXisar vorauszusetzen. In diesem Falle muß man 
annehmen, daß dem griecb. i zwar ein geschlossenes aber kurzes % 
entsprochen hat, sonst hätte maü rum. *le8 oder ♦ii«. Conv. lit. 
XXXIX, 53—54. 

986. loc sm. [ar. mgl. '^ „Platz, Erde", ir. r^] „Platz" < locus, 
-UM : it. luogo^ mail. lög^ eng. /ö, frl. lug, pv. loc, frz. litu, cat. Hoc, 
sp. Iviego, pg. logo. 

987. l/ucedfär sm. [ar. Iut8eafir{e)] „Morgenstern" <lucIper, 
-kum: span. lucäro. 

988. Iuc4sc IV vb. [ar. hitsescu „glänze" P. lutsea^te „es 
wird Tag" W., lutsit „heilig" W., ir. rezlutSescu] „leuchten" <lü- 
cfisco, -IRE (Dens. Hist. 1. r. 147 = -Ehe: eng. lüSair, sard. Iv^here)'. 
a.-frz. luisir, pv. luzir, nord.-it. lüzi, luzi, sp. ludr, pg. luzir, — 
Davon: straXucesc IV. vb. „glänzen", vgl. bellun. siraluce, rovign. 
strahmr, eng. straTüsir. 

989. 4- lucodre (Dosoft. Acatist. a. 1673 f. 12^) sf. „Glanz" 
<*LücoR, -örem: a.-it. lucore, sard. lugore, pv. lugor, frz. lueur, 
cat. Uugor, 

990. I lücru sm. [ar. lucru, lugurie, mgl. ir. ^ „Sache, 
Arbeit, Ding" <lücrum „Gewinn": pv. logre, sp. pg. logro, 

991. II lücru (lucriz) 1 vb. [ar. liicredzu, mgl. lucrez, ir. ^ 
„arbeiten" <lücro, -are ,.gewinnen": it. logorare, ,, verzehren" 
(Schuchardt: Vok. II, 151), a.-per. lograre, abruzz. lukrd „ver- 
zehren", cat. lograr „erreichen", pv. sp. pg. lograr. 

992. lumändre {luminare), sf. [ar. luminare, mgl. lumi- 
nari] ,,Kerze" <lumInarb od. lumInaria (PI.): aquil. lumenera, 
8.-sp. iumnera, frz. lumüre „Licht". 

993. läme sf. [ar. ir. ^ mgl. lumi] „Welt" <lümen „Licht": 
it. pv. pg. lume, daupb. wald. lüme, cat. llum, sp. lumbre, — Für 
den Sinnesübergang vgl. mundä. 

994. Iwminä sf. [ar. luMnä] „Licht, Kerze" <*lumIna, -am 
(von lumbn), davon luminlz I vb. Jar. luMnedzu] „leuchten", lu- 
minöSj -oäsä adj. „leuchtend". — Lumina ochihr „Pupille", des- 
gleichen luce deWochio in Norditalien und Frl., lum del og im 
A.-berg., ähnlich in Mirandola und Arbedo. lumin dV eüi in Piem., 
lumen in Parma, luminell in Reggio, vgl. Zauner, Körperteile: 
367. Auch bei Lucifer von Gagliari findet sich lumina im Sinne 
von oculi. 
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995. lünä sf. [ar. mgl. '^ nur „Mond", ir. lur^] „Mond, 
Honat" ( LüNA, -AM : it. pv. sp. luna^ eng. lünaj frz. 2une, wald. 
Zürf, prasc. 2üa, cat. Uuruif pg. ma. 

996. lundeec, -d adj. „mondsüchtig" <lünatIcus, -a, -um. 
Im Rom. sonst nur als gelehrtes Wort erhalten. 

997. lünec (alünec) I vb. [ar. aluniCj arunic, mgl. Iwrec] 
„(aus)gleiten" <lübrIco, -akb (it. lubricarCf sp. pg. lubricar). Vgl. 
ar. arudic I vb. „gleite aus", ardicäre sf. „Ausgleiten", arudicos, 
'Oäaä adj. „glatt" W. 

998. lung, -ä adj. [ar. lungu^ mgl. ir. '^] „lang" < löngus, -a, 
-um: it. lungOy sard. Umgu^ yalm. fön/, ossoi. /en/, frl. eng. Iwng, 
py. Zoru;, frz. Zonp' sp. Itiengo^ pg. 2on^o. 

999. hini sf. [ar. '^, ir. lur] „Montag" < lünis (Dens. H. 1. 
r. 504 statt lünab [dies] nach maktis etc. cal lune, triest. lunij it. 
hmedi^ frz. hmd% pv. düun): frl. luni», (weitere rtr. Formen in 
Grundriß, I', 612), a.-frz. duiins, sp. Iune8. 

1000. lüntre sf. „Kahn" <lyntbr, -tbbh: alb. Tundr^, vegl. 
lundro. 

1001. lup sm. [ar. mgl. ir. '^] „Wolf" <lüpus, -um: (it. lupo) 
sie. lupu, eng. Zu/*, pv. Zop, frz. 2oup, cat. 22o5, sp. pg. lobo. 

1002. I^pt I vb. [ar. oZumfu] „kämpfen" < lucto, -akb : alb. 
^ftoiü () ar. Tw/itM), it. lottare, obw. 2ufc'ar, pv. sp. luchoTj a.-frz. 
luitier. cat. lluytar, p^. 2iitor. 

1003. liiptÄ sf. „Kampf" <lucta, -am: alb. rw/"^?, (>ar. fuftä\ 
it. 2of^a, obw. Zte^'a, a.-pv. sp. Iwiha, frz. Zu^, pg. luta, [ar. 
altern ^arel. 

1004. lüstru sm. [ar. '>^ Cod. Dim.] „GHanz" <lüstbum: it. 
Ivstro. [ar. P. yilitSü]. 

lOÖö. li*e sm. [ar. ir. ^\ „Lehm" < lütum : it. loto^ sie. lutu, 
lomb. sp. pg. lodOf sard. /u(2ii, eng. 2uf. 

1006. lutös, 'Oäsä adj. [ar. ^ „lehmig" <lutösus, -a, -um: 
it. lutoso, sard. ludosu^ sp. pg. lodoso. 



1007. m^^e sm. „Gemetzel" <(MACfiLLüM: it. maceüo, gen. 
maxello (vgl. sard. magheddare „maltrattare il bestiame"), piem. pv. 
ma8^Z, a.-frz. maisei, waatl. maii. 

1008. mäceldr sm. „Fleischhändler" < MACfiLLABiüS, -um: it. 
maceUajo, abruzz. matfelUir^j gen. maxellä, piem. f»as2^, a.-ostfrz. 
maiselieTf waatl. maialei „boucher", cat. m(Me^. [ar. häsäp], 

1009. mdcin I vb. [ar. nigl. tnafein, ir. mgt^iru] „mahlen" 
< ♦ MACHlNO, -ABB, (= machInabi, Belege für die Bedeutung „mahlen" 
bei Dens. H. 1. r. 192 — 193): it. macinaref erto ma^mSf (u.-eng. 
mv^nar ,,häufen"). 

1010. mgl mätAöcu sm. „Keule" <*mattboous, -um (Verfassers: 
Lat. Tj[ u. Kj[. 153): it. mazzoccOj ven. mat88ok{ol)ay sie. ^natziökkulu 
„specie di marteIlo^\ (vgl frl. vnatssotSa, sp. mazocho „Schlägel"). 

1011. mäuMcä sf. [ar. mätSucä u. mätsucä in J^ir.] „BCnüttel, 
Keule" <*mattbüca, -am (Verfassers: Lat. Ti u. Kj[, 163): sard. 
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matsmkkaj eng. matssiik^, frz. massue. Mit anderem Suffix mäciulie 
sf. „Knopf, Kopf". — Mgl. a mätSucä „ein Kinderspiel" gehört 
vielleicht auch hierher. 

1012. mdcru, -ä adj. [ar. '^J „mager" < macee, -a, -um : it. 
fip. pg. magrOj eng. meger, pv. cat. magre^ frz. maigre. Hierher ge- 
hört auch ar. märcdt sm. „sauere Milch", aus (lapte) *mäcrat. 

1013. mddüvä {mädüa). sf. [ar. mädiiäf mgl. miduä] „Mark" 
<MEDüLLA, -am: it. midoUai lomb« miola^ tess« nivöktf liolaj piem. 
molüy emii. mrolla, sard. «nei^^c^u, obw. maguoll, eng. miguöl, pv. 
meoUij b^arn. medottre, lothr." iwtei, frz. moelief cat. madulla, sp. 
meollo, pg. f»io2a. — Akzentverschiebung zeigt außer Rum. noch 
dauph. mlulOf ven. miolttj judikar. tniulaj frl. mhüe^ vgl. Zauner: 
Körperteile, 350. 

1014. mädiiklr sm. [ar. mädular] „Glied" <(mbdüllabis, -bm. 

1015. mal adr. [ar. ma^ mgL ir. '^J „noch, mehr, beinahe" 
^MAGis: it. maij ma, eng. ma^ pv. frz. mais^ cat. «lay, sp. pg. 
mas. — Daneben in allen drei Dialekten (auch alb. ngr. kroat.) 
ma „aber". — Mai vor einem Adj. dient zur Bildung des Kom- 
parativs. 

1016. mäi48tru sm. j,Meistcr" <magIstkr, -teum: alb. mjeStr^j 
it. pp. maestrOj sie. maistru, sard. l mastu, c. maistUf a.-frz. pv. 
maestre^ n.-frz. maitre, pg. mestre. [ar. wa«ft«r]. 

1017. I maiÄ sm. [ar. mgl. marn] „Holzhammer** <malijeus, 
-um: alb. mu^. it. magliOf sie. maggyu, sard. tno^n, eng. maX, pv. 
ma^Ä, frz. maiZ, cat. ma2^, sp. majb^ pg. malho, 

1018. II maiti sm. [ar. mgl. ^, ir. mai] „Mai" < majus, -um : alb. 
maj\ it. maggiOj sie. tnayti, eng. medi^ pv. frz. cat. mai, sp. »kiyo, 
pg. maio. vgl. auch a.-ksl. kroat. maj. 

1019. mdmä (mumä) sf. [ar. m^mä, mumä auch: „Hals" W., 
verkürzt ma und mu- (mu-mea)^ mgl. mamä auch: „Kropf der 
Hühner", mumä auch „Bienenkönigin"] „Mutter" <mamma, -am: 
alb. m§m§, it. pg. mamma, frz. maman, sp. mama. — In Zusammen- 
setzung mit dem Po8sesivpr9n. mä-'ta, mörsa [ar. '^] „deine, seine 
Mutter". Die Form mäminl [ar. mämt'hy mgl. mumpH] neben 
^wame in Gen. Dat. Sing, und im Nom. Asc. Plur. ist durch den 
Dativ MAMANi in C. I. L. X, 2966 (= I. ß. N. 3373) belegt. 
Über Verbreitung des Wortes vgl. Tappolet: Verwandtschafts- 
namen 20 ff. — Mumä (nicht auch mximä) bedeutet, wie „Mutter" 
im Deutschen, auch den „Bodensatz (des Weines, des Essigs)", vgl. 
mail. mader „fondo delF aceto", sassar. maddrigffa „lievito". 

1020. mämärüpä sf. „Marienkäfer" scheint auf mamma ^- 
♦erucüla, -am (von eruca, vgl. Verfassers: Lat. Ti u. Ki, S. 47): 
sard. mammarügula (vgl. • it. mammuccia, mammolino) zurück- 
zugehen. 

1021. mäwüncMü sm. [ar. mtmicTu] „Bündel" <manüc[ü]lu8, 
-UM (für MANUPULUS, Meyer-Lüfeke : Rom. Gramm. I, § 488 u. Schulze, 
Archiv, lat. Lex. VITE, 134, ferner: XTT, 20): it. manocchio, teram. 
manuldcyOj a.-frz. manoily sp. martojo, pg. molho. • 

1022. mäninc {minc) 1 vb. [ar. mäncu, mincu, mic, mäc, 
fningu W., mgl. mängnCy rngnc, ir. märäncu, inf. mancg] „essen". 
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Das Verhältnis des Wortes zu mandüco, -are ist noch nicht auf- 
geklärt. Außer frz. manger und sard. mandugu ^^Speise^^ weisen 
auch die übrigen rom. Vertreter Unregelmäßigkeiten auf, vgl. it. 
mangifirej a.-neap. manäicare, ven. magnar, sard. 1. mandigare^ c. 
manaigai, a.-pY. manenc etc. Mincä s^ht vielleicht für *inindcd 
<MAia)üCABs oder 'I^iiandIcabe und mäninc (auch mintnc) ist wahr- 
scheinlich zunächst in der Kinderstube, aus mtnc durcn Bedupli- 
kation der ersten Silbe {*mtminc) entstanden. 

1023. mär sm. [ar. mgl. ir. mer] „Apfel, Apfelbauni" < mälum 
(= gr. ion. fifjXov^ statt malüm == gr. dor. fiäijov^ vgl. D'Ovidio: 
Archivio glott. ital. XTTl, 447 ff.): (alb. woff), it. meto, arpin. wiiZf^ 
lecce, mi2ii, campob. miU^ mda, a.-gen. mero, n.-gen. mei^ piem. 
meil, monf. mei, sard. mela (was gegen ein *hIli7m nach pIruic 
spricht), eng. mail^ cat. mda, — Sgl. wer bedeutet nur „Apfel- 
bauxn^\ für die Fracht hat sich die analogische Form (nach parä, 
prunä etc.) mfrä (bedeutet auch „Kniebein") herausgebildet. Ar. 
meru de fatsä (auch einfach meare) „Wange" desgleichen: alb. 
mofc fak'esc, vgl. frz. pommette, pg. maQä do rosto. In Pavia heißt 
die „Wange" nur pumlin dla fatSa, 

1024. ar. niärdty -ä adj. „armselig, arm" < mal[e hJabItus, -a^ 
"UM (vgl. Rom. in, 377 — 378, von habItus „6tew soigne, bien por- 
tant", Prtz. von habSre): it. malato (aber malattia)^ pv. malaute, 
ma kfpte^ a.-frz. malabdej frz. malade^ cat. tnaldltf a.-sp. malato, Gonv. 
lit. XXXIX, 297. 

1025. märäctne {märädnaj sf. [ar. märätsine W., mgl. 
märtsin, märätsinä „Dornstrauch" < ♦ marricIna, -am (von marra 
„Hacken"; zum Suffix vgl. Kuhn's Zeitschr. 1905, 604 f.). Vgl. alb. 
muHs ,,Schwarzdorn", it. marruca „Art Dornstrauch", [ar. P. nur 
arug, skHn.]. . 

1026. I wdre sf. [ar. amare^ mgl. mari, ir. mpre] „Meer" 
<mare: it. mare, eng. frz. mer, pv. cat. sp. pg. mar, 

1027. II märe adj. [ar. ^^^ mgl. mari^ ir. mpre] „groß" <ma8, 
marem. Diese schon von Diez als wahrscheinlich bezeichnete Eiy- 
mologie ist die zutreffende. Auszugehen ist von mas, welches an 
Tiernamen ohne formellen Geschlechtsunterschied, zur Bezeichnung 
des männlichen Geschlechtes angehängt wurde: pavo mas „männ- 
licher Pfau". Doch unterscheidet man bekanntlich das Männchen 
vom Weibchen beim Tiere gerade durch dessen „Große", so daß 
in der Jägersprache z. B. vulpbs mas yvidpe mare unter Um- 
ständen „großer Fuchs" bedeuten konnte. Der ursprüngliche Sinn 
des mare tritt noch deutlich hervor in dem Ausdruck fatä mare^ 
welches nicht „großes Mädchen", sondern „Junefrau" bedeutet. 
Wie aber 'aus dem Synonimon (fatä) fectoarä hervorgeht (von 
fector „Bursche") und aus ar. märtätoare (von märit ,.heirate"), ist 
für dem Rumänen die Jungfrau nicht durch deren „Jugend", wie 
im Deutschen u. Französischen (jeune fille), gekennzeichnet, sondern 
durch ihre „Mannbarkeit". Auch im aaj. tnär^p, -edpä „stolz" 
<*MARlcnJ8, -A, -UM läßt sich deutlich die Grundbedeutung „männ- 
lich" erkennen: („Sosind [Mihaiü Viteazul] in locul unde trebuia 
sä primeascä moartea, c&läul cu topoi:ul tn minä sä apropie de el^ 
dar cind a^inti privirea asupra jertfei sale, cind väzu acel trup- 
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maref [= jenen männlichen Körper], acea cautatura salbaüca §1 
infiorätoare, an tremar groaznic ii apaca.^^ Balcescn : Mihaia Vite- 
azul osindit la moarte). Die sonstigen Etymologien sind zu ver- 
werfen: celt. mar kann trotz der auffallenden Ähnlichkeit deshalb 
nicht in Betracht kommen, weil im Rum. sonst kein einziges kel- 
tisches Lehnwort nachweisbar ist, u. Cihacs (I, 158): major, neuer- 
dings von M. Bartoli („ün po' di sardo", 154) verteidigt, hätte 
wofi nie mare ergeben können. 

1028. mär^pf ^edpä adj. vgl mare. 

1029. märged (märgicä) sf. [ar. märdzeaOy mgl. märdzeuä] 
„Perle" < MARGfiLLA, -AM (C. gl. 1. n, 353, übersetzt durch xo^dX/uoVj 
Dens. Hist. 1. r. 200). 

1030. mgl. tnärdafuä sf. „Rand: des Auges" scheint ein 

^MAROfiLLA, -AM (VOU MAROO) ZU seiu. 

1031. mdrgine sf. [ar. mardzine, mardzinä W., mgl. mar{d)zini] 
„Rand" < margo, -Inbm : it. margine, pv. frz. cat. marge, sp. mar gen,' 
pg. maraem. — Ar. tu mardzine adv. „endlich". 

1032. märit vb. I [ar. mgl. '^, ir. marit] „heiraten (vom Mäd- 
chen)" <MARIT0, -ARB: alb. martoj „heirate (auch vom Manne)", it. 
maritare^ pv. cat. sp. pg. maridar, frz. nmritr. — Mgl. primärit 
vb. I ,^iederheiraten". 

1033. mdmiurä sf. [ar. marmure W., märmurä P.] „Marmor" 
< MARMOR, -♦örrm: it. marmfOy pv. marme, frz. marhrCj sp. marmol, 
pg. marmore. 

1034. marp (Marian: Särbat. I, 96) sm. [ar. martsu] „März" 
<MARTius, -um: alb. frz. cat. »war«, it. sp. pg. m^rzo, neap. martso, 
aqüil. cors. martsu^ romagn. merts, trient. m^arso, sard. 1. martu, 
c. martsu, eng. marts, pv. martz. — Gewöhnlich durch das Dimin. 
märpßör, „März, Geschenk am 1. März" verdrängt. 

1035. marpi sf. [ar. martst, mgl. marts] j,Dien8tag" <martis 
[seil, dies: it. maiiedi, pv. dimartz, frz. mardt, cat. dimars): alb. 
martf, ven. marti, romg. mert, frl. martiSf Rp. wertes. 

1036. mdrtur sm. ,,Zeuge" < martur, -rbm, (= martyr „testes", 
belegt bei Dens. Hist. i. r. 88, 201): a.-it. martore, lomb. martol 
„ganzo" (vgl. lecce marttmäu <*marturizo). — Dagegen stammt 
ar. mgl. alb. martir „Zeuge" aus n.-gr. fidQTVQag. 

1037. märünt, -ä {mänunt, -a) adj. [ar. minüt auch „dünn", 
mgl. minut] „klein" <mInütus. -a^ -um: it. minuto, ven. menuo, 
gen. tnenüo, posch. munuda „oestiame minuto", monf. amnl „mi- 
nuto d'ossa", sard. minudu, eng. mnüt, pv. menut, frz. menu, sp. 
m^nudo, jpg. miudo. 

1038. märuntdie sf. PI. (auch m&runtaiü sm. Sing, und 
mänuntaiü Varl. Caz. 1643 f. 152) „Eingeweide" <mInUtalia: it. 
minutaglia „Kleinigkeiten". Ar. dafür mit anderem Suffix: minu- 
tsät, auch mintsät sm. pl. tant. (vgl. it. minugia, a.-lomb. menusie 
„budella interiore", sard. 1. minuhsu, frz. menu, sp. menudencia, 
letztere zwei nur vom Schlachtvieh). 

1039. mos sm. „Schlafstelle" [ar. ~ „Schlafstelle der Schafe", 
olymp.-wal. '^ „Schlaf"] <mak8um (von manähb): it. maso, frJ. pv. 
cat. mos, a.-frz. mes. Vgl. min II. 

1040. mdsä sf. [ar. measä, mgl. mesä auch „Tischtuch"] 
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„Tisch" <MfiSA, -AM (Varro: Ling. lat. V, 118 = mbnsa): ve^l. 
maissa, it. sard. sp. pg. mesa. abruzz. meaCj eng. maisa^ obw. meiza^ 
a.-frz. mdse^ n.-frz. moist „Geometertisch". 

1041. mäsdiü sm. vgl. mäsarifä. 

1042. mäsäldr sm. „Aagust" scheint eine Abteilung von 
Mfissis, -EM ,, Ernte" zu sein, vgl. Icent. miem „luglio"; jtUo messoro 

Juli" in einer a.-neap. Chronik. Murat. ant. it. VI, 711. 724. 747. 
[ar. ävgustu], 

lu^Z.^mäsäripä sf. „Tischtuch", aus einem früheren *mä8dre 

< mb[n]sali8, -eh : alb. mesai^ „langes, schmales Tischtuch", (it. men^ 
aale). Daneben mäsdiü sm. < "i* me[n]salium. Dagegen ar. misale 

< ngr. fiaadh (vgl. balg. mhaX). 

1044. mdscur sm. [ar. mascur adj. „männlich", mgl. mascur{i) 
sb. u. adj. „Mann; männlich"] „Eber" (in der Bukowina: „ver- 
schnittenes männliches Schwein*^^) <mascülus, -a, -um: alb. mcbSk^^ 
ynaikuf, it. maachio sb. u. adj., cerign. nMskul^i eng. maSWel^ pv. 
a.-frz. ma8{c\le, n.-frz. mafe, cat. mascle^ sp. macho. — Für die Be- 
deutung vgl. vicent. mastSo „verro", sard. c. mascUj 1. mastSu 
j^ariete" (dagegen piem. hero <vfiRRBS == „ariete", auch in frz. 
Dial. heroi)i), 

1045. mäsed sf. [ar. mäseao, mgl. mäs^uä] „Backenzahn" 

< MAXiLLA, -AM : it. moscdUi, sie. sard. maMdda^ "piem. gredn. mos- 
sella^ pv. maisselkij a.-frz. maiasdle, sp. niejiüa. Die Bedeutung 
„Backenzahn" hat auch lyon. maisseUa, poit. maissdle, 

1046. misur {maaör) I vb. [ar. misür „zählen", ir. mesür] 
„messen" < me[n]8üeo, -abe : it. misurarct pv. cat. sp. pg. meavr.ar, 
frz. mesurer. 

1047. mäsürä sf. [ar. misurä auch „Teller", mgl. misür 
, Teller", ir. mesur^] „Maß*^ < me[n]8üea, -am : it. mimra, eng. maziira^ 
frz. ntetfure, sp. mtsura, 

1048. mdte sf. PI. (auch maf sm. Sg. „Darm; Schlauch") [ar. 
matsä, matsu, mgl. maUä^ mais, ir. mgU^] „Gedärme, Darm" 

< MATiA „Gedärme" {G. gl. 1. V, 83: „intestina quae sordes 
emittunt, unde matiarii dicuntur, qui eadem tractant ac vendunt", 
vgl. G. Meyer: Indogerm. Forsch, vi, 116 ff.): neap. matssc „Ein- 
geweide", sie. matssuni „Eingeweide der Ochsen", sard. 1. matta^ 
matsaa imattivutssu^ matssämini^ maUsimini, mattamine) „Ein- 
geweide . 

1049. mätr&günä sf. [ar. ^^ auch ,^ännliches Glied"] „Al- 
raun" scheint auf eine früh dissimilierte Form ^mandbagona, -am 
(statt mandragoras, -am: it. mandragola^ pv. sp. pg. mandragora) 
zu beruhen; doch bleiben immerhin manche lautliche Schwierig- 
keiten bestehen. 

1050. ar. tnätricä sf. s. matrice. 

1051. mätrice sf. „Mutterschaf" (Ltuba-Jana: Topograüa 
satuluT MäKdan, S. 109) < matrel, -Icbm: sard. 1. mawrighey 
n.-pv. mdri ,,Mutter8chaf" (vgl. A. Thomas in Revue des parlers 
populaires 1903, 19) (vgl. bearn. fnarrego). Im Ar. entspricht dem 
mätrice ein mätricä {mitricä)^ das wie nord-sard. matrika^ sass. 
madrigga auf *matbIca, -am weist. Das Wort bedeutet im Nord- 
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sard. „lievito", wofür mail. mader „fondo deir aceto", rum. muma 
vinului ,,Weinhefe^^ zu Yergleichen ist. Das ram. mätrice hat 
noch die Bedeutung „Bauchgrimmen der kleinen Kinder" (Conv. 
lit. XXXVI, 56J). 

1052. mdtur, -ä (Conv. lit. XX, 1013) adj. [ar. matär] „reif" 
< MATÜBU8, -A, -UM : it. matuTOf eng. madilr, pv. madur, a.-frz. meür, 
n.-frz. mür, sp. pg. maduro. 

1053. nidturä ef. [ar. miturä, metoru W., mgl. mttura^ mie- 
turä, ir. metur^ auch: „Bürste"] ,,Besen" <MfiTÜLA, -am: canav. 
meljaj meja, vgl. bresc. mecol „Grarben", vgl. Gandrea-Hecht : Les 
elements latins, S. 28. Die ursprüngliche Bedeutung mag ,,kleiner 
Büschel von Blumen, von Heu" gewesen sein; noch heute dient 
ein solcher in vielen Orten als Besen. Ganz unhaltbar ist Miklo- 
sich's Etymologie aus k.-slav. metla (Beiträge, Gons. I, 49). — 
Davon mdtur 1 vb. [mgl. (iz)metur] j,fegen". 

1054. mdtii^e sf. ,,Tante" ist ein mit -u^e abgeleitetes Dimi- 
nutivum von amXta, -am: alb. emt^^ gen. amea, lomb. medas, ossol. 
lama^ frl. anda, obw. omda^ pv. anta^ frz. tante. Ha^deu: Etym. 
Magn. 111 Addenda XXVII; Äeyer-Lübke: Rom. Gramm. II, § 364 
und Literaturblatt für germ. u. rom. Phil. XXIV, 169. |[ar. tetäj 
mgl. ninä]. 

1055. + wedser, -d „arm" <mIsbr, -a, -um: a.-mil. meseTf 
a.-£rz. mezre. [ar. odrfän, mära{\. 

1056. m>€iü sm. [ar. mgl. mePu, ir. mel] „Hirse" < mIlIum : alb. 
melj it. migliOf a.-gen. mid£iUj sie. miggyu, sard. mizu^ eng. mait, 
pv. meilhj frz. milj cat. wiW, sp. wi/o, pg. milho. 

1057. ar. merdu W. sm. „Schmutz, Dreck" ist ein postver- 
bales Sbst. zu *merddre <*MfiRDO, -abe (von mSrda: it. sard. eng. 
cat. pg. merda, n.-pv. m^do, frz. merde^ sp. mierda). Vgl. dea- 
mierd. [ar. P. unbekannt.] 

1058. merg, mersH (bn. weriF), mers III vb. (dial. Inf. mere) 
(ar. lüergu u. jicö, i^erfu^ i^ersu III, II, mgl. m^erg, merS III, ir. meg^ 
mes^ mfre\ „gehen" <mer(H), messI, mbbsum, meboere: alb. m>^gofk 
„entferne", it. mergere. Der Sinnesübergang ist: „tauche unter" — 
,.verschwinde = entferne mich" — yS^Q weg" — »gehe". Über 
die Formen ohne g vgl. Conv. lit. Xjf XV, 817. 

1059. tnerinde sf. [ar. ~ „Abend-, Vesperbrod", ir. merind^ 
„Mittagessen"] „Mundvorrat" <MBBfiNDA, -am „Vesperbrod": it. 
pg. merevida, frl. mirinde, n.-pv. merendo^ a.-frz. märende, sp. meri' 
^nda, — Mgl. mirindi adv. „zur Zeit des Vesperbrodes" steht für 
*amirindi. 

1060. merind^z I vb. „Eßvorrat sammeln, essen" [ar. mirindu 
„esse zur Verspernzeit"] < MERfiNDO, -abe : it. merendare, cat. berenar, 
9p. pg. merendar, 

1061. ar. mes sm. [mgL ^ „Monat" <Mfi[N]8is, -em: it. mese^ 
pv. sp. meSf frz. mow, pg. mez. 

1062. I mästee (selten: amistec) I vb. [mgl. mastic] „kauen 
(nur von Menschen)" <mast1co, -are: it. masticarej tess. maStijSj 
obw. mastiär, eng. masier, pv. maschar, frz. mächer , sp. pg. masgar. 
[ar. aroamig]. 

1063. 11 m48tec (meist amistec) I vb. [ar. {a)meaatik, mgl. 



92 1064. *met — 1074. mieü. 

mesHc] „mischen" < ♦ (aii-)mIxtIco, -arb (von mjCxtus, -a, -um, vgl. 
wall, masi <*mixtiars, znail. mishträf sp. mesturar < * h£s:ttjrark 
Rom. XXXIII, 72): a.-it. misticare, abruzz. (am)miSteka. Tiktin: 
Rum. -deutsches Wörterbuch 59. 

1064. *met od. *mU „schicken"? Erhalten ist nur die Parti- 
zipialform tnis (G. Dem. Teodorescu: Poesii populäre S. 20) 

< MiTTO, Misi, MisuM, MiTTERE : it. metterej eng. pg. metter, pv. metre^ 
frz. meitre, sp. meter. 

1065. mezin, -ä adj. „mittler" < mädianus, -a, -um : it. mezzano, 
piem. miana „la correffgia che unisce i due bastoni del correggi- 
ato", frz. moyen, (vgl. deutsch meiden), [ar. mildHcdn\. 

1066. tnid sf. [ar. nauä, ir. mt^'] „weibl. Lamm" < agn^lla, -am. 

1067. m^iCf -ä adj. \9s. nie, mgj. '^ auch „kleines Kind", 
ir. ^ „klein" <*Mlcus, -a, -um od. ♦mIccus, -a, -um (= gr. ftixös 
C. I. Gr. I, 3498, wozu Dens. Hist. L r. 201, gr. dor. /iux>c6i = fn,- 
x^de, wozu Dorsa: Tradizione graeca-]atina S. 32, vgl. micina C. gl. 
1. III, 87, 20, III, 164, 53, wozu Meyer-Lübke: Wiener Studien 
XXV, 104): it. miccino, miccinino, miccichino, micolino, cal. mikku 
mikkarillu „un corpo piccolo ed esile", vgl. sie. ntÄit, nikaru, ni- 
kareddu ,,klein"^ abruzz. nike, nikke, niktUe „wenig" (vgl. nitel), 
frz. miocne, mtochon „kleines Kind" (vgl. Zeitschr. rom. rhu. 
177 Anm.). Doch ist für das rum. Wort auch eine Ableitung von 
MICA, -AM denkbar (vgl. frz. mioche = „Krümchen" und „kleines 
Kind"): „Krümchen" — ,.kleines Kind" (zunächst weiblich: micä, 
dann männlich: mic) — „Klein". Auffallend ist das Dimin. mititel 
= micutel. 

1068. + mUsä sf. „Augenblick" („sä-91 piarza viia^a intr'o 
micä de ceasü de atitea parfi ce venia razboiu" Var. Caz. 1643 f. 
213 b, „sä tämäduiasca bolnavulü intr'o mica de ceasü" ibid. 242) 
<MICA, -AM „Krümchen": it. lomb. pv. sp. mißa, sie. mika, frz. mie. 

1069. mie sf. [ar. *iifi5, mgl. miTä, ir. mite] „Tausend" <mIlia 
(PI. von mIllb: it. mille, eng. frz. bearn. sp. pg. mil): alb. mij^, 
it. miglia, sie. miggya, sard. miza^ (frz. mille), sp. mija, pg. müha. 

1070. mi^ sm. [ar. nel, mgl. (m)niel, ir. mie] „Lamm" <ag- 
NfiLLUS, -um: vegl. agnial, it. agnello, campob. ay^nitll^, a.-berg. 
anel, frl. anel, pv. agnel, frz. agneau. — Dazu das neue !b'em. miala 
ein Ausdruck des Knöchelspiels (= caprä). 

1071. mi^rcuH sf. [ar. nercurt, mgl. (w)nj[crcMn] „Mittwoch" 

< MfiRCURH (dies : it. mercoledi, pv. dimercre, frz. m^ercredi) : ven. 
mercore, sard. vnercuris, pv. mercres, sp. miercoles, 

1072. mi^e sf. [ar. liare, m^\. (mjniari, ir. mJ^re] „Honig" 
<m£l ,*MeLEM: (vgl. alb. mjal), it. miete, sie. meli, a.-gen. me, 
mail. pv. cat. pg. mel, piem. am^l, frl. mil, eng. meil, frz. sp. niieL 
(Femeninum im Span. Cat. A.-gen. Mail. Mittelrät. Friaul. A.-ven. 
u. südlich bis Parma. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. II, § 377.) 

1073. mi&rUi (mirlä) sf. [ar. ifierlä W., nirlä, mgl. {m)nierlä, 
ir. merlf] „Schwarzamsel" < mBrüla, -am : it. mail. pv. cat. merla, 
sie. merru, frl. mierli, frz. merle, sp. mierla, pg. melro. 

1074. nti4ü, m>ed pron. poss. [ar. a lüeu, a meü, a mel Epir,, 
mgl. meu, mea, ir. meu), mp] „mein, meine" <Mftus, äBa: it. mio, 
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•wia, sard. cat. wet*, mia^ eng, pv. mieu, mia^ sp. mio, mia, pg. 
meUj minha, 

1075. mi4z sm. [ar. 'hedz^ „Kern, Schmolle, Mitte", wi«^:, 
midzä adj. (nar in wia2rÄ2?i sf. „Mittag" <MftDiA dies: vgl. alb. 
mjezdit^f it. mezzodi, pv. miegdia^ frz. tnidi, sp. mediodia^ pg. 
meiodia; ameaz(äzi)j mgl. mwwi2:df«i, adv. „mittags" < ad mädiam 
dieh; miazänodpte sf. „Mitternacht" <MfiDiA nox: it. me^fza nottCj 
pv. wicia wwccÄ, frz. minuit, sp. tnedta nocÄe, vgl. alb. mjezna^S 
[ar. neeb^te, ^adiö „mittler", mgl. {m)nie8 sb., ir. mei „Brotkrume"] 
<MfiDiüs, -A, -um: it. mezzo, sie. menzu, eng. tw«r, frl. wiiezÄ:, pv. 
f»ic*^, a.-frz. miei, frz. »ai-, (sp. twedio), pg. w«o. 

1076. m^Wc (dial. ^üioc) sm. auch „Mittel, Kreuz (als Mitte 
des Körpers aufgefaßt") [ar. Mdzicä W., 'holdzuc W., mgl. mezluc^ 
ir. mezloc] „Mitte" <*MfiDiOLUS locus (vgl. ♦mEdiolus > a.-berg. 
mezul). Vgl. Verfassers : Lat. Ti u. Kj, S. fit — 55. [ar. P. nur mese]. 

1077. I mtn 1 vb. [ar. wtn, ir. mir] treiben (Vieh), führen 
(Pferde)" <mIno, -akb („drohe" — „drohe dem Vieh um es fort- 
zutreiben" — „treiben*^ vgl. Apul. Met. 3. S. 141 u. 0. Gl. 1. V, 
484, 15: ,^quotiens aliquis dicat: 'vade, mina carrum illum\ non 
carrum minat, sed vobes [= boves], qui eum trahunt"] : it. menare, 
{a.-berg: vbctor, glossiert durch: colu chi mena), pv. cat. a.-sp. 
menarf frz. mener. 

1078. II min (www), mäs^, ma8 U vb. [ar. amtn, -a^, 
-o« II] „(über die N'acht) bleiben" < manbo, mansi, mansum, 
MAiTERB „bleiben" („übernachten" Archiv lat. Lex. VIII, 196): it. 
manerCf posch. mani „dormire" (vgl. olymp.-wal. mas „Schlaf"), 
«Uff. manair, pv. manerj a.-frz. manoir^ sp. manir, pg. wiaer. 
Vgl. mas. 

1079. m%n& (+ minu Varl. Caz. 1643 f. 83 b. etc.) sf. [ar. 
mtnä^ mänäj mgl. mgnä, ir. mär, mär^] „Hand", auch „handvoU" 
(Säman. II, 218 = ar. mänatä) und „Sorte" {de a doua minä „ge- 
ringerer Sorte", vgl. a.-berg: ccisa de meza ma, lomb. val de mezza 
ma „palo mezzano", povero de mega ma, d^ogne ma, ae molte man 
.,allernand", a.-ver. Pur de li gran diavoli tanti ne corro en plaQa, 
ke quigi de mega man no par ke se ge faga = „cit despre dia- 
volil cei marf , ati^ia f ugeaü pe locul [acelal, cä cei de mtna a dotui 
parcä nu ^tiaü ce s& faca". Fra Giacom. B. 177—178 ed. Mussafia) 
<MANUS, -um m. u. f. (Archiv lat. Lex. 11, 419): it. sp. mano, sie. 
cal. manu, eng. mann, frL sp. man, a.-pv. cat. ma, frz. main, pg. 
mao, ""hana, -am: vulg.-Tosk. südost-it. a.-ver. kors. mana, gask. 
maa. — Abgeleitet: mgl. m^nis IV vb. „mit der Hand werfen". 

1080. nitne, -ä acQ. (Banat) „verstümmelt" < mancus, -a, -um : 
alb. mgnk, it. cat. sp. pg. manco, pv. a.-frz. manc. 

1081. mgl. mintdfün I vb. [ar. mintihin^dzu] „lügen" <mbn- 
tiOno, -ABB (vgl. minciünä). 

1082. mi,nci'ünä sf. [ar. mint^une W., mintiunä P., mgl. 
mintSuni] ,.Lüge" < mbntio, -Onbm (= dvd/uvijatg xal xpevfta in 
Glossen, vgl. mbntiosüs, mbntionariüs = mendax DuCange, vgl. 
frz. mensonqe^ pv. menzonga, valenc. memonja etc.). Zeitschnft 
rom. Phil. iXVII, 743. 
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1083. mtne, {miine) adv. [ar. mtne, mgl. mpinif ir. märe] 
„morgen" <hanb (im Rom. „Morgen": it. mane, pV. ma{n)y^ frz. 
mairif dagegen entspricht dem *dbmanb „morgen": it dimani^ do- 
fnanij pv. aama{n)y frz. demain. cat. dema, im Kum. die Ableitung 
dimineäfä sf. „Morgen" [ar. difn(t)neat8äj dumn eatsäj mg). dim{i)nft8ä^ 
ir. demarftsfj ,domerft8f\ vgl. Conv. lit. XXXVIII, 2M). 

1084. mtnec I vb. [mgl. mänicat adv. „in aUer Frühe"! „früh 
aufßtehen" <man1co, -abe (= d^S^i^eiv Axch, lat. Lex. IX, 590--Ö91, 
Dens. fl. 1. r. 167): alb. m^ngoi^. 

1085. minecä st [ar. minicäy mgl. mpnica, ir. märecä] „Ärmel" 
<MANlcA2 -am: alb. fn§ng§, it. manica, mail. «nane^a, emil. nuimZia, 
frl. mame, eng. manda^ py. sp. pg. man^a, frz. manche (it. «nanico, 
sp. pg. mango „Griff" <manIcüs, -um). 

1086. mtn&r sm. vgl. am mar. 

1087. minie {mänie) sf. „Groll, Zorn" <mania, -am (= gr. 
fiavia): alb. m^ni „dass.", sonst im Rom. gelehrt. — Davon mä 
mtniu I vb. [ir. m(Äu] „ergerre mich, zürne". 

1088. mint {minf^ mintesc) IV vb. [mgl. ^^ ir. mintu] „lügen" 
<MfiNTio, -isb: it. mentire, obw. mankir^ pv. frz. cat. sp. pg. mentir^ 
[ar. mintSunedz]. 

1089. m>intä sf. „Minze" < MfiNTA, -am : it. sard. pv. cat. wcnto, 
frz. mente, sp. mienta. Byhan: Jb. Y, 319 leitet es aas kslav, 
metva ab, „denn, wenn es direkt vom lat. menta herkäme, müßte 
es *mintä lauten". Aber auch das slav. Wort hätte *mtnt(v)ä er- 
geben. 

1090. m,inte sf. [ar. ^^^ mgl. minti] „Sinn, Verstand, Gehirn" 
<MENS, m£nt£m: alb. m^nt, it. sard. pg. mente, sie. menti, eng. 
imaint, pv. cat. fr?, ment, sp. miente. — Ar. mintsä Plur. „Schläfe", 
— Zum Sinn „Gehim"^gl. sp. sesos „Gehirn". 

1091. ar. miwAt W. I vb. „zerkleinern" <mInüto, -ahe. [ar. 
P. kennt nur minutsäscu „fein machen"]. 

1092. m.lnz sm. [ar. mändzUj mgl. mgndz\ „Fohlen" <*man- 
Dius, -UM (von MANDfiRB Vgl. Verfassers: Lat. Ti u. Ki, S. 49—50): 
alb. t. m^, g. mos „männliches Füllen von Pferd und Esel"^ m{^)zat 
(rum. minzät) , junger Stier", sard. 1. mandzu „giovenco", it. manzo 
„giovine torello ancora mansueto o reso tale coUa evirazione", 
comask. manza ,;junge Kuh", cors. mandzonu „sopranome di bue", 
a.-berg. mandz ,juvencus", mandza , juvenca", triest. manzo , junger 
Ochs", grödn. mants „Stier", ma'äzä „weibliches Kalb" (bair. manz, 
menz „sterilis vacca", rheinländ. minzekalb ,juvenca"). Das Ar. 
kennt neben mtndz auch mingu das offenbar zu mingare „essen" 
gehört. 

1093. mlodrä {miriodrä Banat) sf. [ar. mloarä] „Schaf nach 
dem ersten Wurf" <*AGNfiLLiÖLA, -am (Dimin. von agnElla). Das 
Männchen dazu heißt ar. wR)r, mgl. wi(i)fi>r, letzteres auch ^,Bock 
von einem Jahr". Aus dem Rum. stammt alb. miJbrc ,junger 
Widder, junges Schaf von ein bis zwei Jahren", ngr. finXjcb^t^ 
finXjco^a „junges Lamm", ung. mill&ra „zweijähriges Lamm". 

1094. m,ir, (mold. mier) vb. I [ar. «iir, mgl. mn%ir. ir. mir 
IV?] nur reflexiv (nach sl. öuditi se) „sich wundern" <mIro, 
-are: (vgl. alb. mfrUerSim „wunderbar"), it. mirare, pv. cat. sp. pg. 
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miraTj frz. mirer (überall '„betrachten"). — Davon: minüne sf, 
„Wunder" (statt *mirune). 

1095. mirced, -ä adj. „faul, welk" <marcIdu8, -a, -xjm: it. 
marci(d)Oj sie. martSu^ neap. martäOj mail. eng. marSy emil. frl. 
martSj sp. march-ito. Im Vokalismus ist das mm. Wort entweder 
von rinced „ranzig" oder von mir 9a v „schmutzig" beeinflußt. 

1096. mgl. mirindzu I vb. (ar. {ä)miridzü) „halte Mittagsruhe 
(vom Vieh)" <mbrIdio, -akb: alb. m§rdzeiti, it. merigcnare, tose. 
meriare, frl. miria „ruhen (vom Vieh)". Davon das Verbalsabs t. 
mgl. mirindz sm. [ar. amiridzu] „Siestaplatz des Viehes" = it. 
meriggio, tose, meria. 

1097. mi^M, -9d adj. „schlimm" (+ „elend" Dosoft. Via^a 
sfint. 7i» ^"*/i7 etc.) <MlBfiLLU8, -A, -UM (als Subst. im Mittelalter 
= „Aussätziger"): a.-it. misello, pv. a.-frz. mesel „aussätzig", cat. 
mesell .,krank", a.-sp. mesillo, 

1098. mi^inä sf. „Grewimmel, große Menge" (J, Adam: Bätä- 
cire 227, Sybaris 191), steht für *mißünä mit dem Zeitschr. rom. 
Phil. XXVII, 742 f. besprochenem Suffixwechsel, < mistig, -Onbm. 
Davon abgeleitet : mifun I vb. „wimmeln", auch mißuiü I vb, (nach 
ingreun = ingreui{ez)) Delavrancea: Intre vis ^i via^ä 166, davon 
wieder mufinöiü {mu^nöiü, mufuroiü) sm. Far. mäSironUj mäiäro^u, 
muSuronu, 8umuronu\ „Ameisenhaufen, Maulwurfhaufen" (im Ar. 
auch „Maulwurf"). Oonv. lit. XXXTX, 323—324. 

1099. mneru, -ä {neru etc. Jb. VI, 20) „blau" <MfiRUS, -a, 
•UM „rein": pv. mer, a.-frz. mier, 

IICX). mgl. (m)nicurä sf. „Bröckchen" <mIcüla, -am: lomb. 
bresc. trient. migola, berg. migla, valtell. migol, eng. mivla, obw. 
Smieulas. 

1101. modle adj. [ar. '>^, mgl. mocdi, ir. mole] „weich" 
<MÖLLis, -b: it. pg. mollCj frl. mtiell, eng. pv. molj frz. moii, cat. 
mollf sp. muelle. — Moalele capulut „weiche Stelle am Scheitel der 
kleinen Kinder" = sp. mollera^ pg. moleira. 

1102. m,odrä sf. [ar. mgl. '>^, ir. morp] „Mühle" <möla, -am: 
it. pv. cat. mola, eng. moulay frl. mv^kj frz. meuhj sp. muela^ 
pg. mö. 

1103. m<>dre sf. [ar. '^ „Krautsuppe"] „Salzbrühe" ..< mübia, 
-am: it. twoja, n.-pv. mu{iyro^ a.-frz. muire, sp. miiera. Über die 
lautliche Unregelmäßigkeit vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 689. 

1104. mÄ^drte sf. [ar. '^j mgl. moarti^ ir. morte] „Tod" < möbs, 
-btbm: alb. it. pg. morte. frl. muert, frz. cat. mortj sp. muerte. 

1105. tnöiü {inmoiü) vb. I [ar. mofu, mgl. ammoTu] ,^in- 
weichen" <*möllio, -abb (von mollis): alb. murva (aor. <*mw«wi), 
ven. modiarf pv. molhar, frz. mouilkr, cat. mullaTj sp. mojar, pg. 
molhar. 

1106. m4>Uc4l, -ed adj. „ziemlich weich" < MÖLLlcfiLiiUS, -a, -um. 

1107. mor IV vb. [ar. mgl. ir. '^] , sterben" <*möbio, -Ibb 
(Neue- Wagener: Formenlehre III, 72, 76^ 247, = möbiob): it. 
morirey mail. muri, eng. mvrir, pv. Bp. monr, frz. mourir, 

1108. wordr sm. [ar. mgl. murar] „Müller" <molabius, -um. 

1109. m4>rmint sm. [ar. märmintu, mirmintu W., murminte F., 
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mgl. murmint] „Grab". Das rom. Wort kann auch von mohumentum 
kommen, doch verlangen die übrigen rom. Formen ein honImbntum, 
das Ott belegt ist (C. I. L. lU, Sp. 581, 686 etc. I, 1014 etc.): 
log. munimentUf a.-gen. munimento^ so daß auch das rum. Wort 
von diesem, kaum von der dissimilierten Form molimentxth (C. I. 
L. VIII, 2269): sie. mtUimentu, a.-gen. morimento, a.-lomb. a.-ven. 
molimentOf a.-berg. moZtmen^, ene. mulimaint abzuleiten ist, da 
y ä nur zwischen Labial und I?asal erklärlich wird. Den Sinn^ 
„sepulcrum^^ (auch sard., a.-gen., eng.) belegt Dens. H. 1. r. 193 aus 
C. I. L. X, 3675. 

1110. mortf modrtä adj. [ar. mortUt mgl. ir. '^] „tot" 
<MÖRTxnjs, -A, -um: it.' pg. morto, obw. miertj pv. frz. cat. mort, 
sp. muerto. 

1111. niortäcfnä, (martäciune) sf. Far. murtutsinä] „Aas" 
<MORTiciNA, -AM (scil. CAHO, Vgl. Kuhu's Zcitscbr. 1905, (J04, vgl. 
it. mortecinOj pg. mortezinho). 

1112. müc [ar. mgl. '^] „Rotz (meist die Mehrzahl mucQ, 
Lichtschnuppe, Zigarren9tumpf, etc." <J müctjs, -um oder müccüs, 
-UM : alb. mük „Schimmel", it. moccolo, sie. sard. mvtkku, enjg^. muok\ 
pv. wioc, a.-frz. moche, cat. mochj sp. woco, pg. numco. Über die 
verschiedenen Bedeutungen u. Ableitungen dieses Wortes Ygi. 
Verfassers : Lat. Ti u. Ki, S. 107 — 111, wo auch zahlreiche Formen 
aus ital. Dialekten angefahrt werden. 

1113. vfväced, ~ä adj. „schimmelig" <mücIdus, -a, -um: frL 
müisar ,.odore di mucido", pv. rnuidcj frz. moife, etc. vgl. Schuchardt : 
Rom. Etym. I, 58. [ar. mühnd]. 

1114. müche sf. [ar. mttch W., mgl. mucTä] „Kante" <mu- 
t[ü]lu8, -um „Sparrenkopf". 

1115. muclgdiü sm. „Schimmel" <*muc[c]Icalia (*muc[c]Icus 
für -iDus vgl. Zeitschrift rom. Phil. XXVIII, 617): it. moccicaalia 
„schleimige Substanz" (vgl. it. moccicaja^ neap. ammotäekkire neben 
ammotSetire), 

1116. mucöare sf. „Rotzkrankheit" [ar. mucori PI. „Unreinig- 
keit"] < MücoR, -OREM : sard. mugorCj astur, mugor (viell. sp. mugre), 

1117. mucös, -oäsä adj. [mgl. ^ „rotzig" < (mucosus od.) 
♦müccösus, -a, -um: pv. moucos. cat. mocos, sp. mocosot pg. mon-^ 
C080, [ar. mufös von der Mehrzanl mutSj auch miHös < ngr.). 

1118. mug^c IV vb. [ar. mtidzescu] „brüllen" <mügio, -Ire: 
pv. pg. mugir, a.-frz. muire, sp. mujir. 

1119. müget sm. ,,Schrei (vom Rind)" <mügItum. 

1120. mui&re sf. [ar. mulare, m{g)l(irt, mgl. mtiJ^ri, ir. mutfre\ 
„Weib, Frau" <mülibr (: it. mogliCj romgn. moT), -Srem (=-fiREM; 
Belege bei Dens. H. 1. r. 66): it. mogliera, sie. muagyera, lecce 
mugffhiere, mail. muyer^ sard. muzert, eng. muler, obw. müldier^ 
frl. mtnr, pv. pg. molher, a.-frz. moilier, cat. miUler, sp. mujer. 

1121. muierös, -odsä adj. „weibisch" ( MtJLiBHösus, -a, -um. 
[ar. mutiruicu], 

1122. uMilg, nvulsSt, m/uls vb. III [ar. mulgu, -ISu, -Im III, 
II, mgl. ^] „melken" <MüLaEO, mülsi, mülsum, mülgärb (— Erb, 
Dens. Hist. 1. r. 147): it. mungert u. mugnertf versiglia molgere. 
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tir. muif, sard. müllirij pv. molseTj n.-pv. mouse, sp. mulger, pg. 
mungir. 

1123. »M*I«lrd sf. j^Melken" < mülsüba, -am. 

1124. mult, "ä adj. [ar. tnultu, mgl. '^, ir. wt*nq „viel" 
<MÜLTU8, »A, -um: vegl. multj it. mo2to, sie. multu, eng. mwoß, pv, 
fncmf, a.-frz. molt^ mont, cat. mo/t, sp. muchOj muij pg. muifOi mny. 

1125. *mulzdre sf. belegt nur in Flur, des ban. Dialektes 
mtUddr „Milchfichafe, die unter den Hammeln weiden und den 
Hirten jener die nötige Milch gewähren." Jb. IL 321 < "" MüLasAaiA, 
-AM (von MTJLGBo). Verfassers: Lat. Tj u. Kj, 63. [ar. mätricä, 
^itricä], 

1126. nvwMsH sro. „Hü^el" < MONTlcfiLLUS, -um: vegl. munöal, 
it. monticeUo, rovign. muntiaielOf frz. monceau, sp. montecillo, 

1127. ar. twAndä sf. „Strahl" W. <mündu8, -um: it. mmido, 
sard. mundu, eng. muond, pv. cat. mon^ frz. monae, sp. pg. mundo. 
Ursprünglich muß im Rum. ein *mundu „Welt" und ein lume 
,.Licht", dem Lat. mündus und lümen entsprechend, existiert haben. 
Dann lernten die Rum. das kslav. Wort svStü kennen, welches 
„Licht" und „Welt" gleichzeitig bedeutete (auch ung. vildg = 
„Licht" und „Welt") und seinem Einflüsse ist es zu verdanken, 
daß die zwei Wörter heute die Bedeutungen unter sich gewechselt 
haben. Conv. lit. XXXIX, 70. Den Geschlechts Wechsel hat m%mda 
entweder der Analogie von Iwme sf. oder von razä „Strahl" (viel- 
leicht hat einst auch ein *razu <radius existiert) zu verdanken. 
£P. kennt nur ein mundA a]s plur. tant., welches neben „Strahl" 
auch die Bedeutung „Nasenstüber" hat.] 

1128. m/Ante sm. [ar. ir. '^y mgl. mww/i] „Berg" <mon8, 
möntbm: it. sp. pg. monte, sie. muntif cal. munte, eng. cat. munt, 
pv. frz. mont 

1129. mtmtös, -odsäe adj. [ar. ^ „bergig" < montuösus, 

-A, -UM. 

1130. mgl. müntwt, -ä adj. „schweigsam (im verächtlichen Sinn)" 
<*MüTüLU8, -A, -UM (vou MüTus). Früher (Conv. lit. XXXIX, 70) 
hatte ich die Etymologie ♦mütubnus, -a, -um (= mütus -J- taci- 
TUBNUs) vorgeschlagen. Dem widerspricht aber der Ton, der nach 
einer schrimichen Mitteilung von P. Papahagi auf der ersten 
Silbe ruht. 

1131. I ar. mur sm. „Mauer" < mürus, um: it. sp, pg. murOf 
eng, mür, pv. frz. mur. 

1132. II mur sm. [ar. '^] „Maulbeerbaum" <mOrus, -um: 
it. moro. 

1133. nvArä sf. [ar. {a)murä] „Maulbeere" <möea, -am (Archiv 
lat. Lex. XIV, 123, von mörum) : it. cat. sp. mora^ obw. mura, a.-fpz. 
meure, n.-frz. müre^ pg. amora. — ü" f ür o ist unerklärt (vgl. frz. 
fnürCf srb. slov. murva, alb. muri < ngr. fiofvj^td). — Ar. murä 
bedeutet auch „Schlund der Tiere". 

1134. mürmur vb. I [ar. '^, murmuredz] „murmeln" <mür- 
MüRO, -ARB: alb. murmuro^, it. mormorare, pv. sp. pg. murmwrar^ 

113Ö. m/Arsec (Guv. d. b. I, 294, Sämän. III, 768 etc.) I vb. 
[ar. mursicare C. D. ^'^/j*] „beißen, + verschlingen" <morsIco, 

Pnscarin, Etymologische« Wörterbuch. 7 
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-ARB: it. morskare, frl. mor8ek<L Tftlsass. tnusgä, cat. pg. momegarf 
(ygl. sp. ntueffca ,,&erbe*'^. [ar. P. muScu^ inUcu\ 

1136. mn^c (+ muäTc Cod. Vor. ^%) 1 vb. [ar. mti^ctt, mt^cu, 
mgl. ir. fMvtif^] <*mücc[ü]lo 4- Icahb (von müccub) : . lanc. terani» 
mutiieküj campob. arpin. mutäick^ „beiÜe^S sie. mutsiikari, neap. 
mwtMtÄcare, apnl. motssücare, aquil. motssekd, tarent. mutss^a, 
abmzz. mutiiekd^ cerign. mu^tss^ ^^orsioo", leooe motsseku, rem. 
motsHkö „beiße'' (cal. mutaaikHne ,;Bü2'' alatri mutaachitc ^jmoni- 
cato'S lanc. mutifMore, mutiäekanie „Jucken''). Candrea-Hecht : 
Bomania XXXIII, 314, dazu Verfassen: Lat. Ti nnd £ji, S. 109, 130. 

1137. m/Aseä sf. [ar. mgl. '^, ir. muikf] „Fliege" <mü8Ga, -am: 
it. py. sp. cat. pg. masca, eng. mufka^ frz. mouche, 

llSS. I niüfehiü sm. [ar. mtiicTu] „Muskel" < Musculus, -um: 
alb. muik „Schulter", (it. mutcolo, pv. frz. musde, cat. muadOf 
a.-pg. musgoo), 

1139. II mü^ehiü sm. [ar. muScTu] „Moos" <* Musculus, -um 
(Dimin. v. muscus): it. muschto, frz. moule, 

1140. mußt sm. [ar. mustu] „Most" <müstum: alb. muH, it. 
sp. pg. moato^ eng. muoSt, pv. cat. most, frz. moüt, 

1141. iiMMStdpä sf. [ar. ^^ auch mustacäf mgl. ^^ Fl. dazu ein 
8g. fMMtac] „Schnurrbart" <mOstacla.: it. mostaccio () frz. mou- 
sUiche), lecce, cal. sard. c. mustatssu^ neap. mostatä^Oj eng. muskiU 
(auch mustaJ^), sp. mosixuiho. Ar. mustcuc^e W., wie alb. mustak^e 
<^ ngr. fiovardxi. 

1142. itiiMtdciodrA sf. „Schnurrbärtchen" <*mü8taciöla, -am. 

1143. «t/ii«tru (wt*«*r&) vb. I „tadeln" < mö[n]8TR0, -arb „zeigen'^ 
(für den Sinnesübergang vgl. frz. remontrer): it. mastrarey cat. sp. 
pg. mo8trar. [ar. ncatiu, dluddc, väryescu], 

1144. I mtit, -d adj. [ar. mgl ir. '^] „stumm" <mütub, -a, 
-um: it. mutOf sard. mutfu, pv. a.-frz. mut cat. mml, sp. pe. mtM^o. 

1146. II wtit I vb. [ar. mgl. ^ „wecnseln, verändern" < müto, 
-ARB: it. mutarCj eng. müdere pv. cat. sp. pg. mudar^ frz. muer^ 
Davon: 8trämüt 1 vb. ,, versetzen" == lomb. gen. stramuar, u.-eng» 
stramüdar, frl. atramuda. Meyer-Lübke: Hom. Gramm. 1, § 443^ 
n, § 587 sieht im rum. Verbum ein Homoeotrop und schlägt für die 
Bedeutung „bewegen" (+ „schiffen") ein ♦mövIto, -arb vor: genf. 
modd, tarant. eimoddt morv. enmdi „bewegen". 

1146. mup I vb. „die Hunde hetzen dadurch, dafi man die 
Lippen spitzt und durch Einsaugen der Luft, ähnlich wie beim 
Küssen, einen zischenden Ton hervorbringt" (Tribuna, 1890, Nr. 93) 
[ar. muts 1 vb. „saugen"] <*müccbo, -arb, daneben gewöhnlicher 
amAlp I vb. <*AD-MüccB0, -ARB: poitv. amoisaer „exciter les chiens 
k nous d^fendre", asmüp I vb. <*bx-müccbo, -arb, mimüp 1 vb. 
< * SUB-MÜCGBO, -ARB.' Daneben existiert im Ar. auch ein Sb. nMÜs sm. 
ffif/dtsd sf. [mgl. mufee] „Maul, Schnauze, Rüssel" <*müccbu8, -um^ 
♦müccba, -am. Alle diese Wörter stehen in Verbindung mit 
MÜCCU8, -UM „Rotz", wie dies ausführlich in Verfassers: Lat. Ti u. 
Kj 109—111 gezeigt wurde. Von den rom. Vertreter seien hier 
nur folgende, — einige davon zeigen einen Einflufi von gr. fumcqp, 
uwxog „spotten, Ghimasse", — angeführt: ven. bol. moJas ,.(licon8i 
gli atti e le parole che ci pajono superflue e leziose", fa di make 
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a ergii ,,Yezzeggiare, far carezze eecedenti ed affettate^S lomb. fa 
la moka .,apfuzzare le labbre inveno uno o oacciar fuori la lingaa 
o altrimtnti fargli bratto yiso in segno di disprezzo", a.-berg. fa 
la moka ,,torzer ol nas'^, frz. faire Ui maue ^^grimasse qu'on fait 
en allongeant les l^vres, en signe de mecontentement ou de deri- 
8ion^^2 sp. hacer muecae „sich zieren", a.-it. mucciare ^^verspotten, 
verhöhnen", valteD. mökma „scherzo", arbedo muSidru „Spott", 
firz. 86 moqueTy pv. se mouca „spotten" etc. 

1147. ntuf^sc IV vb. [ar. mutsascu] ,.ver8tummen" <MUTfisco, 
-♦öus (= -fiscBKB: sp. mvdeeer): pv. muiir. Vgl. amufesc. 

1148. ar. mtits sm., müUä sf. s. mn^. 



N. 

1149. ndie sf. „Schiff** < na vis, -bm: it. sp. pg. nave^ eng. 
naf, pv. cat. nat*, frz. nef, [ar. cärave^ pampore], 

llöO. ndlM sf. [mgl. ~] „Malve** <malva, -am (od. malba, 
-AM, Dens. H. 1. r. 103; Kom. XXVJI, 236: a.-ven. com. malba, 
romgn. melba): it. pv. cat. sp. pg. malva^ frl. malve, frz. m^twe. 
Für m y n vgl. sard. 1. narvutasa, c. narb{edd)ay sass. naibutssa, 
mail. ven. nawa. [ar. muloahä}. 

1161. nämdie sf. (Jb. LH, 322) „kleines Hornvieh** [ar. nä- 
ma%y numafü sm. „Schlachttier**, mgl. nämaW, sm. ,,Hind, Tier**] 
<.^rtMALiA, -*am: süd-it. armalia „Tier", frl. ma/Ae „Schlange**, eng. 
lim^irdla, frz. cmmaiüe „Hornvieh**, sp. alimana, jpg, almalJui ,junge 
Kuh**, — daneben der neugebildete Sing. *AirtMALiUM: obw. l^ 
marij eng. almerie, galiz. armaüo „buej flaco**. W. Meyer: Lat 
Neutr. 101. — Zeitschr. rom. Phü. XX VH, 744. 

1162. nap [ir. n^] „Steckrübe** <napus, -um: it. napOj (na- 
vone, mail. navan, ven. naon, pv. näbetj frz. navet), cat. nap, sp. 
pg. nabo. 

1163. ndre (närä) sf. „Nasenloch, auch Nase (Jb. HI. 179, 
IV, 329, V, 78, CJod. Vor. "7«)" [ar. ~ „Nase**, mg!. naH „Nasen- 
loch**! < nabis, -bm: it. nare, bellun. snare, sard. 1. nare ..Nase'*, pv. 
nar „Nase**, sp. nares. Ableitungen von nasis, die „Nase" bedeuten, 
fuhrt Zanner: Körperteile 369 an. Ein Übergang in die I Dekli- 
nation findet sich auch im N.-Pv. narro, narra, 

1164. nas sm. [mgl. ^^^ ir. ngs] „Nase** <ka8U8, -um: it. sp. 
pg. noiOj eng. nes, frl. pv. cat. nas, irz. nez, [ar. nare, während 
nas nur in übertragener Verwendung für die Spitze der Leder- 
sandalen (= opincQ gebraucht wird]. 

1166. fMsc, -üi, -üt, in vb. [ar. nascu „wachse** W., mgfl. 
'>^, ir. noscu] „gebären, geboren werden (in letzter Bedeutung meist 
mä nasc)" < * nasco. -äbb (= nascob, nasci) : it. nascere, eng. naier, 
pv. naisaer, frz. naitre, sp. nacer, pg. naseer. Vgl. nat. [ar. P. 
amintu, fae], 

1166. nästur (nasture) im. , Knopf** [ar. nastur, nasture, 

Knoten, Spange, Schnalle, Festnadel, Knopf**, olympo-wal. nastur]. 

Etymologie ungewiß. Jedenfalls kann das Wort nicht germanischen 

Ursprungs sein (wie dies für berg. bresc. nestola, nistala der Fall 

7* 
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zu sein scheint, vgl. Lork: Altbergam. Sprachdenkmäler 171). 
Wenn es nicht als £alturausdruck aus dem itaL stammt, so kann 
es wie it. nasiro, com. nastola, pav. na8tol, wall. näU aus 
^NASTüLüH stammen. Die CTnregelmäßigkeiten würden sich dann 
folgendermaßen erklären: £in Diminut. yon nassa ,,Schlinge^* 
hätte ♦nass[ü]la oder *nass[ü]lum gelautet, woraus, wie die von 
Meyer-Lübke: Bom. Gramm. II, § 430 besprochenen Fälle, ^vascul 
bzw. *NASCLU. Nun konnte die Sprache der Schriftkunaigen, für 
welche das yulgäre *pu8Cla korrekt Pustula lautete, auch *nascla 
bzw. ^NASCLUM zu *NA8TULA bzw. ""nastulum Umwandeln, woraus 
nun. naatwr» Nimmt man aber an, daß das Wort als Kulturaus- 
druck nur den höheren Klassen angehörte, so erklärt sich auch 
die ital. Unregelmäßigkeit. Als *nast[u]lum wieder in die Volks- 
sprache drang, so wurde die diesem ungeläufige Grupp6 tl zu tr 
verwandelt. Allerdings bleibt dabei noch der Bedeutungswandel 
zu erklären. Als „kleine Schlinge" konnte speziell die Schlinge 
zum Anknöpfein eines Kleides bezeichnet werden, wie noch heute 
im Arom., woraus einerseits „Band" (ital.), andererseits „Knopf" 
rrum.). Fraglich bleibt aber, ob der Sinn Schlinffe", den Georges 
für NASSA angibt, wirklich neben der Grundbedeutung „Fisch- 
reuse" im Lat. existiert hat. 

1157. näsfüt, 'ä adj. „großartig, naseweis (Marian: Ornit. I, 
81)" <NASüTUS, -A, -um: it. noiutOy sard. nasudu „großnasig", (vgl. 
sp. pg. narigudo), 

1158. nat sm. [ar. ^] „Band" <natus, -a, -um. Tot natul 
„Jedermann", vgl. sp. nadie „Leute" < nati. 

1159. ndtwrä sr. „Temperament" ^ natura, -ah : u.-eng. nadwra 
„conno". Das Wort ist volkstümlich m Banat (Jb. III, 322), da- 
gegen ist schriftrum. i^turä sf., wie die meisten rom. Ent- 
sprechungen, gelehrt. Über die Tonverschiebung vgl. Zeitschr. 
rom. Phil. XXVII, 742. 

1160. ned {neäuä) sf. [ar. neaOj mgl. ftf^ä, ir. nf-tou] „Schnee" 
<Ntx, -nIvbm: it. pg. neve, lecce niCf berg. ntj sie. nivi, sard. nie 
(masc. nach die), eng. naif, pv. cat. w«tt, a.-frz. netf, gase, ficw, sp. nieve, 

1161. neg sm. s. negel. 

1162. negäl sm. „Fingerwarze" scheint auf NiGfiLLUS, -a, -um 
mit der Bedeutungsentwicldung : „schwarz" (so süd-sard. nieddu) 
— „schwarzer Fleck (in dieser Beaeutung findet sich ein Niaauu 
bei OvidV* — „Muttermal" — „Fingerwarze" zu beruhen. Daraus 
rückgebildet neg sm. „Fingerwarze . Die Ableitung des letzteren 
aus N^vus, oder vielmehr nbus (C. gl. IV, 124, 26; 541, 10: it. neo, 
neap. meo, romgn. ni, sen. nie^o, lecce, sard. neu) stößt auf un- 
überwindbare lautliche Schwierigkeiten; doch ist eine Kreuzung 
von ""N^vfiLLUS (vgl. moden. niet) und NXafiLLUS nidit ausgeschlossen, 
[ar. arüiü], 

1163. neghinä sf. [mgl. mt^ßwöl „Getreidebrand" <*irtG[fijL- 
LlNA, -AM (von NlGfiLLA „schwarz": ili. pg. nigella, pv. niela^ frz. 
nieUe „Getreidebrand"). Üonv. lit. XXXIX, 71. [ar. WanitsäX 

1164. negöp sm. „Handel" < negotium. Reste dieses Wortes 
im Bom. führt Schuchardt an (Hugo Schuchardt an A. Mussafia, 
Graz, 1905, S. 34-35). [ar. crnftorit*]. 
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1165. negop4z I vb. „Handelsgeschäfte ti-eil;^"r<;^<KBQ^T;<v.* •*.• 
-ABB (= NBGOTiOB, -ABl). Davon negufätoTj neguitör 8mV„flandler . 

[ar. fac emhoriü]. 

1166. negredpä sf. „Schwarze" [mgl. nigr^tsä j,der schwarze 
Teil des Auges"] <N3fGBlTiA, -am: it. negrezza. {ar. latüy läeataä], 

1167. n^ru, nedgrä adj. [ar. ^^,negur W., mgl. ir. '^] „schwarz" 
<nXgeb, -gba, -gbum: it. nero, eng. naitj pv. negre, frz. noire. sp. 
pg. negro. — In subst. Verwendung : mgl. negru „türkischer Soldat", 
n§grä „schwarzer Kaffe". Aus dem fium. leitet G. Meyer (Indg. 
Forsch. VI, 113) n.-gr. vidyoe^ov „Schaf mit weißen (? !) Haaren" 
ab. [Nach P. existiert im Ar. negru nur noch in Ortsnamen: 
K'aträ neagrä etc., sonst ist das Wort durch laiü, -e ersetzt.] 

. 1168. fi^urä sf. [ar. ~] „Nebel, Dunkelheit (Jb. III, 322, 
VIII, 316)". Es seheint, daß man von einem *n£güla, -am, das 
auch alb. i^&auf zugrunde liegt, auszugehen hat, welches, wie dies 
durch die Bedeutung „Dunkelheit" wahrscheinlich wird, aus der 
Kontamination von nSbüla, -am (it. mall, nebbia, com. neota, monf. 
nedia, ferr. netmZa, sie. neggia, sard. neula, pv. nieuto, sp. niehla, 
pg. nevoa\ und nXgbb entstanden ist. [mgl. mgglä]. 

1169. nelMtdtee, -ä adj. „unüberwindlich" (Dosoft. Via^a sf. 
*'*^*/i), besteht aus der Negation nc- und aus * iw<(f ^ec < * luctatICcdb, 
-a, -um (von lucta). 

1170. nepodtä sf. s. nepot. 

1171. nepöt sm. [ar. mgl. nipot, ir. ^ „Neffe", nepodtä sf. 
[ar. mgl. nipoatä] „Nichte" <*nbpötub, -um: ven. ne{v)odOj cat. 
nehodOj nepöta, -am (Dens. H. 1. r. 135): ven. lomb. nevoda^ erto 
neodüj pv. cat. nehoaa, n.-pv. {ne)budo, vgl. pg. nebeda^ neveda, 
nevedtnha. Diese stehen für nSpos (: alb. nip, it. ven. ntevo, gen. 
nevo, monf. nee (fem, neva), march. nebho (fem. nehhajj eng. neify 
a.-frz. nieSj pv. neps), nepötbm (: it. nipote^ sie. niputi, sard. ne- 
hode^ frl. nevod. frz. neveu^ |cat. ndbod, sp. nebod) des klassischen 
Lateins. Daneoen ünden sich noch folgende Bildungen: nSptia, 
-AM (auf Inschriften, aus nbptis mit dem Motionssuffix -ia): it. 
nezza, gen. nessay ven. netasa (dazu masc. net88o\ trient. nesa, frz. 
niece (über *nbpta, *nbptu8 siehe Körting' Nr. 6515, 6517), nbpötia, 
-AM (C. I. L. III, 2599, 2690 etc. mit demselben Suffix -ia, aus 
nbpotem): rum. nepöfä „Nichte" (Liuba Jana: Maidan 25, woM 
nepoajjä zu lesen). Wie mir M. Bartoli mitteilt, hat letzteres 
auch im Dalmatischen Spuren hinterlassen und Meyer-Lübke zieht 
auch alb. mbes^ „Nichte" mit Recht hierher. Näheres über diese 
Wortgruppe bei Tappolet: Die rom. Verwandtschaftsnamen, 109 % 
bis 111. — „Urenkel" heißt stränepot sm. [ar. ^] „Urenkelin": 
stränepodtäy wie alb. $t^rnip. 

1172. nepötä sf. s. nepot. 

1173. n48eai pron. s. ne^te. 

1174. ne^tAt pron. s. ne^te. 

1175. ni9te (nifte) pron. [ar. nUte, mgl. niSH] „einige"^ 
ne^tine pron. Dosoft. Via^a sf. ^**/2 etc. , jemand" ^mit Negation 
„keiner" ^^1^^), n^seqi (nescaiva, ni8care{i)a)) [ir. mMgr-le] pron. 
„irgend einige", ne^c^t, -ä pron. [ar. nisdntu, mgl. niiticgts „einige"» 
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'"'j^^'nuiiit] M^P- y^foig"- Iii ftUen diesen Fällen ist der erste Be- 
^'firt&nHteii* j^b&dioX-f-* QU^; QUi» qualbs, quantith), der das Negierte 
und Unbestimmte zugleich ausdrückt, wie alb. dt ,yich weiS" in 
diku „irgendwo", dikwr „bisweilen", dikui „irgend einer" etc., vgl. 
obw. entsikH < non-sapio-qui (das allerdings auch dem Schweizer- 
deutsch naizwer nachgebildet sein kann, vgl. Meyer-Lübke: Rom. 
Gramm. II, § 567), rovigno noake, istr. neseke = it. „non so che 
di . . ." vgl. ruro. dne-pHe'Ce, cine-ptie-dt etc. — Ntpte verlangt 
nach sich den Sing. Lam mai cnles ni^te fasole ^i cartoft." Noua 
rev. rom. I, 36 = „ich habe noch etwas Fisolen und [außerdem] 
Erdäpfel j^epflückt*^. — Von nefdt wird das Dimin. nißchifil ,jein 
klein wenig" gebildet, welches Ha^deu: Cuv. d. b. I, 295 mit Un- 
recht mit nif el identifiziert. — Das Südrum. kennt neben nescio- 
auch ein quId scio- in derselben Verwendung: ar. tiuätucare, m'gl. 
tsiSUucare „jemand" (eigtl. „was weiß ich wer"). 

1176. ne^tine pron. s. ne^te. 

1177. n4t€d, -Ä actj. „glatt" <]srtTlDUS, -A, -um: it. nettOt sie. 
niUdu, emil. frl. nettj mail. pv. frz. net, valbremb. nide „liscio", 
berg. nödCf blen. nidte „grassetto", vic. snio „di pelo morbid o e 
liscio", eng. neidij sp. neto^ pg. nedeo. far. nyuttios], 

1178. nieäiri {nicäire^a\ nicäiw, nicävr Jb. III, 322) adv. 
jmgl. nieäiwreaf wahrscheinlich fehlerhaft für nicäVarea vgl. 
Papahagi : 'iMegl.-Rom. 234] „nirgends" < nbc + aliübi. [ar. {wod, 
iuvafuval 

1179. nic^ conj. [ar. nitsi W. P., nintsi W., mgl. nitai] ,^ weder . 
(— noch)" < NfiQUB. Die Verbindung nid-un [ar. mgl. nttsi-^im, 
ir. nitäur] „keiner" < NfiQUB-üinjs (Dens. H. 1. r. 164) entspricht der 
rom. Verbindung näc-unus: berg. nigii, istr. ningrun, päd. com. 
pv. negun, sp. ninguno, pg. nengum. Auffallend ist ar. necä P. 
neben nitsi. 

1180. ntme {nimene(a\ 'nimä, Mma^ Mmiä Jb. HI, 322) pron. 
[mgl. nimea, nimint] „keiner" < nSmo, -Inbm: it. (Pistoja) nimo, 
sard. nemus ; „sonst durch die Vertreter von kullxts, im Frz. durch 
peraonne ersetzt." Meyer-Lübke: Born. Gramm. 11, § 568. [ar. 
^mu, -a, virÄ], 

1181. nitniea sf. (nimic sm.) „nichts" <nbmIca (Reichenauer 
Glossen Nr. 36 ed. Förster u. Koschwitz = nb -|- mica -,nicht ein 
Krümmchen"): ven. nemigaf frl. nemighej eng. nimiay in, ne-mie 

vgl. a.-sp. nemigaja <neo-*micalia). Die Mehrzahl nirnicurt be- 
leutet „Kleinigkeiten". Da das Wort oft als Adverbium gebraucht 

wird, empfand man das auslautende -a als Adverbialsufßz, so daß 

daneben ein nimic entstehen konnte, [ar. taivd], 

1182. nlner 1 vb. (in Bihor, Luceaf. III, 335) „verhätscheln" 
<*NlNNlNO, -ABB (vgl. ninmat ,. verhätschelt" Conv. lit. XX, 1014) 
vom *NlNNO, -ARB „wicgcu" (vgl. an In) der Kinderstube, [ar. 
diz'f^erduX 

1183. ning, "UsÜ, -n« in vb. „schneien" < nIkoo, -nxi, -ngärb. 
[ar. da neao], 

1184. nip4l, nipicä adj. „wenig". Etymologie, unbekannt. 
O. Densusianu, Rom. XXXIII, 79 sieht darin alb. n^ tSik^ „ein 
wenig" feigtl. „ein Funke"), woraus nipicä^ wozu wieder das masc. 
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nitel Doch bleibt dabei der Übergang von tiyts unerklärt. Das 
Wort kann, wie die Nebenform nicüfj -ä zeigt, kaum vom sie. niku^ 
nikarUj nikareddu ,,klein", abruzz. nücCj nime^ nücuU „wenig^^ ge- 
trennt werden'. * Denkbar ist, daß der Begriff ,,klein, wenig'' bei 
diesem Worte ursprünglicli nur bei Zeitangaben gebraucht wurde. 
In dieser Verwendung würde es dann ein *nXc[ü]lum voraussetzen, 
woraus, nach Verfassers Lat. T\ und KL sowohl das kurze, als auch 
das lange k im Ital. und das U im Kum. {nifel sa *nif 4- Dimi- 
nutivsuff. -el) erklärlich wäre. Das lat. Wort würde eine Aoleitung 
Ton Ntco, -ARE „winken" sein, indem „ein Wink", ähnlich wie „ein 
Augenblick (s= rum. o clipäy* die Kürze einer Zeitdauer bezeichnen 
kann. [bt. niRamä^ näKamäj näRamtä, niHamätä etc.]. 

1185. nodpte sf. [ar. '^, mgl. noapti, ir. tiopte] „Nacht** < nox, 
iföOTBM: it. notte, lomb, noÜi, frL i^otij eng. not, obw. nofy pv. 
nueitf frz. nuity sp. noche, pg. noite, 

1186. nöatin, -d sm. ,, einjähriges Lamm, eixüähriges Pferd" 
[ar. floaten^ mgl. '^, ir. noHr] „einjäJmges Lamm" ^anvCVtInvs, -a, 
-tTM „ein Jahr alt" : vgl. frz. antenois „einjähriges Lamm". Andere 
von ANNUS abgeleitete Haustiernamen im Rom. sind: aknIcülus, 
'XJK : sard. 1. anniju „Fohlen von einem Jahr", cors. anneceu „Bock, 
Lamm von einem Jahr", sass. anidiiSu „Fohlen von einem Jahr", 
neap. armekkifi, tessin. netif „einjähriges Kalb", abruzz. nn&cie „ein- 
jähr. Ziege" sp. afkjo. — *annücülu8, -um: obw. annf „Widder", sp. 
afiojo „einjänr. Rind". — ^annIcSlla, -am : tessin. nezela , junge Ziege". 
— *ANNio, -Onem: loy. andzone „einjähr. Lamm". — *akkötIcu8, -um: 
sie. annoticu, frz. (dial.) annoge „einjähr. Rind", noge (< Panoge » 
la noge) „g^nisse d'un an", pv. anome, — Auf rum. Boden ent- 
stand von slav. godü ^^Jahr" die Ableitung goddc sm. „eimähr. 
Schwein, einjähr. Bär (Säm. II, 98)", goädün sm. ,,eipjäbr. Wild- 
schwein** (Jb. III, 316), ferner dandc sm. [mgl. dänac] „einjähr. 
Kalb** s= (Van (=» de an „vorjährig**) -j- aCy und ar. deinwf ,,ein- 
jähr. Kalb** = de mü (= von jetzt, heurig) + up. Conv. lit. XXXVIII, 
464—465. 

1187. nod sl [ar. mgL ^ „Knoten** <itOdu8, -um: alb, ne, 
it. nodOy a.-mai). pv. nOj sard. nodu^ eng. nuf. frz. nasud, cat. nou, 
sp. nudOf pg. no. Daneben kommt ein nodaä sf. „Steifi** vor (als 
ob das Rückgrad in den Steiß, gleichsam wie in einem Knoten, 
endigen würde), dessen Geschlechtswechsel wahrscheinlich durch 
die Analogie von coadä (mgl. heißt der „Steiß**: ctiditsä) ent- 
standen ist. 

1188. nai pron. [ar. mgl. '^] „wir** <nö8: it. noif pv. sp. pg. 
cat. a.-frz. nos^ frz. nous. 

1189. nar {nöur, + nüär) sm. [ar. nor. näör, neor, 'hör W., 
nior, näür, niwr P. vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 617, mgl. '^, 
ir. noTj nuor] ,j Wolke" ^nübXlum: it. nuvolo, pav. nivol^ piem. nivuj 
frl. niuly pv. mvuly sp. nublo (nVbIla: it. nuvola, ven. mokif lomb. 
nivola, n.-pv. nivulOy pg. dial. nubia\ vgl. Mussafia, Beitr. 82. 

1190. nörä sf. [ar. mgl. -^ auch „Schwägerin** Arom. II, 168] 
„Schwiegertochter** beruht auf älterem nöru [ar. nor] sf., erbalten 
noch in den Verbindungen naru-mea, noru-ta, noru-sa [ar. tior(i«)- 
sa] < KöBUs (Dens. H. 1. r. 78 statt nübus, nach söCRUS, Meyer- 
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Lübke: Zeitschr. rom. Phil. VII I, 205—206; anders Sommer: Indog. 
Forsch. XI, 326). Die übrigen rom. Sprachen yerlangfen *nöba 
(nüba: sard. piem. levent. nura; ist früh belegt: C. I. L. YIII, 
2604. 4293, App. Prob. 198, 34): it. nuora, aquil. nora, cengn. 
nuor§, n.-pT. norOj a.-pv. pg. ngra, a.-frz. nuere, sp. nuera. Die 
Mehrzahl sorores zieht nadi sich ein ^nObObbs (= nü-) > nwrörz 
[ar. wwrär, ir. norär\ das auch im Südit. (Bari) vorkommt. 

1191. nö8tru, noösträ pron. [ar. '>^, nost, mgl. ir. ^ „unser*' 
<NÖ8TBB, -BTBA, -stkum: it. pg. nostro^ mail. noaty frl. ^iestri^ eng. 
no8, pv. a.-fr2. nostre, n.-frz. notre, sp. ntAestro. 

1192. nöü, nduä (nöo) adj. [ar. nou, noauä. nao, letzteres 
auch Subst. „Färse", mgl. nou, nguä^ ir. novo, nowfX „neu" <NÖvu8y 
-A, -um: it. nuovo. -a, Derg.'wö, Ifiöa, mail. nöf, lecce «cu, sard. 
nou, noüj frl. ^u/, eng. nö^ -t;a, pv. tiueu, nova, gase, nati, no&a, 
frz. nuef, nueve, sp. nuevo, -a, pg. woöo, -a. 

1193. nöuä num. [ar. niio, noao, noauä, mgl. noat^ „neun*'- 
<növbm: it. pg. nove, mail. nö/", frl. nuf\ eng. note^, py. nou, frz. 
nue/*, sp. nueve. 

1194. noutdte sf. „Neuheit" <növ1ta8, -tatbm. [ar. noao]. 

1195. ar. ntdrdu 1 vb. „zögern" <TABDq, -abb: it. tardare, 
py. sp. pg. tardar, frz. terder, vgl. Eom. XXXlII, 80-81. 

1196. nu adv. [ar. ^^, no, mgl. ir. ^ „nicht, nein" <nön: it. 
pv. no{n\ eng. nun, frz. non, cat. sp. no, -pz. nao. 

1197. nuc sm. [ar. ir. 'xA „Nußbaum , wAeä sf . [ar. mgl. '^y 
ir. nuk^] „Nuß (in Banat auch Schraubenmutter" Jb. IIL ^9^^** 



ist auf rum. Boden nach dem Muster anderer Baum- und Frucht- 
namen aus älterem *nuee entstanden <in7x, nücbm: it. noce, gen. 
nuie, sie. nutsi, valses. noga „srrossa noce", sard. nugt, eng. n\iüS, 
pv. notz {nog{u)ier\ irz. noix {noyer), cat. nou {noguer), sp. nuez 
{nogal)j pg. noz (noguera). 

1198. nfie4t sm. „Nußbaumgarten" <KücfiTUM: it. noceto, sp. 
nocf(2-aZ. 

1199. ar. nuedrcä {riarcä Zeitschr. rom. Phil. XXVm, 617) 
„Stiefmutter" <NoyfiRCA, -am (für die Qualität des b vgl. NOViBBCA 
0. I. L. X, 678***]: alb. lüerkf. Dazu das Mascul. *NÖyfiBCU8, -um: 
ar. ÄcrcM, alb. i^erk „Stiefvatter". 

1200. nuid sf. ,^Gerte" <*NövfiLLA, -am (vgl. novblljs, -as 
, junge "Weinstöcke"), im Rom. „Neuigkeit, Erzählung": it. novella^ 
eng. nuveUa, frz. nouveUe (sp. noveUa). 

1201. mgl. nüib 1 vb. „begegnen" <*in-obvio, -abb „be- 
gegnen": it. oi)viare „hindern", a.-sp. huviar Cid 2360, huyar Cid 
892 ,,begegnen, widerfahren", vgl, n.-sp. aniuviar „zuvorkönunen, 
beschleunigen". Oonv. lit. XaXIX, 298—299. 

1202. numai adv. [ar. nu ma W., ir. numat\ „nur" <nön -f- 
MAGis (Dens. H. 1. r. 171): mail. domä (= noma) „soltanto", gen. 
noma, triest. nöme, fiöma, ven. nome, frl. nöme, eng. nuomma „nur", 
[ar. P. maS{t)l 

1203. 1 wAmär sm. [ar. nümir, ir, lümer] „Zahl" < NtJMteus, -um : 
alb. num^r, it. novero, emil. nomar, mail. numer, berg. romeny gom- 
bit. lummer^, triest. lüvnaro, ven. liümero kroat. w>mer, Uimar\ 
sard. ntitneru, frl. numar, eng» ntimer, pv. frz. nombre. 
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1204. II nümär I vb. [ar. niwwtr, mgl. numir P., numär W., 
ir. rumer] „zäMen" < nümäko, -abb: alb. num^ojj d^mhr<yh, it. 
noverare^ tess. lombrdy berg. bresc. crem, com, romnä, valtell. 
nombrä, valsass. omd^ bolgn. armnäry valbreg. dlrow6är, obw. dum- 
IroflT, pv. nombrar^ frz. nombrer. 

1205. III + niimÄr I vb. ,jnennen (Cod. Vor. *«/,)" [ar. 
numer\ cumu 8 numerä? == wie heißt er?] <nOmIno, -abe: ievent. 
nord-sard. luminä, pv. nomnar, frz. nommer^ a.-cat. nomenar, sp. 
wowftrar, pg. nomwar, (vgl. it. nomM „fama alqnanto spregevole'\ 
valses. »omioa, Zumtaa ,, Beiname", com. numeroaa ,, Beiname", sara. 
luminada „fama". 

1206. ntime sm. [ar. numä sf., olympo-wal. nt^me, mgl. 
numi sf., ir. 2ume] ^^Namen" <nOmbn: it. pg. nome, a.-aquil. a.-ven. 
nii/me^ romgn. lomina^ a.-sard. nwmen, n.-8ard. 1. lument, c. no- 
mini, eng. pv. frz. cat. nom, sp. n(mbre. Die Mehrzahl, heute der 
Einzahl gleich, hieß alt-rum. numere Ps. Seh. 58, 12, Cod. Vor. ^5» 
Cron. Cant., Varl. Caz. 1643 f. 197 b. etc^ neben lumere und «m- 
mene Cip. Gram. I, 217, Princ. 138. Letztere Form weist auf 
nOmIna, m den anderen wird n > r durch Dissimil. entstanden sein, 
obwohl auch ein '^'nomeba: it. nomora .möglich wäre (vgl. Meyer- 
•Lübke: Bom. Gramm. II, § 15). Der Übergang von o > m ist un- 
regelmäßig (auch im A.-aquil. und A.-ven.). Er erklärt sich wohl 
durch eine Vermischung mit numerus. Diese trat zunächst beim 
Vb. NOMiNARE und NUMSRABB > numära ein, welches dann nach sich 
auch numere „Namen" = numere „Zahlen" zog, woraus wieder im 
Sing, nume, — „Vorname" heißt im Ar. paranümä. 

1207. nun sm. „Brautzeuge", n'ü/nä „Brautzeugin" [ar. mgl. 
nunj -ä ^,die Person^ die das Brautpaar unter ihren besonderen 
Schutz nimmt und sämtliche Kinder aus der Taufe hebt"] < nonnus, 
-um; nonna, -am: alb. nun „Taufpate, Gevatter", (n.-gr. rowög „Pate, 
Trauzeuge'', vgl. G. Meyer: Neugr. Studien, III, 48), a.-it. (XI V Jh.) 
nonno, -a,,rate, Patin", sard. nonnu, nonna „Pate, Patin". Sonst 
hat das Wort im B^m. andere Bedeutungen, u. z. (nach Tappolet: 
Die rom. Verwandtschaftsnamen, 71) : „Großvatter — Großmutter" : 
it., „Schwiegervater — Schwiegermutter": nord-it., „Vater — 
Mutter" : sie.,. „Alter — Alte" : it. („steinalt" : spX „Mönch — Nonne" : 
pv. frz. deutsch. In dem Sinne „Taufpate, Taufpatin" gebraucht 
der Daco-rum. das Diminut. nunäß, -ä (Liuba-Jana: Maidan, 25), 
woraus mit Vokalassimil. nänäf, -ä (> kl.-russ. nanoMo), und gekürzt: 
naßy noßä. Zeitschr. rom. Phil. XXVI [, 744—746. 

1208. nUntä sf. [ar. numtä, lumtä, mgl '^^ ir. nunU^] ,, Hoch- 
zeit". Das Wort ist nach Meyer-Lübke: Rom. Gramm. 11, § 50, 
aus einem Plural nunfi (vgl. ir. nunU^ rück^ebildet, und dieses 
weist auf nüptlx, -ab: sard. nuntas (die übrigen rom. Sprachen 
fordern ein. *növtl2b: it. nozze, lanc. notsse, sie. noUsi, bolgn. noU, 
trient. nose, eng. noaUa, pv. no««a«, frz. noce{H)), Alb. nuse ,jNeu- 
vermählte" gehört nicht hierher. Das eingeschobene n im Ilum. 
und Sard. will Densusianu : H. 1. r. 127 durch eine Kontamination 
mit NT7I7TIARE erklären. 

1209. nutresc IV vb. „nähren" <nüthio, -Erb: it. nutrire^ 
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eng. nudrir, pv. noirirj frz. naurrir^ ep. nodHr. [ar. hämescUy 
hränescu], 

1210. nwtrSp 9m. „Futter" <*irffTRlcn:M (für -Icium). [ar. hranä]. 

0. 

1211. odie sf. [ar. '^, mgl. oaiä^ ir. die] „Schaf" <övis, -bm. 

1212. odlä sf. [ar, mgl. '^^ ir. olf] „Topf^ <ölla, -am: it. cat. 
sp. oüa, lomb. a.-berg. pv. ola, a.-frz. ouUy gase. ura. Die regel- 
rechte Form * oauä ist darch oa^ verdrängt worden, welches vom 
Plural ocUe ans gebildet ist. Daneben kommt ein Masc. ol „Krug" 
(Conv. lit. XX, 1014) vor, vielleicht rückgebildet aus olar. 

1213. Odra sl [ar. '^ auch „Zeit, Stunde" mgL r^] „Mal" 
(dient zur Bildung der multiplicat. Numeralien) ^hOra, -am: alb. 
Äerf „Mal", it. pv. ora, sie. eng. ura, in, heure, sp. pg. hora (auch 
kroat. slov. ora, n.-gr. S^a), In der Bedeutung , Jlar belegt Dens. 
H. 1. r. 223 ein ora auch im A.-ven. Drum, oara, orä „Stunde" 
ist Latinismus. — Hierher gehört das Adv. aörea „manchmal" 
(Dosoft. Via$a sf. *%) <ad + höbam Tvgl. alb. aher§ „alsdann"), 
ounaoarä adv. „zum Beispiel, und zwar" (vgl. it. in buon'ora, pv. 
en bona ora, frz. ä la banne hetwe^. 

1214. ar. odrfän, -d adj. sb. <*Örpanu8, -A- -um (== gr. 
b^favds) „verwaist, Waise" : alb. varf^^, it. orfano, frl. uarfen, eng. 
orfen, (a.-frz. orfeine)), sp. huerfano, pg. orfäo, — Drum, orfän 
stammt aus n.-gr. o^favds, 

1215. odspe sm. [ar. '^ auch „Freund", mgl. oaspi, auch „Be- 
kannter"] „Gast" ^HösPEs: it. pv. o$tt, a.-frz. 0«^, n.-frz. hote. Da- 
neben kommt auch odspete sm. Saman. ü, 45ö |ar. octspif] vor, 
welches entweder auf höspItem : sp. huespea, pg. nospede zurück- 
geht, oder vom Plural oäspept [ar. oa^pets, mgl. oaspitsi, woraus 
mgl. auch ein Sing. oaspitBÜ „Freund"] neu gebildet ist. 

1216. ödste sf. [ar. ^, mgl. ()«<i, ir. äste] „Heer" < höstk, -bm 
(zuerst als Kollektivbegriff in der Einzahl gebraucht, wie milbs in : 
ad conducendum ex Peloponneso mÜitem Oleandro, Öurtius 3, 1, 1., 
bedeutete höstis wohl „die Feinde*^, dann „die feindlichen Heere", 
endlich „den Feind" und in dieser Verwendung ist das Wort im 
Mittelalter, wie noch heute im Rum., vorwiegend weiblich. Meyer- 
Lübke: Rom. Ghramm. HI, § 20, 11, § 377): (alb. i^t-eri „Heer- 
haufe"), it. oste^ pv. a.-frz. ost, sp. hueste, pg. hoste, 

1217. öchiü sm. |ar. mgl. ir. oktu] j^Auge" < öclus, -um (App. 
Probi 111 a= ocüLUs) : it. ocdiio, mail. ötaS, sard. oju, frl. vtdi, eng. 
ely pv. u^r, frz. ceil, sp. ojo, pg. olho. Die Bedeutung „Masche, 
Schiinge" kehrt wieder im alb. sii, st; dem alb. p^-süi entspricht 
genau rum. de-ochiü sm. „böser Blick". An elav. okno „Fenster" 
scheint ochiü = „Fensterscheibe" angelehnt zu sein. Semasio- 
logisch interessant sind die Ableitungen: odche^t '^ [ai*. oacfujf] 
adj. „braun (im Gesicht)" (urspr. „schwarzäugig^^, vgl. alb. sü-zi 
„schwarzäugig") und ocniisc iV vb. „zielen" (urspr. „ins Auge 
fassen" = a lua la ochiü). 

1218. oldr sm. „Töpfner" <OLLABnrs, -um: (pv. olier), sp. 
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ollero,})ft. olleiro. In der Bedeutang „Kasten für Küchengeschirr'' 
(Jb. vm, 83) hat olär das instrum. Suffix -abiüm (vgl. ollabiüm 
y^Aschenbehälter"). 

1219. olmu am. s. adulmec. 

1220. ont [ar. '^, mgl. jfow, ir. (t*)<M»] ,,Men8ch" <hömo: it. 
uomOj mail. frl. eng. ]^y. am, frz. on (homInem: frz. komme, sp. 
hombre, pg. hörnern). Die Mehrzahl odmeni [ar. oamv/i, mgl. Qamini, 
ir. omvr\ geht auf hökInes zurück: it. uomini, maiL om^n, emil. 
Oman, m, umM, eng. umaens, py. ome, frz. Aomme», sp. homhrea, 
pg. homens, — Der Sinn „man" (=>■ frz. o» etc.^ ist dem Bum. un- 
bekannt, dagegen bedeutet om [ir. om Jb. I, 38], wie frz. komme, 
auch „Mann" (als Gegensatz zu „Frau"). — Das Olym.-wal. bildet 
zu om ein Fem. oämä „altes Weib", in pejorativer Verwendung. — 
Wie alb. fieriO (Dimin. zu lüer „Mann, Mensch") „GaumenzSp fche n". 
bildet der Äum. das Dimin. omuför, unpor, C. d. b. I, LXXVI 
[ar. omlu mic] „dasselbe". 

1221. + op sm. in der Verbindung e op „es ist nötig" < öptjs : 
it. iMpo, sard. 1. obus, pv. ops, a.-frz. ues, sp. nuebo8. 

1222. opt num. [ar. optu, mgl. ußpt, ir. ^ „acht" <Öcto: it. 
Otto, mail. frl. vott, piem. öt, eng. ok\ obw. of , pv. ueit, frz. kwt, 
sp. ocko, pg. oi^o. 

1223. orÄ, odrhä adj. [ar. orfti«, mgl. uorb, ir. '>^] „blind* 
< ÖBBUS, -A, -UM (in der rom. Bedeutung „blind" = ,,des Gesichts 
beraubt" oft belegt, vgl. Dens. fl. 1. r. 193, vj^l. auch die a.-berg. 
Glossen, die obbus durch colu cki a fora li ogx übersetzen) : alb. g. 
verp, vegl. vuarh, it. orho, frl. varh, pv. a.-frz. cat. orb. 

1224. drliec I vb. „tasten" <*öBBlco,, -AHB (von öbbus „blind"). 
Davon orbäcä^c IV vb., Iterativ zu orbec. 

1225. orz sm. [ar. ordzu, mgl. '-^1 „Gerste" ^höbdbum: it. 
orgio, orzo, neap. Mordio, sie. lecce oräau, aquil. orazu, bari erie, 
teram. JwLor^<^, campob. uor^, mail.' a.-berg. ordz^ lucca orzo, 
«illano ordzc^ nord.-sard. oldzu, frl. uardi, u.-eng. jördi, pv. ordi, 
frz. A.-pg. orge, lothr. uotÜf, (sp. orzueh). 

1226. o« sm. [ar. '^, mgl. j«o«, ir. ^ ,.Knochen, Bein" < Össuic 
{stat 08, vgl. Dens. H. 1. r. 134, Arch. lat. Lex. X, 4^1) : vegl. uasae, 
lt. pg. 0880, frl. tiess, eng. Ö88, pv. frz. cat. 08, sp. Aue«o. Zur 
Mehrzahl oase „Gebein" vgl. it. le 088a, n.-pv. 0880 „ossature". 

1227. oaäminte sf. „Gebein" <08Sambnta: it. sard. pg. 088a- 
menta, piem. sp. 08amenta, a.-frz. 088emente. 

1228. oÄnzä sf. [ar. tL8ändzä] „Fett'' setzt ein ^oxüngia, -am 
(vgl. d^vyyiop: arbinaungnen unguina haec axungia G. gl. IE, 
3ä, 47) statt axüngia, -ah voraus: it. sfigna, neap. nzoAa, sie. 
nzunza^ cerign. nzoiie, lecce ntwfM, nzondza, bari, tarent. nazoAe, 
lanc. ndzoAQ, campob. alatri ndzoiM, arpino miHa, gombit. sillano 
M%md£a, piem. Sundza, sard. 1. a«9un(2za, sass. a88und£a, {a88)w^a, 
cors. aeeundjki, untSa, enff. 8ondIa, 

1229. o8d8; -od«£ adj. „knochig" < ossuOsus, -a, -um : it. 088080, 
pv. 08808, frz. osseux, sp. o«o»o. 

1230. oapi^ sm. [ar. i««pÄf« auch „Besuch"] ,,Gastmal" <hö8- 
plTiUM. Im Bom. ist es nur als Buchwort vorhanden. 
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1231. ospät^ 1 vb. „bewirten" <*höspIto, -abe (hospitabi): 
sard. c. ospedai^ sp. p;r. hospedar „bewirten". 

1232. I oü sm. [ar. ou. mgl. uo^, ir. otou] „Ei" < ovum (das 
'Rom. läßt nicht über die Qualität ''des o entscheiden): alb. ve, vo, 

it. uovo, lecce ew, sard. ou, eng. öf, pv. (w, frz. Cßuf, sp. Au«t70, 
pg. ovo. 

1233. n oÄ I vb. (auch mä oü, Sämän. 11, 133) „Eier legen" 
<*ovo, -ARB: frl. ova, obw. udr, pv. pg. ovar, sp. huevar. 



P. 

1234. pdcdt sm. [ar. mgL ^caf, ir. pecgt] „Sünde" ^pbccatuh: 
alb. m{c)katj mukat, it. peccato^ eng. pk'o, frz. j^^cA^, sp. pecodo. 

1235. pdee sf. „Friede, Ruhe" <pax, pacbm: alb. pak\e\ it. 
paee, sard. ^w^r«, eng. ^dT, frl. pas, pv. jwte, frz. paix, cat. ^aw, sp. 
pg. paz. [ar. 6drtÄ]. 

1236. päeuinä sf^,Homvieh, Schöpse" <*pboobIna, -am (vgl. 
fabIna) fäinä). Das Wort, welches Dam6 aas Siebenbürgen ohne 
Beleg angfibt, ist mir unbekannt. 

1237. päewrä sf. „Pech" <p1cüla, -am: it. pegola „Pech", 
p^cchia „materia colorante in nero" (Arcnivio glott. ital. XV, 180), 
abruzz. pekule, frl. phula, eng. pievla^ pv. pel „Fackel", [ar. k'isä], 

1238. päcwrdr sm. [ar. picu/rdr, pxcuLar, mgl. picwrar, ir. 
pecurgr] „Schafhirt" <PBCORAKnT8, -um (Dens. H. 1. r. 159): it. 
pecorajOf cal. pekuraru, sie. pikuraru, Erto pegorer, pg. pegureiro. — 
Aus dem Rum. stammt unff. päkuldr, 

1239. päduc4t sm. „Ideine Laus; Hagedom", päducH PI. tant. 
sm. „Frostbeule" (so genannt wegen des Juckens der F.) <*pbdü- 
OÄLLXJS, -UM (für PBDücüLUs). [ar. pidiictuf ,,kleine Laus"]. 

1240. pädüche sm. [ar. pidtic^u, oiductu in Thessal. mgl. 
piduciu, biducTu, ir. peducM\ ,.Laus" < pbdüc[ü]lus, -um (für pbdI- 
cfüLUS ; Belege bei Dens. fl. 1. r. l61) : it, pidocchto, ven. peotSo, frz.. pou. 



sp. piojo, i^g.jMlho (cal. tarent. pedukkia ist fem). — Der Über- 
gang in die III. Dekl. c^eschah unter Einfluß von purece. — Die 
„Wanze" heißt päduche de lemn, vgl. deutsch „Wandlaus". 

1241. pädueMz 1 vb. [ar. mpiductedzü\ ,.l*usen" < pedüc[ü]lo, 
-ABB (Corp. Gloss. n, 471, 8. Dens. H. 1. r. 165): frz. pouiller (vgl. 
it. spidocchiare, irz. Spouuler, sp. despiojar, vg. efpioUiar). 

1242. päduehiös, ^odsä adj. [ar. pidwms, HaucJos in Thessal.] 
„lausig" ^pbdüc(ü1lösub, -a, -um (Mulomed. Ohir.): it. pidocchioso, 



romgn. hmU^l^os, frz. pouilleux, sp. piojoso, pg. pioJhoso. 
1243. pädAlre sf. [ar. '^1,, Wald" < padülbm (für pa 
PALU8, Schucb. Vok. I, 29, III, 8: a.-ven. paludOyOhw, palieu, frz. 



paLu, "pv.palut)', alb. piiL it. padule (masc. nach Wörtern ai^f -u^). 
neap. paä^, cerign. paaulf, sard. 1. paule, sp. pg. paul, Überali 
hat das Wort den ursprünglichen Sinn von „Sumpf , nur im Alb. 
und Rum. bedeutet es .„Wald", [mgl. urman], 

. 1244. pägin sm. päginä sf. adj. „Heide, Heidin; heidnisch" 
<PAGAia78, -A, -UM (zucrst „Landbewohner", dann „Heide", Rönsch: 
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Itala u. Ynlgata, 339) : it. sp. pagano, eng. pajauiij frz. payen^ pg. 
pagäo. — Aus dem Lat. stammt kelav. foganü^ woraus rom. pogan 
„böse". Zu serb. poganiH „yeranreinigen" paßt der Bedeutung 
nach rum. jnngäresc IV vb. far. pinc/tnescu] und scheint aus alb. 
p^fTf, „unrein" rp^JO>i „besenmutze") zu stammen, welches seiner- 
seits durch die Erhaltung des intervokalischen g aufföilt. „Heide" 
heißt ar.jdngtn. 

1245. päginätdte sf. [ar. pinjinätate auch „Schmutz"] „Heiden- 
tum" ^TAQAJS(tTÄ3j -ATSM. 

1246. + päinicMü sm. „Getreide; Hirseart" (Cuv. d. b. I, 
296) <*panIc[ü]lum (von panIcum). Vgl, pärinc. 

1247. päiodrä sf. „(Toten)schleier" ?palliola, *-am (= pal- 
LiOLUM Dim. von palmum „Totenschleier"). In den übrigen..rom. 
Sprachen ist das Wort gelehrten Ursprungs (a.-frz. paile „über- 
kfeid, Teppich", sp. palio „(Bi8chof8)mantel"), nur das Alb. zeigt es, 
nebst dem Rum., in volkstümlicher Gestalt: pa/fc, pajf „Mitgift", 
falls G. Meyer»s Etymologie (Etvmol. Wörtb. d. alb. Spr 318) 
richtig ist. Zeitschrift rom. PhiL XXVIII, 684. [ar. sdvan „Toten- 
schleier"]. 

1248. pdlä sm. far. mgl. paW ,.Strohhalm" ist ein rum. 
Singular aus dem Kollektiv pdie st. rlur. tant. [ar. mgL pale] 
„Stroh" <palba: it. paglia^ a.-gen. padMa, sie. paggyi, sard. paza, 
eng. pdta, frl. paie^ pv. pg. päUia^ frz. paiue, sp. paja. 

1249. pdhnä sf. [ar. mcfL '^, ir. pgmf] „flache Hand, Spanne ; 
Ohrfeige" ?palma, -am: (alb. ptjl^mo^ aus *plama, oder n.-gr. 
naXdfiTj, 7taXa/Md „Ohrfeige**?), it. eng. pv. pg. pdlnuij sie, waa^l. 
parma, n.-pv. paumo, frz. paume (vgl. it. sp. pg. pcUmo i,Spanne"). 

1250. pdUin sm. [ar. ~] „Platane*^ <*platütu8, -um (aus 
PLATAin7s: neap. kjaiano, piem. piaju, piajCj monf. tSaja^ fTz,puine, 
mit Suffixwechsel nach carplnus, trazinus). 

1251. pämint sm. [ar. mgl. pimintUy ir. peminf] „Erde" 
<^ *PAUMBNTUM (= * PAVüiBNTUM, mit Suffixweohsel statt pavimentumJ : 
it. palmento „U pavimento sul quäle gira la macina del molino", 
vgV satd. pamentile ,.primo stemito dell* aja". Sonst im Rom. 
gelehrt. 

1252. pdnä (peanä) sf . [ar. peanä^ mgl. pfnäf ir. pfnf] „Feder" 
< PINNA, -am : alb. p§na^, it. pv. pg. penna. sie. cal. lecce pinna, 
frz. panne, sp. pmia. Ober die sehr mannigfaltigen Bedeutungsent- 
wickludgen dies^ Wortes vgl. Verfassers Artikel in Zeitschr. rom. 
Phil. XXVin, 682 ff. 

1253. + pändt sm. vgl. pärat. 

1254. ar. pänücte sf. „Pest" <*panüc[üJla, -am (statt panX- 
cüLA ,,Art Gesäiwulst" von pInus), auch n.-gr. TtavovxXa „Pest" 
(vgl. G. Meyer: Neuflrr. Studien DI, 51—52). Vgl. ciumä. Das 
ar. Wort kommt in Thessal. vor, in Epir dafür puSkle, 

1255. pinurä sf. „Tuch" <*pannüla, -am (für pannülus). Im 
Rom. nur Pannus: it. parmo, eng. pv. a.-frz. pan^ sp. paHo. [ar. 
mifUÜäj Keolog.]. 

1256. I ar. pap sm. W. „Großvater" (Plur päpä1^ ,.Voi fahren" 
Cod. Dim, 90% <*pappani) <pappus, -um. —Darauf scheint drum. 
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ar. päpüfe sf. ,,Pappe'' zurückzugehen, vgl. N. Sulicä: Gazeta 
Transilyaniei 1900, Nr. 193, wo gezeigt wird, daß pappus die 
typische Figur des geizigen Alten in den lat. fdbulae AteUanae 
war; also mag päjfuse ursprünglich ,,Marionette bedeutet haben. 
Aus „Puppe" entwicfeelt sich der Sinn „Bündel" (päpufe de tutun 
„Tabakbtindel" ; aus dem Rum. stammt oulg. klruss. papuia „Bündel 
von Tabakblätter"), auch „Stritzel" (,,mai duce un colac mare de-i 
nae papvfe: päpu^a miresii; o duce taciunarul ; de abia o duce a^a 
de mare este". Conv. lit. XXIV, 929). Eine Ableitang davon ist 
päfUföiü sm. (auch p<nmß6iu) „Haisstengel (mit einem JBündel ver- 
glichen) u. Tannenzapfen (mit dem Maiskolben verglichen)", woraus 
klrusB. papuSoja, 

1257. n pap I vb. „essen (in der Kindersprache)" < pappo, -akb 
(Archiv lat. Lex. XIII, 163) : it. papparCj sard. c. papa% sp. pg. 
papar, (vgl. srb. papati), 

1258. pä/pä sf. „Speise (in der Kindersprache)^ [ar. '>w» „Mehl- 
speise"] <PAPPA, -AM (Archiv lat. Lex. XIII, 163): it. pappa, eng. 
sp. pg. papa, (vgl. srb. papa), 

1269. pdpurä sf. [mgl. paprä] „Binse, Schilfrohr, Kork" geht, 
nach Dens. H. 1. r. 88 auf '''pafüla, -am (mit Suffixwechsel aus 
papybüm: sard. pabiru „carta") zurüde Den Sinnesüberffan^, 
welchen auch frz. Dialektformen aufweisen (Rom. XXVIII, 197 bis 
199) erklärt Schuchardt: Zeitschr. rom. Phil. XXVI, 403. 

1260. I por sm. [ar. mgl. *<] „Pfahl" < palus, -um : it. sp. palo, 
frl. pv. palj frz. pieu, pg. pao. 

1261. n par (paiö), -ili, -«U IE vb. [ar. {am)pär, amhäjr^ -wj[, 
-Ä^ n] „scheinen" < pabbo, -ui, -Ebb : it. pcurere, eng. parcMr^ pv. 
parer, a.-frz. parwr^ (n.-frz. j?arai<r«, sp. pg. partctr). — Aus patt 
cd „es scheint, daß" ist das Adv. parca ,,als ob" entstanden. 

1262. I pär sm. [ar. mgl. ir. per] „Haar" < pIlus, -um : it. sp. 
pcZo, sie. pilUy eng. paiL pv. p«Z, frz. poil, — Pär ist im Bum. 
Kollektiv; das einzelne Haar nennt man /ir de pär. Wie im Sard. 
ist im Rum. capIllub „Kopfhaar" gänzlich durch pIlus „Körper- 
haar" verdrängt worden. 

1263. n pär sm. [ar. mgl. »er] „Birnbaum" <pIbus, -um: it. 
pero (sonst nur die abgeleitete Form : eng. jpatrer, pv. pericr, frz. 
poirier. sp. peral pg. pereiro). 

1264. pdra {pearä) sf. [mgL pfrä, ir. pfrf\ „Birne" <*pIra, 
-am (= PlEUM : eng. pair „Birne") : it. pv. bp. pg. pera, gen. pea, 
sie. pira, eng. paira (KoU. „Birnen"), frz. paire, 

1265. + pärdi, (Psalt. Seh.) sm. [ar. '^ W.] „Gaumen" zeigt 
dieselbe Volksetymologie wie frz. palais <ealatium „Palast" für 
PALATUM „Gaumen" (sard. cat. palau, vgl. sp. paUtdar^ pg.padar 
„Qtiumen".). Im Drum, ist die Volksetymologie um einen Schritt 
weiter gegangen und das ,.Zapfchen" heißt, — neben pärätü§ sm. 
ras *pärat, in Ps. Seh. 136. 6 : pöMdt < palatum -4- -m^. eigtl. „der 
kleine Gaumen"), — auch imparätiif, gleichsam „aer kleine Kaiser 
(im Palast)". Ahnlich ist es, wenn der „Gaumen" die „Himmels- 
decke des Mundes", vgl. cer. und das ,.Zäpfchen" in nord.-it. 
Mundarten „der kleine Mond (berg. löneiaj bresc. crem. parm. 
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lünela, piftc. lünetta, Lork: Altber^. Sprachdcokmäler, S. 168; 
Zaaner, Körperteile 396) genannt wird. 

Ia66. päräche sf. [ar. pioWeacte^ päreeU sf. auch pärectu sm., 
mgl. pärec&] «Paar" < pabXcTüjlus, -a, -um (pabbclüm Arch. lat. 
Lex. Vin, 382): it. parecchio, (eng. a |>arar „paarweise"), pv. 
pardhf frz. pareü, sp. parejo, pg. parelho. — Im Kum. ist das Adj. 
nicht mehr bewahrt, sondern zum Sb. geworden; ebenso: a.-it. 
pari^Uaj „ooppia di cavalli simili", cai. pariklnu „paio, coppia 
(e dicesi propriamente de' buoi aggiogati, i quali importa che sieno 
eguali di altezza e di forza)'', cerign. pareikif „pariglia di buoi'', 
pariggi^ „qaella di cavalli da carrozza". 

1267. pär^Hml sm. Flur. tant. Far. päreasiM] „das vierzig- 
tägige Fasten" <qüa[d]ba[g]e8Ima: alb. kreSm^, vegl. We9tna, alatri 
kara^ma, neap. guaraesema^ sie. koraisima, lomb. sp. pg. quaresma^ 
eng. quaraisma, obw. qua/reizma, frz. carfime, 

1268. päräte sm. [ir. parete] ,.Wand" <pak«tbm (C. J. L. VI, 
3714 = PABIE8, -ibtem): ven. pare^ triest. paredo, cerign. pareit^ 
(männlich, sonst weibUch:) it. parete, eng. parait, pv. paret^ frz. 
paroiy sp. pared^ pg. parede. [ar. mur, Hh, sttzmä]. 

1269. pärine {päHng Jb. IX, 228) sm. „fiirseart" <panicum: 
it. panico, mail. panig, frl. pani. Vgl. päinichiü. [ar. arov,] ■ 

1270. päAngä sf. „Stange" (Oonv. lit. XX, 1014)< p[h]alanga, 
-AM (nb. PALANCA ^ gr. fdXayh fakdyyri : it. sp. palanca). 

1271. pärinte sm. „Vater, Priester" iplpärinfi „Eltern" [ar. 
p(ä)rinte „Priester. Mönch", rJ. pärintsä „Eltern, Verwandte"] 
PABBNS, -äntem: alD. j?rtn^ „Vater", pf ri^^f ,^Eitem", it. pg.pa' 
enfr, paraint, trz.pareni, sü^pa/riente. Für die Bedeutung „Prie 



vgl. alb. toto, gr. nanäs „Priester". 

1272. pär&8f '9d8a adj. [ar. mgl. piros] ,,haarig" <pIlö8U8, 
-A, -um: it. sp. pg. peloso, pv. pelos, (vgl. frz. peUuae „Rasenplatz" 

< ">•-?▼•); 

1273. parUU sm. „Stück" (.,Spär8eserä . . . casa . . . carind 
in Bulift burdasT de brinzä^ partale de sl&nin! afumate ^i bunatate 
de ca^cavaluri." G. Moroianu: Säm&n. IV, 221. ..Cind fi cind 
vedeai cite un portal de griü pftscot de caii lor." G. oandu, Samän. 
IV, 6), ursprünglich wohl „Viertel" <quaetariu8, -um. 

1274. parte sf. [ar. '^, mg\, parii, iT.p^ät'u]^^ ^ , 

Seite, Hiebt une" < pars, -btbm : it. sp. pg. parte, m. eng. pv. frz. 



rente, 
Diester" 



1274. parte sf. [ar. '^, mgl. parii, ir. p^ät'u] „Teil, Anteil, 
iseite. Hiebt une" <pabs, -btbm: it. sp. pg. parte, m. eng. pv. frz. 
part — Das Adj. parte — parte „teils — teils" entspricht lat. 
PARTIM — PARTIM : it. sp. parte — parte, vgl. Meyer-Lübke : Hom. 
Gramm. HE, § 221. 

1276. pärtUsfid sf. „Teilchen" <*PABTlcftLLA, -am (für partI- 
(jüla) : it. particella, a.-ven. parteseüa, pv. parcela, frz. parceüe, sp. 
parteciUa. pg:. parcella. [ar. pärticä], 

1276. I pae sm. „Schritt" < pa88U8, -um : alb. pc^ „Klafter", 
it. pg. passo, frl. eng. pass, pv. frz. pae, sp. paeo, [ar. {ta)tSor, 
tiapä; dräMel^ „großer Schritt"]. 

1277. n *pas I vb. nur in tml paaä „es kümmert mich, es 
geht mich an" <pfi[N]so, -arb: alb. t. p^<yfi „wäge", g. m^oi „lalle 
beschwerlich", it. pesare, campob. pesa^ valses. pMe „essere indeciso". 
obw. pesar, eng. pser^ pv. pezar^ fr«. pe»er, sp. pg. pesar, aberall 
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jjWägen" aber a.-frz. me poise, gp. pesar „angehen". — Auffallend 
ist das Fartiz. päsüt (Slavid, Vatra päräsitä, 20) neben päsät — 
Vgl. p&sat. 

1278. ni + pas I vb. „gehen" (Dos. Viatasf. »%« etc.; heute 
nur noch der Imper. jwwa ! j „j?eh !" ; auch ir. pgsl „geh!" Jb. I, 
128) <*PA8so, -AHB (von PASSUS): it. passare. eng. frz. passer ^ pv. 
pg. passaTj sp. pasar. Im Kom. meist ,^orDeigehen". [ar. ^^ergu], 

1279. päs sm. „Sorge" <pfi[N]8UM „Gewicht": alb. fei§ „Last, 
Gewicht", it. sp. pg. peso, -sard. c. pesu „pena", eng. patSj pv. pes, 
frz. poids. 

1280. pdsäre sf. [ir. pgsäre] ,, Vogel" <pa8Sab, -abbm „Sper- 
ling" (App. Frobi 163 itir passeb: it. passerOf -a, a.-frz. pasae\ 8p. 
pajaro, -a, pg. passaro. Nur im Span, findet sich auch die Be- 
deutung „Vogel", wie im Rum. [ar. puiföl. 

l&I, päsdt sm. [ir. ps^f] „Hirse, Hirsenbrei" < pe[n]satum 
(von PBrN]so, eigtl. „das Zerdrückte"). 

1282. pasc, 'Uly -ilt III vb. [ar. pascu, -Mt, -ut III, II, 
mgl. ^] „weiden" < pasco, -äkb : it. pascere, pv. paisser, frz. paitrej 
sp. pacer, pg. pascer. 

1283. rd^te {Fapti) sf. plur. tant. [ar. pa^te, pa^ti, mgl. paStl 



\x,paStu sm. sing., ir.pgHe] „Öster; geweihtes Osternbrot" < pasche, 
LSCHA, -am: alb. paSk^, it. eng. pasqua, sard. paska^ pv. 



plur. von PASCHA, 



pasca, joasqua, frz. päqueif), »p. pasciM, pg. pascoa, 

1284. pästör sm. [ir. pastör] „Hirt** <*pastorius, -um (mit 
dem bekannten runi. Suffizwechsei tur pastob, -Obbm: it. pastore^ 
pv. pastrCj frz. pätrCf sp. pg, pastor). [ar. picuräry piculär], 

1285. pä^fime sf. [ar. '^, ir. päsure] „Weide(platz)*'^ < pasxio, 
-Onem: it. pascionüf eng. paSun^ frz. paisson. Davon päfün 1 vb. 
(päfunez) „weiden" 



1286. pat {pdfisc) IV vb. [ar.jwiP., pätsäscuW,, mgl, pätsos] 
„dulden, erleiden ; sich einem etwas ereignen" < patio, -Irb (lür 
PATioR, Dens. H. 1. r. 147) : it. patire fvgl. alb. jpJ^oH, sp. pg. pa- 
decer). — Vgl. big. patam^ patja, sro. patati in derselben Be- 
deutung. 

1287. pdtä sf. „Flec k" [m gl. y^^ Plur. tant. ,jFlecken"] soll, 
nach Gandrea, Conv. lit. X X X VlII^ 874 ff., desgleichen wie alb. 
peH „Metallplatte, platter Hochzeitskuchen etc.", valtell, peta 
„Fleck", pg. pUa aus einem *pItta, -am « gr. nirra ,^agen- 
schmiere", vgl. n.-gr. mfrjra „Kuchen"] stammen. Einem Diminut. 
♦piTTüLA „Schichte" würde pAhMfä sr. [ar. pitur „Schicht, Teig- 
blatt des Kuchens", pituroaAe „Kuchen aus Blätterteig"] „Schicht^, 
maiL nesp. p^ttola, mant. pHola^ campob. ^ttula^ abruzz. plttele, 
eng. pettla entsprechen. Diese Etymologie liat mehr Wahrschein- 
lichkeit für sich, als diejenige Byhan's < kl.-ru85>. pjatno „Fleck" 
(Jb. V, 325), da bisher kein kL-russ. Lehnwort im südmm. nach- 
gewiesen ist. Bedenken erregt dagegen ein von Candrea auf- 
gestelltes *PlTT-Icus, -A, -UM aus dem mm. p4tee sm. [ar. peatic, 
mgl. pftUc, vgl mg], dispeatic „reiße", mpeatic „flicke**] „Fleck" 
entstanden sein soll. Das rom. Wort ist wahrscheinlich identisch 
mit it. petazza „Kleinigkeit", pv. pedäs „Flickwort", sp. pg. pedazo 
„Stück" (vgL pv. pecMzar „flicken", frz. repetasser „zusammen- 
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flicken"), und beruht auf ein pIttacium (=» gr. Ttirrdyuov) mit Suffix- 
wechsel. Für peteci sm. plur. tant. „Fleckfieber" vgl. einerseits 
it. petecchie „rote Flecken", andererseits srb. nexHijH „Fleckfieber". 

1288. päUdgine sf. „Wegerich" <plantago, -Inbm: it. pian- 
tagginty trev. piantäsene^ frl. plantari, frz. plantain^ sp. Uanten, pg. 
tanchagem, 

*1289. pdttn* num. [ar. mgl. '^j ir. pgtru] „vier" < quatt[ü]ob 
> it. quattrOj sard. 1. batturu, eng. Äcaf^r, frz. ^wafrc, sp. cuafro, 
pg. quatro. 

1290. pätründ (pätrunz), -uns^i, -üna, III vb. [ar. pitrundu, 
'UmSu^ -mtu 111, II] „durchdringen" < pbetttndo, -udi, -usum, -ärb : 
sard. 1. pertungere.c, pertundÜri (sonst im Rom. durch *pbbtu8[i]- 
ABE verdrängt). Die ursprüngliche Bedeutung „durchbohren" be- 
wahrt ar. spritünd Jb. V, 40. 

1291. p&turä Bf. vgl. patä. 

1292. päün sm. [ar. mgL ^ „Pfau" < pavo, -önem : it. pagone 
alb. pagua), sie. paunif eng. pavun, pv. pau^ frz. i^aon, sp. pavon, 
pg. ^at;ao, (vgl. kslav. patmü^ big. kroat. |>ai2n > ir. paun), 

1293. jpe (prc, pä) praep. [ar. p(r)i, jpr«, mgl. jpri,.. ir. jprc] 
<pbr: alb. jpfr; it. eng. a.-8p. per^ frz. par^ pg. ^or. I. Örtlich: 
a) „durch" (sufletul dat pe gura = per os anima exhalata) ; b) „auf, 
in, an" (Bewegung oder Lage an der Oberfläche : intinsera trnpurile 
pe iarbä = per herbas prostraverunt corpora); c) bei Ausdrücken 
des Schwörens „auf" (jur pe Dunmezeü); d) „nach, gemäß" (imX 
este pe plae). — II. Zeitlich: „während, bei, zu" (eint chemat 

e mme sarä s« it. sono invitato per domani sera). — HI. Un- 
lestimmtheit vor Zeit- und Ortsangaben (pe'nsärate „gegen 
Abend"; bine aft venlt pe la noi „willkommen (auch) bei uns"). 
— IV. „Für, als Entgelt von" fam dat'o pe o mie de lire = it. ho 
venduto per miUe lira). — V. Zur Bildung von Adverbia der 
Art u. AVeise, oder des Grades (plingea pe ascuns „sie weinte ver- 
stohlen", pläte§te pe jumätate „zahlt zur Hälfte"). — VI. spune-mi 
pe ruse^te, vgl. russ. govoriti porusskii. — Vgl. Kurth: Jb. X, 537 
bis 647. — Vll. Wird vor dem Akkus, vor Wesetinamen bei transit. 
Verben gesetzt (nicht im Ar. Mgl. Ir. und in den ältesten Texten, 
vgl. jedoch die Beispiele bei Meyer-Lübke: Rom, Gramm. III,, 
§ 351) : ehern pe mama „ich rufe die Mutter", vgl. Stinghe : Jb. HI, 
183fi. IV, 228fi'. 

1294. peetngine sf. „Flechte" < [m]PBTiGO, -IgInbm : it. empetig- 
gine, lucca pitiggine, neap. petinia, cal. pitüna, Icent. {am)pedin, sp 
empeine, pg. empigem, 

1295. ar. picAVü sm. ,,für*9 Alter zurückgelegtes Geld" <^pb- 
CÜLIUM (vgl. span. pegujdl „Vermögen"). Aus dem Kum. und nicht 
aus kslav. pelcq „sorgen", stammt alb. pekul „Sorge". Zeitschr. 
rom. Phil. XXVin, 685. 

1296. ar. pecü/Aü sf. „Sparpfennig" (pbcITnia, -am. 

1297. (4- ped48tru, -edsträ adj. adv. „zu Fuß" < pbdbstbb, 



^ 



-BSTBBM : a.-frz. peestre^ n.-frz. pütre^ „armselig^*, [ar. pri pade].) 

1298. p^ine (pSpene) sm. [ar. peapine, olympo-wal. peapine 
„Gurke"] „Melone". Man leitet das Wort aus pÄpo, *-Inbm (statt 

Pa^oariu, Etymologisches Wörterbuch. 8 
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FfipoNEM : it. pepone, vgl. melonis i. e. pepenus C. Gl. III, 592, sp. 
Dens. H. 1. r. 139. vffl. auch Meyer-Lübke : Eom. Gramm. 11, § 17) 
ab, welches regelrecht im Alb. als piep^r t., piepen g. ,,Zucker- 
melone" erscheint. Dagep^en spricht aber das nun. e, welches ein ^ 
voraussetzt, so daß eine Kreuzung mit einem anderen Worte, welches 
auch sp. pg. pepino „Gurke^^ zugrunde liegt, wahrscheinlich ist. 
Dagegen stammt ar. mfi'l. pip&fm „Melone", mgl. pipoaM „Zycker- 
melone", sowie srb, slov. pipun, big. pipon, pepun aus n.-gr. 

1299. pescär (pijacar) sm. „Fi8ch(händl)er, auch der Vogel: 
„gemeiner Eisvogel" [ar. piscar „Pisch(reih)er*\| <p1scariu8, -um: 
pg. pevxeiro. Im Mgl. die Neubildung pi^tar, 

1300. p^te sm. [ar. peacu und peaSte in Samarina, mgl. pfiti, 
ir. peit] „Fisch" < piscis, -bm : alb. peik, it. pesce, sie. piStj lecce 
pi^e und jw«&w, gen. jpeJTu, eng. jpdT, a.-frz. pour-pois, pv. peis. sp. 
pez^ pg. peixe. Die Annahme eines *plscus -um. ist kaum berecntigt 
und würde nur die ar. alb. und leccesische Form erklären, dagegen 
sind die anderen Formen der II. Dekl. sicherlich späte Neuerungen. 

1301. p^tee sm. vffl. patä. 

1302. pepäse IV vb. „werben" < pbtEsco, -Irb (Dens. H. 1. r. 149, 
150 == PBTO, -Srb) : sp. pg. pedir (p. en matrimonio „um ein Mädchen 
anhalten"). 

1303. pidträ sf. [ar k'aträ] „Stein" <^ pätra, -am : it. pietra^ sie. 
petrdj mail. preya, frl. jnerc, eng. sp. peidra, pv. peira, frz. jpierr«, 
pg. pedra, 

1304. pio I vb. [ar. fe'ifc, mgl. -^J „tröpfeln, herunterfallen", 
vielleicht auch „stechen", wenn der Ausdruck: „era frumoasä de 
pica" rSämän. 11, 150) etwa wie das deutsche „sie stach vor Schön- 
heit ao" zu verstehen ist. Es gehört zu dem im Rom. weit ver- 
breiteten Stamme pic(c)-, worüber Körting * Nr. 7131. Zu dieser 
Wortsippe gehört ferner: picur, I vb. „tröpfeln", picät^ä sf. 
[mgl. rj^ „Tropfen", dann: pic sm. „Tropfen" (wie die rom. Ent- 
sprechungen von GUTTA auch als Wenigkeitsbegriff verwendet: un, 
pic „ein wenig", vgl. o fira „ein wenig" von ^räesc „trÖpfeln'^*^ 




XX, 1015), pifigäisc IV vb. „nippen". Näheres darüber und viele 
Beispiele aus ital. Dialekten in Verfassers: Lat. T), u. K|, S. 111 
bis 113. Das Vorkommen der ganzen Wortsippe im Bnm. schließt, 
trotz der ganz verblüffenden Amilichkeiten der Formen und Sinnes- 
entwicklungen, von vornherein die Annahme aus, daß der Stamm 
pic(c)- aus dem G erm , entlehnt sei, wie dies von E. Johansson: 
Kuhns Zeitschr. XXXVI, 381—382 behauptet wird. 

• 1305. piciör sm. [ar. (^^i)<^or, mgl. '^, ir. pitSoru] „F#iß, Bein" 
^*PBCiöLUS, -UM (dies ist die korrekte Form, nicht petiÖlus, das 
allerdintrs im Rum. dasselbe Besultat ergeben hätte^ vgl. G. Paris: 
Bom. XXU, 147. Ob es statt *pedIc-iölüs steht ist nicht sicher, vgl. 
♦pBDiCfüLLUS >a.-mail. ped^oUo, gen. peigulu, sie. pidikuddUf ven. 
pekollOy emü.pikol, fr), pekol mit der Bedeutung „Stiel"): it.'picdiiolo 
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j^Stiel am Obste'^, sp. peciolo. Daneben muß in alter Zeit das in 
allen rom. Sprachen vorhandene pbs, pfiDBM als ^made^ *Vade, be- 
standen haben, denn eine Spur des verdrängten Wortes ist in dem 
dialektischen Anlaut fc' von kHtSor erkennbar. 

1306. pi4decä sf. [ar, Waäicä, mgl. p^dicä] „Hindernis, Puß- 
schlinge" <pjBdIca, -am : alb. peng^j it. peaica, (nesif, pedekone „ceppo"), 
emil. pedga, a.-ven. piedega. sard. pdga, frl. ptedie, pv. petge, frz. 
püge, (sp. piezgo, pg. pejo <*pjaa)IcuM). 

1307. pi^din sm. [ar. Vadin^ ,,Zwirn", mgl. Wfdin „Zwirn**] 
„das ungewebte Ende einer Leinwand, Fransen" <*pfiDlNTJS, -um (von 
PBS in der Bedeutung „unterste Teil der Leinwand") lucca peaano, 
pMana „Porlo o parte delP ordito non tessuta e i cui tili a volte 
rintrecciano e li annodano", bolg. pedna „penero, quella particella 
deir ordito che rimane senz' essere tessuta", piac. pedan „penero", 
sie. pedanu, pldini „penero", abruzz. p^dene, petene. „penero". 
Candrea: Conv. lit. XXX Vm, 881—886. W. Meyer-Lubke macht 
mich aufmerksam, daß hierher auch it. penero (^*penedo (^*pedeno 
= frl. pinie gehört. 

1308. p14le sf. [ar k'ale] „Haut, Leder, Fell" < pfiLLis, -bm : it. 
pelhf sard. pedde^ frl. sp^ine/, eng. pv. pel, frz. peau, pg. peUe. 

1309. pieidr sm. „Ejirschner" [ar. h'ilar „Fellhändler"] < päl- 
LAKius, -um: pv. pdier^ cat. peller, pg. peUeiro. 

1310. pi^pt sm. [ar. k^eptu, mgl. k^ept, ir. klept] „Brust" 
<pfiCTUS: it, pettOf sie, pettUj lomb. peti „Kuheuter", piem. eng. 
pety frz. piz „Kuheuter", pv. pietäj sp. pecho. pg. peito, 

1311. I pi^Hn I vb. [ar. mgl. k^ptin) „kämmen" <[ pSctIno, 
-ABB: it. pettinarej eng. pettner, pv. pencnenar, frz. peigner^ sp. 
ptinar^ ^g.pentear. 

1312. n piäptin(e) sm. [ar. k'aptinej mgl. k^aptine W., k^apHn 
P, ir. tigpHr] „Kamm" <pfiCTBN, *-Inbm {peden^ non pectinia App. 
Probi 21) : it. pettine, sie. pettini, mail. petiSen^ emil. petan^ eng. 
petten, frl. piehn^ pv. penche, frz. peigne, sp. peinCy pg. pentem. 

1313. pier ij^iü) IV vb. [ar. Vcr, mgl. perl „verschwinden, 
umkommen, zugrunde gehen" < päbbo, -Irb : it. perire, obw. pirir^ 
eng. pv. cat. perir, frz. ^^Wr, (sp. pg. perecer). — Der unter Um- 
ständen gleichen Bedeutung wegen hat sich ar. k'er mit kWd „ver- 
liere" gemischt, so daß einerseits k^er „verliere" bedeutet, anderer- 
seits nach dem Partz. Verdut, ein Verut und danach ein Aorist 
Verui entstanden ist. 

1314. pierd (j^rz), -düi {-sSi), -dut {piers^ pi^t)i HI vb. [ar. 
(8)k^erdUy mgl. jpcrä, ir. jpferd, Prtz. plerzut] „verlieren" <pfiRDO, 
-fiRB: it. peraere, eng. sp. pg. perder, pv. frz. perdre. 

1316. pi&rsecä sf. s. piersec. 

1316. pi&rsee sm. [ar. k'arsic] „Pfirsichbaum", pi&rsecä sf. 
[ar. mgl. k^arsicä] „Pfirsich" <p£rbIcus, -um; päesIca, *-am: alb. 
pjeSkc, it. persico, -a, pesca, a.-oerg. perseg, valses. pesgu, pv. {pres- 
seguier), presega, frz. {picher), peche^ sp. pejego, pg. peasego, — Aus 
dem ßuro. stammt rut. persyk, [ar. P. HarHir], 

1317. pietröa, -odsä adj. [ar. kHtros] „steinig" < pfiTRÖsus, -a, 
-UM : it. p(t)etro80, pv. peiros, frz. pierreuXy sp. petroso, 

1318. jpin sm. [ar. Vin, mgl. '^] „Fichte" <pInus, -um: it. sp. 

8* 
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pinOj frz. pin. pv. cat. pi^ pg. pinho (neap. pii^o, sie. pii^u^ ven. 
piiAa^ eng. pin < pInbus, -um). 

1319. pinä präp. [ar. i)in(Ö), pän{ä)j mgl. ü(m, ir. 7)ir(f)] „bis" 
soll PÄNB + AD „beinahe zu . . . sein, vgl. Jb. X, 439 — 440, 579 
bis 582, doch scheint die weitverbreitete Form para^ sowie die ar.- 
mgl. Form mit t (bzw. a, g) für ein porbo ... ad „weiter zu . . ." 
zu sprechen. Die n-Formen können assimiliert sein in der häufigen 
Verbindung pära in. 

1320. pine (p^ine) sf. [ar. '^, mgl. pginij ir. päre] „Brot" 

< PANis, -BM : it. panCj eng. paun^ f rl. sp. pan^ frz. paiuj pv. cat. pa, 
gask. paa, pg. pob. — Dialektisch pine und mgl. j)oini plur. be- 
deutet auch „Getreide**. 

1321. pintece fban. pintiek) am. [ar. pünüc, p^nticä, tnntitsej 
.mgl. 2>(>w^ifei] „Bauch, Magen" ^pauttbx, -Icbm: (alb plfnacs?), it. 
panclüy pv. pansa, frz. pause, cat. iKinxa, sp. pg. pan2:a (überall 
weiblich). Wie im Eum. findet sich der Ausdruck „Bauch" auch 
für „Magen" gebraucht in per. trippa, mentone pan9a, corr&ze 
venire etc. [ir. trhuh]. 

1322. plntecös, ^odsä adj. [ar. pünticos]. „dickwanstig" ^ pantI- 
CÖSU8, -A, -UM (Servius in Verg. Aen. 3, 219). 

1323. pinzä sf. [ar. pindzäf mgl. pgndzä^ ir. panzf] „Leinen", 
setzt ein von panderb „der Länge nach ausbreiten" (vgl. pandere 
vela) abgeleitetes *pandia, -am voraus, worüber Verfassers: Lat. 
Ti u. Ki S. 50 zu vergleichen ist. 

1324. pif I vb. [ar. mi k*iäüj mgl. pÜ, ir. pii] „pissen", gehört 
zu dem etymologisch ungeklärten, wsdirscheinlich lautnachahmenden 
(vgl. Meyer-Lübke : Rom. Gramm. I, § 24, Einführung § 66) ♦pissio, 
-ARE : it. ^dare, eng. pi$er, pv. pissar, a.-f rz. pissier, frz. pisser 
(vgl. sp. pija „männliches Glied"), auch srb. kroat. piäati, 

1325. pts^z I vb. [ar. k^iseazu] „zerstampfen" < pi[n]80, -arb : 
cal. pisare, campob. p^säj berg. pisa, eng. piz6r, pv. pizär^ frz. piser, 
sp. pg. pisdr. 

1326. pipä sf. (Jb. in, 325) „Fleisch" geht nach Zauner: Rom. 
Forsch. XIV, 354, wie sard. 1. petta ,,Blei8ch", auf pbtia, -am 
„Stück" zurück : alb. pesf^ it. pezza (Dialektformen in Verfassers : 
Lat. Ti u. Ki, S. 94), pv. pessa, frz. pi^ce, sp. pieza, pg. pega. 

1327. piuä (pivä) sf. „Mörser" setzt wie gombit, püfa, ein lat. 
♦piLLA, -AM voraus, welches aus *pIlüla, -am, Diminut von pIla, 
-AM : it. sp. pv. pilaj frz. pile. pg. via, entstanden zu sein scheint. 
[ar. hävane, k'isätor; haia'he^ oätale\, 

1328. piul48c IV vb. „zwitschern (von Küchlein)" ist dasselbe 
lautnachahmende Wort wie it. pi^olare (aus *pivolare. cf. it. pio 
„voce de pulcini e degli uccelletti nidiaci"), lucca piulare „lamen- 
tarsi a torto per malcontento", (plst. piurare, „pianffere de' bambini"). 

1329. pUu:, ^üi, -lif 11 vb. [ar. plac] j,gef aUen, gerne haben" 

< PLACEO, -ui, -ITUM, -ARE : alb. mtkeiif it. piacere, eng. plaSair,, pv. 
plazer, frz. plaisir, plaire, sp. placer, pg. plazer. [Nach P. existiert 
ar. plac jetzt nicht mehr.] 

1330. pUUintä sf. [mgl. plätsintä] „Mehlspeise" < placbnta, 



1331. plagä — 1340. plo&ie. 117 

-AK. Aus dem Rum. stammt klruss. paiaifynta^ ung. pcdacsinta, 
vgl. österr. Palatschinken, [ar. pitä.] 

1331. plägä sf. „Plage'' ^plaga, -ah: it. piaga^ sie. hiaga^ 
sard. piaCj eng. pleya^ tri. playe, pv. plaga^ frz. ^Zaic, sp. llaga^ pg. 
j>raia. Aus dem Ital. (auf der Stufe *ptaga) stammt alb. ptag^, 
woraus ar. ptagä W. 

1332. pläpind, -ä adj. ,,zart" <*palpabundu8, -a, -um (von 
PALPO „liebkosen"). Candrea-Secht : Les elem. lat. 7. 

1333. ar. pldtä ^f. flache Erde", substantiviertes Adjektivum 
aus ♦PLATTUS, -A, -UM „flach" (unbekannten Ursprungs): it. piatto, 
eng. pv. frz. plat, sp. pg. cJiato. Da^von ar. mplat adv. „wage- 
recht". [ar. P. unbekannt]. 

1334. plec I vb. [ar. mgl. ^ „beugen; fortgehen** <plIco, 
-ARE: it. piegarCy eng. plajer, pv. plegar, frz. plier, sp. lUgar, pg. 
chegar. Im Sp.-Pg. bedeutet das Wort „sich nähern, erreichen" 
und PLiCABB ist im Spätlat. in dieser Bedeutung belegbar (Dens. 
H. 1. r. 194); im Rum. dagegen kommt, neben der ursprüng- 
lichen Bedeutung „biegen, beugen", auch die dem Sp.-Pg. ent- 
gegengesetzte von: „weggehen" vor. Nach einer mündlichen Mit- 
teilung von W. Meyer-LiU)ke hat sich dieser Sinn zunächst in der 
Soldatensprache entwickelt, Wo „das Zelt zusammenbiegen" dasselbe 
wie „weggehen" (vgl. deutsch: „aufbrechen'*^ ist. Mä plec oder 
mi sä pleacä (de mincare) bedeutet „es wirdf mir übel (von einem 
Essen)" und dies ist eine Bestätigung von Meyer-Lübke's Erklärung 
von sp. basca „Ekel" zu vascus „krumm" (Zeitschrift rom. Phil. XI, 
252), welche von demselben auch durch den Vergleich mit lucch. 
aoncare „far sforzi di vomito" zu uncus, uncabb wahrscheinlich ge- 
macht wurde (Zeitschr. rom. Phil. XVI, 559). 

1335. pleodpä sf. {plopä Jb. VIII, 317) „Augenlid" < *plüppba, 
-AM. Lat. püPÜLA „Augapfel", kann in einer sehr frühen Periode 
über *püPLA zu * plüppa geworden sein, wie populuszu*ploppus. 
Ein davon abgeleitetes *plüppea (seil, pellis) konnte sehr gut das 
„Augenlid" (eigentl. „die den Außfapfel zudeckende Haut") be- 
zeichnen." Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 689. [ar. peana di-od^u, 
mgl. clipfla], 

1336. pUmh {preüniblu) 1 vb. [ar. priimnu^ plimbu Far§., 
mgl. priamnu] „spazieren gehen, spazieren führen" < pbram- 

BÜLO, -ABB. 

1337. plin, -Ä adj. [ar. {m)plin, mgl. ^, ir. plir] „voll" 
^PLANUS, -A, -um: it. pienOf sie. pinu^ eng. plain^ pv.j?^«, frz. plein^ 
sp. Ueno, pg. cheio, 

1338. plifiätdte sf. „Fülle" < plBnItas, -atbm : a.-frz. plenU. 

1339. pling, ^nsH [+, ban. pRni\, -ns HE vb. [ar. plingu, 
-msM, -mtu n, in, mgl. fpl^ng^ -nSf -ns HE ir. pläng, -ns Illj 
„weinen" < plango, -nxi. -nctum, -ngäbb : it. piangere, piagnere, 
eng. plaundzer, pv. planher, frz. plaindre, sp. planir, 

1340. plodie sf. [ar. ploae^ mgl. ploaia, ir. ploie] „Regen" 
<*PL9JA, -AM (für plüvia: sp. lluvia, pg,chuva. vgl. Grundriß 
1", 468): it. pioggia, sard. pioza, obw. plievdia, pv. ploja^ 
frz. pluie. 
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1341. plop {pleop Delavrancea : Hagl Tudose ', 149) sm. [ar. phpf 
plupj j^uip] <*PLöPPU8, -UM (metathesiert aus pöp[ü]lus: a.-berg. 
pobUif frl. pötdj n.-pv. piblo, frz. peuple): alb. pTep^ it. pioppQ, sie. 
lecce kiuppuj cerign. k^upp^, sp. (mopOf pg. choupo. 

1342. ploud I vb. defektiv [ar. ploae „es regnet", gewöhnlicher 
da ploae, ir. |?Zoti IV] „regnen" ^ plovSks (Petronius 44 = pluprb) : 
it. piovtre, sard. "^ioere, eng. pv. plover, frz. pleuvoir, sp. lloverj pg. 
cÄovcr. [mgl. mem ^^^oa^aj. 

1343. 2>^«*»^& sm. „Blei" [ar. jdumbu „Gewehrkugel"] 
^ PLÜUBUii : alb. plump () ar. pTunibu), it. piom&o, sie. kiummUf sard. 
^iumu, eng. pv. a.-f rz. plofity n.-frz. pUmb^ sp. plomo, pg. cämw5o. 

1344. p^mind si. (pZamCno^ j^ZumCn sm. plumiiü sm.) [ar. 
plimunä, pälmwnäy ir. plumärf] „Lunge" < pulmo, -Onem: it. jooZ- 
mo»e, sard. c. prumoni, eng. jpuZmiin, pv. polmo, frz. jpoumon. J)ie 
Metathese des l oder des daraus entstandenen r erscheint außer 
im Rum. noch in rovign. piamon, sie. primuni^ cal. premwie. neap. 
jprcmwowc, nicos. j^romoUf tarent. jpriemmonc, marseille, dauph. »re- 
moun. Vielleicht ist sie dem Einfluß des gr. nlefidvi zu verdanken, 
dessen Anlaut ple- auch dem ar. plimuna, alb. plemon und sard. 
pimone zugrunde zu liegen scheint. Eine Dissimilation des ersten 
ü zu ▲ zeigt, ^ußer rum. pUmina, das ganze Südwestfrankreich 
und der Osten Oberitaliens; vgl. Zauner: Körperteile 490—491. 
[mgl. drohu alb desgleichen gredn. fuia hUmk, berry foie hllanc ete.l 

1345. podmä ef. „Obstfrucht" [ar. nur Flur, poame „Prtichte*\| 
<PÖMA, *-am: alb .pem^, it. eng. sp. pg. poma^ frz. pomme. In der 
Moldau bedeutet jjoamö „Weintrauben", wie im Lat.; in der Be- 
deutung „Apfel" ist das Wort dem Bum. unbekannt. 

1346. podrcä sf. [ar. mgl. '^^ ir. pcyrk^] „Sau" <[ pöroa, -am : 
it. pv. cat. pg. porca, sp. puerca. Im Bum. dafür meist scroafä. 
Poarcä ist auch ein Kinderspiel. 

1347. podrtä sf. [ar. mgl. ^^, ir. portp\ „Tor" <pöeta, -am: 
alb. port^, it. pv. cat. pg. porta, eng. frz. porte, sp. puerta. 

1348. poi — adv. nur in der Zusammensetzung pöimine [ar. 
päimine, mgl. pojwpni] ,,übermorgen" (it. posdomani, poscras, sp. 
despues de manana, pg. depots de manhoL) ; päi ! conj. zur Einleitung 
der Antwort, wie sp. pues < pos (0. I. L. a, 649, 761 = post): it. 
mail. poi, campob. a.-trient. cors. frl. po, cerign. pou^ sie. pvM, 
abruzz. pu\ sard. pustis, pv. pg. pos, frz. puls, sp. pues, VgL 

•apoi, aupä. 

1349. pom, sm. [ar. mgl. ^ „Obstbaum" < pOmum : it. ip. pg. 
pomOj sie. pumu. eng. pv. pom, a.-frz. pome. Die Bedeutung 
„Apfel" ist dem Rum. unbekannt. 

1360. pomdt sm. [ar. pumef] „Obstgarten" ^pomätum: it. 
pometo. 

1351. popör sm. „Volk" < pöpülus, -um : alb. popuf, it. popolo, 
a.-ven. puovolOf a.-lomb. povoro, a.-piem. w>vol, a.-gen. povo, sard. 
pobulu, eng. pövel, pv. pöble, frz. peuple, sp. puehh, p^^povo. 
Zur Erklärung der lautlichen Unregelmäßigkeit des rum. Wortes 
vgl. Zeitschr. rom. PhU. XXVII, 741. [ar. lume, milete, laö]. 

1352. piyr sm. „Lauch" < pöbbum : alb. pof, it. pg. porro, valses 
pörru, frl. pmrr, pv. por, (frz. porreavL), sp. puerro. 
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1353. porc am. [ar. porcu^ mgl. ir. ^] „Schwein" <pörcus, 
-UM : it. pg. porcOy sard. porku^ eng. puerk^ frl. puark,j^y. frz. parc^ 
sp. puerco. Porc sälbatic [mgl. ^^^ auch porc div] „Wildschwein", 
wofür auch mistrifj aligdn. 

1354. porcdr {pu,rcar) sm. [ar. mgl. purcar] „Schweinehirt" 
< pÖKCAHius, -UM : it. porcajo, frz. porcher.vp. porquero, pg. porqueiro. 
Dem mm. porcärie sf. [ar. mgl. iwrcaritej ySchweinerei" entspricht 
it. porcheriaj pv. pg. ^^orcana, frz. porchene, sp. porguena. 

1355. porcdred^ sf. [ar^purcäreadzä] „Schweinestall" < pob- 
CABlcius, -A, -UM (Lex. Alam. 83, 3) : it. porchereccio, sp. porqueriza. 

13o6. porcrffÄ sm. porcdn sm. porcdr sm. „Heugarbe, 
Haufen" sind Ableitungen mittelst der Suffixe 'Oiü^ -an und -for 
von FOBCA, -AM (urverwandt mit deutsch. „Furche"): it. sp. porCa. 
Vgl. Conv. lit. XXVin, 259—260. 

1357. part I vb. [ar. portu, mgl. ir. ^ „tragen" < pokto, -arb : 
it. portare, eng. purteTj pv. sp. pg. portar, frz. porter, Mä port 
„führe mich auf; trage (eme Xleiaung)": davon port im. „Tracht" 
wie it. portOf frz. pv. port. 

1358. portdr sm. [ar. purtar] „Pförtner" <portabius, -um: 
pv. frz. portier, sp. porttro, pg. porteiro^ vgl. n.-g^. Tzo^dQis > alb. 
portdr. 

1359. potnlmb sm. [ar. pärumbu, purumbu] „Taube" < palümbus, 
-um: alb. p^üm^ it. i>a/om&o, sp.|>aZomo, pe.|)omoo. Porunib heißt auch 
„Mais" (vgl. CO ruhe, vgl. auch it. palombina „Art Weintraube", 
sp. pälomina ,,dass"). — Das Fem. heißt porumbifä, porumhodie 
(Cuv. d. b. I, 297) und porümbä [ar. pärumbäj purumbä < palümba, 
-AM : sp. paloma, pg. pomba, [mgl. ^/i»&]. 

1360. porümbä sf. s. porumb. 

1361. porumbdr sm. „Taubenhaus" <*palümbabium: sp. pa- 
lomar, "pg. pombal (vgl. columbabium: it. colombajo, cat. colomar). 

1362. pöt {pof.pociü), putüi, putüt II vb. [ar. pot und |H*o,^^i, 
putut, puteare, mel. 'n^, ir. pot und poc] „können" <*pötbo, -tui, 
*-TüTUM, *-TEBB mach poTUi neugebildet, vgl. potisit = possit 0. 
I. L. X 104, 51, Tiriolo. ^potBbb ist gemeinromanisch: it. poderCy 
poterCf eng. puaairj a.-frz. poeirj sp. pg. poder; *potbo dagegen be- 
schränkt auf Südit. : sie. lecce potssUj campob. cerign. arpino, alatri, 
teramo, lanc. röm. potssf, bari potsa^^j aquil. potaso und Altsard. 

fotJiOf vgl. sp. puedo, pg. podo). — Zur Phraseologie sei bemerkt: 
m Altrum. heißt pot + -^J^k. auch „besiegen" Ps. Seh. 128, 2, 
desgleichen mpot + Dat. im Ar. — Im Ar. u. Mgl. hat nu pot die 
Bedeutung ..bin krank", wie im Alb. 8 munt und im Griech. Se 
^finoqm. — Der substantivisch gebrauchte Infin. putire [mgl. putfri] 
„Kraft" (auch it. poterCf podere pv. sp. pg. poder, frz. pouvoir) ist 
ins Elruss. puterja und ins Siebb.-bulg. putere übergegangen. Mit 
frz. peut-etre (que) und sp. paede (quej ist rum. poate {ca) adv. 
„vielleicht", auf älterem poate fi cä Dos. Via^a sf. 20 7,4, 297 ^ln etc. 
beruhend, zu vergleichen. 

1363. mgl. pot4p „kleiner Krug" scheint ein Diminntivum von 
*pot zu sein, das auf dasselbe urromanische *pöttum, unbekannter 
Herkunft, woraus auch pv. frz. pot, sp. pg. pote, (vgl. it. potta) 
stammen, zurückgehen kann. 
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1364. pottmtche (pätumiche) sf. [ar. piturnicU, pitrunicU] 
„Wachtel" <*cotübnicüla, -am (Dimin. von cotürnix: it. cotomice, 

IV. sp. pg. codomitz). Die Unregelmäßigkeit im Anlaut kann nicht 
leseitigt werden, wenn man, wie Dens. H. 1. r. 112 von qüotubitix 
ausgeht, sondern man muß annehmen, daß sich mit diesem ein 
anderes Wort gemischt hat, etwa das in C. Gl. V, 574, 35 belegte 
QUACQUABB (> abruzz. quacquercbqm, u.-eng. quakra „Wachtel", vgl. 
Wiener Studien XXV, 103), aus deren Kontamination ein *quatüb- 
NlcÜLA entstehen konnte, welches dem drum. Worte lautlich ent- 
sprechen würde. Die ar. Form spricht aber eher für eine Fusion 
mit FBBDix, also etwa *per-türnicüla. [mgl. irhitsä, irihitä], 

1365. mgl. potü „Krug** < pöclum (= pöcülum). Verfassers : Lat. 
Tj u. Ki, 129. Es kann aber auch aus alb. potS „irdener Topf" 
entlehnt sein. 

1366. prad (präd) I vb. [ar. {m)prad] „plündern" <prädo, 
•AHB: alb. projj it. predare. 

1367. prddä sf. [ar. ^ „Beute" ^prada, -am: alb. pre, it. 
predtty sard. cat. sp. prea, pv. preza^ frz. proie. Aus dem Rum. 
stammt klruss. prejda, magy. preda. 

1368. prädädüne sf. „Rauben" <pr.»datio, -önem. [ar. 
älimurä\ 

1369. prat sm. „Feld" < pratum : it. prato^ frl. prad^ pv. prat 
frz. prif sp. pg. prado. Das Wort ist mir unbekannt und es wird 
nirgends mit Beleg angeführt. 

1370. prea adv. [ar. pn\ „zu, sehr", scheint eine Vermischung 
von lat. PRJB und kslav. pre zu sein. Vgl. Meyer-Lübke: Rom. 
Gramm. III, § 202 und Dens. H. 1. r. 176. 

1371. prefAc, -üi, -ilt, III vb. [ar. prifac, ragl. prufac^ „ver- 
ändern, umändern" <*pbr-paoio, -ärb (=pbrfIcio): -py. perfar^ frz. 
parfaire. Das rum. Wort ist in seiner Bedeutung vom Slav. be- 
einflußt, vgl. a sä preface „sich verstellen" = russ. pri- 
tvorjati-sja. 

1372. preliing, -ä [ar. spirlungu] „(sehr) lang" <pbrlönöU8, 
-A, -um: (vgl. it. gpilimgone „langer, magerer Mensch"), sie. spiv' 
lungOj a.-gen. perlongo „mager" (vielleicht auch sp. pilongo .,majg^er, 
dünn"). Davon prelungisc IV vd. „verlängern", welches allerdings 
auch einem *pbrlöngo, -arb (= prolongarb): a.-neap. (ß)perlongar, 
pv. perlongar mit Konjugationswechsel entsprechen kann. 

1373. + premi4z I vb. „in die Mitte teilen, in zwei teilen** 

<*PBR-MfiDIO, -ARB. 

1374. (+ premindä' sf, „Präbende** < präbbnda. Wie im Rom. 

iit. pv. sp. pg. prehende^ frz. provende\ trägt auch das rum. Wort 
Eein volkstümliches Gepräge.) 

1375. pr4öt {preut) sm. [ar. preftu-tLUch „Hauptstützbalken", 
ir. prewt] „Priester" < präbItbr, -t[b]rum (Dens. H. 1. r. 126—127, 
durch Volks etymol. nach prjbbSrb, statt prAsbItbr: a.-ver. presto, 
a.-pv. sp. pg. preste^ frz. pretre): alb. prifL it. mail. aquil. prete, 
barri jprfüf ^c, neap. prevete^ sie, previhj cal. previte^ piem. prcirc, 
a.-berg. preved, a.-f rz. prevoire. Vgl. G. Meyer : Indogerm. Forsch. 
VI, 118. 

1376. prepün (prepuiü), -iwÄ, -ü« III vb. „voraussetzen, 
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verdächtigen" <pr^pöno, -£eb: it. j^eporre^ pv. sp. preponer, jpg. 
prepor.. Im Rom. bat das Wort überall die ursprüngliche Be- 
deutung von „vor-setzen" ; im Rum. hat es dei^ Sinn der rom. Ver- 
treter von suppoNfiRB. Das Bild ist also das umgekehrte: für den 
Rum. ist der Verdacht wie für den Deutschen, eine fälschlich 
vorai^sgesetzte Sache. Interessant ist es, daß für „voraussetzen" 
die gelehrte Bildung presupün HL vb. in der Schriftsprache ange- 
wandt wird, die ein Kompromis zwischen dem volkstümlichen 
prepun und frz. supposer ist; letzteres konnte nämlich nicht als 
supun rumänisiert werden, da dieses schon als Erbwort mit der 
Bedeutung „unterwerfen" existierte. 

1377. pref sm.,, Preis" < prätium : it. prtzzo, pregio (vgl. Ver- 
fassers: Lat. Ti u. BlJ, 22, 26, 94) sard. \. preju, sass, prezuj^ eng, 
pretss, pv. pretZj frz. prix, sp. prez. pg. prego. [ar. tiniCj pähd]. 

1378. pretuHndenl (-weaj aav. „überall*'^ <pbr -\- totum + 
iNDB. Im Ir. kommt das einfache pretöt „überall" vor, vgl. it. 
(ßap)pertuttOf frz. partout, [ar. pri tut loclu]. 

1379. pric^, -tli, "üt, m vb. „verstehen" < percIpio, -fipi^ 
-BPTUM, -ärb: it. percepire^ a.-obit. percever^ frl. imparcevisi „accor- 
gersi", eng, parSaiver^ pv. pcrce&rc, frz. percevoiry sp. pg. perceber, 
[ar. aduk^escu, acäk'isescu, okHcäsescu], 

1380. mgl. prieür I vb. „wieder reinigen ; fließen" ^ pbr-cölo, 
-ARB. Vgl. cur. 

1381. prier sm. {Fridr^ Delavrancea: Intre vis ^l via^a 175) 
„Frühling" < aprIus, -bm : (it. aprile)^ vgl. valverz. veri^ bellun. 
verilj (pv. sp. pg. ahril frz. avrü), [ar. primävearä]. 

1382. pnfuUs IV vb. „aufblasen^* < [*per-]pöllbo, *-irb (= 

FÖLLEO, -ERB VOn POLLIS). 

1383. mgl. pril'u „April" <*APRlLnJS, -um (statt aprIlis nach 

JAHUARIUS, PBBRUARIUS, MARTIUS Ctc). 

1384. prima adv. „frühzeitig, zuerst" (in Bihor, Oonv. lit. XX, 
1015, Jb. IV, 330) [ar. prima adv. „ausgezeichnet", mgl. prima adv. 
„zum ersten mal"] <^primus, -a, -um: it.jprimo, eng. prüm^ frl. prin 
(frz. Premier, sp. primero^ pg. primeiro). Sonst ist prim im Rum. 
Latinismus, wohl schon in der Palia von 1582 und primus ist durch 
intiiü ersetzt (ar. protu^ mgl. piäim, ir, prvi), Erhalten ist es 
noch in prim^ar und primavarä. 

1385. primär, -d (in der Verbindung vär (= Vetter) primär) 
[mgl. ver frimar, daneben ^twarcr] „Geschwisterkind" < Primarius, 
-A, -um: lt. primajo, obw. parwer, pv. primer ^ frz. piremier, sp. 
primerOj pg. primeiro. Für die Bedeutung vgl. sp. pnmo hermano 
.,Geschwisterkind" und abruzz. kundzuprim§ < consobrInus + prImus 
[ar. cudzdbß^. 

1386. primävdrä st. [ar. primuvearä, prumuvearä, priumu-* 
vearä, primävearä, mgl. primävprä, ir. primavfrf] „Frühling" <p1iima- 
vfiRA (C. gl. m, 426; dagegen ist primavbra m C. I. L. III^ 7783 
anders zu deuten, vgl. Litbl. XXV, 205): alb. prmd^ver^, it. pv. 
cat. sp. pg. primavera, eng. prümavaira. a.-frz. primevoire, n.-frz. 
primevere, bearn. prim^b§re. Das Wort trägt nicht überall im Rom. 
volkstümliches Gepräge, vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. I, § 15. 

1387. prin {ptn) präp. [ar. mgl. ir. ^ „durch" < pbr-in 
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(Archiv lat. Lex. V, 366), oder auf rum. Boden aus pre -|- ^w ent- 
standen. 

1388. prind, -n«« (ban. pv^ Jb. III, 242), -n« HL vb. [ar. 
jprinduy preS III, II, ir. prind, -n« HI] „fassen, fangen" < prb[h]bndo, 
-ENDi, -BNSUM, -fiBB : it. prhid&re. eng. ep. pg. prender, pv.Jpenre, 
frz. preThdre. Von der weitausgeoildeten Phraseologie des Wortes 
erwwine ich: prind gibt (wie apuc und ar. acäf) den „Anfang einer 
Handlung" an : ^,cind pa^i pe pamint, prinse a cäuta urma zmeului" 
=3 als er auf die Erde trat, begann er die Spur des Monstrums zu 
suchen; ebenso im Alb.: posa äkeH ^e zu te kfrkong gurmat la- 
miese; auch bälg, fasifjam hat diese Funktion. Sä prinde ,^von Er- 
folg ''sein" entspricht alb. zihem. Im 01.-wal. bedeutet pnnde „es 
ist nötig". — Abgeleitet : mgl. princä sf . (für *prind'Cä) „Vogel- 
falle", [ar. P. ist prindu unbekannt], 

1389. prtnz sm. far. prindzu] „Miittig, Mittagessen" <pran- 
DiuM : it. pranzOy sard. I. prandzu. ^nä^n prinz adv. „vormittag", 
dupä prinz adv. „nachmittag" = it. dopo prandzo, ar. tu prindzu 
„im Süden". 

1390. prtnz^se {-^ prindu) IV vb. [ar.pnndw, prindzu, prind» 
zäscuj mgl. prundzQs] „zu Mittag essen" <prandeo, -Ire (Dens. H. 
1. r. 148, für -Bre: sard. prandere), 

1391. privegh^z 1 vb. [ar. vrivegTu] „Aufsicht halten" < per- 
vIg[I]lo, -ARB: alb. p^r^(yh „lausche". Davon abgeleitet priveghiü 
sm. „Totenwache", privighetoäre sf. „Nachtigall" (eigtl. die „Wach- 
haltende"). 

1392. prtm sm. [ar. mgl. ~, ar. auch pumär] „Pflaumen- 
baum", prüTiä sf. [ar. mgl. ^ „Pflaume" <prünfm; prüna, *-am: 
it. pv. a.-sp. cat. «rwwö, eng. primna, frz. prune, (it. pru^no < prTT- 
NEUS, frz. prunier). Aus dem Rum. stammt klruss. prum, 

1393. puchiös, ^oAsä adj. „triefäugig", puchinä sf. „Augen- 
butter" (davon puchinös, -odsä adj. „triefäugig") sind Ableitungen 
von *puchiüj das einem lat. *putülus entspricht. Doch glaube ich 
nicht, daß darin das Wort putbo „faulig^ stinkig sein" zu suchen 
sei, sondern pütus, -um ,.Knabe". Dazu finde ich die Berechtigung 
nach zwei Seiten hin: 1. puchioSj puchinos (puchinä ist mir un- 
bekannt) bedeutet in meiner Hausmundsart „klein, winzig" z. B. 
mär puchi{no)8 „kleiner, unansehnlicher Apfel". Dieser Sinn paßt zu 
PÜTUS, dessen Bedeutung „klein" auch aus rum. pufin „wenig" er- 
sichtlich ist. 2. Die Ausdrücke für „Kind" stimmen sehr oft mit 
Wörtern überein, die eine körperliche Unreinlichkeit bedeuten. 
Ich erinnere nur an it. mozzo, das ich Lat. T\ u. Kj, S. 108 mit 
Huccus „Rotz" in Zusammenhang gebracht habe = rum. mucös 
= deutsch Botzhitbj vgl. ferner alb. h^^ros = „grindig" und „das 
jüngste Kind", rum. pufoiü „kleines Kind" (von mifä „Glied 
kleiner Kinder"). Somit hat eine Gleichstellung ,^Knabe" und 
„triefäugig" nichts Auffallendes an sich. Gonv. lit. XXXIX, 304. 

1394. puciodaä sf. „Schwefel", ursprünglich wohl piaträ pud" 
oasä „stinkiger Stein" <*putbö8US, -a, -um (vffl. it. puzzoso). Sonst 
ist das Wort nur noch in cioarä pudoasä „Mandelkrähe" erhalten. 
[ar. UafeV 

1395. püiii sm. „Küchlein, Tierjunge" [ar. j^ufw, pujXü, mgL 
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puM, r. puT „Vogel"] <*püllbus, -um (von püllus, -um: it. sp. pg. 
pollo .eard. puddu, pv. pol^ frz, poule) : alb. pte^?, bearn. pul, lothr. 
poy, (sard. 1. imdrÄ^owc, tirol. poy-ana „Hünnergeier"). Die rom. 
Bedeutung „kleines Kind" findet sich schon im Lat. vgl. Archiv lat. 
Lex. XllI, 161. Das Fem, heißt ir. pule; drum, püica [ar. mgl. 
pulca\ mit slav. Suffix. Letzteres Wort (auch in der Bedeutung 
, Junges Mädchen"^ drang dann in die Nachbarsprachen ein: alb. 
pulk^ „Truthenne", srb. big. pujka, klruss. putka, pvßka^ ung. pulyka 
„Truthenne". 

1396. pülä sf. [ar. mgl. ^ „männliches Glied" stammt, nach 
einer mündlichen Mitteilung von O. Densusianu aus lat. ♦pOb[ü]la. 
(seil. PABS, von PUBBS „Scham(gegend)"). 

1397. pülbere sf. [ar. pmhire] „Staub" < pulvis, -Eebm : alb. 
pluhur sm., it. polvere, sie. purvuli, romg. porbia^ emil. polvar, mail. 
polv&Tj sard. pmere, piiiaru, frl. spolvar, eng. puolvra, n.-pv. poudrOj 
frz. poudre (it. sp. polvo, mall, a.-frz. pv. pols, pg. po, vgl. frz. 
pou8süre <*PüLVU8). 

1398. ar. puUcdr {palicar) sm. [mgl. ^ ,,Daumen" <pollI- 
CABis, -b: a\h. puW er. nea.p. pulekarOf lecce poadekareyjrh poledr, 
pv. polgar. a.-frz. pochier, böarn. pougaa, sj). pidgar , pg. pollegar. 
Ein von Cihac angegebenes drum, policar ist mir unbekannt und 
scheint gelehrten Ursprungs zu sein ; volkstümlich wird der „Daumen" 
deaetul{cel)mare genannt, wie sard. poddighe mannu, diau mannu, 
cal. jiritu rande^ im Gegensatz zum" „kleinen Pinger": degetul 
(cet)miCf ähnlich m It. Rtr. Fr. Cat., vgl. Zauner: Körperteile 452. 

1399. pülpä sf. [ar. mgl. ^^ ir. pupf] „Wade" <pülpa, -am: 
alb. puipf, it. pg. polpa^ sie. purpa, sard. »rwjjpa, enff. puplpa^ n.-pv. 
poupoy a.-frz. poupe, waatl^orpa. Den Sinn ,, Wade** teilt mit dem 
Kum. das Alb. und Sard. Wort; im It. und Frz. dafür Ableitungen, 
vgl. Zauner: Körperteile, 466. Fulpa degetului = it. polpacciuolo 
„unteres Glied des Daumens". 

1400. putiMi sm. [ar. pulmUf mgl. pulntj ir. pumnu, püman] 
„Faust, Faustschlag, Handvoll" (in letzter Bedeutung mgl. pülma 
sf.) <püGNUS, -um: (vgl. alb. pungi „Faust, an welcher das Zeige- 
fingerglied hervorsteht, um damit zu schlagen"), it.^^o, campob. 
puyfn§f sard. 1. punna, pv. ponh, frz. poi^n, sp. puno, pg. punho, 
— Die ar.-mgl. Form erklärt sich durch eine Kreuzung rmi jpalmä, 
Dr. pumni sm. pl. tant. heißen auch „Ärmelenden" Jb. Vlli, 7. 

1401. pun (puiü), pu84i (bn. pu^ Jb. III, 243), pus III vb. 
[ar. pun, pu^j pus III, n, mgl. pw», pu^^ pus III, ir. pur, pus III] 
„setzen" <pöno, -sui, -sItum, -»rb: it. porre, u.-eng. sp. ^joner, pv. 
ponre, frz. pondre, pg. por, 

1402. pünte sf. [ar. '^ P., pundie W., olympo-wal. pumM, 
mgl. punti] „Steg" <pons, pöntbm: it. cal. alatri pg. ponte, sie. 
ponti, eng. punt, frl. puint, pv. frz. cat. poni, sp. puente. Im 
Kum. Sp. und in Graubünden ist das Wort weiblich nach prons, 
Meyer-Lübke: Rom. Gramm. 11, § 378; vgl. ibid. I, § 184 über die 
Qualität des o. 

1403. pup 1 vb. „küssen". Das Wort wird im verächtlichen 
Sinne gebraucht (der eigentliche Ausdruck ist särut) und wird 
ursprünglich ,',schmatzen" bedeutet haben. Es ist mit it. poppare 
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„saugen" (vgl. n.-eng. poplar „murren", eng. poppa^ frz. poupard 
„Säugling'^ identisch (umgekenrt hat ar. mute neben dem Sinne 
„mit den Lippen schmatzen, zuzeln" auch den Sinn „saugen") und 
geht auf ♦ptJppo, -abb „saugen" zurück, von ♦püppa, -am „Brust- 
warze": it. mail. ferr. poppa, piem. pupa, pv. popa, bearn. gase. 
poupOy a.-frz. jjoupe, vgl. Zauner: Körperteile 479, 481. *püppa oder 
♦püPPUM scheinen auch die Bedeutung „spitzer Gegenstand", aus 
der sich dann der Sinn „Gipfel = Knosf^e" (vgl. cyma) entwickelt 
hat, besessen zu haben (vgl. rum. guramü = „Gipfel" und „Brust- 
warze"): ladin. popo „Knospe, Knopf", grödn.popul „Knospe", alb. 
pup^ sf. „Quaste, Weintraube", rum. pup sm. „Knospe" (davon 
tmpupesc Iv vb. „knospen"). Letzteres kann allerdings auch aus 
serb. pup „Knospe" (zu kslav. pqpü) entlehnt sein, wie dies sicher- 
lich tür püpäzä sf. „Knospe" („Gasii pupaza 'nüorita ^i pe puica 
'mbobocitä; nu ^tiü pupaza s'o rup, ort puica s& mi-o särut". 
Volkslied aus Vilcea) aus alb. püp^^ (Diminutivum von pupfi) der 
Fall ist. Füpazä sf. [mgl. pupezä] bedeutet auch „Wiedehopf", 
in welchem Worte nur das Suifix alb. Ursprungs ist; im Megl. 
heißt derselbe Vogel mit anderem Suffix pupcä sf.. im Ar. pupä 
sf. Es scheint sich *füppa mit üpupa vermischt zu haben: vgl. 
alb. ^;7^, romagn.jD02>pa, it.puppoUif piombino, rom. Schweiz pupa^ 
tess. pupula (vgl. Itoiland: iTaune pop. II, 101). Der Wiedehopf 
kennzeichnet sich gerade durch den am Kopf hervorragenden 
Federbusch, was zu der Bedeutung „Gipfel" paßt. Auch der 
Schrei des Vogels, der für den Eum. pupuput klingt (Marian: 
Ornit. I, 13), wird bei der Namengebung von Einfluß gewesen sein. 
— In wiefern *püppa mit lat. püpa verwandt ist, bleibt noch zu 
untersuchen. Nigra bringt auch für letzteres Archivio glott. itaL 
XIV, 288, XV, 107, 122 Belege aus ital. Mundarten, die zu der Be- 
deutung „Spitze" und „Knospe" passen. Die rum. Wörter können 
formell auch auf püpa, -am zurückgehen, [ar. ha^, mgl. särut 
„küssen"]. 

1404. purced sf. s. purcel. 

1405. purced, ^esü, -48 III vb. „aufbrechen; stammen" 
<[pROC£DO, -Essi, -ESSüM, -£dsre. Im Rom. nur als gelehrtes Wort 
vertreten. 

1406. purcH sm. [ar. purtsel, mgl. purtsgl^ ir. portie] „männl. 
Ferkel", purced [ar. purUeao, mgl. jjwrfe^a, ir. porti^ „weibl. 
Ferkel" < pöscfiLLUs. -um ; pÖRCfiLLA, -am : it. porceUo^ -a, fri. purgeUy 
pv. cat. sp. porcelj frz. pourceaUy lothr. puM. Heute ist eine Ver- 
schiebung des Sinnes bemerkbar: came de purcel = came de pprc. 
Auch in nord-it. Mundarten hat das Wort den Sinn „Schwein": 
lomb. porSelj monf. porsi, gomb. portSell^, sillano partieU. 

1407. püree I vb. [ar. pünc] „Flöhe fangen" < pülIco, -abb 
(Dens. H. 1. r. 165) vgl. pv. sp. pg. espulgar^ frz. ^pucer, 

1408. püreee (purec) sm. [ar. puric, mgl. puriUi, puric, ir. 
jwrert, purec] „Floh" < pülbx, -Icbm: it. pulce^ sie. purtH^ cal.jpur<^e, 
neap. pol^t^^, berg. potes, emil. polsa^ mail. püreSj öard. pulege, frl. 
puU, eng. pülaS^ pv. piuse, frz. puce, sp. pg. pulga. 

1409. ar. purintä sf. „gewöhnliche Speise" <polbnta, -am: 
IL polenta. Das Wort hat eine interessante Bedeutungsentwicklung 
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«rfahren: „Zunächst trat die pejorative Färbung des Wortes ge- 
wöhnlich in den Vordergrund und purintäj oder gelä « alb. = 
Speise) purintä bega'hn eine unlautere Speise zu bezeichnen, 
wozu ein Verbum purint oder purintedzti „verzehre unlautere 
Speisen", speziell- „esse Fleisch während der Fasten" gebildet wurde. 
Da im Balkan nur die Mohamedaner die in so großen Ehren 
stehenden christlichen Fasten nicht einhalten, so konnte ptirintät 
(= spurcat in post) direkt für „Türke" gebraucht werden." Zeitschr. 
rom. Fhil. XXVITE, 685. 

1410. puröiü {punoiü) sm. [ar. pro^u, proa'ht sf.] „Eiter" ist 
eine abgeleitete Form ♦pübönium von püs. 

1411. pilruri(a) adv. „immer". Etymologie unbekannt. Gegen 
G. Meyer*s (Etym. Wörtb. d. alb. Spr. 346) porbo (vgl. alb. ^or, po) 
spricht der Übergang von o > te. Vielleicht ist darin lat. pühus, 
oder vielmehr pürö zu suchen, das (wie clabö) in adverbieller 
Funktion verwendet wurde, ursprünglich nur zur Verstärkung des 
Sinnes, also wie ital. pure ^ pürb „schlechtwegs" (vgl. deutsch „er 
ist rein verrückt", rum. chiar „geradezu" < claro, kroat. cisto). 
Dann wird dieses pürö besonders bei Zeitangaben verwendet 
worden sein zur Hervorhebung des Sinnes, wodurch die Bedeutung 
„immer, ewig" leicht entstehen konnte. Man vergleiche den be- 
rühmten Spruch Galilei's eppur si muove = „und sie bewegt sich 
doch", welcher mit „und sie bewegt sich immer^^ gleichbedeutend 
ist. [ar. totna, iötina, tötundl 

1412. püfche sf. „Bläschen, Pustel" [ar. puScle „Pest"] 
^püstTüIla, -am. Im Eom. nur als gelehrtes Wort. 

1413. pti^ted sf. „Bläschen, Pustel" < püstSlla, -am (Archiv 
lat. Lex. VIII, 484, für Pustula): pv. postellaj sp. postilla. 

1414. put IV vb. [mgl. '^] „stinken" <putbü, *-Irb (=-aRB]: 
it. putire^ a.-lomb. pv. cat. pudir, sard. puäire, a.-frz. pviir 
(n.-frz. puer). 

1415. puf sm. [ar. ir. '>^J „Brunnen" < pütbus, -um: alb. pw, 
it. pozzo (dialektische Formen in Verfassers : Lat. Ti u. Kj^ , 94 — ^96), 
sard. 1. puttUf eng. pouts. pv. potz, frz. puits, si^.pozo, pg. pogo, 

1416. püfä sf. ,^Glied u. Scham kleiner A^inder" [ar. mgl. 
putsä „männliches Glied", ir. putsf „männliches Glied, Scham"] 
<*PÜTBA, -AM oder *püt[ü]la, -am (von pütus „Kind"J, vgl. Ver- 
fassers: Lat. Ti u. Ki, 42, 131. Auch kroat. puca „kleines Mäd- 
chen" (im famüiären Gespräch). — Von putä ist abgeleitet pufoiü 
sm. „Rot^bub". — Die Bedeutung „Kindcnen" (in der Anrede: 
mal pufäl Jb. Vni, 317) ist nicht ursprünglich, sondern über- 
tragen. 

1417. pupdr sm. „Brunnengräber" < pütbarius, -um : sp. pocero, 
pg. poceiro. 

1418. pufin, -d adj. [ar. '^, putsän, ptsiny ps^n, mgl. putsgn 
auch „kurz", ir. putsin] „wenig" <*pütInus, -a, -um (von pütus, 
wie masculinus von masculus). G.Meyer: Indog. Forsch. VI, 
122, vffl. Oandrea: Rom. XXXI, 314. Im Dimin. pufintil „klein, 
wenig*" scheint das Suffix von mititel übertragen zu sein. 

1419. putoäre sf. [ar. {m)putoaref hutoare, mgl. putoar%\ „Ge- 
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stank" < PUTOB, «Obsm : a.-obit. öu(i)or, arbedo püdür. pv. cat. pudar, 
a.-frz. puor. — Davon : puturos, -odsä adj. [mgl. ^ „stinkig". 

1420. pütred, -ä adj. [mgl. putrid] „fatil" < putbIdus, -a, -um. 
Im Eom. nur als gelehrtes Wort vorhanaen. — Davon : putrezisc 

mgl. putrizQs] „fa.\n werden", im Alt-rum. putredisc IV vb. VarL 
Daz. 1643 f. 29 b. etc. 

1421. putregdiü (putrigaiü) sm. „Fäulnis" setzt ein'i'püTBXcüS, 
-A, -üH (mit Suiixwechsel statt pütbXdüb) voraus, welches auch 
rovign. oiefrico, sard. 1. pudrigare, c. purdiai „putrefarsi" zugrunde 
liegt. Vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 617. [ar. putridziifiel 

K. 

1422. rtid {ra2\ räs^i, ras III vb. [ar. arad, -aS, -as ITE, T£\ 
„schaben; rasieren" <^bado, -si, -sum, -däbb: alb. fuan, it. rädere^, 
sard. raerCy pv. rair«, frz. raire (defkt., durch raser ersetzt), sp. 
raer. — Flin ras = „bis oben voll", vgl. it. riempir raso, sard. 
raere, frz. au ras^ raMus. 

1423. rädäcinä sf. [ar. ar{a)dät8ina] „Wurzel" < badIcIna. 
-AM (Dens. H. 1. r. 159 von badix): sard. ra^fina, pv. racina, frz. 
racine, 

1424. rädie (aradic, {a)ridic) I vb. [mgl, rädic, ardic] „auf- 
heben, heraufsteigen". Etymologie unbekannt. Unmöglich ist 
Cihac's I, 83 *ad-bbct1cabb (vgl. deretic). Philippide's bbadIco, 
-ABB „mit der Wurzel herausreißen" (valsass. raigdj valtell. tess. regä^ 
valm. raji „sradicare, diroccare") hatte *arazic ergeben, obschon 
das d aus den endungsbetonten Formen auf die stammbetonten 
übertragen sein könnte. Meyer-Lübke hält es Zeitschr. rom. PhiL 
XIX, 574 Anm. mit A. Pott: Etvm. Forsch.« IV, Ö77 für eine 
Ableitung von bidica „Weinpfahl". — Davon verschieden ist ar. 
ardicare „Ausgleiten", vgl. ar. arudic „gleite aus", arudicos „glatt", 
[ar. muf, scol, 8col in »us], 

1425. rädiehe (ridiche) sf. „Rettich", könnte einem badIc[ü]la^ 
-AM : it. radicchio, sard. raiga, posch. ridicc, trev. raitio entsprechen, 



mit Dissimilation von d' zu d gegen das folge nde cl (*rädHcllß 
y^^rädicHCf vgl. Meyer-Lübke : Zeitschr. rom. Phil. XIX, 574 Anm.). 
Das Wort kann aber auch als Kulturausdruck eine junge Ent- 



lehnung (aus dem Ital.? aus n.-gr. ^adixi „Gichorie"?) sein. 

1426. -}- räp^ecäPArä sf., -f- räfr4c sm. „Fetzen" sind Ab- 
leitungen von *räfrec I vb, „ausbessern" [ar. arufic I „säumen"^ 
aruficätvrä sm. „Saum"] < be-fbIco, -abb ,,emeuem". Hasdeu : 
Cuv. d. b. I, 298. Heute existiert nur noch die dissimilierte Form 
refec sm. in der Verbindung i aü pe cineva la refec „Jem. tadeln 
(eigtl. ausbessern)". Oonv. lit. XXXIX, 304—305. 

1427. rag II vb. (das bei Cihac I, 226 angeführte rägesc IV 
vb. ist mir unbekannt) „brüllen" (bago, -Sbb (Dens. H. 1. r. 197): 
frz. raire (vgl. it. ragghtare, ra^liare, sard. 1. raundzare, gall. rawMia)^ 
Das Vorkommen des Wortes im Rum. schlieJBt Braune's auch sonst 
unwahrscheinliche Annahme (Zeitschr. rom. Phil. XXI, 223 f.), daß 
BAGfiBB aus ags. rarjän „schreien" stammen würde, aus. 
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1428. mg], rdmä sf. „Zweig, Ast" <*baiia, -am (KoUekt. von 
BAMüs: it. sp. pg. ramOy tri. eng. pv. ram, a.-frz. raim): it. pv. sp. 
pg. rama. eng. ramma „Aste, AbfaUholz", a.-frz. raime, — Dr. 
ramä „Bilderrahmen" ist dem Deutschen, dr. ram „Zweig" dem 
Lat. entlehnt. Der „Ast" heiJBt im Drum. Hgl. rdmurä sf., welches 
sowohl auf ein Dimin. *bamüla, -ah zurücl^^ehen, als auch eine 
neue Singularbildung vom Plur. rdmuri (vgl. it. ramor-uto = rum. 
rämur^os) sein kann. [ar. alumak*e]. 

1429. räniä^pä sf. „Überbleibsel" < •bbma[n]sIC!IA, -am (von 
BEMANEO, Verfassers: Lat. Ti u. Kj, S. 318; vgl. it. avanzaticciOf 
rimas-uglio, sp. remasaja, a.-frz. remaa-iüe „Überbleibsel"), [ar. 
ar{a)mä8ätürä], 

1430. rämin (rämiiü\ -mäßH (ban. -ma^ Jb. III, 242), -^ds 
n (diaL ni) vb. [ar. ar(ä)m%n, -ma^ü, -mos 11, rämän oei den 
Fars., mgl. rämgrij -maS, -mos ÜI, ir. rämär{e8c)^, -maä, -mos 11] 
„zurückbleiben, verweilen" < bsmanso, -ma[n]si, -ma[n]sum, -«rb : it. 
rimanere, eng. rumaiüairf pv. remaner, remanre, romanrCj sp. p^. 
remanecer, — Das rum. Wort heißt in transit. Verwendung audi 
j.eine Wette gewinnen" (fom rämas = „ich habe die Wette von 
inm gewonnen", eigtl. „ich habe ihn bei der Wette zurückgelassen^' 
vgl. cäci lui parcä-i spunea inima, cä pe Eoibuleful lui nu-1 va 
räminea (= zurücklassen) nici un cal. C. Sandu: S&m&n. HI, 743)^ 
davon rämda sm. „Wette". 

1431. rdmMrä sf. vgl. rama. 

1432. rdpäe (rdpäg) I vb. ,^8chnellen" <*bap1co, -abb (von 
♦bapIcus, -a, -um statt bapIdus mit dem bekannten Suffixwechsel, 
vgl. Mussafia: Beitrag 116; Schuchardt: Rom. Etym. I, 39—40; 
Puscariu: Zeitschr. rom. PhiL XXVIII, 607; Subak: Literaturblatt 
XXIV, 246). Eine eingehende Besprechung dieses Verbums und 
Beispiele für seine verschiedenartigen Bedeutungen findet man in 
Conv. lit. XXXIX, 300—303. 

1433. (räpciüne sm. „September" <baptio, -Onbm (eigtl. der 
Monat des „Pflückens"). Das Wort ist aber, wie Form und Ge- 
schlecht beweisen, gelehrter Bildung, vgl, Verfassers: Lat. Ti u. 
Ki, 12.) 

1434. räp^sc (hräpisc, +rap God. Vor. 49, 3) IV vb. [ar. arak% 
ardpj aräk^escUj arik^escu IV, mgl. räpes iY\ „raffen, rauben, ge- 
waltsam ergreiien" <bapio, *-Ibb (= -äbb): it. rapire, eng. rapir^ 
frz. ravir. 

1435. räposd (-}- räpäusd) I vb. [ar. rapäseadzä Cod. Dim. 
^7i7 u^^ stirbt", mgl. räpgs scheint von rapahagi gebildet zu sein, 
da djas Wort in der 1. sg. begreiflicherweise nie gebraucht wird; 
das Prtz. lautet räpusdt] „sterben (nur von Menschen)" ^bbfaüso, 
-ABB „ausruhen": itreposarCj obw. rua««ar, frz. rcpo«er, sp. rcpo«ar, 
pg. r^xnisar. Der ursprüngliche Sinn ist noch in der.postverbalen 
Ableitung repdoa im. „Ruhe, freie Zeit" erhalten, [vgl. ar. arupds 
„Ruhe"]. 

1436. räpün {räpuiü), "pusH, -püs III vb. „besiegen, töten" 
<BBPöNO, -sui, -siTUM, -NfiBB („hinter sich leffen" daher: räpun un 
dußman „lege einen Feind hinter mir" = „besiege" — „töte"): it. 
riporrej pv. a.-frz. rebondref sp. reponeff pg. r^or. 
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1437. rdr, -ä adj. [ar. Qa^ Fars.] „selten" <^rarus, -a, -um: 
alb. rat^ (vielleicht ballus), it. rado, raro, eng. rer, frl. pv. rar^ 
limous. henneßf. rale^ sp. pg. raro^ ralo, [ar. P. nur ared]. 

1438. rär48c IV vb. „selten spärlich machen, abnehmen" 
^rahEsco. ♦•IRE (= -fiscfiRB: sp. raltcer). [ar. aräes(M'\. 

1439. rärikncMil sm. [rärimcht sm. pl. tant.) ,jNiere" <*rk- 
nünc[ü]lus, -um (von rbn): sie. ranuggiu, romgrn. naronkalj u.-eng. 
ranuotj o.-eng. nirunkel^ obw. narunk^l. — Mä dor rärunchii = 
,j*ai mal aux reins". Vgl. rinichiü, rinä. rincaciü. 

1440. räsär (rasaiü) IV vb. [ar. ar(ä)8ar IV auch „auf- 
apringen", mgl. ^ „aufgehen (von d. Sonne), keimen" < *rb-salio, 
-IBB (= RBSlLio): it. risalirey ossol. aräai (= rum. träsäri) „sich 
erschrecken", sp. resalWj pg. resair. — Soarele räsare = sp. el sol 
aale. [Für „keimen" mgl. cucnes IV vb.] 

1441. rd^chiu I vb. „Garn haspeln" scheint identisch zu sein 
mit it. raschiare, cerign. ra$kä „schaben", eng. rascler „harken", 
pv. rasclar „schaben, eggen" () frz. rdcler) ^*rasclo, -arb (aus 
*ra8[I]c[ü]lo vgl. Meyer-Lübke : Rom. Gramm, ü, § 584 oder aas 
♦rasclum, dissimiliert aus rastrum, vgl. Ascoli: Studj crit. IE, 105). 
Davon abgeleitet igt räSchitör sm. [ar. ara^cUtor] „Garnhaspel". 
Letzteres wird im Mgl. mit dem bekannten Wechsel zwischen dem 
Prefix rtS' und des- zu diiclitor ( auch mutuviläj drum, auch vrän- 
cinä). Vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVII, 746. Davon verschieden 
ist räshir I, dialektisch für räsfir 1 vb. „lockern, zerstreuen", das 
aus ras -{- fir « filum) besteht, und von diesem wieder ver- 
schieden räjfchir (räpchirez) I vb. „die Flügel ausbreiten (Cuv. d. 
b. I, 298), die Beine spreitzen (S&män. III, 168)", welches auf kslav. 
raskriljati „extendere" « raz- „auseinander" und knlo „Flügel") 
zurückgeht, das mit Methathese *ra8klira und dann räßckira er- 
geben mußte. Diesem letzten Worte ist wahrscheinlich der Sinnes- 
übergang des rofchitor seiner windmühlartig ausgebreiteten Flügel 
wegen zu verdanken. 

1442. räsfdp I vb. „verhätscheln" besteht aus verstärkendes 
re- und aus *8faf <*bx-pacio, -arb; vgl. it. sfacciato. Die Böte 
im Gesicht gilt als Ausdruck des Schamgefühls (vgl. rü^ine), so 
daß die Sprache zur Gleichheit „GtesicM" = „Scham", bzw. „ohne 
(= ex) Gesicht (facies)" = „schamlos" und daraus „frech" — „ver- 
hätschelt" gelangen konnte. „Schamlos" heißt im rum. auch direkt 
farä obraz, wie slav. bezohraznikü rum. obraznic) und ung. ar- 
cätlan. [ar. diz'herdu], 

1443. rä^inä sf. [ar. ruSuna W., arnüna P.] „Harz" < rbsIna, 
-am: alb. rSin^, it. cat. sp. resina, pv. rezina, frz. risine. 

1444. rä^inös, ^odsä adj. „harzig" (rbsINösus, -a, -um: it. 
sp. resinosOy pv. rozinos, frz. risineux, [ar. de aruSina], 

1445. räspdp sm. „Abstand", besteht aus ras + *8paf <spa- 
TiUM (nach rastimp „Zeitabschnitt", das man in ras -f- timp trennte): 
it. spazzo „Fußboden", com. spafs „Klafter, Raum ausgestreckter 
Arme", sonst gelehrt. Als das Simplex *8paf vergessen wurde, 
hat man das Wort an pas „Schritt" angelehnt, so daß ein räspds 
«m. entstehen konnte. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 686. 

1446. räsptind (-nz), -unsäi, 'Uns III vb. [ir. rtspunä{tse)'\ 
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,,antworten'' <rbsfondeO; -ndi, -nsüm, -dSbb (= -dSrb Dens. H. 1. 
r. 147): it. risp&ndere, sard. resp&ndiri, eng. respwmder, pv. res- 
pondrt, frz. r^pondre, sp. pp:. reiponder. Die übertragene Bedeutung 
^ydurchdringen^S die das Frz. mit dem Rom. teilt (la douleur lai 
repond k la tete = durerea ii räspunde in cap) belegt Densusianu 
AUS der Mulomed. Ghlr. 22, 4. 131, 9 fürs Lat. (sangais per ossum 
respondeat). [ar. apändi»e8cu\. 

1447. räafüfiu I vb. ,,atmen" < *bx-sOfflo, -abb (wie be- 
«plRo) : (it. risoffiare „wieder blasen", sp. resoplar „sdmauben"). [ar. 
sußu, mgl. izhät], 

1448. r&»an I vb. [ar. ar(Ä)8i*n] „wiederhallen" <bisöno, 
-ARB: it. risonare^ eng. restmer, sp. pv. resonar, pg. resoar. Das 
Prtz. bbsönXtum lebt weiter in räiunet'vm. „Echo", [ar. auch a«tm]. 

1449. räsürä sf. „das Schaben" (basüba, -am: it. py. tp. pg. 
rcaura, a.-frz. rasure, 

1450. rät&c^se IV. vb. „(umher)irren" setzt ein *{a)rätec 
^,umherirrend" voraus ^ bbbatIcus, -a. -um (von bbbo) : mod. arddegh, 
a.-lomb. rddio, piem. radii, obw. raai etc. fals Verbum: päd. rtga/r, 
triest. radigar, Irl. radegd etc.). [ar. mi (»)fcW(iw]. 

1451. rÄtilnd, -ä adj. „rund" < bbtündus, -a, -um (dissimiliert 
aus BOTÜNDUS, vielleicht an das Präfix bb- angelehnt. Belege bei 
Dens. H. 1. r. 92, 94): it. (ro)tondOj a.-ver. a.-mail. reondo, a.-ven. 
redand. comasc. redontj canav. arjund^ sard. tundu^ obw. ratwnd, 
pv. reoon, a.-frz. reond^ frz. rond, sp. pg. rtdondo, [ar. ^iir^rutds]. 

1452. räu, r4a adj. [ar. aräu, arao, mgl. rpu, rawa, ir. rewu] 
^,8chlecht" < BBUS, -a, -um : vegl. riy raia, it. eng. sp. pg. reo, campob. 
r«, a.-neap. rio, a.-frz. pv. reu. Die Bedeutung „schlecht", die sich 
aus , schuldig" leicht erklärt, teilt das Bum. mit dem Ital. (a.-neap., 
tirol.). Das rum. Wort hat als Adverbium die Bedeutung „sehr" 
gerade wie alb. hel^ (alb. mbesffundi er^i lamia e p^rgakure hek^ 
nga plaga = in sfirsit veni zmeul singerind räu din ränl). 

1453. rdzä sf. [ar. radzä W.j „Strahl" <badia. -am (Dens. H. 
1 r. 130, Kollektiv vom alten Neutrum badium Oaper, K. VIIj 
102^ 1 8 BADius: it. ragaio, sie. raju^ neap. raj^Oy cerign. räde^ ban 
racey a.-berg. romgn. radz, a.-mail. rad^ < it., trient. rad£o < it., 
sard. 1. rajUj camp, rai „Strahl", frl. pv. frz. rai^ cat. raig^ sp. 
^<»yö, pg. raio): alb. re^f, it. razza^ neap. rata, a.-gen. mail. raza^ 
frz. rate, sp. pg. raya, far. P. nur mundä], 

1454. r4ce adj. [ar. araUe, mgL ratn^ ir. rgUe, auch als Subst. 
,,Kälte"] „kalt" < BficB[N]s, ♦-bm (für bbcäntbm: it. pg. recente, 
a.-ven. rezente, eng. reSaint, frl. re«iw^, a.-frz. roisant, sp. recicwfc): 
eng. rei. Die Bedeutung „frisch" hat denselben Wandel zu ..kühl" 
wie im Deutschen und im Frz. (frais) erfahren, vgl. Grimms Wörtb. 
"unter frisch; auch a.-ven. resente = „kühl". Dieser Sinn ist noch 
in der Ableitung räeodre sf. ^r. ar{ä)coare „Kühle, Schauer", 
olympo-wal. ärcoarä „Kälte"] „Kühle" erhalten, welche von rece 
nach duke „süß" — dukoare „Süßigkeit" (dulcbm-dulcöbbm) ge- 
bildet wurde. Von „kühl" (Dens. H. L r. 194^ 196 belegt diesen 
Sinn fürs Spätlat.: becbntatum „boisson rafraichissante") hat sich 
<lie Bedeutung zu „kalt" weiterentwickelt. Schuchardt's (Rom. 

Pafcarin, Etymologisches Wörterbuch. 9 
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Etym. I, 20) Erklärung: rece = bbcb[n]8 + *EictDua (= bigIdus) 
und räcoare = bigob ibt abzulehnen. 

1455. r4pede adv. [ir. räpede] ^^schnelly reißend , abschüsaig*^ 
<*BAPlDis, -B (= BAPiDus, -A, -UM: it. vatto, mail. ratta „Anhöhe", 
exnil. rata „dass.", arbed. rdvia „\& rapida del fiume", frz. rade. sp. 
raudo, vgl. alb. r^pjetc „Ansteigen des Berges"). — Davon abge- 
leitet repezinä tf. „Abhang" (B. Hodo^: Poezii pop. 170). — Vgl. 
r&päg. [ar. agtyha, curundu, ayu], 

1456. reped (räfeä) sf. „Netz" ^*bbtjSlla, -am (Dimin. von 
BfiTiA: it. rezza, sie. rttssaj und dieses Neutr. plur. von betb). 
Tiktin: Zeitschr. rom. Phil. XI, 57. [ar. aldts]. 

1457. ret^ (rätiz) I vb. „die Spitze abschneiden, abhauen". 
Wahrscheinlich aus ^bb-csdio, -abb (von einem * bjrc jedtüu zu 
cjbdo) mit derselben Dissimilation t§-dz ^ t-dz, wie in intefi 
< *intsetsi. 

1458. revärs (ravärs) I vb. „übergießen" < BB-vfiBSO, -abb : sp. 
rebosar „überfließen" (vgl. it. riversare, frz. renverscTy fp. revesar, 
pg. revessar). Das Wort lehnt sieh in seiner Bedeutung an den 
rom. Sinn von vBbso „gießen" an. Hierher gehört auch ar. aru- 
virsu I vb. „Ausschlag bekommen" (vgl. daco-rum. varsat „Aus- 
schlag"), mit dem aus den ital. Vertretern dieses Wortes bekannten 
Wandel von bb- zu bo-, [ar. versu piate „übergießen"]. 

1459. rtd (m), rtsäi, rts Ul vb. far. aridu, 4S, -is m, II, 
mgL rod, rgä, rgs Ili, ir. ärdu. ars Ul] „lachen" < bidbo, -sl, -sum, 
-DfiBB (Probus, X. IV, 182, 37; VI, 293; Dens. fl. 1. r. 147): it. 
riderCy eng. pg. Hr, pv. frz. rirCj (sp. reir), — Zum refl. mä rtd 
[ir. s'a ärs] vgl. einerseits frz. «e rire „spotten", sp. se reir „lachen, 
scherzen", andererseits kslav. smijati s?. 

1460. rtie sf. [ar. anne, mgl. raM] ^Kxtitze" <abanba, -am 
(in dieser Bedeutung ist es bei den Medizinern Thes. 1. 1. I, 395, 
12 und in C. gl. lat. III, 596, 10; 600, 23 belegt). Unter den rom. 
Entsprechungen gehört viell. pg. ranho „Rotz" hierher, sonst aber 
kommen nur Formen vor, die auf '^abOnba, -am (aus abanba nach 
Suffix-öNBM?) weisen: it. rognay a.-berg. roAa ^Scabies", sard. 1. 
rundza, camp, rund^a (vgl. Meyer-Lübke: Zur Kenntnis des Alt- 
log. 59), eng. ru(yha, pv. pg. rowÄa, frz. rogne, — Die richtige 
Deutung des rum. Wortes hat Meyer-Lübke: Zeitschr. rom. PMl. 
Vni, 215 und Wiener Studien XXV, 9 gegeben. 

1461. rim I vb. [ar. artm. mgl. rgm] „scharren, die . Erde 
wühlen" <bimo, -abb (gewöhnlich bimob): äJb. r^moi^ ,.wühle, er- 
forsche", f p. pg. rimar „durchforschen". — Davon rimä sr. „Wurm", 
rtmätör sm. „Schwein". 

1462. rinä , Seite (Planke) des Körpers" nur noch in der Ver- 
bindung staüy fiedf zac intr'o rinä „ich liege auf einer Seite ge- 
streckt", fim Gegensatz zu zac ve spate „liege auf dem Rücken" 
oder pe foale „auf dem Bauch"), urspr. „liege auf den Lenden" 
<*BENA (kollekt. Plural wie.GBinjo[u]LA etc. von bbn, bbnbm „Niere, 
Lende" : it. rene „Niere, Lende", sie. rini, a.-frz. n.-f rz. rein „Niere, 
Lende", galiz. rins, pg. rim). Zeitschr. rom. Phil. XXVm, 685—687. 
[ar. parte]. 
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1463. rincddü adj, ^^einhodig, halbl^astriert (von PferdenJ, 
geiV^, nach Cihac II, 187 auch räncdu um., nach Dame s. v. aucn 
fincof sm., alles Ableitungen eines ausgestorbenen ^r^nc^'i'BBiidtcuB, 
-A, -UM (von M^ : sp. rengo „kreuzlahm". Die Konfusion zwischen 
„Niere" und „Hode^* tritt auch im frz. rogwms de coq = „testi- 
cules de coq" zutage; in Charmoille, Doubs ist rognon = „Hode". 
Verfassers: Lat. Ti u. £j[, S. 147. Aus dem Kum. stammt klruss. 
ryngad. 

1464. rinced, -ä adj. „ranzig" <banoü)US, -a, -um: it. rando, 
sie. rantSitu, nea]p. grant$etOj emü. ranSy lomb. ranä^ rans, sard. 
rarikidu, frl. ranzvd, sp. rancio, pg. rango: 

1465. rtndunieä {rindvricä, rinduneä, rindurtd) sf. „Schwalbe" 
<*HABt5in)t5LA, -AM (Diminut* von harüitoo Archiv lat. Lex. X, 266: 
it. rondine, a.-berg. ven. rondena, sard. 1. rundine^ c. rundilij a.-frz. 
aronde, statt HIBXJKD9) > *{a)nmdwä, [olympo-wal. ardndwräf ar. 
mit Dissimilation aUndurä P., idndvrä W.], woraus das Diminul. 
rinduricä, findured folympo-wal. aränduHcä] und dieses mit Dissimi- 
lation der zwei r oder Assimilation nach dem ersten n : findun-icä^ 
-ed. Letzteres kann nicht, wie dies bei Gihac I, 231 und Dens. H. 
]. r. 160 geschieht, direkt auf *HiBUNDlNfiLLA, -am (it. rondineUa, 
arpino r^m^§Ua, triest rondinela) zurückgeführt werden. Weigand : 
Krit. Jahresber. VI, I, 152 hat gezeigt, daß die r-Form auch in 
jenen Gebieten vorkommt, die den Khotazismus nicht kennen, so 
d&Q sie auf 2, nicht auf n beruht. *hasündüla liegt auch nord- 
sard. ründula, pv. randola zugrunde, [mgl. lästovitsaC 

1466. rinichiü sm. [ar. amicftt, aHcIu bei den JFarä.] „Niere" 
< *bbnic[ü]lub, -um (=hbnIc!ULUs: Lespry-R. Bagnöres-de-Big amdh). 
Jleist im rlural gebraucht, [ir. tsmar]. 

1467. ripä sf. „abschüssiger Ort, Abhang, Schlucht" [ar. aripä 
„Abhang", mgl. rgpä „Abhang, Stein", ir. ärpä „Fels, Stein, Feis- 
abhang*^ ^bIpa, -am: alb. np(f) „Bergabhang , it. lomb. eng. riva, 
sie. ripüf trz. rive, pv. sp. pg. riba. — Aus dem Bum. stammt 
klruss. rypa „steiler Abhang". 

1468. vis sm. [ar. ans] „Lachen" < risus, -um : it. sp. pg. riso, 
eng. pv. frz. Hs. 

1469. rtü sm. [ar. anu, mgl. r^] „Fluß" < ei[v]us, -um : it. sp. 
pg. riOf pv. a.-frz. nu. 

1470. rodtä sf. [mgl. ^] „Rad" <röta, -am: alb. fot§, it. sie. 
rota^ lomb. pv. pg. roda, frl. a.-frz. ruedej eng. rovdUj n.-frz. rouCj 
sp. rueda, — Aus roatä + kslav. kolo „Rad" entstand rotocöl, 
rotogöl sm. adv. „Kreis; ringsum". 

1471. rod {roz), ro84i, ros III vb. [ar. arod^ -0^, -08 11, HE, 
mgl. rod, ro^y ros III; ir. rodfi ist eher ven. roaer Jb. VI, 329] 
„nagen" <rödo, -sI, -sum, -darb: it. rodere, eng. rojer, pv. roire, 
rozer, a.-frz. roure, sp. pg. roer. — Asta mä roade = it. questo mi 
rode j.dies plagt mich". 

1472. rog I vb. [ar. ^^ nur in Volksliedern, sonst arugez 
„tocmesc la stäpin", mgl. ir. ^ „bitten" <Röao, -arb: it. rogare, 
eng. roger „verschreiben", a.-frz. rowoer, pv. sp. pg. rogar, — Davon 
rügä s£ „Gebet" vgl. eng. röf, a.-frz. rue, sp. ruego, pg. rogo (ver- 

9* 
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scHieden Yon ar. fugä sf. ,,Lolin" ^ kslay. rtwa^ big. rass. ruga^ 
n.-gr. ^ya, alb. rog^, m.-lat. roga „Lohn, Sold"). — Als JRefl. be- 
deutet mä rog [ar. mgl. mi rog] „bitte" und „bete", wohl nach 
kslav. moliti se. 

1473. röib, röaibä adj. [ar. aroibu] ^braunrot Tvon Pferden)" 
< BÜBBU8, -A, -UM : it. robbiOf piem. robi „rubizzo", sie. rud^^aj 
canay. rubja „gialla", sard. 1. ruiu, c. arrubiu „rot", pv. rodze^ 
frz. rouge, sp. rubbiOf pg. ruivo, '^ — Daß das Wort auch im Ir. 
Yorhanden gewesen sein muß, ersieht man aus ir. roiß .,rot", welches 
auf einer Kontamination zwischen roä und roib berunt. 

1474. nymin, -ä (fem. auch romincä) sb. [ar. armtfif arumin^ 
ir. rwmar] „Rumäne" <romanüs, a, -um: alb. r^m^r „Wlache, Hirt, 
Bauer". jDie lautkorrekte Form rumin bewahrt die Volkssprache, 
die o-Form ist eine Latinisierung. In alter Zeit, und heute noch 
(Sämän. 111, 278), bedeutete das Wort „Diener, Sklave, Bauer" 
(vgl. Ouv. d. b. I, 299). 

1475. ro^f -Ä {rop{i)u, -ic) adj. [ar. aro^, mgL roH^ ir. rojM, 
vgl. roib] „rot" <kösibu8, -a, -um „rosenfarbig": abruzz. rp^f. Aus 
dem Bnm. stammt klruss. ro^a „rotbraune Ziege", ung. rös „rot". 
röska „rötlich". 

1476. nrost sm. [mgl. '^] „Mund, Maul" <bOstbum: it. cat sp. 
rostrOj pg. rosto. — Pe de rost adv. „auswendig" (eigtl. „mit dem 
Munde"). Abgeleitet: rosUsc IV vb. „aussprechen". Daneben hat 
das Wort noch andere Bedeutungen: n^are nid un rost „es hat 
keinen Sinn, keinen Ausdruck" ist wohl ursprünglich „es hat keinen 
Gesichtsausdruck", wo rost = fafä (vgl. sp. rosto ,-Anjresicht"). Als 
Teil des Webstuhles („angle forme par les fils de la chaine et dans 
lequel on lance la navette") scheint rost [ar. arost ,,deschizätura 
dintre fesaturä pina la spatä"] an die Bedeutung „Scnnabel" anzu- 
knüpfen. Dagegen ist rost == „Bast" deutschen Ursprungs (Jb. 
III, 325). 

1477. rötUi sf. [ar. aroauä, aräo, mgl. rauä] „Tau" <bös, 
bObem. Am besten erklärt man rouä aus dem Nominativ bos > *r6, 
welches zu roauä, rouä wie zi «dies) zu ziuä geworden ist, vgl. 
W. Meyer: Lat. Neutrum, 56, wo die früheren Deutungen mit 
Recht zurückgewiesen werden. Oandrea-Hecht: Les 61em. lat. 75 
will rouä auf ein lat. ♦bölla, -am zurückführen^ welches formell 
vorzügüch paßt, jedoch in dieser Gestalt kaum existiert hat. Wenn 
man auch an einem Diminutivum von bos keinen Anstoß nehmen 
will, begreift man doch nicht recht, in welcher lateinischen Periode 
ein *B0BüLA hätte gebildet werden müssen, um die Kontraktion 
♦bölla zu ergeben. — Ir. rose und mgl. rosa „Tau" haben mit 
BOS nichts zu tun, sondern sind dem Slavischen entlehnt. 

1478. nmr&i {ruorez Dosoft. Via^a sf. i%, "»»/n) I vb. 
„triefen" <bobo, -abb (mit Anlehnung an roiUt): it. rorare. [ar. da 
aroauä]. 

1479. tnigäetüne sf. [mgl. rugät^uni] „Gebet" < bogatio, -Onem : 
pv. roazo, a.-frz. rotwaison, [ar. neUnätSune, prusefhie], 

1480. TugÖAnint sm. {rugäminte sf. ursprüngl. plur.) [mgl. 
rugämint] „Bitte" < bogambntum. 
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1481. rug4gc IV vb. (Dos. Via^a sf. 81^14) „brüllen (von 
Löwen)" [ar. aru^escu „wiehern"] <rügio, -Ir«: it. ruggire, pv. «p. 
pg. rvigir, a.-frz. rvir, 

1482. r%ii4jUiä sf. [ar. arudzinä „Verwesung"] „Rost" <*ärü- 
GtKA, -AM (statt JBBÜGO, -INSM : it. Tugginc, alatri, a.-ven. rudiiinej 
gombit. ruäüena, sillano rudHfna, a.'berff. ruzen, a.-]omb. ru^in, 
piem. rüzn^ blen. rüä£^, n.-eng. ruina, Tgl. sp. orin). [mgl. räghiäl 

1483. rÄmeg I Tb. [ar. aroamig, mgl. rumig] „wiederkaaen" 
<RÜ]iIao, -abe: yersilia romicarCf mail. nim^a, sard. 1. moHgare, 
c. murigdij ramigai, (eng. armaJb-), pv. romiar, a.-fpz. rungier, cat. 
sp. pg. rumiar. Daneben soll ein mir unbekanntes r%iim I yb. 
vorkommen, welches vielleicht durch Metathese aus dem früheren 
zu erklären ist und zu it. rugumarCj rom^n. armughij lecce reümmu, 
sie. rugwniare zu stellen ist. Aus dem Bum. stammt klruss. rume- 
gatyy neben rumenwoaty. Aus letzterem wollte Gandrea: Noua rev. 
rom. I, 405 auf ein rum. *rämen I vb. <*bumXno, -abb (ital, Dialekt- 
formen Arch. glott. ital. II, 7) schließen. 

1484. I ar. rup sm. „Abgrund, abschüssiger Ort" ^ büpbs, -ex 
„Fels" (vgl. BUPINA „Felsenkluft"). Vgl. surp. 

1485. II rup (+ rump) rupsH (rup^ Jb. in, 242), rupt III 
vb. [ar. arup, -üpSUj -üptu III, II, mgl. rup, rupä, rupt III, ir. 
rupu, rupt III] „reißen, pflücken" ^rümpo, rupi, HUPiTüif, rümpSbb: 
it. rompere^ sard. rupere, eng. rumper ^ pv. frz. romprej sp. pg. 
romper. — Die m-los« Form im Präsens und Inf. erklärt sich im 
B>um. und Sard. als Übertragune^ aus dem Perf. od. Partz. (Meyer- 
Lübke : Äom. Gramm. II, § 154). — In ruptul capului „um jeden 
Preis" (eigtl. „selbst wenn man sich dabei den Kopf bricht") == it. 
a rotta di collo. 

1486. ruptürä sf. [ar. arupturä] .,Brach, Riß" < buptüba, -am : 
it. rottura, a.-berg. rotura „fractura", frz. roture, sp. pg. rotura. 
[mgl. ruptäturä], 

1487. ru8, -d adj. rot-blond (von der Kuh, Gihac II, 321)" 
[ar. aru8u, mgl. '^ „blond"] <bü88US, -a, -um: it. rosso^ sie. ruMu, 
pv. cat. ro8f frz. roux, sp. rojo, pg. roxo. Das* Wort ist auch im 
Slav.: kslav. ru>8ü (> alb. rus) „blond", big. srb. ru8 und im Ngr. 
^ovoaog (foiüaaa „weiße Ziege ) vorhanden. 

14ö8. ruf ine sf. [ar. ar{u)finey mgl. ru^gni, ir. rvMre] „Scham" 
ist substantiviertes Adjekt. von *bosi»us, -a, -um (von bosa^ vgl. 
HXBBA BOsiNA bei Forcellini). In sä-ft fie ru^ne obrazulut ,,du 
magst dich schämen" (eigtl. „dir mag die Röte Tor Scham ins Ge- 
sicht kommen") erkennt man noch den urspr. Sinn von „Röte", 
der sich auch in der Ableitung: ar. aru^nedz 1 vb. „schämen" 
und „erröten (Dan. 35)" erhalten hat (drum, mä rufinez I vb., m^l. 
tut anru^on 1 vb. „schäme mich"). (Vgl. rubor = verecundia m 
den Reiche nauer Glossen, vgl. räsfat.) Vgl. Zeitschr. rom. Phil. 
XXVII, 743. 

1489. rütä sf. „Raute" <büta, -am; it. ruta alb. rutc\ Ten. 
rua, piem. pv. sp. pg. ruda, monf. ridda, mail. riiga, M. a.-frz. rüde, 
frz. rue. Mir ist das Wort unbekannt. 
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1490. ^a {patiä) bL [ar. mgl. Äak), ^awa] „Sattel" <sfiLLA, -am: 
alb. Salff it. eng. py. cat. pg. seUaf sard. «eacto, frz. seZte, bearn. 
serCf sp. «i22a. — Die Henrzahl ist pde, neben paU in der Be- 
deutung „Lenden" (auch alb.i ^alf); daneben kommt ein neuer 
Plur. pei (Noua rev. rom. I, 31) vor. 

1491. sä (-|- se) conj. [ar. säj si, 8. mgl. sä, Hj «, sa, ir. se 
-^wenn"] 1. „dalß", 2. +, dial ,^enn" ^sb (für si, vgl. Rydberg: 
Zur Geschiente des franz. q, IL 224 fiP.): alb. it. a.-frz. pg. pv. se. 

1492. 800 sm. [ar. ^^^ in monastir auch „Jacke mit Pelz be- 
setzt", mgl. '^, ir. sgc] „Sack" <saccus, -um: it. sacco^ eng. 8ak\ 
pv. frz. 8aCj sp. pg. 8aco (vgl. kslav. riiss. saküj srb. slov. big. Klruss. 
cech. pol. sak, ung. zsäk), 

1493. säcdrä {secarä) sf. [ar. mgl. sicarä, ir. sec^e] „Roggen" 
<[ SECÄLE : ven. triest segäla, mant. sgäla, romgn. 8ghUa^ frl. »iaif, 
Icent. sidra. Die übrigen rom. Formen sprechen für sficlus (vgl. 
Meyer-Lübke: Einführung § 81): alb. &ek§r§j it. sigale, sie. 8iKala, 
bolgn. seigla, berg. 8ighelj comask. segar, eng. se/eZ, pv. seguelj a.-frz. 
8oi(g)le, n.-frz. 9ei^2e, cat. s^oZ. 

1494. 8dcilre (»«eure) sf. [ar. secure W., mgl. sicwrij ir. »ecttr^J 
„Beil" <8ECüRis, -im: it. 8{e)citre, a.-berg. sp. segur^ sard. segun^ 
pg. segwa, [ar. P. nur <wpdr, töoor, faupaial. 

1495. sägedtä sf. [ar. saazeatä] „Pfeil" <sagItta, -am: alb. 
äe^et^f it. saetta, sie. sayita, berg. «eito, a.-eng. seik'ta „Blitz", pv. 
sajetüj a.-frz. sakttt, sp. soeto, pg. «aito. — Ar. 8ä{y)itä stammt aus 
n.-gr. aafra; ein von G. Meyer (Alb. Wörtb. 403) angeführtes ar. 
8ugiatä ist verdächtig. 

1496. 8äget4z I vb. [ar. sädzitedz] „mit Pfeilen schießen" 
<SAGlTTO, -ABB: it. 8aettare, a.ven. sitar, Icent. sif^e, obw. «i^r. 

1497. aälbdteCf ~ä (-dtic) adj. [mgl. sälbatic in N&nta, 
sonst div] „wild" < salvatIcus, -a, -um (Dens. H. 1. r. 91, mit Assi- 
milation aus siLVATlcts) : it. scUvaticOj bolg. 8alvadg, a.-mod. 8alvadg, 
a.-ferr. salvaiao, a.-gen. 8arvaighe, romg. 8alhedg^ triest. 8alvadego, 
sillano 8alvaad§jfy alatri salvatik^^ pv. salvatdze, frz. sauvage. [ar. 
agrUf ayru], 

1498. sälbie sf. „Salbei" <salvia, -am: (alb. lafei), it. sallna^ 
sie. sartna, berg. a.-ven. salbia^ eng. 8alvya, n.-pv. «audio, frz. «au^e, 
sp. 8alvia. 

1499. «dlcÄ sf., 8dlce (daraus sdlcie) sf. [ar. «aWsc, mgl. 8alcä] 
„Weide", ersteres aus salix, *salcbm (= salIcbm: ven. sdlese, lomb. 

it. 8alci0j pv. 8autz, a.-frz. sp. sauz^ frz, »awas; — letzteres 



aus *sal[I]ca, -am: Celle di S. Vito satS^^ sp. 8arga, vgl. üh, ieTk. 
— Absreleitet 8älciü, -ic adj. „fad" (wie der Geschmack der Weide). 

1500. sdlce sf. s. salca. 

1501. sälc^t sm. „Weidenpflanzung" <*sal[i1cBtum: it. salceto^ 
campob. Salgit^j pv. sauzeda, frz. 8au88a%e, sp. satceda. 

1502. I Salt I vb. „hüpfen" <salto, -arb: it. sdltare^ sie. 
satari, sard. c. «aZtoi, pv. »awtor, frz. sanier, sp. pg. saltar. 
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1503. II saU sm. „Sprung" <8altus, -um: it. sp. -pgraaltu, 
pT. frz. saut 

1504. I sdmän (seamän) „ähnlich sein" <sImIlo, -are: alh. 
iTemfeffeÄ, pv. sp. semblar, frz. sembler. Die Assimil. l ) n (oder 
Suffixwechsel -Ilabb ) -Knabe, vgl. Schuchardt; Zeitachr. rom. Phil. 
XXII, 398) erscheint auch in it. und frz. Dialekten: a.-mail. sumnaf 
bnrg. semnai, nord-frz., ost-frz. senni, sanS^ soni, sounS. (Weitere 
Beispiele gibt Ascoli: Arch. glott. ital. II, 406—407.) — Aus 
dem Bum. stammt klruss. sanumaty „'ähnlich sein", [ar. (a)undze8cn^ 
aduc]. 

1505. II sdmän {seamän) I vb. [ar. seamin, mgl. sfmin, ir. 
semiru] „säen" <ssuIno, -abb: it. Seminare^ pv. semnarj frz. semer j 
sp. sembroTj pg. semear. 

1506. I sämänätiMl sf. „Ähnlichkeit" < ♦ sImIlatüba, -am: 
alb. S^mh^Uür^ „Bild", [ar. aundzirej aundzeare]. 

1507. II säm^MäPdrä sf. [ar. siminäturä] „Aussaat" (sfiMl- 
NATüRA, -am: it. seminaturaj sp. semfyradwaj pg. semeadura. 

1508. säminpä sf. [ar. simintsä P., sämintsä W., mgl. simintsä^ 
ir. sämintsf] „Samen" <*sfiHENTiA, -am (von sbmbntis): it. semenza, 
a.-gen. somenga^ trient. somensa^ pv. semensa, frz. semence, a.-cat. 
semenga. — Abgeleitet: seminfie sf. „Stamm, Geschlecht". 

1509. sänätdte sf. [ar. '^ W., sinätate P., mgl. sinitati] „Ge- 
sundheit" < s ANITAS, -TATBM : alb. Sendet ^ it. sanitär pv. santatz, frz. 
aan^e, sp. sanidadj pg. sanidade. 

1510. 8dndtd8^ -odtfd adj. [ar. '^ W., sinätos P., mgl. «initos] 
„gesund" <*san1tösu8, -a, -um (für * sanItat-ösus) : alb. ^gndo$^, 
neap. sanetusOj sard. c. sanidosu. — tau la sänätoasa „ich mache 
mich aus dem Staub" (zugrunde liegt das Sprichwort: fuga-t ru^ir 
noasä, dar e sänätoascti. 

1511. sap 1 vb. [ar. mgl. ^ „graben" <*sappo, -abb (vo 
sappa): it. zappart, eng. zapper, frz. saper. 

1512. 8dpä sf. [ar. mgl. '^, ir. SQp^] „Hacke" < sappa, -am 
(Dens. H. 1. r. 197): it. zappa, erto ^apa, frz. sape, sp. zapa. Aus 
dem Kum. stammt klruss. sapa. 

1513. säptäminä sf. [ar. siptämtnä, mgl. saptärngnä] ^jWoche" 
)>s£ptImana, -am: it. sethmana, pv. se^mana^ frz. sematne. Die 
nicht von sbptbm beeinflufite, lautgerecht entwickelte Form stämtnä 
sf. (aus *setamin^ ist im Ar. erhalten, vgl. Verfassers: Lat. Ti u. 
Ki, 11. — Die „Oharwoche" heißt saptämina mare (spätlat. sbpti- 
MANA majob Dens. H. 1. r' 194) vgl. alb. jav^ e maJbe und dr. ar. 
mgl. s. alba. 

1514. ^öpie num. [ar. '^, mgl. Sapti^ ir. SQpte] „sieben" 
<sfiPTBM: it. sette, sie. «crti, frl. siett, eng. p7. cat. set, frz. sept, sp. 
sietej pg. sete. 

1515. säpün sm. [ar. säpwne, ir. sapun] „Seife" <sapo, -Onbm: 
it. saponey lomb. frz. savon, sard. sahone, eng. dat;un, pv. cat. sa&o, 
sp. xa&on, jabony pg. «a&oo — Auch kslav. sapunüj alb. big. srb. 
kroat. slov. sapun^ türk. «äftun, n.-gr. aanovviy ung. 82rappaw (woraus 
drum, sapouy sopon). 

1516. I sar {saiü) IV vb. [ar. -^^ ansar, mgl. '^] „springen" 
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^SAUO; -Ibe: it. saUrc, eng. saTir, pv. fp. aalir, frz. saillir, pg. 
Sahir. — Säritj -ä adj. „verrückt". 

1517. n sar (särez) 1 vb. [ar. anaar, mg\. ^^j ir. Prtz. sargt 
„gesalzen"] „salzen" <sai<o, -abb: it. scUaref pv. sp. pg. scUarf^ 
frz. scUer. 

1518. sarä (searä) sf. [ar. searäj mgl. «frÖ, ir. 8fr§] „Abend*^ 
^sfiBA; -AM (Dens. H. 1. r. für seeus, -um: a.-sard. sero^ pv. ser, frz, 
soir): it. sera, sie. sira^ eng. saira. 

1519. ar. idrä sf. Sacfe P.", „Gebirgskette W." [mgl. ^ 
„Spitzen"] <sfiRRA, -am „Säge": alb. äar^ „Säge", it. cat. pg. serra^ 
cors. sera „monte", frl. siare „sega", n.-pv. serro, sp. Sierra „Berg- 
kette". Der Sinnesübergang zu „Gebirgskette" (die sich aus der 
Ferne wie eine „Säge" ansieht) muH alt sein, da ihn das Rum., 
Cors. und Span, teilen, dagegen ist der Vergleich der „Spitzen'^ 
mit einer „Säge" dem Megl. eigentümlich. Ableitungen: mgl, 
iärgs vb. ^sticke", Mräturä sf. „Stickerei" und „Gebirgskette" (ar» 
Mälätwrä, matwra), 

1520. ^drbä sf. s. ^erb. 

1521. sdrbäd, -Ä [salbed, Cuv. d. b. I, 161) adj. [ar. salbit, 
särpit „gelblich"] ,,bleich, fad" <bxalbü)Us, -a, -um: sie. $arvidUy. 
vgl. lomb. slavif mvi ,,bleich", Zeitschr. rom. Phil. VIII. 210; 
Schuchardt: Rom. Et. 1, 45. — Ha^deu's (Cuv. d. b. I, 161) und 
Candrea-Hecht's (Les elem. lat. 38) subalbIdus, -a, -um hätte *«tea^- 
häd ergeben. Möglich wäre auch ein *salvXdus, -a, -um (von salvia). 

1522. 8ärb4z (serbSz) 1 vb. „feiern" < sfiEVO, -abb : it. serbare^ 
romgn. serbe, pv. a.-sp. a.-cat. servar. Der Sinnesübergang erklärt 
sich zunächst aus der Bedeutung „beobachten" in legem ser- 
var e „das Gesetz beobachten", ebenso „einen Feiertag bc^obachten'^ 
— ,jf eiern". — Abgeleitet: särbätodre ßf. [ar. «v/, mgl iiirbätoare\ 
..Feiertag", [ar. t^n särbätoare „feiere", fac beare „feiere den 
Namens- od. Geburtstag"!. 

1523. sdrcinä sf. [ar. sartsina, ir. sgrtHr^] „Last, Bürde^ 
Gepäck" <BABClNA, -am: it. sardnaj neap. sartSena „fastelletto di 
legna minute". — Wie schon im Lat. bedeutet sarcinä auch „Leibes- 
bürde", daher insärciniz I vb. „schwängern". Beachtenswert ist 
ein Adj. saltÜn, -ä „schwanger" im Olympo-wal. (Weigand: 
Olympo-Wal. 113.) 

1524. sdre sf. [ar. '^, mgl. 8ar% ir. sgre] „Salz" <8Alb (für 
BAL, W. Meyer: Lat. Neutr. 99): it. sale. eng. frz. sei, pv. sp. 
pg. saL Das Wort isi^ weiblich außer im. Hum. noch „im Sp. Cat. 
Pv. und nördlich in der Saintonge, östlich in der Dauphine und 
der franz. Schweiz, dann wieder in ganz Norditalien, aber nicht 
mehr in Parma" (Meyer-Lübke : Rom. Gramm. II, § 377), sonst 
männlich. Abgeleitet: presär I vb. „bestreuen" (urspr. nur mit 
Salz, jetzt auch prasar cu fäinä, cu zahär), särätürä sf. in der 
Moldau „Kot, Schmutz" (danach der Name eines Stadtviertels in 
Jassy). 

1525. sdricä sf. [ar. ^ „zottiger Bauernmantel" < sabIca, -am 
(Dens. H. 1. r. 74, 158 = sbrXca): alb. Sark^, pv. serga, sargua, 
a.-frz. serge, sarge, cat. sarja, sp. pg. sarga (auch ksl. sraka, n.-gr. 
aid^xa etc.; ung. szärika stammt aus dem Rum.). \m^, sucard%\. 
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1526. ar. säritie sf. [mgl. säriM plar. tant.] ,,Salzplatz für das 
Yieh" <*SALIKBA, -AM (zu SALUsrus). 

1527. ^drpe am. [ar. 'v^ sm. und tl, mgl. äarpij ir. igrpe] 
„Schlange" <sfiRPi8, -em (Arcb. lat. Lex. V, 4^, vgl. sebf-üla, = 
SBRPBNS, -fiNTBM: it. pg. serpente^ frz. serpent^ sp. gerpiente^ vgl. 
^erpin^ä): it. pg. strpt^ eng. pv. cat. serp^ sp. sierpe. Im Dimin, 
^erpur^l sm^ ^erptUitä sf. steckt lat. särpüla, -am. 

1528. 8anit I VD. [mgl. ^ „küssen" <8alüto, -abb: it. salu- 
tarCf pv. cat. sp. saludar^ frz. saluer^ pg. »audar, überall, wie im 
Lat., „grüßen". In den Zeitsclir. rom. Phil. XiX, 17 besprochenen 
alt-span. Glossen, findet sich ad osculwn = a salutare 19, «a2t«- 
tatione 120. [ar. bag\, 

1529. ^öse num. [ar. ^ mgl. Sasi^ ir. igse] „sechs" <(*sfissB 
(aus *8Bss = sex: it. sei, mail. eng. ses, frL sis, frz. six^ pv. sp. pg. 
seis, nach cinqtje, sbpte(m), vgl. Tiktin: Zeitschr. rom. rhil. Xu, 
45&-~457). Die Annahme Densusianu's (H. L r. 297), daü alb. da^t^ 
zur Bildung von *8fissB vorbildlich gewesen sei, ist unwahrschein- 
lich und überflüssig. Auch das A.-gen. kennt ein nach sSptem um- 
gebildetes seie „coT quäle valore vive tuttora in varietä liguri, pes. 
a Sassello. Occorre anche altrove 49, 253 e specialmente 310, dove 
ßi legge: noranta e sexe « novantasei", Parodi: Alcune Osserv. 
24. Der Einfluß von ßapte ist auch in ir. ägstelCj Ive 3 „der 
sechste" nach ^gptele »der siebente" ersichtlich. — Ebenso darf 
man in paisprezece i,16", faizeci [ar. ^aidzäts] ,.60", auch paisute 
„600" Cuv. d. b. I, 304, nicht ein pai — < sfix erolicken (dies hätte 
ja *^e(i) ergeben), wie dies so oft, und neuerdings wieder von 
G. Pascu (Archiva, XV, 447) behauptet wird, sondern es ist wie 
paisprezece „14" < patrusprezece nach Analogie von doisprezece, 
treisprezece, cincisprezece entstanden. Vgl. auch ir. nopt „9" <( opt 
-f- nouä. 

1530. sap sm. „Sättigkeil" <satiüm: nord.-sard. aatssUf sonst 
gelehrt. — Davon: nesät sm. „Unersättlichkeit", [ar. sat], 

1531. sät/dl, ~ä adj. [ar. '^, mgl. sätül^ ir. satü] „satt" <sa- 
TüLLUS, A, -XJM (Archiv, lat. Lex. V, 36): it. satoUo^ lomb. 8av6ly 
sagol, eng. saduol, pv. sadol^ frz. aoül „betrunken". — Abgel. destulj 
-a, adj. adv. „hinreichend, genügend" =s de + sätul. 

1532. sdtur I vb. [ar. mgl. ~, ir. sgtur] „sättigen" <SATtJRO, 
•ABB: posch. $adrä, sonst gelehrt. Davon mgl. näsätur I vb. „gut 
sättigen". 

1533. saü conj. „oder". Etymologie unbekannt. Kann formell 
weder aus sivb (Cihac I, 243) noch aus sfiu (Meyer- Lübke : Rom. 
Gramm. lU, § 213, wo fälschlich das Wort als sau aufgenommen ist) 
hergeleitet werden. Möglich ist setj + ^ut. [ar. i, icä, a? . . . ai, or{\. 

1534. I säü, fem. aa pron. Jar. -su, -sa, mgl. sei*, «a, ir. sei*, 
se] „sein, seine" <*sotj8 dissimiliert aus suus (vgl. Meyer-Lübke: 
Einführung § 100), s[u]a (Dens. H. 1. r. 145). Ob die satzunbetonte 
Form drum. ar. mgl. -8U in frate-su „sein Bruder" etc. auf suus 
oder *sous beruht, ist unentscheidbar. Die Mehrzahl säl beruht 
auf 8UI, vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 688, das fem. sele ist 
analog, nach pa-pele etc. It. steo, sua (dial. sa), eng. sieu, sia^ pv.. 
sieu, 8on, 8{o)a, Irz. son, «a, sp. suyo, 9u, sa, pg. seu, 8ua, 
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1535. säü srn. [ar. mgl. sew, ir. seu^ „Talg" <sfiBUM: it. sevOf 
sego^ lecce siUj sie. sivu, berg. «c, frl. sefl (fem.nach plef\ sard. pv. 
gase. cat. seu, frz. suif, sp. pg. «c6o. 



8b-. Die mit sb- anlautenden Wörter suche man unter zb-. 



1536. 8cad, -eüi, ^züt II vb. ,,abnelimen" [ar. '^ „verkleinern, 
arm werden", refl. „fallen machen" Cod. Dim. ^^b» vfifl- ™gl- iscäzüt, 
-ä adj. „schwach"] <bxcado, *'£rb, (= -fiRB Dens. H. i. r. 169): 
ii. seaderCf pv. escazer, frz. ichoir. 

1537. acald 1 vb. „baden" [ar. (a)scaWM „schwimmen" W., 
mgl. '^, ir. scgd „schwimme"] (bxcaldo, -abb „warm baden" : it. 
scaldare „wärmen", eng. 8k*alder „erwärmen", pv. escandar „wärmen", 
frz. Schauder „verbrühen", sp. pg. escaldar ,.abbrühen". 

1538. 8cäUnib4z {scälämhaÜz) I vb. „krümmen". Eä gehört 
mit berg. {irCjsgalambSr, mant. sgalemh, ferr. mir. romgn. sgaUnibar^ 
tir. sgalemoro, frl. sgalemhri^ scalembrt^ ven. a sgalemhrOj sie. sca- 
lemhru „storto, obliquo" (Lork: Altberg. Sprachdenkm. 174) zu 
einem *scalambus, -a, -um oder *scalembus, -a, -um, eine 
Kontamination aus griech. axäXr]vög „hinkend, uneben, ungleich, 
schief, krumm" -4- stbambus „krumm". Für griechischen Ur- 
sprung spricht die Bewahrung des -1- zwischen Vokalen im 
Kum., als ob da ein lat. -ll- stünde vgl. Meyer-Lübke : Ein- 
führung, § 128. Im Rum. gehören no<ui folgende Wörter hierher: 
scälimbj -ä adj. ,,schief^ krumm", scälämbäidlä sf. scälämhätürä sf. 
„Grimasse", scälämhätät^ -ä adj. ^verzogen". Das Reflex mä 
8cälimhiät)ez heißt „Gesichter schneiden", wie mä strimh. Conv. 
lit. XXXIX, 306 ff. 

1539. acam I vb. „abfasern" < squamo, -arb : it. squamarej sp. 
pg. escckmar, 

1540. 8cdmä sf. [ar. ^ „Faser" <squama, -aä: it. squama, 
bellun. sgama, pv. sp. pg. escama. 

1541. 8cämö8, -od8& adj. „faserig" < squamosus -a, -um: it. 
squamoso, sp. pg. escamos. 

1542. 8cap 1 vb. [ar. {a)8capj mgl. '^] „entkommen" <*bx- 
CAPPO, -ABB (von CAPPA, eigtl. „aus dem Mantel, der einen zurück- 
hält, entkommen"): it. scapparCy eng. sk^apper „genesen, heilen" 
(eigtl. „aus der Krankheit heil hervorgehen", ebenso rum. scap „ge- 
nesen, heilen"), pv. 8p.,.pg. escapar, frz. ichapper. Aus dem Rum. 
stammt rut. skapaty. über scäpät vb. I vgl. capat. 

1543. 8cdrä sf. [ar. mgl. ^ „Leiter, Stiege" <scala, -am: 
alb. äkaf§, Sket^, it. acala, frl. sfe'a^c, eng. ^^da^ pv. cat. sp. pg. 
escalttf frz. Schelle^ wall, fioel. Aus dem Rum. stammt alb. maz.- 
bulg. skar^ „Rost", dagegen dringt alb. Äeff ins Serb. Big. skekLy 
rum. schele, ßchele „Gerüst". Auch it. scakt dringt ins Alb. 
skaf^j kslav. srb. rus'. skala^ kroat. skälij ir. äkgl^ „Treppe", n.-gr. 
oxdXa^ mgl. scalä. Brom, scalä als Ausdruck der Musik ist eine 
junge Entlehnung aus dem Ital. 

1544. acdrmän 1 vb. [ar. scarmin, mgl. rascarmin, „krämpeln"] 
<[*Bx]-CARMlNO, -ARB „Hanf brechen"; it. carminare (scarmtgliare 
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ven. sgarmiAar <*bxcabminiakb), a.-orv. carminare „schneien", 
parm. skarmi^ar „pettinare la lana", romgn. sgramM „entwickeln**, 
a.-gen. karminarej tir. skarmenar, pv. carmenarj sp. \es)carmenar^ 
pg. carmeow. 

1545. scdrpin I vb. [ar. scarkHn] „kratzen (um das Jacken 
zu stillen)" <scabpIno, -arb (Archiv lat. Lex. I, 287—288): mail. 
skarpinarj eng. sk'arpiner „zupfen", vgl. piem. skarpenta, gen. skar- 
pentar^ eng. aWarpiter „zausen", sp. cscarpelarse „sich raufen". 

1546. scdwn (scamn Hodo^ : Cint. ban. 49, scand Conv. lit. XX, 
1017, scaund Jb. IV, 261) sm. [ar. scamnu, mgl. scand^ ir. scgnd 
yTisch"] „Stuhl, Thron" < scamnum : alb. Sk^mp „Sitz, Thron, 
JFelsen*', it. scanno, lomb. «fea«i, ven. skano^ ska^o ir. Äfc(Mi), valm. 
^^e^j pv. escann, a.-frz. eschamme „Bank", wall, ham, sp. escano. 

1547. 9chiaü sm. [ar. Sktaü „Slave"J <*sclavu8, -um (= slavüs 
mit sl > 8cl — ) : alb. äka^ „Bulgare ; schismatischer Grrieche". Auch 
it. schiavOj frz. eaclave, sp. esclavo, pg. escravo „Sklave". (Viele 
Slaven wurden im X. Jahrhundert von Otto d. Gr. als Sklaven aus 
seinen Feldziigen mitgebracht.) Die westromanischen Wörter sind 
von den ostromanischen chronologisch zu trennen. Auffallend ist, 
daß ar. iklaü auch die Bedeutung „Diener" (Ar. IE, 64) besitzt [P. 
unbekannt]. 

1548. aehinih I vb. [mgl. skHmb] „wechseln, tauschen, andern" 
<*BX-CAMBio, -ABB : alb. tSk§mbenf it. scambiare, eng. sk'amdzer.^ßv. 
escandzarj frz. icJianger, (sp. pg. nur cambiar). — Dazu das rost- 
verbale schimb sm. „Tausch, frische Wäsche" (vgl. it. mutande 
„Unterhosen" = rum. izmene <8lav. izm^na „Tausch"), wie it. 
scambiOj frz. ichange. — Die mannigfaltigen Bedeutungen des rum. 
schimb hat auch alb. ndroj) vgl. Conv. lit. XXXIX, 58. [ar. aspargu 
„wechsle (Geld)", aläHesci^. 

1549. ^chiodpät I vb. „hinken" < * bx-cloppIto, -abb. (Ein 
Suffix-lTTABB, wie es a.-frz. clopeter verlangt, ist im Rum. nicht 
nachweisbar), [ar. äcloapiCj mgl. crives IV, „hinken, krumm gehen" 
<cnt? „krumm'*]. 

1550. I ^chiop, 'Odpä (4- fcop Cor. Tetrev. 35, 40) adj. [ar. 
mgl. iklop, ir. Sliop „lahm"! „hinkend" <*bx-cloppu8, -a, -um 
(cLOPPUS „hinkend" ist in Glossen belegt. Dens. H. 1. r. 196, 
Archiv lat. Lex. XII, 82. Vielleicht ist stloppus: „genus vasis 
rotundum os habens" C. gl. V, 624, 12 als urspr. „Becher, das auf 
ein Bein steht" zu deuten. A.-frz. clop^ n.-frz. chpin-clopant adv. 
„en trainant le pied" < a.-frz. clopin „boiteux", vgl. clopiner „trainer 
le pied", und a.-frz. cloper; frz. ecloper „rendre boiteux"): alb. äk'ep 
„hinkend". — Schioäpä st. „Maß zwischen dem ausgestreckten 
Daumen u. Zeigefinger". 

1551. I ^chiop I vb. „hinken, lahm machen" < *ex-cloppo, -abb 
(von vorigen. *cloppabb ergibt M.klopaj a.-frz. cZoper): alb. Sk^epoA 
„mache lahm", [ar. §cToapic\. 

1552. sdndurä sf. [ar. '^, mgl. scgndurä] „Brett" < scANDtJLA, 
-am: it. acandola, (eng. sPandella}^ frz. echandole. 

1553. s&int^e sf. [ar. sdnteaTe] „Funke" kann lautlich nicht 
auf soiNTiLLA, -AM : neap. äenteUUj sard. 1. isHnkidday frz. itincdle 
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sp. centdUiy pgf. ciniila zarückgeheD, sondern setzt, wie alb. ^§ndi(Jf) 
eine Kontamination mit xxcanbbre ,|liell schimmern" voraus, also 
etwa ein ♦bxcantIllia, -am, vrf. G. Meyer : Alb. Wörtb. 408 und Ver- 
fasser: Zeitschr. rom. PHl. JLtVIlIj 617. — Dem frz. etinceUer etc. 
entsprechend: Si^nteüz I vb. „funkeln". Ein von Cihac I, 244 an- 
gefonrtes sdntä sf. „Funke" ist mir unbekannt, [mgl. Ucrä], 

1654. ar. Sclifur sm. „Schwefel" <*sclüfub, -bm (für *SLüFüBy 
metathesiert aus bülfüb, (*-sm): it. zolfo, sie Bwrfu^ frz. soufre^ 
champ. sYrUj sp. azufre, pg. enxofre, neben sülp[h]ub: Icent. sölpeTf. 
frl. sdlpar, eng. suolpeTj nv. solpre, fourg. «!gru, waatl. «wpro): 
alb. Sh^ufur, [dr. stdfur ist Neolog., dfafür volkstümlich pueioasä]. 

1655. ar. icVodpic I vb. „hinken, lahm machen" <*bx- 
CLOPPlco, -ABB (vgl. 9chiop. *CLöPPlCABB ergab: pv. dopchar, a.-frz» 
clocher, pic. cloquer), 

1556. scodre sf. ^^Schlacke von Schmiedeeisen" (Frincn- 
Candrea : Rom. din mun^ii apns. 105) < scoria, -am (= gr. axto^ia) : 
alb. z^ür^ „Schlacke". Aus letzterem oder aus big. zgura (^alb.) 
stammt rum. zgürä sf. „Schlacke" [ir. zgurf, ar. zgurie, vgl. kslav. 
skurija, n.-gr- oxovpid]^ vgl. Gandrea- Hecht : Les SJem. lat. 102. 

1567. 8codrpä sf. [ir. scortsf] ,.Rinde, Decke, Teppich*^ 
< SCOBTBA, -AM (Edict. Diocl. 10, C. gl. 11, 180 : Seo/uaroxtrcov, Dens» 
H. 1. r. 158, von scortxtm „Fell"): alb. Skorsa „Decke, Teppich", 
it. scorza, neap. skuortso, cerign. skortS^, lecce skorga, bari shjierti^ 
„cantuccio del pane", teram. akurts^j lucca, trient. skorsa^ maü. 
a.-berg. akortsa {del Um „siliqua"), a.-ven. skorgo, sard. 1. iskortsa^ 
eng. skortsa^ pv. cat. escorsa, frz. icorce, (sp. eacorzuelo), — Abgel. 
scorfißoärä sf. „Zimmt" (vgl. poln. skorzyca^ Öech. skorica „Zimmt" 
von skora „Rinde"). An die Bedeutung „Hure" des lat. scortüm 
(vgl. scoRTOB „huren") erinnern die von scoarfä abgeleiteten Wörter : 
scorfotinä, scorfolina sf. „schlechtes Frauenzimmer", [ar. coaie], 

1558. scodoräse IV. s. scot. 

1559. 8col I vb. [ar. mgl. '^, ir. scolu] „(aus dem Lager) auftreiben"^ 
mä 8col „stehe auf". Die zahlreichen Etymologien, die für dieses 
Verbum gegeben worden sind, findet man Zeitschr, rom, Phil. XXVII,, 
747 angeführt, woselbst die richtige vorgeschlagen wird: '''ex- 
cüb[ü]larb yscularCy wonach scol (statt *8CuT), nach dem Muster 
von tn8urdre4n86r gebildet ist. Für die Bedeutung ist it. scovare 
„Wild aus dem Lacher auj^agen" <'I'bx-cubabe einerseits, ■üd.-sard. 
isktdiai «♦«Ämiat) „aufjagen" < *bx-cubIlabb zu vergleichen, vgL 
noch it. covolo <*cubülum, rum. cula, cuib. 

1560. ar. sc&rbu s. scorbura. 

1661. scdrhurä sf. „Höhle", nach Candrea-Hecht : Les Cle- 
ments lat. 44 < * soÖBBüLA, -AM, metathes. aus * scröbüla, Diminut. 
von 8CRÖBIS. Da aber im Ar. das Wort 8cr6bu sra. lautet, so ist 
scörhurä wahrscheinlich ein zum Flur, scorburt neugebildeter Sing, 
(vgl. ramurä), und als Etymon beider *scörbus, -um (für scröbis) 
anzusetzen. 

1562. 8cot {scofj, ~08ei, -d« III [ar. mgl. scot, -o^, -08 III, ir. 
scot, '08 III] ,.herausnehmen". Das Wort gehört zu jenen, deren 
Etymologie sicher ist. doch die unerklärte Unregelmäßigkeiten auf- 
weisen. Während die Ableitung acütur I vb. [ar. mgl. '^] 



1663. Bcrem — 1566. scüip. 141 

„schütteln" <*i8xcütülo, -abb: it. neap. scotolarey sie. {sycuMari 
(nb. hutiliain), campob. ikut^rä ,,sbattere" (nb. Bkutitciä), lanc. 
skutdd „Rcotere un albero, un ramo per farne cadere i irutti, un 
abito per levame la polyere etc." (vgl. Mussafia : Beitrag, 109 Anm.), 
sowohl lautlich als auch begrifflich klar ist, weist scot ^ bxcütio, 
-£he nach beiden Seiten hm Schwierigkeiten auf. Was zunächst 
den Sinnesübergang betriffb, so hat das Wort schon im Lat. die 
Bedeutungen „vertreiben": tl scot din casä « „ich vertreibe ihn 
aus dem Hause" und „entreißen" tyreaü sä-ml Bcot v/n dinte =» ,^ich 
will mir einen Zahn ausreißen" (ebenso vegl. : blaj me tkutro join 
daint). Im letzteren Beispiele ist die Grundbedeutung ersichtlich, 
denn ein Zahn wird durch „Schütteln" ausgerissen. Ebenso kann 
man scoate praful din hainä durch „schüttle das Kleid vom Staube 
aus" übersetzen. (Ahnliche Bedeutungsentwicklungen weisen alb. 
ikunt „schüttle, leere aw«", vgl. pv. escaissendre „herausreißen", 
femer a.-ven. „lo mascolo no se parte da la femma deski a ke li 
fioli non h hen scossi, si k'elli possa viver per se." Fra Paolino: 
Beg. rect. ed. Mubs. 72, 11 — 12). Neben den lautgerechten Re- 
:flexen: alb. Shmt „schüttle" (das n ist von tund „dass." herge- 
nommen, Gr, Meyer: Alb. Wörtb. 410), sard. üküdere „battere", pv. 
€8codrey a.-frz. escowrre (gredn. slnidi^ sp. pg. sacudir <*BXcüTrRB), 
verlangen, außer rum. ircof, noch it. scuoteref sie. skotiri, mant. 
skceudaTf sard. iskotere (Meyer-Lübke : Rom. Gramm. I, § 146), tir. 
skorre, frl. skuSdi, eng. skuoder ein noch unerklärtes "'bxcötere. 
(Einfluß von *exquatiebe, wie ihn Meyer-Lübke Ital., Gramm. 41 
mit B. Bianchi lürs Ital. annahm, erklärt die rum. Unregelmäßig- 
keit nicht). — Von scot scheint rum. scocior{dsc) IV vb. „durch- 
stöbern" abgeleitet zu sein und entspricht einem *bxcötiölo, doch 
bleibt der Sonjugationsweohsel befremdlich. 

1Ö63. 8crem, 'üi, -üt III vb. „drücken beim Verrichten der 
Notdurft" scheint auf ein ^bxcbsmo, -£hb zu beruhen, das eine 
Kontamination von bxpbimo und bxcbBmbntüm ist. Zeitschr. rom. 
Phü. XXVII, 748. [ar. 9prem, spreämit]. 

1564. 8crtü, ~i84i, -U, III vb. [ar. scriü, -at u. -i^, -af 1] 
,,schreiben, malen (Dos. Via^a sf. ^^'/gt etc.)" ^scbIbo, -psi, -ptum, 
-bSre: alb. ^krua^j it. scrivere, eng. Skriverj pv. escrirCj frz. icrire, 
sp. escrihiTf pg. escrever. Der Konju^ationswechsel im Ar. ist auf- 
fallend, kehrt jedoch im Banat wieder, wo das Partz. scriät 
lautet. — Scris sm. „Schreiben, Schrift", auch „Schicksal** (beruht 
auf dem Aberglauben, daß das Schicksal der Menschen im Himmel 
vorgemerkt wird), [mgl, pisäüs IV]. 

1565. scrodfä sf. ,,Sau" < scbOfa, -am : it. scrofa, pav. romgn. 
skrovüj ven. sikro{v)a, frl. skrove, eng. skrua, [ar. poarcä], 

1566. acüip 1 vb. „spucken". Etymologie dunkel. Das Wort 
hat noch folgende Formen im Rum. : Dnmi. : scuip IV, ßcuipisc IV 



(Luceafärul m, 346), fchiapisc IV (Varl. Caz. 1643 f. 167»»), 
^chtuop6sc IV fVarl. Caz. 1643 f. 103»»), skHp und Skip I (Jb. III, 
238), skuipdsc IV (Jb. V, 36). sküpiu, sUj^'u I (Jb. VIII, 276), 
stup68c IV stuk\ stüiJc' (Jb. IX, 189), stopWese, St(i)opdsc, strok'isc 
Iv (Dial. der Buk. und Boss. 54; letzteres offenbar mit Einmischung 
von stropesc IV „benetzen"); Ar. {a)sc^u I, Mgl. {na)8cup IV, 
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dazu scup^t Bm. ,,Spacke'', acupt, -ä adj. „unrein". Letzteres 
gehört zam «tarkm Yerbum: scup, scupi, scuptj scupiri, (Ein- 
mischung Ton COQUBO im Sinne von ,,Terdaaen"?). Folgende 
Etymologien sind bisher vorgeschlagen worden: 1. Cihac I, 249 1 
*Et-PTJO, -ARB, 2. Meyer-Lübke : Zeitschr. rom. Phil. X, 173 : ono- 
matop. *scupplBB (wie deutsch „spucken"). 3. Dens. M. 1. r. 197: 
unerklärtes * stupid, -Irb: erto shipL 4. G. Meyer: Alb. Wörtb. 
336: spüTO, -ARB: it. sputare^ (sp. esputarY alb. p^tvh «*^^^^), 
rom. 8tupi K.* Sputa, ö. Comu: Kom. IX., 130; Gröber: Archiv 
lat. Lex. VI, 386; Meyer-Lübke: Eom. Gramm. 11, § 119: *ex- 
C0N8FI0, -IBB (aus COKSPUO, -ufiBE, wie co[n]8io, -Irb aus co[n]suq, 
-ufiKs): sie. süa-sard. 8kupiri, a.-frz. cBCopir, sp. escupir, pg. cuspir^ 
rum. scuipi, — Hält man an den zwei letzten Deutungen fest, so 
erklären sich fast alle rum. Varianten. Die Metathese und der 
Konjogationswechsel * Sputa ystupi, im Kum. und Alb. erklären 
sich wohl unter dem Einfluß der zweiten Gruppe *cuspi yscupi^ 
wo die Metathese über Italien-Sardinien- Spanien und Frankreich 
reicht. Schuld daran wird die Analogie des Verbums cupio sein, 
indem vom Bilde auszugehen ist: „begehre" = „es läuft mir das 
Wasser im Munde zusammen" (rum. imt lasa gura apa). Auf dem 
Wege eines Subst. *suc-cupium „starkes Begehren gelangt man 
zu einem *succüpio, -arb, das auch formell das rum. scuipare er- 
klären würde. Scuipare -j- scupire (mgl.) yscuipire. Wohl unter 
rum. EinfluJB, und nicht umgekehrt, erklärt sich szeklerisch töpni 
neben ung. Jcöpni „spucken". 

1567. acurt^z t vb. vgl. Cur tu. 

1568. 8cut sm. „Schild" < scütum : (vgl. alb. sk^iit) it. acudOy 
pv. escut, frz. Scu, sp. pg. escudo. — Abgel. scutesc IV vb. „be- 
schützen" (vgl. m.-gr. axovreveiv). 



8d', Man suche die mit sd- anlautenden Wörter unter «d-. 



1569. I sec, sedcä adj. [ar. ir. '^J „trocken, unfruchtbar" 
<8Xccus, -A, -um: it. pg. seccOj sie. sikkUj eng. «efe* pv. frz. cat. «ec, 
sp. seco. — A minca de sec „fasten*' (im Gegensatz zu a minca de 
dvlce, od. de frupt). 

1570. JI aec I vb. [ar. ^^ auch „frieren", ir. ^ „austrocknen" 
< sicco, -ARB : it. seccare, eng. aek^er, pv. sp. secar^ frz. sicher, pg. 
seccar. — Davon secätürä, sf. „nichtswürdiger Mensch", it. secca- 
twra (sp. «cca^wra) ; secät^ -ä adj. „ausgetrocknet", im Olympo-wal. 
{sicdt, -ä) „steif, ungelenk". 

1571. secäciijme sf. „Austrocknen" <sIccatio, -önbm. [ar. 
uscät$une]. 

1572. 84cer 1 vb. [ar. seatsiru D. 45, mgl. sptsir] „mähen" 
<*sIclL0, -ARB (von siciLis): tir. seSler, frl. sesekt, ven. sesolar, 

Ibis. Speere sf. [ar. seatsire, mgl. sptsäri W., Sftsiri P.] 
„Sichel" < sIciLis, -BM : vegl. sekla „falcetto", it. segola^ ven. s^ola, 
tir. saizlttj erto seiiola (ahd. sihhüa zeigt das sie- nicht sfic- anzu- 
setzen ist. Meyer-Lübke: Einführung § 98). [ir. kosir]. 

1574. s^cetä sf. „Dürre" <*sIccIta, -am (statt sIccItas, -atbm 



1575. Beeret — 1587. s6te. 143 

nach juvBNTA = jttvbntas vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. II, 
§ 4): a.-lomb. setiea, neäp. seUS^a^ gen. sessia, eng. sedMa, besang. 
seitjjaj bress. sotie. — Im Ar. mit Snffix-wechsel Seätsiäte, Name 
eines Ortes, wo die Dürre sehr oft einkehrt [sonst useät^ne], 

1575. seer^t sm. adj. „verlassener Ort, wo Geister spuken" 
(Dame)^ „verlassen, öde, verflucht" (Jb. VI, 80) <SBCHfiTus, -a, 
-UM „einsam": alb. ^et^ sf. „Einöde", adj. „öde, einsam** ()ar. 
Skret). Im Eom. gelehrt, [ar. »nw^icö]. 

1576. 9ed {»ez\ -züi, -zut (sest), III vb. far. Sed, Hdzüi, 
SidzÜLtj II, mgl. sgd, $ädzu% 11, ir. Äed, -züty III] j,sitzen" <8fiDB0, 
-DI, -dbbb: it. seäere, eng. sezzer, pv. sezer, frz. seoir^ sp. pg. 8e{e)r. 
— Sade räu = frz. il ne sied pas. il est maJlrsSant. — Sezüt sm. 
„Gesäß". 

1577. semn sm. [ar. semnu, mgl. semn, semt] „Zeichen, Muttermal" 
<BiGinjM. (Für die Ijualität des I vgl. Meyer-Lübke: Einführung 
8 93) : alb. ^mg^ it. segno, eng. 8«^, sard. ginnUf pv. sen, a.-frz. segn 
(frz. en8eigne)j sp. seno^ pg. senho. 

1578. 8emn4z {%n8emn(ez)) 1 vb. far. semnu u. simnedZf ir. aemn] 
„bezeichnen" <signo, -ahb: alb. ^fiiofi, it. segnare, pv. senhar, (frz. 
enseigner)^ sp. (en)8mar, pg. (en)8enAar. — Davon 2>««emne adv. 
„allem Anscheine nach, wahrseheinlich", insemndt, -ä adj. „be- 
rühmt" (eigtl. „mit einem Zeichen versehen"). 

1579. senin, -ä (särin Gonv. lit. XX, 1017) adj. [ar. mgl. 
sirin] „heiter, hell" <sbbsnu8, -a, -um: it. 'serenOj eng. serain, pv. 
cat. seri. frz. serein^ sp. sereno, 

1580. seninätdte sf. „Heiterkeit" <sbbSnItab, -tatbm: it. 
serenitd. [ar. sirin]. 

1581. 4" ***'* ^'^' „Diener", + ^drhä „Dienerin" ^b£rvus, 
-UM ; sfiBVA, -AM : it. pg; servOy -a, eng. serf, -a, pv. «er, servay a-frz. 
serf, servej sp. siervo, -a, [ar. Au2:mi^'ar. -aj. 

1582. + «erb^c IV vb. „dienen*^ [mgl. sirbis IV „arbeitei^"] 
<s»RVio, -irb: alb. Schein, it. servire, eng. «t*mr, pv. frz. cat. sp, 
pg. servir, lothr., «crvi. [ar. fac httzmete], 

1583. ^erpinpä sf. ,^reuzblume (rolygala)" <*sfiRPfiNTiA, -am 
(von s£hpens, -£ntem). Daneben kommt die Benennung perpärifä 
sf. vor, welche eine ruro. Ableitung von ßarpe ist. 

1584. 9erpu/n4l (ßerpümj särpunil) sm. „Quendel" <*BfiBPUL- 
LfiLLUM (von bärpüllum): it. 8erinoll(in)o, n.-pv. serpoul, serpolet 
frz. serpolet). Die mir unbekannten Formen entnehme ich 
aus Gihac. 

1585. ^erpur^ sm. s. aarpe. 

1586. ^es, ^dsä adj. „eben" < sfissus, -a, -um (Partz. von sftDBa 
vgl. BfiSBus, -us: it. pg. sesso, a.-frz. sc«, sp. sieso ,,Gesäß"): alb. äes, 
„Ebene". Auch rum. wird ßes meist als Subst. in der Bedeutung 
„Ebene" gebraucht, [ar. ctmpu], 

1587. 84te sf. [ar. seate, mgl. Sfti, ir Sfte] „Durst" <sItis, -im: 
it. sete, sie. «i^i, lomb. pg. «eoe, sard. sidis, eng. said, pv. «cf, morv. 
soä, frz. saif, sp. sed. 
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144 1588. 9i — 1596. singur. 

1588. 9i conj. [ar. DogL '^, ir. ^i\ „und" <8ic: it. «i. eng. It, 
pT. frz. sp. 8t, pg. sim. Die Bedeutung „und" hat auch a.-frz. n, 
wenn es Sätze verbindet. 

1589. gtmeed {simcca Varl. Caz. 1643, 11, f. 95 p.) ,^pitze, 
Stachel" < ssNTßlcfiLLA, -am (von ssntis „Dorn"). Diese Etymo- 
logie Gihac's (I, 254) wird yon Densusianu (H. L r. 38) bestritten. 

1590. Hmt {8imtf simfesc) IV vb. [ar. sintu „merke", mgl. 
8int\ „fühlen" <sbntio, -Ir«: it. sentire^ eng. pv. irz. cat. sp. pg. 
senttr. fuber die weitverbreitete Konjug. *sbntäbb vgl. Meyer- 
Lübke: Kom. Gramm. U, § 125). Von der rora. Bedeutung „hören" 
oder „riechen" findet sich im Kum. keine Spur. — Simfivärä sf. 
heifit die „Kohlmeise", in deren Schrei der Rumäne 9imfi .... 
vcurä („spüre den Sommer") zu hören glaubt. (Marian : Ornit. H, 
147; Oiocirlan; Fe Plaiü 73). 

1591. I sin [ar. mgl. sin, ir. mt] „Busen, Schoß" ^ sXinTS, -uk : 
it. sp. seno, eng. «am, pv. «e, frz. «etn, pg. «eto. — A sta ca minile 
in sm =3 sp. estar con las manos en el seno „müßig bleiben". 

1592. n ar. afin, -A adj. [ir. Bär] „stark, kräftig, gesund" 
<8ANUS, -A, -um: it. sp. aano, eng. <aiin, pv. «a, pg. sao, 

1593. singe sm. [ar. t^näae^ mgl. s^ndzL ir. 9än&e\ „Blut" 
< SAN6X7BN oder sANGüis, -EM (Röusch : Itala u. Vulg. 265, Georges : 
Lat. Wortf. 614): it. Bangv^, n.-sard. sangu, eng. sowng, pv. sanc, 
frz. mall, bearn. Mang, cat. sanck. Ob bangüinbm: it. sanguinCf 
sard. ]. sambene^ sp. sangre^ pg sangue in mm. tinger sm. „Komel- 
kirsche" (it. sanguine) weiterlebt, ist nicht ganz sicher, dagegen 
liegt es zugrande den Ableitungen: mnger I vb. „bluten" [ar. 
tiinäzinedz^ mgl. mi s^ndzir „mache mich blutig" ^sanguIno, -arb: 
it. sanguinare, frl. {injsanganaj pv. 9angna/r, frz. saigner, cat. sp. 
pg. sangrar und in etngerös, "Odeä adj. ,,bluti^" < sangttXnOsub, 
-A, -üM : it. sp. pg. sanguinosOf pv. sancnos, m, satgnewx, ferner in 
den rum. Ableitungen gingerite sm. (Conv. lit. XX, 117) „Blut- 
wurst", gingeriüj -ie adj. „blutig". — Singt räu == frz. „mauvais 
sang", t^nge rece == fns. ,,sang froid". — Wie im Rum. ist das 
Wort männlich noch im lt. Sard. Eng. Pv. Frz. und Portg. (W. 
Meyer: Lat. Neutr. 66). 

1594. Anger I vb. s. singe. 

1595. gtngeröa, ~odeä adj. s. singe. 

1596. sfngur, -Ä adj. [ar. mgl. '^] „allein" <slNGtAi78, -a, 
-um: vegl. sanglo „allein", süd.-sard. singra „femina che non ha 
figliato", a.-frz. sangle (auch jetzt noch im Burg, und Lothr.), sp. 
sendos ;,jeder einzelne", pg. aenhos, gase, sencles^ vgl. it. sdugnoio 
„scempio, sottile". Außer „allein" hat singur auch die Bedeutung 
„selbst". Wie nahe sich Deide Sinne berühren können, ist aus 
folgendem Beispiel ersichtlich: „Pui^orii räma^t singuri (== allein) 
s'au fäcut män^orY. Sä duc singurt („allein" oder ,^selbst") dopä 
hranä ^i in ci^bul vecinilor pierduti sä aude iarajf tremurind 
veselul gingnrit. (M. Florian, Samän. II, 93). Das Vorbild zu dieser 
Sinnes erweiter ung bietet das Slavische, wo sam sowohl „selbst" als 
auch „allein" bedeutet. Im Ir. hat äni beide Bedeutungen, z. B. 
ip meg ans an hoskf &= ieü merg «in^r in pädure = kroat. ja 
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idem sam u sumu (,,lch g^ehe aüein in den Wald) und: ämnf an 
bosk^ vedf ans = mergi in. padure s& vezl singw (oder insu^T) = 
kroat. idi u sumu da pogledas sam G,geh in den Wald um selbst 
zu sehen"). — Abgeleitet singurdtiCf -ä adj. „einzeln". 

1697. 1 gtnt (-«), fui, fo8t, ß [ar. escu {JUUy -su), fui, futäj Hire; 
mgl. 8äm (saw, tu), fui, fost, ire; ir. escu (säm) fost, fi] „sein". 
Die verscliiedenen Formen und deren Erklärung findet man zu- 
sammengestellt von Fr. Streller im Jb. IX, 2 — 32, zum Fartz. fost 
vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVm, 688—689. Das rum. Verbum 
substantivum unterscheidet sich in vielen Formen von den rom. 
Entsprechungen. Manche Eigentümlichkeiten teilt das Rum. mit 
dem Ital., so findet sich der Inf. *firb > rum. fifre) (als Subst. 
,,Natur", ar. Mre) statt '*'BSSfiRB in Ü^orditalien (Mail. A.-berg. 
A.-ven. A.-ver A.-gen.V sImvs (früh belegt statt sukits ; es ist nicht 
aus dem Konduktiv übertragen) ) -|> semu kehrt wieder in vegl. 
saimet it. semOj campob. s^m^ etc. 

1598. 6tn(t), -d adj. [ar. dmtu, mgl. s^t, ir. sänt] „heilig" 
< SANTUB, -A, -UM (= SANCTUS, Dens. H. 1. r. 121) : alb. ^fAt, it. 8an{tö)f 
frl. sanij pv. san, frz. saint, sp. pg. santo, — Sint ist heute voll- 
ständig durch sfintf -a (aus dem §lav., ar. ayu aus dem Griech.) 
verdrängt worden; doch sind dessen Spuren zahlreich. Es findet 
sich als erster Bestandteil von Feiertagnamen (vgl. ital. san) in: 
SimpStru [ar. Sämk'etru] „hlg. Peter" (auch Ortsname); Sinaiorgiü 
[ar. Sämdiordzu, mgl. oQmdiordz\ alb. Sinöerk' „hlg. Georg" (auch 
Ortsname); Simidru, Sumedru fConv. lit. XX, 1017), [ar. Sämedru, 
SwmedrUj mgl. Sgm-Medru], alo. Hn^mitri „heiig. Demeter", (ar. 
Sämädrean „Oktober", eigtl. „hlg. Dimitrian", vgl. alb Mn) mitre, 
,X)ktober"); SinHlie (Conv. lit. XXIV 915), alb. äint eH „hlg. Elias"; 
Sinväsrii [ar. Sinvasil] „hlg. Basilius" ; m^l. Sämtodre ,^hlg. Theo- 
dorus"; Simnicodra (Jb. Ill, 327) „hlg. Nioolaus"; Sinttodn (Conv. 
lit. XX, 1017), Sinfion (Liuba-Jana: Mäidan 98) „hlg. Johannes" 
(häufig als Familienname), neben SinziSney „hlg. Johannes (24. Juni)", 
letzteres auch i^s Pflanzenname : aünzUne, sinzwUne „Johanniskraut", 
vielleicht auch im Namen der Märchengestalt: (Ileana) Simidna, 
Connzidna] Sintamaria [ar. mgl. Stämärial alb. ifrmpri, iumbuH 
„hgL Maria"; ebenso ar. Stävinert [mgl. Stävineri, Sgintu-Vinira^ 
aber drum, sfinta Vinert] „hlge. Paraskeva". — Mgl. sgmt bedeutet 
auch „Heiligenbild", desgleichen alb. ieitf, valsass. santäÖl. 



8ni~, Die mit am- anlautenden Wörter suche man unter zm-. 



1599. soderä sf. s. socru. 

1600. mgl. soärä s. subsuara. 

1601. aoäre sm. [ar. 'v., mgl. soari, ir. sare] „Sonne" <8öl, 
-km: it. sard. sole, sie. suli, pv. sol fBoethius 98), ap. cat. pg. sol, 
(frz. soleü, pv. solelh, eng. suta feie. ^*solIcülus, vgl. Grundriß I*, 
611—612). 

16(^. ^odreee {ßoaric Jb. VI, 32) sm. [ar. mgl. Socuric, ir. 
ioretäu] ^,Maus" < sOrbx, -Icbm : a.-it. 8or{t)co (Arch. glott. ital. XV, 
86), sorciOf cerign. sar^ «*80bIca), berg. sörek, ven. sdreze, valtell. 

Pu^cariu, Etymologisches Wörterbuch. 10 
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soricej emil. sorg, sp. sorce, (pv. soritZj frz. souris, wall, su/ri 
<*sobIcem). Ein Dimin. ßoricil sm. findet sich auch in arpino 
surdHi^ u. a.-berg. sorUel, 

f603. sodrte sf. ^^Schicksal'^ [ar. ^>o ^^camai^a in care sa na^te 
pruncul 1^1 despre care sä zice ca, daca o pästrez^, aduce noroc"] 
<S0B8, sörtbm: alb. 8ort{e)j it. pg. sorte, eng. pv. frz. cat. sort^ sp. 
«werfe. Die Mehrzahl sorfC [mgl. '>J\ bedeutet „Los", wie schon 
lat. soBTES „die geworfenen Loszeieiien" : piem. wald. sors, A 
trage la sorft = it. tirar Ze sorti, a arunca sorfii = sp. echar 
suertes. 

1604. sodpä sf. s. sof. 

1605. 80C sm. „Holunderbaum" <sabücus, -im: sie. savuku^ 
ver. saugOj sill. samigge^ fri. 8a{v)ü^ eng. suik\ a.-frz. seu, sp. pg. 
sauco. Die lautliche Entwicklung ist nicht klar. 

1606. 8Öcm sm. [ar. '^ P., söcuru W., mjffl. ir. ^ „Schwieger- 
vater", sodcrä sf. [ar. mgl. ^^^ ir. socrej .,Schwiegermutter" 
<*söCRUS, -UM — söCEA, -AM (App. Probi, 170, C. I. L. VIII, 2906, 
XIV, 526 etc. für socbb — socbus) : neap. pg. sogro-sogra, eng. sör- 
söra, sard. 1. sogrursogra, n.-pv. sogre-sogrOj bearn. sou^sou^ro^ 
a.-frz. siiere, cat. sogrersogra, sp. suegro-autgra. Vgl. Tappolet : Ver- 
wandtschaftsnamen 121 — 122. 

1607. sonvn sm. [ar. somnUy mgl. «o», ir. '^] „Schlaf" < sömnus, 
-UM : it. sonno, mail. «ow, sard. sonnu ,f rl. somn, eng. söw, pv. a.-frz. 
sommc, sp. sumo^ pg. «om«o. (Weiblich in Emil. Sant. Berg. Frl. 
Piem. Dauph. Pv. Cat.) 

1608. sörä sf. [ar. mgl. -^1 „Schwester", aus älterem sor (Conv. 
lit. XXV, 522, -I- 8oru 0. d. b. I, 39, Dosoft. Oaz. 1643 f. 27 b.) sf. 
überall erhalten in «orw-wea, soru-ta, soru-sa [ar. 8or, mgl. sor „als 
Anrede der Frauen zu deren Schwägerinnen", ir. aor] < söbob : vegl. 
8aur, piem. »örc, mesolc. 8^Wj sie. 8,orUj frl. 8ur, eng. 8<yur, a.-frz. 
8y^r, n.-frz. soßuVj pv. «pr, (it. smra, obw. sora), soböbbm: vegL 
serauVj lecce »wiwri, valses. sröo, ossol. 8ror, valm. 5rti. Die Meß- 
zahl ist 8ur6rt j^ar. 8ur6r W., «wrari W. P., mgl. aurort, ir. «urar]j 
wie sie. Surün (Name zweier gleich hoher Hügel), obw. sarura 
etc. — Abgeleitet: 8urdtä sf. „Freundin" vgl. firtat, auch ins 
Ungar, als szv/räta gedrungen. 

1609. sorhy III, IV [ar. aorhu^ sorMu u. surdü, swrjlt, IV, 
ir. '^] „schlürfen" < sobbbo, -äbe (= -fiBs : sp. sorber j pg. sorrcr 
Dens. H. 1. r. 147) : mant. sörhar, eng. sü^rver und * -ibb : it. sorhvrt 
(zu it. 8or80 „Schluck" vgl. sobpsi Caper, £. VII, 94, 14), a.-berg. 
80rhi, n.-pv. 80urhi, cat. «orftir. — Abgeleitet 8orh sm. (Säman. III^ 
92) „Schlucht", vgl. sp. sorho, pg. sorvo „Schluck". Sörbec I vb. 
„in kleinen Zügen schlürfen". 

1610. 8of> sm. [ar. nagl. ^ „Genosse, Ehemann", sodpä sf. 

ar. mgl. ^ „Genossin, Enefrau" <söcius, -um; söcia, -am: alb. 

M-Sok^ey it. soccio „accomandita di bestiame", neap. suotS^o 
„eguale", lanc. 80tiS§ „uguale", bari sotase „uguale (fem.r, campob. 
8UoUS§ „eguale", mail. ^o^, „accomandita di bestiame", ossol. äö$ 
„rumore", bolgn. sots^ romgn. tsotss^ süd-sard. sofesu, „societä", sonst 
gelehrt'. — Davon abgeleitet ar. sutsdtä sf. „Genossenschaft"; aofie 
sf., im Ar. [sutai^] und Alt-rum., — wie alb. äokfrij — „Genossen- 
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Schaft", dann (wie it. camerata, sp. cämeradaj frz. cameradc) ,.Ge- 
nosse'^ (Beispiele für beide Bedeutungen : Gonv. lit. XXXVIII, 692), 
heute nur noch „Gattin". 

1611. spdimä sf. „Schrecken" steht für * spaimä (vgl. üit 
^*uif) <*iBXPAVlMBN (von bxpavSbb). Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 
677. [ar. fricä, aspäreare, lähtärä], 

1612. späimint I vb. „erschrecken" <*bxpavImbnto, -abe (von 
* EXPAVlMBNTUM ZU EXPAVfiBE) : uord-sard. spaminiä. Die läutgerechte 
Form spämint ist alt-rum. belegt (Dosoft. Via^a sfin^. *%,, Gaster: 
Crest. 1. 2. II, 24; 138, 2 etc.); späimint ist unter dem Einfluß von 
spaimä entstanden. Far. nfricu^edz.aspar, lähtärsescu]. 

1613. späl I vD. [ar. {a)sjpcl JP., spÜäü W., mgl. spei, ir. spelu] 
„waschen". Wie ar. spüäü zeigt, hat man von *bx-pbllavo, -abb 
(aus PBR-LAVO wie pelluceo <per-luceo): alb, Sp{i^)Xa'h auszu- 
gehen. Als aber der Zusammenhang mit lavo > lau nicht mehr 
empfunden wurde, bildete man aus speläre ein spei (späl), wie addst 
nach adästäre, statt *adästaü. Vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 
618, wo andere Erklärungsversuche zurückgrewiesen werden. Auch 
G. Pascu's (Archiva, XV, 177) *bxpelluo ist zu verwerfen. — Ab- 
geleitet: späläcisc IV vb. „farblos werden".! 

1614. sparg, ~r84i, -rt III [ar. (c^arg, -r^, -rtu III auch 
„(Geld) wechseln", mgl. sparg, -r^, -rs JlTj ir. sp^g, -grt III] „zer- 
brechen" <SPABG0, -Bsi, -RSUM, -ROfiBB: lt. spargere, a.-sp. a.-pg. 
espargir. Die Bedeutung von „auseinanderstreuen" findet sich noch 
im Alt-rum. und Neu-rum. in Ausdrücken wie: adv/narea s'a spart; 
la spartul Urgului „am Schlüsse des Marktes", d. h. „wenn die 
Leute auseinandergegangen sind". Heute ist sparg = „zerbrechen", 
aber es wird nur von sehr spröden Gegenständen, wie Glas, 
Knochen etc. gebraucht, deren „Zerbrechen" einem „Auseinander- 
gehen in viele Stücke" entspricht. 

1615. apdriu {speriu) I vb. [ar. aspar, mgl. spar, ^ärui III] 
„erschrecken". Jeder Versuch, das Wort mit pavob in Zusammen- 
hang zu bringen, scheitert an unüberwindlichen lautHchen Schwierig- 
keiten. Wenn man andere rom. Wörter, die „erschrecken" be- 
deuten, untersucht, so findet man, daß dieser Begriff zunächst 
negativ ist, d. h. das Gegenteil von dem Verharren in ruhiger 
Lage bedeutet, so z. B. it. spago, ein postverbales Subst. aus *bx- 
PACABE und ganz entsprechend frz. effrayer, nur daß hier pax durch 
ahd. frida ersetzt ist, also gleichsam *bx-fbidabb „aus dem Frieden 
stören". Ein solches privatives bx- liegt auch im rum. spariu vor, 
das formell auf *bx-pabio, -abb beruht. Nun bedeutet lat. pabio, 
-ARE, das von pab abgeleitet ist, „gleich machen", wohl auch 
„paaren", vgl. frz. (veraltert) du dSsir qu^elles [les juments] ont de 
se parier = de s'accoupler", pariade „action de s^accoupler". ♦bx- 
paeiabb würde infolgedessen ,^entpaaren" bedeuten und dies ent- 
weder im Sinne des frl. dispeja j,sciorre i buoi ecc. dal giogo o 
dal capeströ", oder „zwei Tiere im Augenblick der Paarung aus- 
einandertreiben" und dadurch (d. i. durch Lärm oder Schläge) „er- 
schrecken". Dies wird die Grundbedeutung des rum. Wortes ge- 
wesen sein; daher wird auch der Ausdruck cal späriat (ursprüng- 
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lieh wohl armäsar spariat^ „scheu gewordenes Pferd" stammen. 
Später wurde dann spariu identisch mit frz. „effrayer". 

1616. spdtä sf. [ar. mgl. ~ „Kamm am Webstuhl"] „Schwert 
(Värl. Gaz. 1643 11 f. 33 b., G. d. b. I, 303 etc.), Kamm am Web- 
stuhl" <SPATHA, -am: alb. fyatc, it. spada^ frl. spadCj eng. äpeda^ 

?v. espaza, frz. epie^ cat. eapaaa, sp. pg. espada (auch kslav. spata). 
)ie Mehrzahl spate [mgl. spptst] (auch als Sing, gebräuchlich) und 
spete hat die Bedeutung „Schulterblätter, Bücken" [mgl. spatä, ir. 
$pgte singj, eine Sinnesentwicklung, die im Kom. sPATfiiiA, -am 
&kt: alb. ^tui§f it. spalla, frl. 8pä(du)lej eng. ^pedla, nv. espatla, 
frz. ipatUCf cat. espatUa^ sp. espaua „Rücken", pg. espadoa (andere 
Bedeutungen des Wortes verzeichnet Mussana: Beitrag 109). — 
&pagä sf . „Schwert" stammt aus dem Slav. (srb. russ. ^paga), spadä 
sf. „Schwert" aus dem Ital. 

1617. »pic sm. [ar. «/c'ic, mgl. «^ auch „ährenförmige Stickerei"] 
„Ähre" < SPICUM : it. spigOf piac. apig „spigolo", veron. spigo „spicchio", 
eng. 8pik\ pv. espic, trz. Spi^ wall. spi. Daneben spicä „die Ge- 
sammtheit der Ähren" (ich hörte in Braijov: oarzele ^nt michdar 
8pica-i mare) <spica: it. spiga, eng. spia^ pv. sp. pg. espiga, 

1618. apin sm. [ar. äc'in, mgl. r^, ir. spvr] „Dorn, Dorn- 
strauch" < SPINTJS, -UM nb. ir. aptr^ sf. „Dorn" ^ spIna^ -am : it. 
spinay sard. ispina, frz. ipine, cat. sp. espina, pg. espinha. Ar. 
ik'in bedeutet auch „Gräte" wie lat. spIna, alb. Ipin^ „Rücken", 
frz. epine (dorsale „Rückgrat**) vgl. sp. espinazOj pg, e^nhago 
„Rück^at" (sonst durch ahd. «Äina, skena verdrängt, vgl. Körting* 
SFr. 8783); vgl. spinare. 

1619. «pindre sf. [ar. skHnare] „Rücken" <spInalis, -bm (Dens. 
H. 1. r. 158): a.-berg. frl. spinal^ tir. alton, gred. »pi«^. Davon ar. 
skHnärdt sm. „Rückgrat, ein Rücken voll Ladung". 

1620. spinnt sm. [ar. akHnef] „Dornenhecke" <spiNfiTUM: it. 
spineto. frz. ipinaie. 

1621. spinös, 'Odsä adj. [ar. skHnos] „dornig" <spinö8üs, -a, 
-um: it. spinoso, pv. cat. espinos, frz. epineuXj sp. espinoso, pg. 
espinhx>so. 

1622. spintec I vb. [ar. sptntic] „den Bauch Öffnen ; zerreißen" 
<*BXPANTlco, -AHB: vcu. mail. spantegar „vergießen", abruzz. »pan- 




*bx-vbntbIca]ejb: abruzz. sbendreka, sie. sbintrikari.) 

1623. sptnzur I vb. [ar. spimzury mgl. spinzur, (ir. 8pänzur^)\ 
„hängen, schweben" setzt ein *8ptnz I vb. voraus <*pbndio. -abb 
(von PBNDBO, vgl. Verfassers : Lat. Tj u. Ki, 50, 153), vgl. it. (8}pe»- 
zolare. [ir. ohisesc]. 

1624. ir. spire s. spin. 

1625. splinä sf. [ar. mgl. '^j ir. splirfi] „Milz" <splbn, -Bnbm 
(= gr. (mlijv): tess. Spiena, a.-neap. splene, sard. 1. ispiene^ ispiena, 
c. spleniy sass. üpienß^ grödn. splem, u.-eng. splemma^ valmagg. 
ipiena; auch kslav. aplina, ngr. oTtX^va^ (vgl. alb. Spcnetk^ „Nieren" 
< splbnBticum, vgl. ven. spienza, valm. spleUa, frl. splenze, vegl. 
spianzttf vielleicht splbn + germ. milzi). 
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spre präp. 1. „auf, über" (+ spre totii pämantulu ie^i 
vestea lorü), heute durch peste, pre, asupra, im Ar. durch strij sH 
verdrängt (zu deren Erklärang vgl. Jb. A, 549). Erhalten ist es aber 
in den nach kslav. Muster (jedinü na desetlH gebildeten Zahl- 
wörtern 11 — 19: un-8pre-zece („eins auf zehn") [ar. unspriäzatsCf 
mgl. un8prftsi\ etc. — 2. „gegen" (in derselben Bedeutung wie 
cäträ: merg spre tine; viü spre sara) — 3. um — ^ zu (veni spre a-1 
inbi). Vgl. Jb. X, 547— 652 <büpbb: a.-it. sor^ frz. sur, sp. pg. 
sobre; Meyer-Lübke: Zeitachr. rom. Phil. XXII, 492 ff.; vgl. dazu 
Jb. X, 448 f. Aus DÄSUPKB entstand despre „über" (vgl. i r. lä ra 
diapre fwrke = lina de pe fwrcä\ vgl. Zeitschr. rom. rhil. XXII, 
495; Jb. X, 451. 

1627. ar. sprSm (tni) II „drücken (beim Verrichten der Not- 
durft, auch vom Weibe beim Grebären gebraucht)" <bxpb1mo, -bssi, 
•BSSüM, -pbImSbb: it. 8pr(i)emeref frz. epreindre. Davon das Iterat. 
ar. spredmit 1 vb. 

1628. ar. spridiür 1 vb. „(be)schwören" [mgl. priiwr be- 
schwören"] <[*bx-]pbbjTJbo, -ABB: alb. pßr^froÄ „schwören, drohen", 
it. {8)pergiurar{si\ frz. parjurer^ sp. perjurar{8e). Drum. 8perjur ist 
gelehrt. 

1629. sprtncednä {aprin- -|- 8upräceanä Ps. Seh. 131, 4) 
sf. „Augenbrauen". Das Etymon ist supbbcIlia (PI. von supbb- 
gIlium: it. sopraccigliOf ossol. äeräevej, n.-pv. 8uhrecih0j frz. sourcil, 
pg. 8obrancelhä). Dieses hätte zunächst *8upreceale ergeben. Die 
Endung wurde zu -eanä durch die Analogie des Wortes geanä 
„Wimper". Auf die Gestalt des Wortes war ferner folgende Wort- 
sippe von Einfluß: * fbontIcälla, -am „kleine Stirn" (von fbons) 
ergab rum. frunceauä, das bei Dosoft. Via^a sf. •*'V89» '**/6 ***" 
sächlich in der Bedeutung „Stirn" vorkommt. Ein *sub-fbontI- 
c£lla, -am „das unter der Stirn befindliche" ergab sufrunceduä 
und derselbe Dosofteiü (Via^a sf. ^^Ija) gebraucht ein 8ufru/ncedlele, 
das er mit der Marginalglosse apränceane d. i.,, Augenbrauen" be- 
gleitet. Auch ein ar. 8ufrunt8eao wird von Bojadzi 8. 23 ange- 
führt; gewöhnlich gebrauchen die Ar. für „Augenbrauen" einfach 
fränfseao oder främUeao, 

1630. ar. sprtlnÄ (olympo-wal.) „Asche" < pbüna, -am „glühende 
Kohle". Sowohl das anlautende 8-, als auch die Bedeutung stammt 
vom Worte 8pvaä [mgl. '^ j .,glühende Asche" < alb. Spr^z^ < spo- 
niUM her. Eine Kontamination von {8)prunä und 8puzä ergab mgl. 
spruza ,,glühende Asche", das im drum. 8pruje8C IV vb. (Lucea- 
färul 111, 318) = &rum^8puze8C IV vb. (von 8puzä) „rauh werden 
(von der Haut)" wiederkehrt. Vgl. auch ar. spurä „glühende 
Asche", wohl für *8pwmä. Conv. lit. XXXIX, 321-322. 

16»31. spülher 1 vb. „auseinanderstreuen" [ar. '^ „das Korn 
reinigen, abstauben"] <*bx-pülvbbo, -abb: it. spolverare, 

1632. spüm 1 vb. „schäumen" <spümo, -abb: sp. pg. espumar; 
sonst: alb. fkumo^^ it. 8chiumare, frz. icumer, sp. pg. escumar, 

1633. apümä sf. [ar. '^] „Schaum" < spüma, -am: it. 8puma, 
V. sp. pg. e8puma^ sonst im Born, überall dafür ahd. scQm: alb. 

(6)f, neap. »Ättma, (it. 8chiuma < seuma + spiuma <*splxjma 
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<SPUMULA, Parodi: Rom. XXII, 302), eng. sk^üma, pv. sp. pg. 
escumaj frz. ecumej wall. hume. 

IQM, spümeg I vb. „schäumen" < *spümIgo, -ahb (nach 
FUMiGO, weil: spümo — spumIdus : pumo — fumIdus): sp. espumear. 
[ar. 8cot spume]. 

1635. spumös, -odsä adj. [ar. ^^J „schaumiff'* <sptjmösus, -a, 
-um: it. spMwo»o,.pv. spumoSf sp. pg. espumosOj soSst: it. schiumosOj 
frz Scuwißuoc elic 

1636. »pün, 'us4i (ban. spuS Jb. lH, 242), -u», III vb. [ar. 
spun, 'US, -U8, III, II, mgl. «pww, -t*ir, -wg, Hl, ir. spur, -w«, III] 
„sagen, erzählen" <bxpöno, -sui, -situm, -äbb: it. {e)sporre^ a.-ver. 
a«power, pv. tsponer, espondre, sp. c»go»cr, (pg. expor). Im olympo- 
wal. heißt spun noch „zeigen, erklären", wie alb. ipun, das aus 
dem Kam. entlehnt zu sein scheint. 

1637. spure 1 vb. [mgl. '^] „verunreinigen", refl. ,J'leisch 
während der Fastenzeit essen" < spüeco, -are : it. sporcare. JDavon : 
spure sm. „der Unreine, der Teufel" Jb. III, 326, spurcdt sm. 
(mgl. '^ „Türke"] ,,unrein, Teufel ; eine Art Ausschlag im Gesicht", 
spurcäeiune sf. [mgl. spu/rcät^uni] „ünreinlichkeit". {B.r, pinginescu]. 

1638. stat sm. „Gestalt" <status, -um: alb. stat „Gestalt'^ 
it. stato, eng. äto, pv. estat, frz. ete, sp. pg. estado (vgl. russ. statu 
„Statur"). — Davon: Statu-Palmä-Barbä-Cot (eigtl. „die Gestalt 
hoch wie die Hand, der Bart lang wie die Elle**) eine Märchen- 
gestalt (Zwerg), [ar. Statut, vidzütä]. 

16ä9. stdü, stätüi (stetd), stat.{stätut), stare vb. I [ar. mgl. 
'^, ir. stgum] „stehen, wohnen etc." <*stao (= sto, nach va[d]o), 
STfiTi, STATUM, STARB: it. stare, eng. ster, pv. estar, a.-fr?. ester, sp. 
pg. estar. '^ Stare sf. „Vermögen" (a fi in stare „etre en §tat"), 
Statut 'ä adj. „alt" (apä, fatä statuta „abgestandenes Wasser, alte 
Jungfer"). Wie im ßom. beginnt auch im Kum. stau für „sein" 
verwendet zu werden: a sta culcat „etre couche", stau la masä 
„bin beim Essen" etc. 

1640. stdul sm. „Stall" <stablum (App. Probi 142 = stabü- 
lum): it. stabMo „Dünger", abruzz. stabhle, levent. ätehi, lomb. 
stahjel „Schweinestall", bellun. stdvol, posch. stäblo, valtell. stdbel, 
frz. Stahle, (n.-gr. azavXog). [ar. ahüre „Stall für Pferde, Esel, Trag- 
tiere", mdndrä, tsarc, mas ,,für Schafe", väcäreädzä „für Kühe", 
cäpärleädzä „für Ziegen" etc.]. 

1641. sted sf. [ar. steao, mgl. st^ä, ir. Stp-iou] ,,Stern" 
<stSlla, -am: it. st^Ua, sard. stedda, (eng. Staila, pv. esteta, frz. 
Stoile, bearn. estek, wall, stoel, f'reib. e0ala < *stäla, -am), sp. 
estrella, — Diminutivifm: stelüfa = lecce steddutssa, 

1642. + 9^e^c sm. „Mist, Stroh" (Obresi: Evan.) < stärcus, 
-um: it. Stereo, a.-lomb. stercora, sard. isterku^ sp. estiercol, pg. 
estereo, 

1643. 9terg, -ers^i, ^ers, III vb. [ar. aStergu, -erSu, -ers, 
III, II, mgl. ^terg^ -ers, -ers, 11 1] „abwischen" <EXTfiRGO, -rsi, 
-BSUM, -RGftRB (ülp. Dig. 33, 7, 12 = -erb): süd-sard. stre£ir% 
„reinigen", pv. esterger, (it. tergere, a.-frz. terdre, a.-sp. terger). — ^ 
Davon ßtergär sm. == ßtirgurä sf . (Jb. VI, 61 ; Oonv. lit. Xi, 1018), 
auch minaftergurä sf. „Handtuch". 
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1644. sterp, steärpä adj. [ar. mgl. ^ „unfruchtbar" <*BX8TlRPia, 
-B oder *BXSTlRPU8, -A, -UM „ohne Sprossen" (von stikps „Sproß", 
wie ex-animis, ex-animus etcl: alb. ^terp§j abruzz. äterpe 
„ehe non ha piü latte", (bresc. sterpada „agnello che non ha ancora 
partorito"), ven. aima sterpa „pecora vereine . . . che non ha 
fruttato". Herzog : Zeitschr. rom. Phil. XXVI, 736. — Der „Hirt 
unfruchtbarer Schafe" heilit ^terpariü sm. (Liuba-Jana: Maidan, 
109.) [ar. m^l. stirpar]. Von sterp abgeleitet ist auch sHrpesc IV 
vb. [mgl. shrpes, stärpes auch „verschwinden machen", vgl. vizü 
ca si sSrpi apa = er sah, daß das Wasser versiegte] „ausrotten", 
wenn dies nicht mit Xoigugationswechsel aus *8Ürjpd entstanden 
ist und direkt auf bxtIrpo, -abb: (alb. ät^rpoiü „versiege"), it. ster- 
parCj frz. etreper zurückgeht (vgl. auch lat. stIrpäsco. -ärb „zum 
Stengel werden"); davon sttrpiciune [mgl. stirpitSunij „Unfrucht- 
barkeit; Mißgestalt". 

1645. 8tUpdr (stilpare) sm. „grüner Zweig" ist, mit Anlehnung 
an stilpf aus stilpar (Conv. lit. XXIV, 1058) und dies mit Dissimi- 
lation aus *stirpare entstanden < *stIrpalis, -bm (von stIrps 
„Zweig"). 



1646. sting {sting), -naM {am Jb. III, 242), -n8, III vb. 
[ar. astingUj -imäu u. es, -imtu u. -c«, HI, II, mgl. sting, -inSj -ins, 
III, ir. stingtif -dns 111] „auslöschen" <stInguo (oder bx-stIngtjo), 



-NXi, -NCTUM, -GfiRB: it. stingueve, piem. stenie „soflfocare", obw. 
stenseTj eng. staindier, pv. estenJierj frz. eteindre. 

1647. sUng, -ä adj. [ar. asÜnga adv. „links", mgl. stgngl ,jlink8". 
Etymologie unbekannt. Es ist offenbar dasselbe Wort wie alb. 
St^nk, St^g§r§ „schielend", it. stanco „matt" {mano stanca „linke 
Hand"), a.-frz. estanc „matt". Gröber's (Arch. lat. Lex. V, 479) 
♦sTAGNlco, -ARB paßt zum rum. Worte nicht, welches eher an ein 
privatives bx und das Verbum tango, -ärb denken läßt, indem die 
„linke" Hand gleichsam die Hand, die ,JDicht anrührt" genannt 
wird. Auch ist es möglich, daß es das Resultat einer Kontami- 
nation zweier Wörter ist, deren eines mancus, -a, -um (alb. m^^fr^ 
„links", it. sp. manca „linke Hand") sein könnte. 

1648. ^tiü, "üi, -ilt, IV vb. [ar. mgl. <^, ir. Stiwu] „wissen" 
<sclo, -ivi, -ITUM, -Irb: sard. iskire (vgl. pv. mon esdentj a.-frz. 
esdent)', sonst wurde sctrb überall im Rom. durch sapbrb ver- 
drängt. — Abgeleitet ßtiinfä sf. „Wissen", ftire „Nachricht" [ar. -^ 
„Klugheit"] etc. 

1649. Stare, ^rsH, -rs, III vb. [ar. storcu, -r^u, -rtUj in, II] 
„auspressen, herausdrehen" < bxtörqubo, -rsI, -rsum, * -ärb (= -:fiRB, 
vgl. torc): it. storcere^ eng. stord£er^ pv. cat. sp. estorcer, a.-frz. 
estordre. 

1650. sträc&r {strdcur) 1 vb. [ar. stricor] „durchseihen" 

<*BXTRA-CÖLO, -ARB, Oder: *TRA[ns]-CÖLO, -ARB. 

1651. {sträin, -äMirin) sb. adj. „Fremder, Fremde; fremd". 
Wie Weigand Jb. III, 214 gezeigt hat, läßt sich dieses Wort, da 
68 auch im Banat so, und nicht *8träMn lautet, weder auf *bx- 
TRANBUS, noch auf * BX-TfiRRANBüS oder eine abgeleitete Form, 
noch endlich auf *bxtbrrInus (vgl. 0. Densusianu: Hevista critica 
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literarä V, 134) zurückführen, es gehört vielmehr zu kslav. straninüy 
mit Schwund des n wie in fäinä, päcuinä etc. [ar. xen].) 

1652. strämwrdre (Dos. Via^a sf. ^^^la) sf. {sträminare Cod. 
Vor. ^"/e, strämänare) [ar. strimurariy mgl. struminari] „Stachel*^ 
<*STXMUiiAEiA, -AM (von STIMULUS: maU. parm. stornbol, bei. stomhd^ 
piac. stomhalj piem. stemhu. ver. stombio^ tir. 8fom!)i, frl. s^omZ^^i; 
ein von Gihac, I, 265 angerührtes strdmur sro. „aigaillon^^ ist mir 
unbekannt). Eingeschobenes r, wie im Rum., erscheint auch im 
süd-sard. 8irum{h)ulu „pungolo, stimolo", 8trum{b)ülai „stimolare" 
und ist wohl durch Analogie nach dem Suffix strä- in sträpung 
„durchsteche", sträbat „durchdringe" etc. zu erklären. 

1653. stränüt I vb. [ar. stärnut^ stränut P., aturutedzu W.] 
„niesen" < stbrnüto, -abb : it. stamutarej sie. 8tranutar% lanc. 
itrunnutä, palena Sturnuivd, bari ita/mutdf campob. Stranutäj sillan. 
^trannddaj a.-berg. frl. stranuda, triest. strantidarj mail. stranüda^ 
sard. 1. isiurridarey c. sturridaif pv. (c)s^orwtKiar, frz. e^emM«r, sp. 
e8^omu(2ar. Wie man aus den angeführten Formen sieht, liegt ein 
♦sTRANüTO außer dem Rum. auch dem Ital. und Frl. zugrunde, 
(also tiberall dort, wo ein Präfix stra- lebendig ist); auch der 
Vokal im ar. stur- findet sich auf einem großen Gebiete wieder. 

1664. »trat sm. „Schichte, Bett, Beet" <stbatum: alb. ätrat 
„Bett", it. Strato, pv. estrat, (a.-frz. estreej pv. estrada > n.-frz. 
estrade), sp. pg. estrado. Die rum.-alb. Bedeutung belegt Dens. 
H. 1. r. 195 im Lat. aus Glossen und Kirchenschriftstellern. Ob 
mgl. strat „eine Pflanze" dasselbe Wort ist, kann ich nicht ent- 
scheiden. 

1655. stric I vb. „verderben, schaden" < exteIco, -arb „heraus- 
wickeln" : sp. (leon.) estrigar „zusammendrücken", vgl. a.-frz. detrierf 
pv. destrigar (mit sinnesverstärkendem de-) „hemmen, hindern, 
schaden^^j davon destric sm. „Schaden", [ar. aspargu]. 

1656. strig I vb. [ar. mgl. ^ „schreien", nach G. Meyer: 
Indg. Forsch. VI, 120 <*stkIgo, -abe (von stbix, -Igem „Ohreule"), 
also ursprünglich „wie die Ohreule schreien" (vgl. n.-gr. oTty/it^ay 
„rufe" < ariy^. Vielleicht gehört hierher auch it. strigolare, stri- 
golo „lautes Geschrei". 

1657. strigä sf. [ar. '^l „Hexe" ist vielleicht lat. itkIga, -am 
(für STKix, Arch. lat. Lex. VI, 444). Die Quantität desf i ist nicht 
sicher. Georges schreibt strIga, wofür it. strega (sie. striga, sard. 
i8tri{g)a „Nachteule") spricht die Messung strIgIbüs findet sich in- 
dessen bei Ovid, Fast. IV, 139 (W. Meyer: Lat. Neutrum, 16) und 
für geschossenes i spricht, außer rum. strigäf noch triest. striga, 
a.-frz. estrie und pg. estria. Das rum. Wort, sowie die Ableitung 
strigöiü sm. „Gespenst", kann indessen auch entlehnt sein, vgl. alb. 
itrig^ ..Hexe", Strigdn „Hexenmeister", n.-gr. ar^iya^ slov. ätrigä 
„Hexe , Strigon „Blutsauger" etc. 

1658. strimh, -ä adj. [ar. strimhu] „schief, krumm" <8tram- 
BUS, -A, -um (Dens. H. 1. r. 126, für strabus, vielleicht durch Kon- 
twnination mit gr. axa/ußös „krumm"): alb. Strcmp, $tr^h§r^ 
„krumm, hinkend, einäugig", it. strambo „schiefbeinig", piem. strarJb 
„hinkend", romgn. stramh „seltsam", bret. stram, pv. c«^amp,, un- 
gereimt", pg. estrambo „verschoben". — Abgeleitet: strimb 1 rb. 
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[ar. strimbu] „krümme", alb. ^tr^mboifi, mail. stramhd; strimbätdte 
sf. [ar. -vj] „Unrecht, Verkelirtheit", it. strambitä etc. [mgl. criv\ 

1659. strtnUj -ä adj. [ar. strimtu^ mgl. ir. strim^ «enff" 
<*STRlNCTUS, -A, -UM (= sTBiCTUs: it. stvetto^ pism. streu, lomb. 
stretS, eng. «fret, obw. streif, pv. es^recÄ, frz. c^oif, sp. estrecho^ 
pg. estreitOf mit vom Präs. strIngo übertragenem n), vgl. alb. 
sir^iff ,, teuer", it. strinto, erto Streinty a.-frz. estrdnt 

1660. strtwtttlrÄ sf. [ar. 8<rim*urÄ] „Enge, Engpaß" <*btbInc- 
TüRA, -AM (= sTRiCTUBA : it. strettura, sp. e«^ccÄMra, pg. dftreitura). 

1661. 8tKnfir, -ns^t (ban. s^rf^ Jb. III, 242), -ns, III vb. [ar. 
«fri?i^w, -in^M u. -c^, -imptu u. -es, III, II, mgl. string, -nS, -na, III] 
„drücken, enger machen" < stbIngo, -nxi, -ctüm, -ngärb: alb. 
itr§ngo'fiy it. stringere, strignere, gen. os^rewi«:«, sard. istringhere^ 
enor. straind^er, pv. cs^ewÄer, frz. itrdndre, sp. cs^rcwir. — VgL 
strimt. — Aus dem Sinne „drücken" entwickelt sich „zusammen- 
drücken", dann „häufen", — „sammeln", so daß das Prtz. ar. mgl. 
stres wie alb. Str§ngtuim geradezu „geizig" bedeutet. 

1662. (atrup sm. „Strauß". Obwohl ein *struthius, -um (= 
STAUTHio) auch durch it. struzzo etc. gesichert ist, kann der Name 
des exotischen Vogels nicht volkstümlich sein. Ich habe auch nur 
xtruf gehört, welches dem srb. struc entlehnt ist. In der Bedeutung 
jjBlumenstrauß" ist struf deutschen Ursprungs.) 

1663. stüpä ef. „Werg" <stüppa, -am: alb. ätujp^, it. stoppa^ 
sie. stuppüj sard. istuppa, eng. Stuppa, pv. sp. pg. estopa, frz. itoupe^ 
(n.-gr. arovTta), Ar. tsujm „Werg" verhält sich zu alb. stupf, wie 
rum. fap < geg. tsap zu tose, sk^ap. 

1664. ar. stur sm. „Säule" <*stulus, -um (= Stylus = gr. 
oTvXog; it. steh ,,Stiel" geht auf die Aussprache ö des griech. y 
zurück): alb. Stuf „Säule". Das alb. Wort muß auch den Sinn 
„Stiel, Stengel" besessen haben, denn es liegt im rum. ßtuliiü^ 
ßtiulHüy pt{i)ulite sm. „Stengel der Maiskolben" vor. 

1665. Sturz sm. [ar. sturdzu] „Krammetsvogel" < *türdbus, 
-UM (von TÜRDUS: it. sp. pg. torao, pv. tourd > frz. totfrd). Das 
Dimin. sturzör (Jtfarian: Ornit. I, 279) beruht auf einem früheren 
* stur zur, vgl. Zeitschr. rom. PMl. XXVII, 741 Anm. 

1666. SU präp. s. supt. 

1667. sub8u4.rä (richtiger: supsuarä; auch sumodrä Jarnik- 
Barseanu: Doine 146, 21 etc.) sf. J^ar. sumsoarä, mgl. suptä'- 
soarä] „Achselhöhte". Auszugehen ist von subala, -am (ÄLulo- 
med. Chir. 129, 3, Arch. lat. Lex. XIV, 121 eigtl. „das unter dem 
Flügel befindliche") ) mgl. soarä, das dann abermals mit sub zu- 
sammeng^esetzt wurde, als subala die Bedeutung von ala (auch 
^Achselhöhle") angenommen hatte. Dies erkennt man nocn in 
Phrasen wie duc hgätura siibsiuirä „ich trage das Bündel unter 
der Ack8el(höhley\ wofür man jetzt allerdings wieder suht subsuarü 
sagt (vgl. mgl. suptä soarä <subtus + subala, auch in Cor. Ps. 
suptüsuarä, suptüsioarä). Daneben kommt die Form subfioärä, 
supfiodrä vor, welche kaum, wie Candrea-Hecht : Les 61em. lat. 9 
annimmt, aus supt-suarä entstanden ist. Wahrscheinlicher scheint 
mir, daß einst auch im Rum., wie im It. (tarent. titlddiko, neap. 
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tUlekOj tetellekaj lanc. deUlle^ Citä di Oastello tello, vgl. it. ditello\ 
eine von tItIllabb „kitzeln" abgeleitete Form zur Bezeichnung 
der „Achselhöhle" bestanden habe, etwa ein subtus + *ti[ti]llia 
(vgl. neap. sottarülleko, aquil. sottomu) y *8upfilej womit sich dann 
suarä gekreuzt hat, und die Formen: suofioaräj supfioarä, subsioarä 
(Liuba-Jana: Maidan, 20), susioarä, sisioarä (Grasten Öhrest. II, 
115) etc. entstanden sind. 

1668. subt (richtiger supt, vor konsonantischem Anlaut subi 
sup) präp. [ar. su, sww, sun, ragl. sup] „unter, unten, unterhalb** 
< süBTUS : it. sottOj sie. suitUj eng. suotj pv. sotZj frz. sows, cat. sotai 
a.-sp.. a.-pg. 80to» Ob daco-rum. (dial.), ar. mgl. ir. su „unter, 
unten, unterhalb" auf süb: sp. so, pg. sob, zurückgeht oder ob es 
sich aus süb. sup vor Kons, entwickelt hat (vgl. supat sm. „das 
unter dem JBett befindliche", supärete sm. Conv. lit. XX, 1018 




-ARB (Dens. H. 1. r. 166 von subtIlis): it. sottigliare, u.-eng. stüar 
schleizen", a.-frz. soutiller, vgl. romgn. arstie « *bb-sübtIliarb). 
[ar. minutedz, fac suptsn,re\, 

1670. suhfire (besser: supfire). adj. [ar. supMrey mgl. sup(t)' 
sgri, ir. 8upt8ir{e)] „fein, dünn" <sübtIlis, -b: it. sottilej eng. sfif, 
pv. sobtilj a.-frz. sotil. — Abgeleitet: subfirdtic, -a adj. und, mit 
Anlehnung an subfieZj auch subfiatic^ -ä adj. „etwas dünn". 

1671. 8UC sm. „Saft" ^sücus, -um: it. sugOj sp. xugo (vgl. 
valtelJ. sitel „Pflanzensaft"). 

1672. -j- middriu sm. („Sudariulü adeca mahrama cu carea 
era Invälitü capulü". Varl. Caz. 1643 f. 128) „Kopftuch" < sudarium: 
vgl. vegl. sedarül. — Vielleicht Latinismus. 

1673. sudodre sf. [ar. [ajsudoare] „Schweiß" <südor, -örbm: 
it. sudorCj ven. pg. suoTy obw. suüvj eng. swwr, pv. suzor. frz. 
suevr. sp. sitdor, — In ßan. findet man ein sud sm. „ÄLühe" 
Jb. lll, 327, dem sonst asüd sm. „Schweiß" entspricht. Letzteres 
ist Postverbale zu asudarCj ersteres verhält sich zu sudoarCf da 
vom einfachen *8ud 1 vb. im ßum. die Spur fehlt, wohl wie dor 
zu duroare. 

1674. filer I vb. [ar. Süir P., Hur in Gope§ F., Sueru W., 
äuru W.] „zischen". Aus der Vermischung von sipilarb und sur- 
PLARB entstand eine Kompromißform *siu- oder * suif[i]larb, die 
durch das im C. Gl. V, 305. 3; 484, 53 belegte suiflum „sifilum, 
sibilum" bezeugt ist. Da aber sifilarb und sibilarb neben ein- 
ander bestanden (vgl. Meyer-Lübke: Einführung § 28), entstand 
auch ein *sittbilarb, dem das rum. Wort entspricht. Ygh it. 
zufolüj ciufolare, subbiare^ ven. subia^ teram. täuffuli, lanc. tSuffeldj 
nord-sard. asubia^ frz. sifßer, chiffler. pv. siular, norm. Syüf^ morw. 
äül^ wall. Äü/?c, freib. siiblya, sp. chiilar. siblar, pg. silvar, 

1675. süfer IV vb. ,,erieiden, erdulden" <st3TPfiR0, *-Irb (statt 
-ärb: pg. soffrer): it. soffrirej eng. sofrir, pv. soffrir, frz. souffrir, 
cat. sp. sufrir, [ar. trag^ pat, mgl. traa, träus IVj. 

1676. suferinpä sf. „Erduldung, Leid, Schmerz" < süfpÄbbntia 
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-am: it. sofferenzaj pv. sufrensa, frz. souffrance, [ar. päMre, araU 
sf. plur. tantj. 

1677. süß^ec {aufülc) I vb. „krämpeln. stülpen" < * süfföllIco, 
-ABB (= STJB + POLLico). „Die gestülpten Frauenröcke und breiten 
Ärmel können leicht mit einem aufgeblasenen Blasebalg verglichen 
worden sein" Zeitschr. rom. Phil. XXVII, 742. Die Etymologie 
Cihac's (I, 209): sxjpplIco fand in Ascoli: Arch. glott. it. X, 7, 467 
einen Verteidiger, vgL auch Indog. Forsch. III, 72. Doch scheint 
mir der Übergang von pl > pl unwahrscheinlich, [ar. (w)a8ci«m- 
bfMescu], 

1678. 8üflu I vb. [ar. mgl. ^ „blasen, wehen" < süpplo, -ahb : 
it. aoffiare, sard. sularCy eng. aoffler, pv. sufloTj frz. souffler, sp. 
soUary soplary pg. soprar. — Eine alte Ableitung ist suflet sm. [ar. 
ir. '^^ mgl. suflit] „Seele" (eigtl. „Hauch", vgl. intr'un 8uflet „in 
einem Atem", vgl. sp. aopliao „Atem, Schnauben") und suflöiü sm. 
,,Bla8ebalg" = it. sofßone, gredn. soften (vgl. frz. soufflet). 

1679. sufrunced sf. vgl. sprinceanl. 

1680. 8tig, »u/psH, 8upt, III vb. [ar. sug^ aupSu, suptu, III, 
II, mgl. aug, auptSu, auptj III, ir. atigUy aupt^ III] „saugen" <sü6o. 
-XI, -CTUM, -Abb: it. auggere^ sard. swere. Davon augdr [mgl. '^j 
,,Lamm, welches noch saugt". 

16i31. 8fug6l sm. „Nagel^eschwür" setzt, wie it. augello „Merk- 
mal", a.-lomb. ai^llo eine Umgestaltimg von sIgIllüm ,,kleine8 
Zeichen" (Dimin. von signitm) voraus, vielleicht unter Einnuß von 
BüGiLLO „einbläuen, verletzen". Die anderen rom. Vertreter von 
siGiLLüM haben nur die übertragene Bedeutung „Siegel": a.-lomb. 
aedlOj frl. aiely pv. aelh, frz. aceau^ sp. aello, 

1682. I aughip I vb. [ar. mgl. augfita] „den Schlucken haben", 
aughip sm. [ar. augfita] „Schlucken". Lat. singültüs, -um, singulto, 
-ABB, siNGüLTio, -IBB sind Unter Einfluß von gluttus, -xm, gluttio, 
-IBB zu * siNGLÜTTUS, -UM: sillauo a^'hott^, romgn. zind^ott, eng. 
sangluot, n.-pv. aengliwt, frz. aan^lot, c&i.aenglotf *sInglütto, -abb: 
eng. aanglutteTj pv. aanglotar, Irz. aangloter und zu * singluttio, 
-abb: it. ainghiozzare geworden; dann entstand mit Einmischung 
des Präfixes stJB- ein sübglüttus, -um (Archiv lat. Lex. I, 27), stJB- 
OLÜmuM (in zahlreichen Glossen, vgl. Arch. lat. Lex. IX, 433): 
rum. aughiff wall, aoglo, sp. aollozOj pg. aoluzo, sübglüttio, -abb 
(Dens. H. 1. r. 170): rum. aughipare, sp. aoltozar, pg. aoluzar. 
Einzelsprachlich wiederholen sich diese Vorgänge, so it., wo 
singhiozzo unter Einfluß von gozzo zu aingozzo wurde, und im Rum., 
wo durch Analogie nach inghit IV vb. ein aughit (aughif) IV vb. 
«ntstand. 

1683. II afugMp sm. s. I sughif. 

1684. augrüm I vb. s. grumaz. 

1685. 9ugü^ I vb. s. grumaz. 

1686. ar. 8uif4dg 1 vb. [mgl. '^] „die Schafe unter dem Bauch, 
Hals und Schwanz scheeren" entspricht einer Bildung * sub-Ilio, 
-ABB Tvon ILIUM „Bauch, Unterleib"). Conv. lit. XXXIX, 322. 

1687. süiü IV vb. ,,hinaufsteigen" <8übbo, -Ibb. Im Roni. 
äseigt das Wort gelehrtes Gepräge. Auffallend ist, daß sp. pg. aubir 
dieselbe Bedeutungsentwicklung wie das rum. Wort zeigt (a sä 
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sui cälare = sp. subir a cavallo, a sui pre^ul = sp. subir de precio, 
a sä sui (slngele) la cap = sp. subirse k la cabeza). [ar. (mc) alin]. 

1688. sul sm. [ar. mgl. ^ „Walze, Spule" <*sub[ü]lum (bei 
Isid. 19, 29. 1 ist ein instjbulum = insile „die Spule, um weldie 
das Garn aes Einschlags gewickelt wurde, um dieses durch den 
Aufzug zu bringen" belegt: frz. enaoubUj ensouple): alb. ^w? „Stange, 
Querholz", it. subbio „Weberbaum", sie. jsuggyu, piazz. sanfrt. sugg 
„pezzo di legno cilindrico del telaio, nel quäle si avvolge la tela , 
neap. »w^, romgn. söbi. ven. subiOj frl. subli „cilindro di legno su 
cui s'avvolge Tordito del filo per farne la teia". Candrea-fiecht: 
Les Clements latins, 80. 

1689. sülä sf. [ar. mgl. <^j ir. sulp] ,,Ahle, Spieß" < sübüla, 
-AM : it. siibbiaj teram. subble, campob. sughia^ Icent. sibla, frl. svhley 
sard. 9ula ,,Ahle". Obwohl als dazu gehörig empfunden, gehört 
sülifä sf. „Lanze" zu kslav. sulica, 

1690. 8ul4get, -a (-|- suleagedü Dosoft. Viata sfiE^. **/«o) »zart, 
schlank" < * sublIcIdus, -a, -um (von süblIca „Pfahl"), vgl. Zeitschr, 
rom. Phil. XXVII, 618. 

1691. + sümä sf. (Varl. Caz. 1643 f. 273) „Summe" <' summa, 
-am: it. somma, pv. soma, frz. somme. Das Wort ist nocn heute 
in Dialekten (z. B. in Bran) volkstümlich. Die auffallende Bildung 
suniedenie sf. „große Menge", wofür in der Bukovina auch sudinie 
sf., erinnert an alb. Suni§t§ „Volksmenge". Ar. sumä „caier de 
linä deasä din care sa toarce urzeala" ist wohl ein anderes Wort. 

1692. 8um4t, -es^, -48, II vb. „aufkrämpeln" < submItto, -isi, 
-issuM, -ItJSre : it. Bommetierer frz. soumettre, sp. someter^ pg. sometter. 
Die rum. Bedeutung knüpft direkt an die etymologische des lat, 
Wortes an. Wenn daneben eine Form sümec I vb. vorkommt 
(„rufele . . . unii le intind fei si chip, doar i-or incapea, al^ii le 
mmecäj fiindu-le prea mari", Ciocirlan: Sämän. III, 632), so ist 
sie nach Analogie von tors-torc, du8-duc etc. aus dem Partz. sumes 
neugebildet und den Verben auf Suffix -ec angeglichen. 

1693. sunvAp I vb. s. mu^. 

1694. sun I vb. [ar. asun^ mgl. '^] „tönen" <söno, -akb: it. 
sonare^ eng. sunerj pv. cat. fp. sonar^ frz. sonner^ pg. soar. 

1695. sünet sm. „Ton" < sonItus, -um. [ar. boat8e\. 

1696. siipär I vb. „ärgern" <süp£ßo, -arb: it. soprare^ pv. 
sp. pg. sobrar. Wie im Rum., so hat sich auch im Span, die Be- 
deutung von „lästig sein, ärgern" aus derjenigen von „überflüssig* 
sein", und diese von „überragen" des lat. Wortes entwickelt. — 
Vgl. ar. süpur I vb. „spotten", davon $uper sm. „ Spo tt". 

1697. supün [supuiujj -^usM (-j- -m^, -üs, Ul vb. „unter- 
werfen" < süPPöNO, -sin, -siTUM, -NfiRE. Im Rom. trägt das Wort 
gelehrtes Gepräge. In neuer Zeit ist auf rum. Boden die Bildung^ 
8ub -\- pun „unten stellen" entstanden („M&tu^a Zamfira sta pe 
scäue^, mai la o parte, cu brätele subpuse". M. Sadoveanu: 
Povestir! 101). 

1698. surced sf. s. surcel. 

1699. 8urc4l sm., anreed sf. [ar. surUeao W., surUel, Plur» 
swrtseaU P., mgl. surtSQl] „Reisig" <*süBCfiLLU8, -um; *sürcälla^ 
-AM (statt süRCüLUs): com. mail. §oriell, a.-berg. sorcel. 
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1700. surd, "ä adj. [ar. surdu^ mgl. ir. ^ „taub" < sürdüs, 
-A, -um: alb. iurß. Sur$^r§, it. aordOy sard. aurduj enjj. auord, pv. 
c«t. sort^ frz. sourdj sp. sordo, (pg. surdo), — De a surda adv. „um- 
sonst" (weil einem kein Gehör geschenkt wird). 

1701. ar. surin sm. [mgl. '^] „der Sonne ausgesetzter Platz" 

<C*80LlNUS, -UM (sc. loCUS). 

1702. 9urp (+ surüp Dosoft. Via^a sfint. *%) I vb. [ar. surpu 
„abwerfen", mgl. sarup^ surupari, ir. surp^l „zusammenstürzen, 
untergraben" <*8UB-rüpo, -abb (von büpes, vgl. dä-rüpo, -abb: it. 
dirupare „zusammenstürzen", dis-bupo, -abb: alb. zdrüp (Literatur- 
blatt XII, 241), sp., mit Anlehnung an rumpere: derrumpar^ pff. 
derrubar', vgl. auch it. diroccare „zerstören"). Davon das Verbai- 
sttbst. ar. surpu, särpu sm. „Abgrund" (vgl. it. dirupo „Absturz", 
pv. derup „Abgrund"), ar. st^rpu, -ä adj. „steil". 

17(fe. 8U8 adv. [ar. '^, usus, mgl. {a'rC)9U8, ir. -^l „oben" 
<8üsuM (C. I. L. XIV, 4012, Seehnann S. 300, Lindsay II, § 104, 
für suBSUii): it. sp. a.-pg. awso, obw. »i, pv. frz. sus. 

1704. I suapin I vb. [ar. susk'ir] „seufzen" < büspIbo, -abb : it. 
S09p%rare. eng. «tMrpircr, pv. sospirar, frz. soupirer. — Davon das 
Verbalsubsjb. »wspin sm. „Dampf (Pferdekrankheit)". Im Sinne von 
^,Seufzer" kann ausfpin sm. [ar. suskHr] direkt auf lat. suspIbiüm : 
lt. 80»pvr0y eng. auspirj pv. sospirj frz. soupir zurückgehen. 

1705. II auApin sm. s. I suspin. 

1706. I süaur I vb. „summen" <sü8t3BBO, -abb: alb. ä^^ris 
„zischen". 

1707. II süaur sm. [ir. ^ „Geräusch, Summen" < süsübeus, -um. 

T (T). 

1708. tac, -üi, 'üt II vb. [ar. tac II, III, mgl. ~, ir. tgcu] 
„schweisfen" < tacbo, -ui, -»bb : it. tacere, eng. taSair, pv. tazer^ frz. 
taire. Dialektisch wird tac auch in der III. Konj. gebraucht, vgl. 
auch mant. tdzer^ chioggia täzere, 

1709. tädUne sm. [ar. tätsune W., tutSine P., mgl. mSuni\ 
„Feuerbrand, Getreidebrand" < titio, -önbm : it. tizzone, neap. tessone, 
lecce tetssune, arpino t^tsaone, alatri iitssoney triest stitson^ trient. 
sUson^ sard. 1. üttone, c. ütssoni, eng. tit»wn, pv. üzo, frz. tison, 
8p. tizron, pg. tigao, 

1710. tdterörÄ sf. [ar. täletmä] „Schnitt" < taliatüra, -am 
(Dens. H. 1. r. 160): it. tagliatura, eng. taJädüra, sp. tajadwra, 

1711. ftWÄ I vb. [ar. mgl. ir. tatu\ „schneiden, schlachten, 
heben (Karten)" < talio, -abb : it. tagliare, eng. tater, p v. pg. talhar, 
frz. tailler, cat. teMar, sp. feyar. — Abgeleitet täief^i sm. pl. tant. 
„Nudeln" = it. tagliatellL 

1712. pdrä (fearä) sf. [ar. f»ara j,Bodenart, Erde", mgl. taarä 
auch „Erde"] „Land" <TfiBBA, -am: it. sie. eng. pv. pg. terra, frl. 
tierre, sp. tierra. Abgeleitet: färdn (+ feran, 0. d. b. I, 306) 
„Bauer" () russ. car&ninü ,,cultivator"). 

1713. tdre adj. adv. [mgl. tari, ir. tgre] „stark, fest, kräftig, 
laut" <TALis, -b: it. tale, eng. frz. tel, pv. cat. sp. pg. tat. Schon 
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im Lat. hat talis die prägnante Bedeutung ,,ein so vorzüglicher", 
woraus diejenige des rum. Wortes ohne weiteres erklärlich ist. 
Vgl. atare. — Abgeleitet; tarie sf. „Stärke, Kraft" auch „Himmel", 
[ar. viriöSj pravatos], 

1714. päAnä sf. „Erde" <*TfiRR-lNA, -am. Die rum. Sprache 
unterscheidet zwischen farä „Land", pamtnt „Boden und Erd- 

!flobus" und färinä „Erde (als Materie)", Tgl. sit tibi terra, levis 
C. I. L. ni, 4533) == fie-tl tärina u^oarä. [ar. tmrä]. 

1715. pärm, pärmur(e) sm. „Ufer". Auszugehen ist von 
fdrmur <*TfiRMÜLUS, -um. Neben farmur entstand nach iepure = 
iepuTf arbor = arbore etc. ein färmmre; aus der Mehrzahl färtnun 
wurde dann ein neuer Singular färm gebildet, vgl. arm^ armur, 
pl. armuH, ar. scorbUj daco-rum. scorburäj pl. scorbun etc. Was 
nun *TfiKMÜLU8 betrifft^ so ist es nach Analogie von habundo, -Inis 
— *HABUNDÜLA (vgl. riudunicä), GLA17S — *GLANDiNis (Mussafia: 
Beitrag, 63; Meyer-Lübke: Einfuhrung, § 149) — Glandula (vgl. 
ghindurä), vIrgo, -Inis — *vIbgüla (vgl. vargura) von tSbmbn 
Q lucca termej 11 v. term, pg. term-o), -InIs (: it. tennine, sie. ter- 
miniy neap. term^, bolg. a.-gen. Urmen, frl. tiermi, pv. frz. mail. 
bearn. termCy vielleicht mit Einmischung von tärmInus) gebildet. 
Unwahrscheinlich scheint mir sowohl die Ableitung von tebmOnxm 
mit Dissimilation und (sehr früher!) Tonverschiebung (Ha^deu: 
Cuv. d. b. I, 306), als auch von *tbrmInem (Ascoli: Arch. glott. 
it. U, 430), als endlich auch diejenige von einem Plural ^t^bmeba 
\ *TfiRMOBA (Schuchardt in Suppl. zu Hasdeu's Cuv. d. b. XXVI 
Dis XXVII, wo auch die oben angeführte Erklärung gegeben wird). 
Bemerkenswert ist auch der Sinnesübergang welcher nur bei einem 
mit dem Seewesen vertrautem Volke möglicn ist, da nur für einen 
der auf dem Wasser ist, das „Ziel" gleichwertig mit dem „Ufer" 
werden kann. [ar. mardzine, budzä], 

1716. tär ^nä sf. ,.Strang aus Ziegenhaar" wird von Gandrea: 
Conv. lit. XXXVm, 885—886 von tra[n]sbnna, -am abgeleitet. 
Auffallend ist nur, ..daß, im Gegensatz zu finna > panä, auch vor 
zweifachem n der XJbergang von e y i erscheint. 

1717. pdstä (feasiä) sf. „Hirnschale" <TfiSTA, -am: it. sie. mail. 
pv. cat. pg. testüj eng. fc^to, frz. tete^ sp. tieata. Über die Ver- 
teilung von TfisTA und caput im Rom., vgl. Zauner: Körperteile 
355 f., im Rtr. Gärtner: Grundriß I«, 611. Wie frz. tetu bedeutet 
fesios, 'Oäsä adj. in Muscel „starrsinnig" (Jb. VIII, 318). Vgl. ^est. 

1718. tdtä sm. [ar. mgl. '>^, ir. tot^] „Vater" < tata, -am (vgl. 
Arch. lat. Lex. VI, 121, VII, 584): alb. tat^, vegl. tuota, ii, fdial.) 
tata, eng. tat „Urgroßvater", sp. pg. tata, vgl. a.-frz. taie „Groß- 
mutter". Nach Tappolet: Verwandtschaftsnamen, 20f. ist tata im 
Rum. lUyr. und Ital. ganz beibehalten worden und dient in allen 
südit. und in einigen nordit. Mundarten, wie im Rum.^ als einziger 
Ausdruck für Vater. Das Wort ist auch ins Slav. emgedrungen: 
kslav. srb. öech. poln. tata, big. tati (> ar. tati\ srb. tajko rum. 
taieä, vgl. mgl. tatcä), auch n.-gr. zaräg. Im Mold. begegnet auch 
die Form tatu, desgleichen im Megl. (tatu) und im Ar. {taitA'lu 
Cod. Dim. "*'/7), wo auch tßte (wolü nach frate) Ar. II, 198 vor- 
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kommt; zur gekürzten Form olymp.-wal. to, vgl. crem, cosenz. alb. 
ta. Die Mehrzahl tatani (Dens. H. 1. r. 139) ist im rum. tätint 
[ar. täÜi^j mgl. tät^ „Eltern"] erhalten. Wie im Alb. tat§-ma&, 
bedeutet tatä-mare „Großvater" (in Maidan ist tatärmare „der 
ältere Bruder des Vaters", im Gegensatz zu tatä-mic „der jüngere 
Bruder der Eltern", Liuba-Jana: Maidan 24), wofür auch (tatä) bun^ 
vgl. bun. 

1719. täü, ta pron. [ar. tau, täl in Epir., fem. ta, mgl. ^(m, 
ta] <*TOus, t[u]a (für tuus, -a vg:l. sau): it. tuo, ttui etc. 

1720. täün sm. [ar. mgl. ^ „Bremse" <tabönbm (belegt aus 
der Karolinger Zeit, Archiv lat. Lex. VI, 168, mit Suffixwechsel 
statt TABANUs: it. tafanOj ven. lomb. pv. tavan, pg. tabäo, vgl. 
Zeitschr. rom. Phil. IX, 512, Rom. XX, 377): frz. taon, 

1721. tdur sm. [ar. tavru] „Stier" < taukus, -um : it. sp. toro, 
eng. a.-frz. tor, pv. towr, (n.-frz. taureau), pg. touro. [mgl. ar. 
bic, hugdl 

1122. tedcä sf. [ar. ^^ „Scheide, Futteral" <thSca, -am: it. 
com. tegttj gen. teiga „baccello", berg. tiga, regg. tiiga, monf. teja, 
eng. t(wa, frz. taie, 

1723. tedmä sf. „Furcht" <tIma, -am (Arch. lat. Lex. VI, 107, 
Postverb, von tImeo) : it. obw. temaf eng. temmaj (vgl. a.-frz. crieme). 
[ar. fricä, angusä], 

1724. tedrä sf. „Weberzettel" <TfiLA, -am: it. cat. sj). pg. 
tela, eng. taita, frz. toile, Burla : Conv. lit. XIV, 281. Die Existenz 
dieses "Wortes ist nicht zu bezweifeln, da es auch im Ar. vorkommt, 
wo tearä die „Haut auf der Milch" bedeutet, ähnlich wie it. velo 
del latte und panna, 

1725. telü sm. [ar. teM] „Linde" <*tIlium (nach Analogie 
der übrigen Baunuiamen statt tIiia, -am, das nur in der Bedeutung 
„Hanffaser" vorkommt: lomb. teja, eng. feßx, frz. tille,' teüle): it. 
tiglio, sie. tiggyu, lomb. tej^ a.-gen. tid^^u, pv. teUij a.-frz. teil, 
[mgl. lipä], 

1726. tem, -tli, -üt Ul vb. [ir. temu?] „eifersüchtig sein" 
<TlME0, -ui, *-fiRE (für -Ebb: it. temere, pv. cat. sp. pg. temer j 
a.-frz. tameir): emil. timer^ frl. temiy a.-cat. tembre. Das Refl. mä 
tem heißt „ich fürchte", wie a.-frz. (ne te tameir l), so daß die An- 
nahme eines Einflusses des kslav. bojati se unnötig ist. 

1727. pes, -üi, -üt III vb. [ar. tsag^ mgl. tsgSj ir. tse8u\ 
„weben" <täxo, -xui, -xtxjm, -xäbe: it. tessere, pv. teisser, a.-frz. 
tistre^ cat. teixir, sp. tejer, pg. tecer, 

1728. pest sm. [mgl. taest] „irdenes Gefäß zum Backen" 
< TfisojjM : it. pg. testo, berg. maU. monf. teat^ a.-röm. tieatOy frz. tit, 
sp. tiesto, — Davon festöSj -ä adj. in broascä festoasä „Schild- 
kröte". 

1729. timp sm. [mgl. ^ „Zeit, Wetter" <TfiMPUs: it. pg. 
tempo, eng. temp, frl. timp, pv. tems, frz. cat. temps, sp. tiempo. 
Zur Bedeutung „Wetter" vgl. lat. tbmpbstas, it. temporale. — 
Bästimp (auch zästimp) „Zeitraum" ist mit Anlehnung an timp 
aus kslav. rastqpü entlehnt (Jb. V, 333). Die Bildung anotimp 
sm. ist gelehrt' und dem deutschen „Jahres-^eit" nachgebildet, 
[ar. kHro]. 
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1730. I timplä sf. „Schläfe" <TfiMPLA, -am (Vitr. 4, 2, 7 sUtt 
tämpora: graub. tempra „Schläfe", sard. trempa „Wange", Plur. 
von TfiMFüS, sei es durch Einmischoog des Suffixes -üla, oder 
durch Anlehnung an templum): alb. t^mbtä, it. tempia, frl. timjMf 

pv. tempUij frz. tempe. — Unklar ist mir mgl. timbä „osul temporal". 

ar. mints, mgl. ^tSorbu^cMui]. 

1731. II ttmplä sf. „vorderes Altarstück", weist auf tämplüm 
(it. tempiOj pv. frz. cat. temple) in derselben verengten Bedeutung 
wie srb. slov. temph , iconostasis templi", n.-gr. reuTiXov (> ar. 
temhlu „Altar") „peristyle dans Teglise". Lat. tbmplum, oder viel- 
mehr der Plural templa bedeutet bei Yitruv auch „die horizontal 
liegenden Balken auf den Sparren, die Dachfetten", und darauf 
geht rum. Ümplär sm. „Zimmermann" zurück, vgl. a.-berg. templer 
„tegularium", com. tempid, anz. tampierf cremon. tempier, regg. 
teimpiaf romgn. timpion „Leisten zur Stütze der Ziegel", bres. 
mant. tempiel, tamptel „travicello", it. tempiale „Spannbaum an 
Webstuhl , frz. temple „Instrument pour tenir letoffe tendue sur 
le melier". 

1732. tinvpuriü, -ie adj. [ar. ÄcZ timpuriu „vorzeitig geborenes 
Lamm"] „frühzeitig" < tbmpobivus, -a, -um (Dens. H. 1. r. 163, 505) : 
mail. teriM^oriVf ven. gen. temporivo, eng. tir. temporif, 

1733. pin {fiü)j -üi, -üt, JI, III vb. [ar. iain II, mgl. fepn III, ir. 
tsir III] „halten" ^tSneo, -nui, -ntum, -Ebb: it. tenire^ eng. feiger ^ 
pv. tencTj frz. cat. temr^ sp. tener, pe. ter. „tenärb weicht vor 
* TBNiRB zurück in ganz Kord-it., in J^'rl., Tirol und auch in Engadin 

Öro aber tener neben tenir besteht), in Nord-Frz. und südlich in 
an che u. Yelay sowie in Katalonien, während das Hauptgebiet 
des Prov. auch tenSr kennt" (Meyer-Lübke : Rom. Gramm. II, 
§ 119). In der Palia (von 1582) 95 findet man das Partz. finit, — 
Mä tin „gehöre zu", niä fm cu cimva „lebe mit Jemand im Kon- 
kubinat", daher fiitodre sf. „Konkubine". Tinüt sm. „Gegend"; 
fin minte (=* fin 'n minte) „im Sinne behalten**. 

1734. Ünär, -ä adj. sb. [ar. mgl. tinir, ir. tirer] ..jung, Jüng- 
ling" <*TfiNteüs, -A, -UM (= TBNEB, -A, -UM „zart, jung"): it. tenero. 
eng. Bender, pv. teuere, frz. cat. tendre^ sp. tiemOj pg. temOf tiberall 
,,zart". — Davon tineripe sf. „Jugend", wie it. tenerezza^ pv. fen- 
reza, frz. tendresse^ cat. tendreza, sp. temeza, pg. temega. Mgl. 
tmir-iuni sm. „Bräutigam". 

1735. -f tind (tinz) -ns« im Jb. III, 242), -ns in vb. (Jb. III, 
36, heute meist twÜneOTar. tinau, -miu und tek, timtu und tes UI, 
II, mgl. tindy -niT, -ns III] „spannen, ausbreiten" <TfiNDO, -fiBE: it. 
tendere. eng. sp. pg. iender, pv. frz. tendre, cat. tendrer. 

1736. + «md .... thid adv. „bald — bald" (Doaoft. Viata 
sfin^. *^Wji, ^^li etc.) <*TANDO, das auch aus dem Sard. {tando), 
Si2. und dem ganzen Südit. bekannte Korrelativum zu quando 
(nach dem Muster tantüs — quaktus etc.). Vgl. Guarnerio: 
Archivio glott. ital. XIH, 123, Meyer-Lübke: Zur Kenntnis des 
Altlogudoresi^chen 66. 

1737. tindä sf. „Vorhof, Hausflor" <*TftNi>A, -am (Verbal- 
subst. zu tendebb) : alo. tpid^ „Reisigdach", it. eng. pv. pg. tenda, 
«p. tienda. [ar. tentä < big. tenta]. 
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1738. tindSch^ sf. [mgl. {s)iindfclä) „eiserner Stab, der im 
Webstuhle die Leine spannt" < tendIc![ü]la, -am. Dialektisch kommt 
(in Bran) in derselben Bedeutung die Form HmbHch^ sf. ror. 
welche rielleicht eine Kontamination mit tbmplüh (vgl. timplä) 
aufweist. Conr. lit. XXXVJII, 468. 

1739. ftnfdr sm. [mgl. tsäntsar] „Gelse, Stechmücke". Eis ge- 
hört zu den iu Glossen belegten zinzala, zimzasio. zbnzalits, zin- 
ZAKE, TBKTiALB, TziNTZALAHio (Deus. H. 1. r. 198): alb. UindHt, 
dzindzdr, it. zenzarüf zanzara (vgl. ar. d£undiunar „Käfer"), [ar. 
tnuico^ü]. 

1740. ttrfi/& sm. Junger "Widder, der noch nicht zu den 
Schafen gelassen wird". Das Wort ist, wie ich es in Brau hörte, auf 
der letzten Silbe betont, daher fällt der Einwand, den ich im Lat. Ti 
und Ki, S. 45 erhoben habe, von selbst. Es weist auf ein *t1Sr- 
-Tivus, '^UM von TfiRTius, denn t^rfiü ist ein "Widder im dritten 
Stadium seines Alters (von der Gebort bis zur „odirnire" heißen 
sie mieij von da ab bis zum folgenden Frühling noatintj im dritten 
Stadium, d. h. bis zur Paarung, heißt das Weibchen mioarä und 
•das Männchen tirfiüf vgl. Liuba-Jana: Mäidan, 110). 

- • 1741. ttvMiü (tärziü), -fe adj. [ar. trädziü W.] ^,8pät" <tab- 
Dlvus, -A, -UM (Dens. H. 1. r. 163) : it. tardivo, pv. tardiu, frz. tardif, 
sp. pg. tardU). — Ar. «ieZ trädziü „nachzeitig geborenes Lamm", 
vgl. timpuriö. [ar. P.: aminät], 

1742. tipä sf. [ar. Mtsä, mgl. tsgtsä, ir. tsitsf] „weibliche 
Brust, Zitze" <titia. -am (Arch. lat. Lex. XIII, 165): alb. (Qst(Q»f, 
Tgl. it. tetittj zitta, a.-berg. pv. sp. pg. feto, eng. tettat frz. ttiie^ 
big. Uvtsa, kroat. «wo. dzza^ n.-gr. t^it^Zv, deutsch Zitze etc., vgl. 
€ihac n, 436. Als Wort der Kindersprache scheint es über ein 
sehr weites Gebiet^ auch außerhalb des Kom. verbreitet zu sein. 
Der Ursprung sowie die lautlichen Verhältnisse sind noch unklar. 
— Abgeleitet: fifSi/ä sm. „petit-lait" (Guv. d. b. L 306), ftfinä sf. 
„Türangel" [ar. tsäntsänä „Türspalt"], mgl. tsgts I vb. „saugen". 

1743. todfnnä sf. [ar. mgl. <^, ir. tomnp] „Herbst". Wie sard. 
1. atundz^Uy c. atundiu^ sass. atu^u^ erfordert auch das Kum. ein 
* aMtümnium, oder vielmehr ein nach dem Geschlecht der übrigen 
Jahreszeiten gerichtetes ^aTuItümnia, -am (statt autumitus), vgl. 
2;eitschr. rora. Phil. XXVIII, 68»f. 

1744. todrtä sf. s. torc. 

1745. todrpä sf. „Fackel" < ♦ TGRcltßhAj -am (vgl. torqua bei 
"Varro: Sat...Men. 170B', vgl. frz. torche „Fackel"): veron. tortso 
„Fackel". Über die lautlichen "V^erhältnisse vgl. "Verfassers: Lat. 
Ti u. Ki, § 70. [ar. luminarCj axwnguk^ere], 

1746. toc I vb. [ar. toc^ tucd% iucat, tucare] „auf dem Klopf- 
brett klopfen, hacken" <*tÖcco, -ahb (nach Schuchardt: Zeitschr. 
Tom. Fhil. XXII, 397 onom'atop. Bildung^ : it. toccare, pr. tocar, 
frz. tottcher {toquer). sp. pg. tocar. — Davon todcä st „Klopf- 
brett oder eiserne JPlatte, die gelegentlich die Stelle der Glocke 
in den Kirchen vertritt", vgl. alb. tok^ „dass.", it. tocco „Schlag an 
-der Glocke, Glockenschwengel", pv. toc^ tocha (pv. toca senk > frz. 
toc8in)j cat. toc, sp. pg. ^oj^mc „Glockengeläute" ; ung. toka aus dem 
Jftum. — Tocdnä sf. ,^fefferfleisch", vgl. it. tochetto, 
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1747. tare, -rUif -rs III vb. [ar. torcu, -rSUj III, II, mgJ. 
torCf -rl, -rs III, ir. torcu, -r« III] „spinnen, schnarren (von der 
Katze)" < TÖBQX7B0, -BSi, -RTüK u. -B8ÜM (Prisc. 9, 52, vgl. detobsüm: 
bei Gato), *-fiBB (« -fisE): it. torcere, eng. tuorSer „trüben", pv. 
torser j frz. tordre, cat. sp. pg. torcer. Das Partz. törtus, -a, -um: 
ist nur in substantiviscner Verwendung erhalten in todrtä sf» 
„Henkel", vgl. alb. tort§ „Seil" und in tort sm. [ar. mgl. ^ „Ge- 
spinnst", it. tgrtOy eng. tiiert, pv. frz. tort. sp. tueriOf pg. torto,. 
überall mit der abgeleiteten Bedeutung „Unrecht". Mit dieser 
Wortsippe hat rum. türtä sf. „Kuchen" (davon turtisc IV vb. 
^latt machen", vielleicht auch ttrtoßj -e adj. „platt") [ar. '^^ „Laib,, 
weißbrod, Kuchen", mgl. '^ „Kuchen" ir. turtf „Fladen"] nichta 
zu tun, sondern gehört zu dem in den Keichenauer Glossen Nr. 431 
(ed. Förster u. Koschwitz) belegtem tübta, -am (glossiert durch 
collibida), dunklen Ursprungs, worauf auch it. sp. pg. tprta, sie. 
sard. obw. turta^ eng. tuorta, frz. tourte zurückgehen (vgl. auch 
srb. slov. tvrta, tort, poln. torty ung. torta, deutsch Torte). Wenn 
dagegen, nach einer Mitteilung von 8. Popescu, in Buzäu ein 
tort „Kuchen" („turtä de mälaiü coaptä in spuzä, de obiceiü in- 
välita in foi de nuc") vorkommt, so ist dies ein Lehnwort aua 
dem Slav. 

1748. tom 1 vb. [ar. ir. tomu, mgl. tom] „ein-, vergießen; 
erbrechen" < töbno, -abe : it. tomaret eng. tumer, pv. cat. sp. pg. 
tomar, .frz. toumer, lothr. toni. Über die Bedeutungsentwicklung 
im Rom. vgl. Lindström: M^langes Wahlund, 286 f. Die Bedeutung 
von VEETERB ist uoch im alt-rum. tom Psalt. Seh. 125, 1 und im 
n.-rum. intom erhalten,- vgl. auch mgl. tom oile = daco-rum. 
intom otUy während ar. mi tomu geradezu „zurückkehren" be- 
deuten kann („Dianfik'ea dor o lo I in hoara se tumä^^ = „D2. 
bekam Heimweh und kehrte nach ihrem Dorfe zurück"). Dana 
erfuhr tom dieselbe Sinnesentwicklung wie vebsare. 

1749. tort sm. s. torc. 

1750. tot, todtä adj. [ar. mgl. ir. '>J\ „ganz, all" < tötus, -a, -um : 
sp. pg. todOy oder tottus, -a, -um (Consentius, K. V, 392, nach 
QUOTTUS. Meyer- Lübke: Einführung, § 142): it. iutto. obw. tuty 
eng. tuMy pv. tot^ frz. tout. „Dadurch, daß totus „ganz" im Plural 
mehr und mehr die Bedeutung von omnis „all" annahm (vgl. auch 
Arch. lat. Lex. m, 470), wurde letzteres überflüssig; jenes haftete 
fest im Gedächtnis, dieses ging verloren, daher rum. tot etc. . . . 
im Sinne des lat. omnis" . . . Meyer-Lübke: Bom. Gramm. I, § L 
Die Bedeutung des rum.- tot als Attribut kann bis zur Verstärkung 
des Subst« sinken : s'a supärat dintr'o nimica toatä = „er ist aua 




„immer", vgl. auch totwna adv. [ir. toftir(f)] „aDeseins, einerlei", it. 
tvifwno. Durch die Abschwächung der Bedeutung erklärt sich 
auch die Tonlosigkeit des Wortes im Satze, welche wieder mit sich 
bringt, daß das o bald wie in minderbetonten Wörtern zu a: diaL 
tat ömul = jeder Mensch, oder wie unbetontes o zu u wird: ar. 
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tutä noäptea, tutä dzua „die ganze l^acht, den ganzen Tag'^ In 
der Schriftsprache ist dies nur aus tustrü [mgl. tohtreifi, ir. iu»ire%\ 
„alle drei" \*toUtr ei = ii, tutti tre (wonach auch tuspatru^ ir. tuigst^ 
ersichtlich; vgl. auch pretutindenl. Bei der Bildung des 
Adv. tötu^ „dennoch" wird ung. mig-ia „dennoch" vorbildlich ge- 
wesen sein. 

1761. {träddü I vb. „verraten" < trado, * -arb (für -äbb, nach . 
dabb). Ob das rum. Wort mit pv. iraddr auf eine Stufe zu stellen 
ist, ist fraglich, zweifelhafter noch ob alb. tr§go^ „verraten" hierher 
gehört (G. Meyer: Alb. Wörtb. 436"). Meyer-Lübke: Rom. Gramm. 
n, 697 hält das pv. und rum. Wort für gelehrte Rekonstruktionen, 
was um so wahrscheinlicher ist, als im Rum. ein volkstümliches 
Wort preddü „übergeben" < kslav. prgdati existierte (vgl. nu te 
voi preda mor^ii == big. ne Ste te prida na sjmret, Jb. IX, 84), 
an das es angelehnt werden konnte. Letzteres wurde volksetymo- 
logisch in pre -{- daü (^ darb) getrennt, daher bildet das MegL zum 
Präsens prtdäü einen Kov,vri&d, desgleichen im. Ar. pvidaü, prudaüj 
Aor. pruded (vgl ar. pruoot „Verräter").) 

1762. trag, -äs^i, -as lU vb. far. trag^ -piu, -ptu, HI, II 
auch „leiden", mgl. trag HI auch „leiden , ir. trQgu, -p8, 111] 
„ziehen". „Vom lat. Standpunkt liegt die Annahme sehr nahe, dail 
nach actus — agere. lectus — legere u. s. w. zu tbactus 
ein Inf. ^TRAGfiRB gescmaffen worden sei und diesem ^tragArb 
würde frz. traire^ sp. traer ebensogut entsprechen, wie frz. lire, sp. 
Uer dem lat. legere entspricht. Allein es fragt sich ob die Kon- 
struktion nötig ist. Da lat. aere zu frz. air wird, so liegt kein 
Grund vor. traire von trakBrb zu trennen, und im Sp. hatte lat. 
TRAHfiRB auch nicht wohl etwas anderes als traer ergeben können. 
Pg. trazer und it. irarre weichen von [it.] leggere, [pg.] ler ab, so 
daß, wenn dieses vielleicht, jenes sicher nicht auf TRAHfiRB beruht, 
sie auf ^tragSrb zurückzuführen noch weniger angeht. Hier wird 
also zu untersuchen sein, ob die Abweichungen von den über- 
lieferten lat. Formen sich aus den einzeleprachlichen Systemen er- 
klären, und erst, wenn dies nicht geht, wird man zu einer Kon- 
struktion schreiten." (Meyer-Lübke : Einführung § 72.) Dies ist der 
Fall für das rum. Wort, das ein ♦trago, -xi, -ctum, ♦-gärb er- 
fordert. — Abgeleitet trdgä sf. „Heber" (vgl. trag vinul „den Wein 
abziehen"), träsürä sf. „Wagen". 

1763. trdgän (trägäniz) 1 vb. „in die Länge ziehen, säumen" 
<*TRAGlNO, -ARB, Vgl. it. trainaxp, sard. 1. irainare, frz. tratncTj 
pv. trainar^ cat. sp. traginar. Über die lautlichen Verhältnisse 
vgl. Verfassers : Lat. Tj^ u. Kj, 172. Da das Wort sehr oft f üir die 
limggezogenen Volksweisen gebraucht wird, konnte tragäna gleich 
mit „a cinta din gurä sau din frunza" werden (Conv. lit. XX, 1019). 
Als Lautsymbolik ist die Nebenform tärägana aufzufassen („scir- 
^tul duios al carelor, cintecele iaraganate ale caräu^ilor .... toate 
par din alta lume". Sadoveanu: Samän. ITT, 697). 

1764. träinä sf. [ar. mgL '^l „Querfäden, Einschlag eines Ge> 
webes" < trama, -ah : it. sp. pg. vrama^ a.-frz. traime^ n.-frz. irame. 
Davon tntrdm 1 vb. „den Einschlag eines Gewebes machen", mä 
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tnträm ^^g^enese" (eigtl. „bringe das Gewebe meines Körpers in Ord- 
nung"). 

1755. treöpäd I vb. „laufen" < trSfIdo, -arb. Davon treäpad 
(treapät Slarict: Din bätrinT, 74} sm. „Trab". 

1756. tredptä sf. „Stufe" (^*^bj§gtjl, -am (= *tba[j]bcta, -am 
zu TRAJicio vgl. trec). „Der ursprüngliche Sinn des rum. Wortes 
muß „Schwelle", d. i. „Übergangsort" gewesen sein. [ar. scarä]. 

1767. free, 'üi, -üt III vb. [ar. mgl. ir. ^ „hinübergehen, 
hinüberfahren, übersetzen" ^ traicio, -£rb (trajIcio ist unrichtige, 
etymologisierende Schreibung, Meyer-Lübke : Korn. Gramm. I, § 293, 
vgL auch deutsch Trichter < * traictarium, Ascoli ap. G. Meyer: 
Alb, Wörtb. 421. Der Diphthong ai wurde früh mit je zu urrom. f, 
vgl. Verfassers: Lat. Ti u. Ki, 73): Wald, treze, südostfrz. trezi. 
Über rom. Ableitungen vgl. Mussafia: Beitrag 89, Anm. 3; Ascoli: 
Arch. glott it. I, 87, 106; G. Meyer: Alb. Wörtb. 421; über die 
zahlreichen rum. Ableitungen, die interessante Sinnesentwicklungen 
aufweisen, Gihac I. 286-288. 

1758. trei (dial. tri) num. [ar. mgl. ir. ^ „drei" ^tbSs: it. 
tre^ sie. tri^ eng. trais, pv. cat. sp. pg. tres^ frz. trois, 

1759. t/r4ier {trier) I vb. [ar. Mir] „dreschen" < trIbülo, -arm 
(von TRlBÜLUM „Dreschmaschine"): it. trSbiarCf sard. tritUare, mail. 
tröbid ,-tramenare il pesto", berg. strobiunä „fare le infime faccende 
di casa", verz. strubid „ammazzare", pv. treblar „quälen", cat. sp. 
triUar „dreschen", pg. trühar. 

1760. trämur I vb. [ar. tream{b)Wf vgl. Jb. IH, 4—5, mgL 
tr^mur, ir. -^1 „zittern" <TRfiMÜLO, -abb (Dens. H. 1. r. 167): (vgl. 
alb. tr^mb§l-äK „furchtsam"), it. tremolare, eng. frz. trembler, pv. 
tremblar^ sp. temblar. Davon tremtiHciü sm. „anhaltendes Zittern" 
= sie. lecce tremuliissu. 

1761. treadr (träaar) IV vb. „auffahren" [ar. antrisär „über- 
springen"] <*tra[n]8-salio, -ibb: it. trassalvrej pv. trassalhirf frz. 
tressaillir, 

1762. tHfdiü sm. [ar. trifoTü] „Klee" <trIfölium: alb. trifoj, 
irffojj it. trifogliOj romgn. trafoj^ a.-berg. trefoj, a.-ver. terfojo, 
sard. trovorzu, eng. traföt, a.-frz. trefueü (n.-frz. MflCf it. trifolo, 
cat. sp. tr^ol, pg. Mbo <*trIfölum nach gr. T^tfvilov), [ar. auch 
trifm\. 

1763. trinkt (-^^ -it, -ifl -ea« {-ÜH, ban. -c^ Jb. III, 242) 
-Ä (-fs), m vb. [mgL trimit, - -c?, -e« HI, ir. tremetu, -es Ut] 
„schicken" < tramitto, -isi, -ksum, -jSrb (= transmitto „interdum 
plena est, ut transtulit, interdum minuitur, ut traiecit, tra- 
duxit, nee non ab aliis plene ponitur, ab aliis lenitatem intnentibus 
minuitur, ut in eo quod est tbansmisit etTRAMisir; alii transpo- 
suit, alii traposuit". Velins Longus, K. VII, 66, 9 ff.): it. 
trametterej pv. trametre. Der Wechsel zwischen 6 und i im Rum. 
erklärt sich durch Ausgleich des Präsens (-mItto) und des Aor. 
(-Misl). [ar. pitric], 

1764. trUt, ~ä adj. < trIstus, -a, -um (Dens. H. 1. r. 141 = 
THiSTis, -b): (vgl. alb. triStoi/i „zittere"), it. tristo, eng. pv. cat. trist, 
frz. triste, [ar. ctrtit^ nvirinat]. 
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1765. trüncTUü sm. „Stamm" < tbünc[ü]lus, -um (Dem, H. 1. r* 
159). Vgl. Verfassers: Lat. Ti u. Kji/l28. [ar. trup], 

1766. ar. tsedtsire sf. „Kichererbse" ^cIgrr (it. cece, campob. 
taetie^ bolgn. zeia^ t^\, frz. chiche), *-fiBXM: alb. J^ikfrCj sie. tütiiru, 
neap. tietäere, tar. sie. tHtiirij lecce tÜtierCy Val Soana Qigero, pv. 
cezer, a.-frz. ccirc. n 

1767. mgl. taieodri sf. „Art Grille", gehört kaum su ciCADAy 
-AH (vgL it. pv. cigala, sp. (%arra), sondern wahrscheinlicher zu it. 
cigolare „knistern", yen» ct^are „zischen", vgl. mgl. tsictit sm. „greller 
Schrei". Taärtsärcä taicoari heißt eine „Art Gi'ille, die sich im 
Sommer, wenn die große Hitze berrsclit, auf Obst setzt und so viel 
frißt bis sie platzt". 

1768. tu pron. [$t. mgl. ir. '^J „du" < tu ; it. pv. frz. cat. sp. 
pg, tUf eng. tu, 

1769. tüfä sf. „Strauch, Gebüsch" dial. auch „Haselstrauch" 
(Marfan: Ornit. I, 9; Conv. lit. XX, 1020) Tar. ~ W., mgl. tufcä 
„Blumenstrauß"] <tüi'a, -am „Art Helmbusch" (Vegetius 3, 5): alb. 
tiiff „belaubter Zweig, Strauß, dichtes Laubwerk" (= rum. tufiß 
sm.), sard. 1. iuvu „Domgebüsch" (im Genus nach den übrigen 
Baumnamen gerichtet), vgl n.-gr. rovy>a „dichter Bund Gras" (vgl. 
frz. touffe, it. tufazzolo „ciocca di capelh arricciati", sp. tufo 
j,Büschei"^ von denen das erste im Konsonantismus, die zwei letzten 
im Vokalismus Unregelmäßigkeiten zeigen). Das Vorkommen des 
Wortes im Rum. schließt eine Entlehnung des lat. Wortes aus dem 
Germanischen (ags. J5ii/), wie sie R. Loewe: Zeitschr. vergl. Sprachf. 
1904, S. 273 behauptet, aus. Der im V Jh. schreibende Vegetius 
schöpft bekanntermäßen aus älteren Quellen. — Abgeleitet stuf 69^ 
-oasä adi. „buschig, dicht", stufäriß sm. „Schilfdickicht", tufdr sm. 
„Gebüsch", tufän sm. „Steineiche", mgl. tufnät adj. „buschig". 

1770. ar. tüntbä sf. [mgl. '^^1 „Grab, Burzelbaum" < tüuba, 
-am: it. eng. pv. tombüt sard. tumoa^ frz. tombe, cat. tonibj sp. p?. 
tumba. Im Daco-rum. existiert ein Adv. de a tumba „kopfüber , 
welches, wie schon Cihac I, 290 bemerkt hat, von dieser Wort- 
sippe nicht getrennt werden kann. Sp. tumbo, pg. tumba heißt 
„!burzelbaum" und dieser Sinn liegt auch frz. tomSer „fallen" zu- 
grunde, das im a.-frz. „faire la culbute" bedeutete, wie a.-veD. 
tombaTj piem. tombSj sp. tumbar noch heute den Sinn ,,purzeln" 
neben „fallen" = it. tombolare hat. Man hat die rom. Wörter von 
ahd. tumon ableiten wollen (Braune: Zeitschr. rom. PhiL XXII, 
206), doch muß diese Etymologie^ da das Wort auch im Rum. vor- 
kommt, aufgegeben werden. (Vielleicht hat sich das germ. Wort 
mit dem Rom. gekreuzt, worauf die Nebenformen mit u in den 
westrom. Sprachen weisen.) Die Bedeutungsentwicklung erklärt 
sich wohl fus Ausdruck der Jagd, indem der geschossene Hase, 
der Burzelbäume schlägt bevor er fällt, als Ausgangspunkt gedient 
haben mag (ähnlich die geköpften Hühner), — oder man hat einen 
ähnlichen Fall wie im ital. salto mortale vor sich. 

1771. I t%Mn I vb. [mgl tunä „es donnert"] j,donnern" < töno, 
-ABB: it. t{u)onare, eng. timer, frz. tonner ^ (vgl. it. tronare, pv. a.- 
cat. a.-sp. tronar, pg. troar, mit b von tonitbub). Davon nach 
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sun-mnet ein tünet sm. „Donner", wie Paganioa tonitu. [ar. bum- 
bunedz], 

1772. U + twn sm. „Donner" (Varl. Caz. 1643 t 381, 73, 76) 
< TONUS, -um: it. tuonOf eng. tun. frz. ton^ pg. tom. Später wurde 
clie „Kanone" tun genannt, welche Bedeutung heute ausschließlich 
gebraucht wird. 

1773. trnid (tunz)f "nsH, ^-ns, III vb. [ar. tundu, -mfu, -mtu 
ni, II vb., mgl. tundj -nS, -n« m] „scheren" < tondbo, -äbb (Dens. 
H. 1. r. 147 = -Sbe): it. tondere^ sard. t%mdere, pv. frz. tondre. 

1774. turh I vb. [ar. trvhu, turhu, ir. turou] „werde wütend 
(von Hunden u. übertragen auch von Menschen)" ^ tübbo, -ark : 
alb. t^rhiyh „mache wütend". Die ursprüngliche Bedeutunjr „ver- 
wirren, trüben" ist erhalten in der Ableitung tnXrhur {iülbur) I 
vb. <*TÜBBÜLO, -ABB: alb. turbul(y^, frz. troubUr^ und in tArhure 
{tuUmre) adj. [ar. turhur] „trüb" <*Tt)RBÜLUS, -a, -um (= tübbIdus): 
alb. twrhut, trubu% tarent. torvolo, sie. trubhulUf neap. truvoh, mail. 
törbor, tolbÖTj piem. tirbolj tir. törbol, arbedo tülbru, süd-sard. 
trullu, frl. torgol, eng. tuorbel^ frz. trouble^ cat. tor&o{, vgl. cutru- 
buru. Über Verbreitung und Sinnesentwicklung dieser Wortsippe 
handelt ausführlich Schuchardt: Bom. Etymologien 11, 54 ff., wo 
auch frz. trouver etc. von tübbabb abgeleitet wird. 

1776. tdrbur 1 vb. s. turb. 

1776. tü/rhure adj. s. turb. 

1777. türmä sf. [ar. --o, ir. turmp] „Herde" ^tübha, -am: alb. 
turmCf truin§f it. a.-lomb. tonnüy sard. truma „armento di cavalll", 
frl. torme „branco di animali". Aus dem Eum. stammt srb. slov. 
poln. kruss. turma. — Abgeleitet: turmdc sm. , Junger Büffel, der 
mit der Herde läuft". 

1778. tärtä sf. s. tort. 

1779. ar. türturä sf. [mgl. ^] „Turteltaube" kann wie it. 
tortora, frz. tourtre^ cat. tortra auf *tübtüba, -am (statt tübtüb, 
-bm: it. tortore, pv. tortre) oder auf eine dissimilierte Form *tüb- 
TÜLA, -AM (unter Einfluß des Suffixes -ülus): sp. tortola (tortolOf 
alb. tiMrtuf <[ * TüBTÜLUS, -um), vgl. pav. ddldra beruhen. Im Daco- 
rum. nur: 

1780. turtured {turiuricä) sf. „Turteltaube" <tübtübIlla, 
-AM, odc* *TUBTUBfiLLA, -AM: it. tortoTtUa, tortolella^ frz. tourtereUe, 
sp. Hortolilla. 

1781. tfäse {tusa) sf. [ar. ~] „Husten" <tüssis, -bm: it. tosse^ 
sard. tu^u (masc), eng. tM088, pv. cat. sp. tos^ frz. toux, pg. tosse. 

1782. tu^^c IV vb. [ir. tuM in Äej.] „husten" <tüS8I0, -Ibb: 
it. tossirCj eng. tussiry pv. cat. pg. tossir, a.-frz. taussir. Ein von 
Tüssis neu abgeleitetes Verbum der I Konj. findet sich im Ar. 
tusedz 1 vb. und im frz. tausser^ (vgl. mir. tösar, parm. töser^ obw. 
töSer, auvergn. tüiie, delph. tüisae. sp. tosir^ pg. tossir <*TÜ88fiBB). 

1783. tu^ti^z I vb. „stutzen^* („Mustafa neagrä 91 bätoasä o 
purta tu^inatä, dezgollndu-l buzele". J. Adam : BÜtacire 19o)j setzt 
ein verloren eegangrenes *tufüne sf., oder *tufinä (mit dem Zeitschr. 
rom. Phil. XXVII, 742 f. beschriebenen Suffixwechsel) „Schur" 
voraus < to[n18io, -onbm : sard. tosone, frz. toiaan. Gonv. lit. XXXIX, 
323-324. 
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1784. Mcfd (uciZj udg), »Uü, -is, Hl vb. [ar. tsid „schlage" 
W., mprl. utMj -iäf -i« III, ir. utiidu, -w III] „töten" < ooolDO, -sl 
(Dens. H. 1. r. 153 == -Dl), -sum. -DfiRB. Die rom. Entsprechungen : 
it. uccidere (vgl. a.-berg. ulzis rrtz.), pv. aucirCj a.-frz. ocire^ a.-cat. 
cudre weisen auf eine Form *auoIdo (nach aupbhro], vgl. Meyer- 
Lübke: Eom. Gramm. II, § 595. — Die Form ucig (wovon udgdp 
sm. „Mörder") ist aus dem Prtz. uc%8 nach der Analogie von Prtz. 
inÜTis — Präs. tntind und inting etc. gebildet, [ar. P. kennt nur 
vätam. vätän, mor „töten"]. 

1785. I ud, ~ä adj. [ar. mgl. ir. ^ ,|ö»ß" <TJdu8, -a, -um: 
vegl. joit 

1786. H ud 1 vb. far. mgL ir. ^ ,.naß machen" < üdo, -arb. 
— Das Sb. ud „Urin" (vgl. bäßica udtdui „Harnblase") könnte sowohl 
Verbalsubst. von ud sein, als auch dem lat. substantivierten Adj. 
tJDUM „das Nasse" entsprechen. Wahrscheinlich aber stammt es 
aus dem ung. hud „Urin" und ist nur durch Volksetymologie ans 
lat. Wort angelehnt worden. 

1787. üger sm. [ar. udttre, ir. uier auch „Frauenbrust"] 
„Euter" ^üBBB, -fiBBM: it. t*fecro, romgn. uvar^ bol. t«vcr, päd. wOj 
obw. river, sp. pg. ubre. auch in ost- und südostfranz. Mundarten 
vorhanden. Das g im Kum. erklärt sich durch Anlehnung an suge 
„saugen". Zeitsclir. rom, Phil. XXVIII, 617. 

1788. I üit (4- ult) I vb. [ar. ültu, mgl. uTit, ir. üM.^yer- 
gessen" ^♦oblIto, -arb (von oblItus): obw. amhlidar, pv. obltdar, 
frz. ovJ)lter, sp. pg. olvidar. — Davon uitüc^ -ä adj. „vergeßlich" 
(mit demselben Su&x, welches in lat. cad-ücub vorliegt), [ar. P. kennt 
nur agöriescu], 

1789. II au I vb., nur refl. mä uit „betrachte". Nach einer 
mündlichen Mitteilung Meyer-Lübke's stammt das Wort aus *obXto, 
-ABB ^von OBlTüM ZU QBBo). Schon im Lat. heißt obire visu oder 
oculis „betrachten". Im Ir. wird für „betrachten" obidi gebraucht, 
welches aus kroat. ob-iöi „herumgehen" stammt, also denselben 
Sinnesübergang von ,,herumgehen", dabei „sein Augenmerk auf 
den in der Mitte sich befindlichen Gegenstand richten" zu „be- 
trachten", zeigt. — Der Imper. uitä-tel „schau", wurde durch 
Vokalassimilation zu uite-te und dies wurde in uite verkürzt, welches, 
da das Verbum reflexiv ist, in uirte getrennt wurde, woraus dann 
einfaches uil „schau" entstehen konnte, [ar. in{u)tre8cUf br{u)e8cu]. 

1790. ulced (uldcä) sf . „Töpfchen*'" < ♦ ollIcälla, -am (von 
olla). 

1791. ulHör (urcior) sm. [ar. uMw, urtior] „Gerstenkorn". 
Etymologie unbekannt. Ein ♦ulcbolum von ulcus ,, Geschwür", 
wie Oihac (I, 301) vorschlug, verstößt gegen die lat. Wortbildung, 
da das Suffix -bolüm nur an den Stamm ulcbb- angehängt werden 
konnte. Außerdem war das urrom. Wort für „Gerstenkorn" hor- 
DBOLUS, -um: it. orzajuolo, a.-frz. orgeol, n.-frz. orgelet, sp. orzuelo 
(vgl. rum. orz4pör)j welches rum. zu *wrdI6r hätte werden müssen. 
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Vielleicht wurde dieses anter Einfluß des Suffixes 'Ciör (gros-cior, 
cäs-cioarä etc.) zu wrcior, woraus mit Dissimilation ulcior, 

1792. Wim sm. [mgl. '^J „Ulme" < ülmtjs, -um : it. sp. pg. olmOj 
sard. ulmt^j pv. Qttme, frz. prme, waatl. urmo, .Unklar ist mgL 
^olum. 

1793. mgl. ümä sf. .,Brde" <hümu8, -um. 

1794. ilmÄr {untere) sm. [ar. numir[e\ {a)numir, mgl. numir,. 
ir. iintfir, rum«r^ rumen] „Schulter" ^ [hJümärus, -um: (it. owcro 
hält Zaun er: Körperteile, 435 für gelenrt), istr. nournaro^ loumarOf 
sard. g. ummaruj sass. ommaru, cors. vomarUj sp. pg. hombro.. — 
Umärul ohrazului (fefii) „Wange". 

1795. umärdr sm. „Schulterbedeckung" (Dosoft.: Via^a sfin^ 

®«%) <HÜMfiHAL^. 

1796. umhläMrä sf. [ar. imnätvrä] „Gang" <4jib[ü]la- 

TÜBA, -AH. 

1707. ümbUi, (-[- tmblu) I vb. [ar. tmnu. mgl. amnUj ir. pmnu} 
„gehen" ^ ahb[ü]lo, -abe. Über die noch nient genügend erklärten 
rom. Vertreter dieses Wortes vgl. Körting" Nr. 588. Im Altrum» 
kommt auch ein gekürzter Imper. bletnü, blamü „allons!" bleafil 
(bei den Motzen noch erhalten), blaft (auch blänhoftl) „allez" vor^ 
worüber Candrea-Hecht : Les elem. lat. 82—83. ^ Abgeleitet un^ 
blMoäre sl „Abort" (vgl. gen. artälou ( ambulatobium „Korridor^ 
Qang"), für die Bedeutung vgl. urdin. 

1798. Umbrä Bf, [ar. aumbrä auch „Schattenbild", mgl. ^ 
„Schatten" ^ümbba, -am: it. pv. ombraj irz. ombre, (cat. sp. pg. 
sombra < süb + ümbba). 

1799. unibrdtee {umbrdtic) adj. „schattig" (Noua rev. rom. I^ 
64) <üMBRATlous, -A, -UM, Vgl. frz. ombroge, 

1800. umbrätie IV vb.,, beschatten" <üMBBfisco, *-Irb (= »äbb) 
Dens. fl. 1. r. 150. [ar. aummredz]. 

1801. + umbräz 1 vb. (Varl. Caz. 1643, IE, 68 b., 70) [ar. 
aümbru W., aumbredz P.] „beschatten" <ümbho, -abe: it. omhrare^ 
frz. ombrer. 

1802. umhrös, "Odsä adj. [ar. ßumbroSy auch „behext'^} 
^schattig" ^iTMBBOsus, -A, -um: it. ombroso, frz. ombreux^ (sp. som^ 
or68o). 

1803. ümed, -ä adj. [ir. umid] „feucht" < [h]ümIdub, -a. "UM : 
B.-pv. ime, wall, ume^ wime, sonst gelehrt, [ar. nutöSf igrasiös], 

1804. ümßu {tmflu) I vb. [ar. urnftu^ mgl. amftv{m)j ir. ämflu] 
„aufblasen" <in»lo, -abb: it. enfiare, sard. 1. unfiare, c. unfiai, pv. 
e{n)flary frz. enfler^ sp. hinehar, — Davon : umflatürä sf. „Geschwulst** 
SS it. enflatvra, sp. Mnchadura. Beaümfiu 1 vb. ,^abschwellen" =» 
it. disennaref pv. de8e{n)flar. frz. disenflery sp. deshinchar, 

1805. ar. wniditdte W . sf. „Peachtigkeit" < hümIdItas^ -tatbm; 
Sonst gelehrt, [dacorum. umezeäla, ar. P. nur nutie, igra9%e\ 

1806. ar. un^iniUUe sf. „Menschheit" <hümanItas, -tatbm,. 
Sonst gelehrt, [dacorum. omenime], 

IBOlMimplu, '^i, "m JI vb, [ar. umplu, mgl ampl^u] „füllen" 
<iMPLBO, -äbb: alb. wftfoÄ, pg. tncher (♦impub«: it. ernpire^ aard» 
]. umpirCt o. umpririi 9ng. in^Ur, pv. (aje^)0mp2ir, t«ff|p2tf, frs. 
W|?Zir, cat. i«wi?Kr, sp. pkchir, H-'Pg. ewiprir, vgl. <jumplu). 
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1808. un, o (unä) num,, pron. Indef. [ar. mgl, un, wtÄ, ir. 
«n, pron. ur num.] „ein" < ünus, -a, -un : it, sp. uno, -a, eng. ün, -a, 
pv. i«(n), -a, frz. u», -^, pg. (Ä)t«w, -a. -*- Das Kum. kennt auch 
eine mehrzalil des unbestimmten Pronomens: uniif unele, neben 
nifte (vgl. dacorum. uneori = mgl. mStuori „einige Male"), des«* 
gleichen das Frl. „d-i«ni« chopis e d-uns chiandilirs et de unis im- 
polis" etc. (Archivio glott. it. IL 442, IV, 362—353). — Die weib- 
liche Form una wird adveibiell mit der Bedeutung „gleich" ge- 
braucht: te fac una cu pamintul „ich töte dich" (eigtl. ich mache 
dich der Erde gleich). Vgl. mgl. unä-U-una adv. „gleich". 

1809. ünchiü sm. „Onkel" <*ünc[üJlüs. -um (gekürzt aus 
AVÜKCüLUs: Yorderrhein. aukj pv. a.-cat. avoncle); alb. rmk', sard. 
(k)unkUf fr^. oncle, Näheres in Tappolet's Verwandtschaftsnamen 
92 ff. Üie Tradition avünculus-amIta bewahrt das Bum. (vgl. mä- 
tu^e), Alb. Frz. und Btr, [ar. lala, tot, mgl. tet\n\, 

1810. 'Andä sf. [ar. ^^"1 „Welle" <ünda, -am: it. pv, cat. sp. 
pg. onda, sie. wiina. eng. uonia, H.'irz. onde. — Im Ar. Ban. (Jb. lu. 
329) und in der lioldau („tn tirlä , . . arde focul in jurul carula 
ataü toläni^i ciobanii, p&zind ca sä dea in undä ceaunul cu zär". 
J. Clocirlan: Säman. III, 121) wird mit undä die „Welle von 
kochendem Wasser" bezeichnet. 

J811. und4ai 1 vb. (Dosoft .Viata sfint. »«/„) „wellen, sprudeln" 
<üNDO, -AHB, Vgl. it. ondeggißrCj pv. cat. ondejar, frz. öndoyer, sp, 
pg. ondear, 

1812. 'üMde (ten') adv. [mgl. iundi < jw + unde] „wohin; so* 
bald ; denn" < ünde : it. pg. onde, pv. cat. on^ a.-f rz. ont, a.-sp. ond, 
■^ Zusamroengeäetzt: de unde [mgl. diundi^ ir. (2en(2el,,woher" = 
it. sp. pg. donde, pv. don, frz. dont; pande Conv. lit. XX, 1014 »■ 
j^ unde „wo", [ar. it*]. 

1813. undÖ8, '^-odsä [ar. '>J\ „wellig" < ündösus, -a, -um : it. 
ondoso, 

1814. tm^e IV vb. „vereinigen" i(üNio (unEsco), -Irb: it. 
t(wirc, nv. frz. cat. sp. pg. unir. [ar. fac una, ameastic]. 

Iöl5. ung, unsH., uns (+ unm Cod. Vor. 133), III vb. [ar, 

Sa)ungu, -m^u, -mtu UI, II, mgl. ung, un^, uns III, ir. ungu, uns 
AI] „schmieren, salben" <üngo, unxi, -unctum. -gBre: it. ungere, 
ugnere, sard. unghere, eng. undier, pv. onher, irz. oindre, cat. sp. 
pg. ^ngir, 

1816. ünghe (unghie) sf. [ar. ir. ungHe, mgl. ungTa F., ung^ 
W.] „Nagel" <üng|u]la, -am (verdrängt gänzlich lat, unguis); it. 
sard. unghia, romgn. mail. ond^a, eng. cat. ungla, pv. ongla, frz. 
ongki ep. wwa, pg. unha* — Davon mgl. naünglu 1 vb. „versuche 
mit dem Nagel". 

1817. fänghiü (inghiü Dens. H. 1. r. 106) sm. „Ecke, Winkel" 

Sar. ung^ „Schneide am Hundmeisel") (akglus, -um (App. Frobi, 
.0 =» ANGüLus): it. ßngolo, pv. frz. cat. angle. 

1818. unt sm. [ar, umtu, mgl. ir. ~J „Butter" < unctum (von 
UHGo) „das Fette". Die Bedeutung „Butter" kehrt in it. Mund- 
arten wieder (Zeitsohr. rom. Phil. vIÜ, 141). — Unt-delemn sm. 
[ar. untuUmnu] „Baumöl". 
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1819. untös, "OdMä adj. [ar. umtos] „voll Butter" < unctuösus, 
-▲, -üM (mit der Bedeutang Ton ant). 

1820. untArä sf. „Fett" [ar. muburä, umturä W. „Butter", 
™fi^^- '^] <tJNCTüBA, -am: alb. iindür^ „Speisefett", eard. sp. pgf. 
untura, pv. onchura^ ointura. far. P. unbekannt]. 

1821. mgl. uörbttl uocH am. pl. tant. „Schläfen" (in seinem 
Buche „Rominii din Meglenia" hatte Papahagi den Singular orbu" 
ochb mit der Bedeutung „der an den Schläen angrenzende Teil 
des Auges" angegeben) entspricht im ersten Teil Tat. obbis, -bm 
^jHöhlung, Kreis der Augen". Unklar ist mir mgl. tiorhu uöcMul 
m derselben Bedeutung, [ar. minU^. 

1822. uräeiüne sf. [ar. uräl^ne] „Glückwunsch, Segen" 
< ORATIO, -önbm: pv. orazo, frz. oraison, sp. wadon^ pg. oragäo. 
Für die Bedeutung vgl. urez. 

1823. urdse IV vb. far. aüfidscu)] „hassen" ^horbssco, ♦-Irk 
(= -äscärb) „vor etwas schaudern": alb. wf^ „hassen". Im Rom. 
nur in Kompositis. — Davon ürä sm. „Haß", postverb. Subst., 
uritt 'ä [ar. urut^ mgl. urgt] „verhaßt (Säman. 11, 744)" und mit 
demselben Sinnesübergang wie im Deutschen und im Alb. {m^zit 
j.hasse" < srb. mrziti — em^rzitur^ „häßlich") „häßlich" (auch ins 
Kl.-russ. urytnyj übergegangen), davon wieder mä Ufifisc IV vb. 
[mgl. mi urfitsgs] „werde häßlich". Als Sbst. bedeutet urit „Lange- 
weile" (vgl. mi sä vräpte ,^es langweilt mich"). 

1824. Ure I vb. „steigen" entspricht, nach einer mündlichen 
Mitteilung von Gandrea-Hecht, einem lat. ♦öRloo, -abb (von 
örior), indem das Bild von der aufsteigenden Sonne genommen 
ist. Was ist disOricIrb = „consummare" C. Gl. IV, 64; 46? [ar. 
alin^ me-^in\. 

1825. urotör {ulciör) sm. „Krug" < ürcbölxts, -um : it. orciuolo, 
neap. artBiwlo, alatri r^t^^ola, cal. ortsiUu, lecce rgulu, tarent. 
tsirtdUj sard. 1. urtsolUf a.-frz. orguelf sp. orzuda, [ar. polM, putHc\, 

1826. ürdin 1 vb. < ordIno, -ahb : alb. urJ^rewl „befehlen", it. 
ordinarcy pv. sp. ordenar^ a.-frz. ordener ^ n.-frz. ordor^ner^Jvgl, sp. 
ordefiar^ pg. ordenar „melken", vgl. Zeitschr. rom. Phil. XL. 252). 
Von den vielen Bedeutungen des rum. Wortes knüpft an die lat. 
Tradition direkt: mgl. ürdin I vb. „befehlen, ordnen" (urdinä-li 
Olli = „minä oile in sir"), ar. ürdin I vb. „anreihen" {s-urdinara 
dioM „Helden reihten sich an"). Davon das Postverbale: ar. mgl. 
ir. ürdin {= alb. urS^) „Befehl" (ar. deade urdin Ar. II, 230). 
Aus „sich anreihen" entsteht die Bedeutung „folgen" (vgl. deutsch 
BAhe == Reihenfolge), daraus „fließen" (mgl. apa urdinä „das 
Wasser fließt") oder ,,offc hingehen" = „besuchen" (ar. urdin la 
skuliä „besuche die Schule"). Dieser Sinn kommt aucn im D.-rum. 
dialektisch (Jb. IV, 332) und in alten Texten (Cod. Vor. »%, Dosoft. 
Via^a sf. \\\^, ^'^Z, etcj vor und ist noch in der Ableitung urdinif 
sm. „die Öffnung im Bienenkorbe, durch welche die Bienen ein-, 
und ausfliegen", sowie im mgl. Mt/rdina adv. „überall" erkennbar. 
Heute bedeutet wrdin „habe Durchfall", wovon d.-rum. ar. urdindre 
sf. „Durchfall". Dieser Sinn erklärt sich entweder aus „fließen", 
oder aus „oft hingehen (nämlich auf die Seite)", vgl. umblätoäre 
„Abort" (eigtl. „die Stelle, wo man (oft) geht"). — Formell bietet 
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die Ableitung keine Schwierigkeiten; das u fär o ist ans den 
endungsbetonten Formen in die stammbetonten eingedrungen. 
Dieses u statt o wurde dann übertragen auch auf: 

1827. mgl. ürdin(i} sm. „Reihe^ Reihenfolge" (vru si amplä 
for sä-I vinä urdinu = „wollte [den Krug mit Wasser] füllen, ohne 
daß an sie die Reihe gekommen wäre") ^obdo, -Ineh: it. ordine^ 
pv. cat. ordCy frz. ordrCf sp. orden, pg. ordern. 

1828. urdodre sf. „Augenbutter*' <*hohr[I]dob, -Orbm (von 
HOBBiDUs: it. ordOf a.-lomb. orHo^ a.-pv. ortj n.-pv. orrCj frz. ord 
^«schmutzig", u. z. verhalt sich *hobb[I]dob zu hobbob wie caldob 
aus cal[i]dus zu calob). Der ursprüngliche Sinn ist also „Schmutz" 
(vgl. frz. ordurc, it. cacca d'occhi). Oonv. lit. XXXTX, 303—304. 

1829. ur4ehe sf. [ar.. ureade, mel. urfda^ ir. urfcle] iiOhr" 
•( OBiCLA, -AH (schon bei Cicero etc. belegt, Aren. lat. Lex. Vi, 84, 
für AüBlcüLA, -AM, welches aübis ganz verdrängt hat: App. Prob. 
88: auris: non oricla): it. orecchia, a.-gen. mail. oredüa, sard. ori^a^ 
eng. tmita, frz. oreulej sp. oreja^ pg. orelha. Davon: urechilmfä 
(urechimifä) sf. [ar. qfidSufoarticä, mgl. iegavitsa] „Ohrwurm". 

1830. ur(^} I vb. [ar. or] „beglückwünschen" <öbo, -abb: 
alb. uro1^ ,,Glück wünschen", it. orarej pv. sp. pg. orarj frz. orer, 
0. Deususianu: Eom. XXVm, 61. 

1831. urgie sf. „Wut, Plage" < obgia, -am (Dens. H. 1. r. 202 
= gr. d^yrj). Davon urg^isiac „'verabscheuen" nach gr. d^yi^ca ge- 
bildet, [ar. ur^iCj wryie], 

1832. urldt sm. s. urlu I. 

1833. I ürlu {wrl) I vb. [ar. aurlu^ mgl. ir. -^l „heulen" kann, 
mit alb. ul^rds direkt auf ülülo, -abb zurückgeführt werden. Da 
aber die übrigen rom. Sprachen: it. urlarCy abruzz. jurli^ romgn. 
6ral «♦uBLo), sard. urtUare, eng. vcrlery obw. urla, n.-pv. iuriua, 
frz. hurler y cat. udolar, pg. urrarj (vgl. auch n.-gr. oifoXid^a}^ srb. 
vrl(ic)ati\ eine dissimilierte Form *ub[ü]lo, -abb (Meyer-Lübke : 
Zeitschr. rom. Phil. XXII, 8) voraussetzen (wegen Bewahrung des 
ü vgl. Meyer-Lübke: Einiührung § 95), wird auch das rum. Wort 
darauf zurückzuführen sein. — Abgeleitet urldt sm. „Qeheul" ^ ülü- 

liATUS, -UM, bzw. *Üb[ü]lATU8, -UM. 

1834. II ürl/u I vb., nur refl. mä urlu [ar. me aurlu] „hinauf- 
gehen, steigen" unterscheidet sich nur im Sutüz von urc und setzt 
ein *ÖBÜL0, -abe (von öbiob) voraus, indem auch dieses Yerbum 
zunächst von der „aufsteigenden" Sonne gebraucht wurde. Gonv. 
lit. XXXIX, 324. 

1835. ürmä (aurma Jb. IV, 325) sf. [ar. mgl. '^l „Spur". 
Das Wort ist etymologisch dunkel. In C. gl. 1. V, 471, 508 findet 
sich ein obma glossiert durch .,vestigium" ; auch das Sard. und das 
It. hat orma „Fußstapfe, Spur^* vgl. noch alb. ^iirmfj jurm^ yJ'uß- 
spur". Schuchardt (Kuhn's Zeitschr. XX, 252) führt diese Wörter 
auf gr. 6^fii^ Andrang" zurück und Meyer-Lübke stimmt ihm 

S^rundriß I ■ 668) bei. BegriflFlich paßt viel besser das schon von 
iez (I, 295) vorgeschlagene gr. oa/iii „Geruch", worauf arpino 
tw^mf, cerign. u^mCy lomb. usfMi, ven. usmar, berg. osmaj mugg. 
uinutj a.-frz. osmeTj sp. husma, husmar „Geruch, nachspüren" zu- 
rückgehen. Densusianu (EL 1. r. 201—202) versucht den Übergang 



von 8tn y rm schon im Griechischen zu erklären und vergleicht 
gr. MeXevofia y it. durma mit sp. chusma; auch in istr. Dialekten 
soil w^ma neben urma vorkommen und bald „Geruch", bald ,,Spur'^ 
bedeuten. Das u im Eum. kann von urmez I vb. [mgl. anurm] = 
it. ormare, urmarSsc IV vb. „verfolgfen" stammen. Aus dem üum^ 
stammt klruss. urma „Spur der Schafe auf dem Grase". 

1836. urs sm. [ar. urau. mgl. ir. ^ „ßär" <übsu8, -um: it. 
<yr$Oj sard. ursu, eng. uorSy ODw. iLers, pv. ors, frz. ourSy cat. os^ 
»p. o«o. Das Fem. übsa, am : it. orsa^ pv. orm, frz. ourse, sp. o«a ist 
im ar. mgl. ursä erhalten. Das Daco-rum. g^ebraucht dafür ur8oäi& 
[mgl. i4r8oaM]f wraodicä, während ursa mare nur noch als Name 
des ,,großen Bären" (Sterngebild) : übsa major erhalten ist. — 
Übertraj^ene Bedeutung: „Z7r^i, a^a sä nume^te la noi metalele c& 
sä ingrämädesc peste olaltä §fl nu sa mai pot topi". Liuba-Jana: 
Mäidan, 32. Durch Volksetymol. bringt man das Wort türkischer 
Herkunft {h)ur8Üz, -ä adj. „mürrisch" mit urs in Verbindung. 

1837. ürsä sf. s. urs. 

1838. Urtica sf. s. urzicä. 

1839. urz4se IV vb. [ar. urdzdscu^ ördu, mgl. urdzgs] „ein 
Gewebe anzetteln" <obdio, -Ikb (Dens. H. 1. r. 147 = -iri): it. 
ordire, frl. urdi, obw. urdzir^ pv. cat. ordtr, frz. ourdir, sp. pg. 
urdir, — Mit urzesc haben folgende Worte keinen etymologischen 
Zusammenhang: uraise IV vb., wrsez I vb. (Dosoft. Via^a sfint. ^<^7») 
„vorausbestimmen", ursitä sf.. ursäciüne sf. (Dosoft. Via^a sfin^. ****/») 
„Schicksal", UrsltCj Ursitoäre sf.pl. tant. „rarzen", wie dies immer 
wiederholt wird (vgl. Cihac I, 302, wo fälschlicherweise diese 
Wörter mit z: urzitä etc. geschrieben werden), sondern sie gehen 
auf gr. S^i^ca „bestimmen, befehlen" zurück. Im Ar. heißt iArsSsc 
IV vb. noch „befehlen, belieben" (uraits de sedets „setzen Sie sich 
gefälligst"). 

1840. urzieä sf. [ar. urdzicä, mgl. <^, ir. urzik^] „Brennnessel", 
fordert ein *tJBDlCA, -am (nach Meyer- Lübke: Zeitschr. rom. Phil. 
VIII, 145 kontaminiert aus ubtIca + gr. ädixrj „Nessel", vgl. neap. 
abruzz. ardik§, Densnsianu's, H. 1. r. 226, Annahme einer Fusion 
mit ORDiRi finde ich begrifTlicn unwahrscheinlich), statt t^TlCA, -am : 
it. ortica, cal. ordxka, eng. wrUa, pv. cat. sp. pg. ortiga, frz. ortie. 
Auffallend ist die olympo-wal. Form Urtica sf., welche ein *uByICA. 
"AM voraussetzt. — Abgeleitet: vrzicdr sm. „Brennnesseldickicht*^ 
=a» it. orticajOf sp. ortigal, Urzic 1 vb. [ar. urdzäc] „mit Brenn- 
nesseln stechen", vgl. (it. ort%chegg%are\ frz. ortier, sp. ortigar. 

1841. vsc {uaüc) I vb. [ar. u»(k, vaek W.,- mgl. '^, ir. uscu\ 
„trocknen" < BXStTco, -abb , „den Saft auspressen" : it. aaciugare, 
a^uil. aaaukä, cerign. aaavkd, eng. aüer, py. aatigar, frz. eaauyer^ cat« 
atxugatf sp. enjugavy pg. enxugar, — Davon mold. ar. uaüc sm. 
,,(Thier)schweiß", ttacdt sm. „Erde" (als Gegensatz zu „Wasser") « 
it. aadutto. 

1842. ü^e sf. [ar. mgl. «lÄ, mgl. tiip] „Tür" <u8tia, ♦-am fPl. 
von ÜSTIUM für osTiUM, erklärt und belegt von Meyer-Lübke: 
Zeitschr. rom. Phil. XXV, 355 f. it. uaciOj lomb. üg, a.-berg. imo, 
bolg. romgn. oaa, eng, üf^ pv. uia, frz. hnia^ lothr. öh, a.-sp. uzo, — 
Davon ufämic sm. „herrenloser Hund", n^imic, -ä „herumirrend"« 
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1843. I tA^ör am. „Türpfosten" <ostiölxjm oder ♦üstiölum 
(vgl. da« vorige Wort): it. usduolo, lomb. itod, valcaDobb. inSo 
„Fenster", enp. uijSlj pv. ussolf pg. ixo. — Ußciör sm. „Türpfosten" 
«iJaneben um^or Dosoft. Via^a sfint. *^**/ii, vßtiör Conv. lit. XX, 
1020) und v^dodrä sf. „kleine Tür" sind von v^e neugebildet, vgl. 
Verfassers: Lat. T\ n. Ki, 68. 

1844. n ufär, "Odra adj. „leicht" scheint auf ♦& <l«vi8, -b 
(: alb. fe, it. lieve, pv. leu) 4- Suffix '{u)ßor zu beruhen. Die 
heutige Form tritt bei Gaster: Chrest. erst seit 1700 auf; die ältere 
Form ist tußor 194, 3, Dosoft. Via^a sfin^. *•**»/, {iu^urä Cod. Vor. 




^***/i7 etc.), mit' Anlehnung an Äi« „klein" und vielleicht an kslav. 
Ug-ükü, big. lek „leicht". 

1845. üstur I vb. far. '>^, ir. usturu] „brennen, zwicken" 
'<ü8TtJL0, -jlre: lecce tutkarej sard. uSare^ uskrai^ a.-sard. usklare 
ötat. I, 42 „verbrennen", cors. tiskju „arsiccio", n.-|)v. uskläf (vgl. 
it. hruatolare, frz. hruler). — Davon usturöiü (usiunoiü) sm. „Knob- 
lauch" (vgL ardeiü „Paprika" < ard „brenne", slav. de8ni2^ „Knob- 
lauch" <^ cesati si' „brennen**). 

1846. ar. ütre (ütur) sm. „(Wcin-)Schlauch** < ütsb, -bbm : it. 
otre, otrOj sie. utru^ Dolg. ludri, piem. oiro, sard. urdi, pv. otre, sp. 
pg. odre. [daco-rum. maf]. 



Y. 

1847. va 3 sg. pras. ind. („pentru cä ijüa ca anul acesta e 
scäpatä sorä»sa de toate greutäfile 91 ca mai va pina ce o sä-i 
poatä vorbi despre moara . ." Slavici: Vatra pärasitä, 18) und väl 
imper. (Biblia. von Orai^tie 1582, Frincu-Cand rea; Rom. d« munfii 
apus. 78), vafi n. varrfi „geht!** (Gonv. lit. XX, 1021) sind die 
einzig erhaltenen Formen des Verbums vado, -fiBS. Über die Reste 
dieses Zeitwortes im Rom. berichtet ausführlich Meyer-Lübke: 
Rom. Gramm. 11, § 228fiF. 

1848. väeä sf. [ar. mgl. ~, ir. vgkf] „Kuh** <vacca, -am: it. 
■vacca, eng. vak^a, pv. sp. pg. vaca^ frz. vacke. — Davon väcär sm. 
[mgl. 'vy] „Kuhhirt" = it. vaccajOj eng. raÄV, pv. vaquier, fi-z. 
vadieTy sp. vaquero, pg. vaaueirOy faus dem Rum. stammt klruss. 
^)akar)\ ar. vacäreaazä ßf. „Kuhstall**, vgl. porcareatä. 

1849. vad sm. „Furt, Hafen (Dosoft. Via^a sfin^. "*/»)** 
<vadum: alb. va, it. sp. vado, mail. gua, sard. hau. frl. vady eng. 
obw. van. pv. guat, a.-frz. guet, cat. guau, pg. vao, [ar. jpor]. 

1850. väd {väz\ -züi, -zut, II vb. far. ved, vxdzüi, vtdzüt ü, 
mgl. vedj vizuij vizut II, ir. vedu, vezut II] „sehen" <vIdbo, -»bb: 
it. vederc, eng. i7flrar, vezzer, pv. W2fcr, fr«, votr, sp. pg. ver. Neben 
väzut kommt auch ein Partz. väst <*vIstus vor (statt *vistus: it. 
sp. pg. visto, pv. viaf = »visItus, cfr. visItakb, Meyer-Lübke: Ein- 
iährang, § 166, mit dem Vokal von vIdbo). 



174 1851. väduv — 1862. värtÄte. 

1851. vdduv {+ väduu Guv. d. b. I, 310) sm. [ar. veduü] 
„Witwer" <vtoxnj8, -um: it. vedovo^ frz. veuf^ cät. sp. vitido, pjr. 
viuvo. Wie im It. Frz. etc. ist rnm. vädMV (statt *vädu) beeinflußt 
von fem. vddu(v)ä (vaduo Pe. Seh.) sf. [ar. vSdua] <vtoUA, -am: 
alb. VC, it. vedova, sie vidu{v)af a.-ver. vioa, a.ven. vedoa, a.-mail. 
vedovüy eng. vaidgua, pv. vezoüj a.-frz. vedve, n.-frz. veuve, sp. vtuda. 
Von *vädu wurde außerdem ein Fem. väddnä sf. (mit slav. Suffix), 
von väduvä ein Masc. väduvöiü sm. neugebildet. 

1852. väduvä sf. s. väduv. 

1853. välced (välcicä) sf. „kleines Tal, kleiner Bach" <*vallI. 
cfiLLA, -AM (für vAiiLlcüLA, -AH : lomb. valed^a, vaUtS, sard. addijü) : 
it. vcdlicdla^ vgl. pv. vaucel^ sp. vallecülOy vaUecico, [ar. välicä]. 

1854. rdte sf. [ar. ^ mgl. t?a/i, ir. vpfe] „Tal, JBach" < valliö, 
-bm: it. sp. pg. vdUe^ sard. vadde, eng. pv. frz. v(U, (im Frz. Span, 
masc. nacn mons). 

1855. väpdie sf. ,.Lohe" scheint auf ein ^vafalia, -am, von 
demselben Stamme, weicher im lat. vap-ob ,, Dampf, Feuer, Hitze" 
steckt, zu beruhen; vgl. alb. t;apf^,Hitze, Mittag; heiß", a.-it. t;apa 
(auch srb. vapa „Dunst"), [ar. piray fleamä], 

1856. vär sm. [ar. mgl. ver] „Vetter" ist abgekürzt aus 
*cu8vrin var [ar. ciMurin ver] <cok80bbInu8 vfiBUS „echter Vetter" 
(vgl. sp. pg. pirimo „Vetter" <^ consobbInus pbImus). Dazu das fem. 
varä |ar. vearä]j auch verifoärä. värüicä (Liuba-Jana: Mäidan, 4), 
verifdnä Conv. lit. XX, 1021. Im Ar. und Ir. ist veru noch Adj. 
und bedeutet „wahr" < vBbus, -a, -um: it. sp. vero, eng. vair, frz. wir. 

1857. vdrä sf. [ar. vearä^ mgl. vfrÄ, ir. vfrf\ „Sommer" < vBba, 
*-AM (Plur. von vBb: pv. a.-frz. «?er, vgl. fbiha vbba): alb. ver^y 
eng. vaira, 

1868. vdrgä sf. [ar. veargä, mgL v^gä, ir. vp^f\ „Rute" 
<vlBGA, -am: it. pv. cat. sp. pg. verga^ sie. virga, frz. verge, lothr. 
vuadS^ vgl. n.'gr. ße^ya „penis" (wie frz.), alb. Vfrgdr „unver- 
sämittener Bock oder Hengst". 

1859. värgdt, -ä adi*. [mgl. virgaf] „gestreift" <vXbgatu8, -a, 
-um: it. vergato „scheckig", trz. vergi, [ar. for]. 

1860. värgurä sf. „Jungfrau, Mutter Gottes" <*vIbgüla, -am 
(vgl. tärmur, für vötGO, -Inbm vgl. alb. v^r^fri, it. verginCy pv. 
verge(ne)f frz. vürge, cat. verge^ sp. virgerij pv. virgenif alle, außer 
vielleicht dem alb. Wort, aus der Kirchensprache stammend), [ar. 
viryinddä, kökHlä^ märtätodre], 

1861. vdrs I vb. [ar. versu] „rau8)gießen, erbrechen" <vfiESO, 
-ABB: alb. v§rS(yh ,.überschwemme", it. versare, eng. vtrser^ pv. 
versar, frz. verser^ überall mit dem schon urrom. Bedeutungswandel 
„(au8)gießen" (eigtl. „ein Gefäß mit Wasser umdrehen"), a.-sp. hosar 

erbrechen". — Ä für ie im Rum. erklärt sich aus den endungs- 
betonten Formen. 

1862. + värtüte sf. [ar. türtute] „Kraft" <vüitu8, -ütbm: alb. 
vp'tüt „körperliche Kraft", pv. vertut, frz. vertu; sonst tragen it. 
virtüf eng. virtüdy cat. sp. virti^, pg. virtude gelehrtes Gepräge. — 
Davon + vitrtucios, -odaä adj. (Varl. Caz. 1643, II, f. 19) ,,kräftig". 
Daneben existiert ein Adj. tirtöSf -odsä [ar. värtos] „stark, hart", 
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dessen Bezieiiatig zu värtüte anklar ist und das vielleicht ans 
*virtuto8 zusammengezogen ist. Woher Cihac (1, 317) und Den- 
susianu H. 1. r. 195 ein vibtüOsus, das doch der lat. Wortbildung 
gar nicht entspricht, haben, weii3 ich nicht. 

1863. vdrzä st. [ar. verdzu sm., mgl. vfrdzä, ir. verze in Zej. 
„Sauerkraut"] „Kraut, Kohl" <*vXrdia, -am (= väIdia): vegJ. 
viarZf it. (s)oerza, neap. virdzo, maii. päd. ven. triest verza^ crem. 
verZj a.-berg. mrz „caulis", sp. berza ,jKohl", pg. verga. (vgl. srb. 
urzüf vrzak). Im Altrum. findet sich die Mehrzahl verzele auch im 
Sinne von „Grünzeug" (ev. Mat. 1674). — Abgeleitet varzär sm. 
„Krautstrudel". 

1864. vas sm. [ar. mgl. '^, ir. vga] „Gefäß" < vasum (Mulomed. 
Chir., C. I. L. III, 2214, Dens. H. 1. r. 134, = vas): it. sp. pg. 
vasOy pv. cat. vas. 

1865. vdtäm I vb. „verletzen" Tar. '^, vatan Cod. Dim. "/is 
etc.. „töten, schmerzen, zwicken", mgl". '^ „schlagen"], davon vätä- 
mätürä sf. „Bruch". Etymologie ungewiß. Gegen Cihac's I, 307 
Herleitun'g von vXcq^lMO, .-ABB,..von Weigand Jb. 11, 221 f. befür- 
wortet, spricht der Übergang von i ^ d im Ar. Unverständlich ist 
Gandrea-Hecht's : Les elem. lat. 59: *vat1no^ -abb. Wahrschein- 
licher scheint mir ein *vat1mo, -abb, nach einer mündlichen Mit- 
teilung von N. Sulica, hervorgegangen aus einer Kreuzung von 
vlCTiMO „opfere" und vatbs „die Person, welche die Opfer voll- 
brachte". 

1866. väMie s. vätuiü. 

1867. väPAiü sm., väPüie sf. „junger Bock; Zie^e von einem 
Jahre bis zur Zeit des Werfens" (Liuba-Jana: Mäidan, 112) Far. 
vituHu „Zicklein von einem Jahr", mgl. vitufä j,Lamm, welcnes 
nicht mehr saugt, doch noch nicht ein Jahr alt ist"] <(*vXtüleus, 
-um; *vXtülea, -am (von vXtülus): alb. vetuT sm. „Zicklein über 
6 Monate", vgtul^j ftut^f ftujc , jange Ziege", n.-gr. ßetavli „hoi^iov". 
Aus dem Eumämschen: klruss. vatulja, vatujka, poln. wetuia „ein- 
iährige Ziege". Vgl. G. Meyer: Alb. Wörtb. 113, 476; Gandrea: 
Noua rev. rom. I, 399 ff. 

1868. v4chiü, -e adi. [ar. mgl. vecfu] „alt" < väclus, -a, -um 
(App. Prob. 5 etc. = vfiT[ü]LUs) : it. vecchto^ lecce ekyu^ cal. viehyu, 
sie. vekkyu, mail. vetfS, frl. vieli^ eng. veT^ pv. vielh, frz. vieux^ cat. 
veilf sp. viejo, pg. velho. E für te in rum. vechiü erklärt sich aurch 
Dissimilation gegen folgendes cf. — Im Megl. wird vecTu auch von 
lebenden Wesen gebraucht, sporadisch auch im Daco-rum. (Marian : 
Nunta la Rom. 29), sonst aber ist die Regel: vechiü „alt" von 
Sachen, b&trin „alt" von lebenden Wesen. Zusammengesetzt: 
strävechiü, -e adj. „uralt". 

1869. vecin, »ä sb. adj. [ar. vitsin^ ir. vetHn] „Nachbar, -in; 
benachbart" <viciNU8, -a. -um: alb. fl^in^ it. vidno, lecce eiSinu, 
a.-ma]. vezin, sard. 1. highinu^ c. bizinu, eng. vi^n, pv. vezi, frz. 
voisinj cat. vehi, sp. vecinOj pg. vezinho (meist latinisierend: vizinho 
geschrieben). 

1870. veeinätdte sf. „Nachbarschaft" <vioIN1tas, -atbm: it. 
vicinitäf a.-frz. visnii, sp. vecindad, [ar. vitsiname]. 



176 - 1871. veghte — 1882. viert. 

1871. vegh4x (vighiü Yftrl. Gaz. 1643 f. 351) I vb. [ar. ave^fu, 
ave^ü, nigl. ir. vegTuj ^^waehen, hüten" < viofljLO, -abb : it. vsgghiare, 
gard. bizare, pv. velhar, frz. veüler, (»p. velar). — Davon das post- 
verb. Subst. vighe sf. ^, Wache" = H. vegghia^ frz. veiüe, (sp. vela). 

1872. venin {venn Oonv. lit. XX, 1021) sm. [ar. viHn, ir. verir^ 
„Gift" <VBiniNTrBf: alb. v^^, it. veneno, eng. tnnin, pv. vene, verty 
in, venvn. cat. veri^ a.-sp. venino, n.-sp. veneno. (Ascoli*. Aroh. 

glott. it. I, 170 erklärt die eng. pv. a.-sp. Form ans *venInum^ vgl. 
chuchardt, Vok. I, 293, III 121). Wie alb. v^rir, bedeutet ar. 
virin „Traurigkeit, Betrübnis" und daco-ruxn. ven in auch „GhiUe". 

1873. veninös, -odsä (verinös Colv. lit. XX, 1021) adj. [vgl. 
ar, {m)vifino8, mgl. anviritwe „betrübt"] „giftig" ^vbnSnOsus, -a, 
*t7m: it. venenoso, velenosOj (frz. venimeux), sp. venenoao. 

1874. v4rde adj. [ar. vearde^ mgl. Vfrdi, ir. vprde] ,^grtin" 
<vüiDi8, -B (App. Prob. 201 «= vXbXdi^: alb. verO „gelb", it. sp. 
pg. verdcj sie. vtrdi, sard. 1. birde. c. birdij eng. verd^ pv. frz. cat. 
vert. Im übertragenen Sinne bedeutet verde (nicht „jung" wie im 
Deutschen, sondern) „brav, tüchtig": Komin verde; als Adv. „ge- 
rade": i-a ppus verde m fafa. 

1875. verged sf. [ar. virdzeaua^ virdzeao, mgl. vir{idC)zeauä sf., 
vvrdzil sm.] „dünne Rute" <*vlRGftLLA, -am (für vIrgüla): it. ver^ 
geÜay ven. sverzella, brianz. sverC^ela „verghetta". — Davon vergeldt 
sm. „Art Rutenbeschwörung". 

1876. veapdr sm. [ar. yispär] „Wespennest" <*vft8i'AKiUM: it. 
vespajo, frz. guepier, sp. avi^pero. 

1877. v^ted, -Ä [ar. veaStid] ,,welk" ist begriflflich von 
vIsciDua, -A, -UM „klebrig" (it. viscido, sie. viiiduj neap. vi^eto, sard. 
bishidujf zu weit entfernt, eo daß ein von Candrea-Hecht: Les 
elem. lat. 13 (vgl. auch Dens. H. 1. r. 39) aufofestelltes *vE8CIdus, 
-A, 'Xm (von vfiscus „ausgezehrt, mager", vgl. alb. ve^ „welke") viel 
besser paßt. 

1878. vermint sm. [ar. visminte] „Kleid" < vbstImbntum. Im 
Rom. (it. sp. vestimeniOjpY. vestimentz, frz. vetement^bX,. vestimentj 
pg. vestimenta) ist das Wort gelehrten Ursprungs. Das ß im Rum. 
erklärt sich durch Einwirkung des Verbums inve^te „ankleiden" 
(daher mgl. awvepminty anvefftimint). Davon : tnveftntnt 1 vb. „an- 
kleiden". 

1879. vfe sf. [ar. ayi'fie, mgl. tn^io] „Weinberg" <vßrBA, -am: 
it. vigna^ sard. 1. bindza^ c. binaSa^ eng. vi'ha, pv. pg. vinha, frz. 
vigne, sp. vina. 

1880. vier {ver Jb. HI, 330) „Eber" <vjSrkbs, -bm: it. verre, 
verro, sard. 1. (6)crrc, c. erri^ pv. a.-trz. pic. ver^ cat. verro. 

1881. vürme sm. [ar. yermu, mgl. ^armt, ir. Herrn] ,,Wurm" 
<vfiRMl8, -EM: it. vermCf sard. 1. berme^ g. galmu, sass. vejmu^ cors. 
vermu. frl. vierw, eng. t?enn, pv. frz. ver. Daneben kommt im Rom. 
eine Deklination *vfiEMlNBM vor (it. vermine, mail. abruzz. vermene, 
romgn. virman, (obw. vermanrila), pv. cat. mall, verme, beam. 
vermiß aatur. vierben\ welche in rum. viermänös, -oäsä [ar. yirminos] 
adj. „wurmstichig" = sie. verminuau, romgn. varminos wiederkehrt. 

1882. vi^B sm. „Melodie" <vfiBSU8, -um: alb. vjer^, it. pg* 
ver90, sie. versu, mwl. pv. frz. ver9, frl. viers, grödn^ vicvrBf sp. vien0. 
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1883. vi48pe sm. sf. [ar. yaspe^l?., mgi ^aspi} „Wespe" 
<*vfispis, -EM (nach apis): lucc. vesprCj sard. c»pc, neben at, yaspä 
sf. W. <v£sPA, -am: it. sie. mail. pv. pg. vespa, eng. veiSpra^ frz. 
guepe, wall. waSj treib, wipa^ sp. avispa. 

1884. vii4r sm, „Wember^rhüter" <vlNBABnjs, -um: it. mgnajo^ 
sp. vinero, pg. vinheiro. [ar. puTac, drägdt]. 

1885. vtltodre sf. s. involb. 

1886. I vin sm. [ar. yin, mgl. '^j ir. vir] „"Wein** <vinum: 
it. sp. vino, eng. frz. wn, pv. cat. w, pg. vinÄo. — Dem deutschen 
^jBranntwein" ist vinars im Eng. und Kam. (nur in Siebenbürgen), 
unabhängig von einander, nachgebildet. 

1887. n vin (viü), venu, venit (vinf) IV vb. [ar. yin, vM, 
venitj IV, mgl. t?iw, ir. viru] „kommen" ^vänio, vEni, vbntum, 
tbnirb: alb. t?i«4, it. venire j (sard. 1. hinnere), eng. Mr, pv. frz. cat. 
sp. venir^ pg. vir. 

1888. vinä sf. [ar. mgl. vinä, ir. vtrf] ^,Ader, Sehne" <vEna, 
-am: it. pv. cat. sp. t?ena, sie. vina, eng. vaina, frz. veine^ pg. t?ea. 

1889. vündt sm. „Jagd, Wildpret" <vfiNATUS, -um: sp. venado 
„Grroßwildpret", pg. veado „JEirsch". [ar. avinare, cmnaiic, mg\. lov 
„Jagd"]. 

1890. vindf sm. "Weinberg" <vInacbus (seil, hortus), vgl. 
it. vinaccio „schlechter Wein", nord-sard. cors. vinatäSttj sass. vinatssUf 
sp. vinaza ,/rresterwein", vinazo „sehr starker Wein", pg. vinhaga 
„schlechter Wein". 

1891. vinät, "ä adj. [ar. vinet^ mgl. vinat^ ir. viref] .,blau" 
<vfiNfiTus, -A, -um: pv. venet. — Davon: vinätäiej Vinätare sf. 
„blauer JFleck auf der Haut". 

1892. vtnd (tnnz), "düi, ^düt III vb. [ar. ir. vindu^ mgl. vind] 
„verkaufen" <vbndo, -Shb: it. vendere, sie. vinnirif emü. vendar, 
eng. sp. pg. vender^ ny. frz. e&t. yendre. 

1893. vindec I vb. [ar. vindic] „heilen" ^vIndIcOj -abb: it. 
vendicare, pv. cat. venjar^ frz. venger, sp. vengar, pg. mn^ar. Im 
Rom. überall — wie schon im Lat. — „rächen". Die rum. Be- 
deutung knüpft an den Sinn „retten" des lat. Wortes an, daraus: 
„von der Krankheit retten" — „heilen". 

1894. vineri sf. [ar. vinirt, viiMrty mgl. vinirt, ir. virer] „Frei- 
tag" <vfiNfiRis (seil, dies: it. mail. venerdi, eng. venderdi^ frz. ven- 
dredi, pv. cat. divenres): sie. vennari, ven. vinere, romgn. venar, 
frl. vinars, pv. ven{d)re8f sp. viernea. — Vinerea Mare [ar. viniri 
mare] „Oharfreitag", wie big. velikii petukü. Sfinta Vineri ist eine 
Märchengestalt, gleichs. ,,die hlg. Venus". 

1895. rfn^« I vb. [ar. avin] , jagen" <*vfiNO, -abb (= vbnob, 
-ABl): frl. vinar, pv. venar, frz. vener Jagen; ein Haustier hetzen, 
um dessen Eleisch mürbe zu machen". Für die frz. Bedeutung 
Tgl. ar. avin und alb. ^tmj = 1. jagen, 2. vertreiben, verfolgen (== 
daco-rum. izgonesc). [mgl. luves IV vb.]. 

1896. vinös, 'Odsä adj. „aderig, sehnig" <vfiNö8US, -a, -um: 
it. sp. venoBO, frz. vein&vLx. [ar. cw vine^. 

1897. vtnt sm. [ar. vtmtu, vint in Epir, mgl. vint. ir. vintu] 
„Wind" <vfiNTUS, -um: it. pg. vento^ sie. ventu, sard. oentu, eng. 
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pv. fr«, cat. ventj sp. viento. — Davon v^ntkil sm. „kleiner Wind*' 
=3 it. v'enticeUo, sp. venteciüo. 

1898. vtntöa, -odsä adj, „windig" <vltNTö8us, -a, -ttm: it. sp. 
pg, ventoso, pv. cat. ventoSf i'rz. venteux, 

1899. vfntre sf. „Bauch; Durchfall" <vjIntbb, -tbbh: it. cal. 
bari, pv. frz. cat. pg. ventre, sie ventri^ s.-frat. vaintr, abruzz. vendr^ 
süd-sard. brenti, eng. vaintre, sp. vientre. Das Wort ist weiblich, 
außer im Rum., noch in Sic. S.-frat. Bari, Abruzz. Cal. Sard. [ar. 
pintic „Bauch"l. 

1900. vinlfrie4l sm. (Conv. lit. XX, 1021) der obere Teil dea 
Banches" < väntkIcällus, -um (G. Gl. III, 14, 49: vSntbIcülus) : it. 
ventriceUOj sard. hentrighedda, sp. ventreciüo, 

1901. vUHü, -6 adj. V. vioara II. 

1902. I viodrä sf. J^ar. y{i)oarä, mgl. joarä^ auch ^ar sm.] 
„Veilchen" <viöla, -am: it. pv. cat. sp. pg. viola, frz. viole. Dafür 
meistenteils das Diminut. vioricäj viored sf., wie it. violetta, frz» 
violette, sp. pg. violeta. 

1903. n viodrä sf. „Geige" ist ofifenbar dasselbe Wort wie it. 
sp. pg. viola, pv. mu2a, a.-frz. viele, vieüe, n.-frz. viole and mu£ im 
Kam. alt sein, da es den Übergang des intervok. Z > r zeigt. Dieses 
hohe Alter schließt aber eine Entlehnung aus dem Germanischen 
(vgl. „Fiedel", Körting * Nr. 10262), die auch sonst unwahrschein- 
lich ist, aus. Diezens ♦vitüla, -am genügt nicht. Formell ent- 
spricht ein *vlvüLA, -am, das im E.um. über *vitträ zu viodrä 
werden und im Pv. mula ergeben mußte. Aus der Provence ging 
das Wort nach Spanien-Portugal und Italien (woraus wieder nach 
Frankreich) über, während das a.-frz. vielle ein *vivfiLLA, -am (mit 
dem bekannten Suffixwechsel statt *vIvüla) voraussetzt. Nimmt 
man an, daß die Geigte, als das Instrument, welches den Tanz be- 
gleitete, „die Lebhafte" genannt wurde^ so wird diese mir von 
W. Meyer-Lübke suggerierte Etymologie auch begrifflich wahr- 
scheinlich. Eine Stütze dafür finde ich im rum. tnvior^z I vb. 
„lebhaft, munter machen", das ü ber *%nv iur aus * ("in-JvIvülo, -arb 
entstanden sein muß. Conv. lit. XXXIX, 325 — 326. 

1904. viperä sf. [ir. viperf] „Viper" < vIpäba, -am : sard. pQ)era^ 
u.-eng. vlvra, Ar. nur in der Ableitung mi mvipiredzü „erschrecke 
mich" erhalten, [mgl. coätivitsäj. 

1906. 4- ^*P* sm. [ar. i/tptu, mgl. ^ipt, ir. vipf] „Nahrung,. 
Getreide" <vlOTUs, -um: it. mtto. 

1906. vU sm. [ar. yis. mgl. ir. ^ „Traum" <vlsuM („Traum" 
Dens. H. 1. r. 195): sard. (6)wu, a.-frz. pv. vis „Glauben, Ansicht"» 

1907. vtsc (väsc) sm. [ar, t?e»CM, W. viscu P. W.] „Mispel" 
<vXscüm: it. vescOf sie. viskuy poitv. ari^ge hesk, champ. vok^ gase. 
betij arag. besque, vgl. alb. veftuH^ und die Beispiele bei Mussafia: 
Beitrag 121. 

1908. vUcös, 'Odsä (väscos) adj. „klebrig" <vl80ösus, -a, -um. 

1909. vis^z (mä visez) I vb. [ar. (mi) nyisedzu, mgL visis^ ir 
mispl „träumen" <*vlso, -abk (vgl. vis): sard. 1. {b)%8are „träumen^ 
glauben", frz. viser. 

1910. vitä sf. [mgl. vitä] „Vieh" <vita, -am: it. sie viia, pv. 
cat. sp. pg. vida, frz. vie. Für den Bedeutungswandel von „Leben" 
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(wofür hente viafa, ar. yiats& = vivus + ^tia) zu „Vieh" braucht 
man gar nicht an lat. animal zu erinnern, sondern nur an mgl. 
^aUä, welches heute nicht mehr „Leben", sondern „lebendes Wesen" 
bezeichnet. Daher ist es nicht nötig, mit Gr. Meyer: Alb. Wörtb. 
476 und Dens. H. 1. r. 353, vitä aus alb. ^et^ »Kalb", das sowohl 
lautlich als begriff Uch fernstehlL abzuleiten. Gegen ^yIta, -ak 

(Stammwort von vItula), Gihac I, 317, spricht die Kürze des lat. I. 
ar. nuvMMy pravdä], 

1911. vipä 8f. „Rebe, Zweig" [mgl. vitsä „Rebe, Stock"] 
<*vlTBA, -AM fvon viTis): südostfrz. viasa „Rebe", piem. frz. vis 
„Wendeltreppe . G . M eyer: Indgerm. Forsch. Hl, 65; floming: 
Zeitschr. rom. PhiJ. XXIV, 653. [ar. yitä]. 

1912. vlped sf. s. vitel. 

1913. vip4l sm. [ar. yitaälj mgl. vitspl, ir. vitsS] „männl. Ealb", 
viped sf. [ar. yitaeao^ ir. vitB^'%ou\ „weibi. Kalb" <vItällus. -um; 
♦vlTfiLLA, -am: it. viiellOj -a, a.-berg. pv. vedd, -a, cors. bideUay frz. 
veau, cat. vedeUj -a, pg. vitela. 

1914. vitreg, -d adj. „stief (Vater u. Mutter)" < vItbXcus, »-a: 
sard. c. birdiu, -a, 1. g. bidrigu, -a. [ar. )iercu „Stiefvater"! 

1915. viü, -e adj. [ar. yii«, mgl. ^iu auch „gesund", ir. ^ 
„lebendig" <ylvTJS, -a, -um: vegl. lecce, pv. gase. cat. viu, it. sp. 
pg. vivOf sard. fem, eng. frz. vif. — Davon vtiz (+ viü) I vb. [ar. 
t/tedzu, mgl. ^es] „leben", tnviiz (tnviü) I vb. „auferstehen" (vgl. 
lt. awivare, pv. cat. sp. pg. avivar), 

1916. völburä St. „Wirbel" <*volvüla, -am (zu volvo). 

1917. ar. vom, ^üi, Ht in, II [mgl. vom HI] „erbrechen, 
gießen" < vömo, ui, -Itum, -ärb (it. vomtre, a.-eng. frz. vomir), 

1918. ar. vömerä sf. „Pflugschar" ^vömeb, -rbm: alb. umj it. 
vomero. istr. gomhrOf bearn. vume. [ar. P. unbekannt]. 

1919. vöatru, vodsträ [ar. mgl. ir. ^ „euer" <vöstkr, -a, 
-UM (Dens. H. 1. r. 145 = vbstbr) : vegl. vuaster, it. vostro, eng. 
VÖ8, pv. cat. vostre, frz. votre, sp. vueatro, pg. vosso. 

1920. vr^ü (voiü), vrui, vrut U vb. „wollen" < volo, -ui, 
♦.-fiBB (= vbllk): it. volere. eng. vulair, pv. voler^ frz. voulovr. 
über Konjugation und DialeKtformen dieses auch zur Bildung des 
Futurums und Konditionalis dienenden Verbums (wie alb. duaj)^ 
vgl. Streller : Jb. IX, 50. Im Ar. Mgl. bedeutet voi Twie alb. duaj) 
und sp. querer) auch „lieben". Die dritte (im Megl. die zweite: 
ier-Ue „irgend etwas", \er-care ,.irgend welcher**) Pers. Sing. {v)oäre 
und va wird an Pron. und Aav. vorgesetzt bzw. angehängt, um 
das Unbestimmte auszudrücken: oare-cdre = cäre^va, „irgend einer", 
oare-cind {ori-dnd, oare-ß-c^ndf ort-fidnd) 8= dnd^a „irgend wann" 
(auch oare-(ßydnd-va) etc. vgl. alb. ti-do. kuä-do (do ist 3 sg. von 
auaj „wollen"), lecce t^eddi da tät-velli „chicchessia (nessuno), 
checchessia (niente)" Arch.' glott. ital. IV, 138. Dagegen ist in 
trr(e)-i«», vr{e)-una (yr{e)-o) [ar. ijimu, vimä, olymp.-wal. värun, 
tirun, -ä auch „keiner", mgl. vrin, -Ä, ir. vnm] ,-irgend einer" 
kaum VEL-UNUS, -a. -um (dessen vel, wie deutsch wohly ein Imper. 
von VELLB ist, vgl. Arch. lat. Lex. VII, 296), sondern eher ein 
*v»RB-UNU8: it. renmOjVgl. lomb. mant. valteU. vergöt, vergün (vgl. 
Salvioni: Zeitsohr. XXEI, 479) zu suchen. 

12* 
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1921. vülpe sf. [ar. ir. ^ „Fuchs" < vülpbs, -km : vegl. budlp, 
it. volpe, tose, golpe, lomb. eng. golp, sie. {g)urpi, pv. votpe, [mgl. 
lisitsin, 

1922. VMltör am. s. vültur. 

1923. vültur sm. [ar. '^, mgl. vÄZftir] „Adler" <vültüb, -km: 
a.-frz. voutre^ sp. 2»t»i^re, pg. ahutre; daneben vultür sm. [ar. ^ 
„Adler" < vültübius, -um: it. avoltojo.neap. autoro; endlich hultoäf^e 
sf. „Adler" < *vültob, -örbm : it. avoltore, pv. voutor (>frz. vautour), 
Zeitschrift rom. Phil. XXVH, 748. 



T. 

1924. ar. yingits num. „zwanzig" (viointi (= vXointi): it. 
ventif eng. vairüc\ pv. cat. vint frz. vingt, sp. veinte^ pg. vin^e. 
[daco-rnm. dotiäzectj mgl. (2a02:pf^. 

1925. ar. yite W. (ytfÄ W. P.) sf. „Rebe" <vItis, -em: it. 
vitCf sp. vidf pg. vide. [dacorom. mgl. vif&j. 

z. 

1926. zae, -ili, -lit IE vb. far. dzac. mgl. '^, ir. zfc] „liegen" 
< JACBO, -ui, -fiEE : it. giacerCf a.-lomb. dzaier, pv. pg. jazer^ a.-f rz. 
ge^ir. sp. ^ocer. Dialekt, wird zac auch in der IQ Konj. gebraucht, 
vgl. lotnr. fer. 

1927. za^dä sf. [ar. mgl. dzada „harzreiches Fichtenholz zum 
Leuchten u. Anzünden des Feuers", ir. zgdf „Lampe**] ,,Fackel" 
<DiEBDA, -AM (Dens. H. 1. r. 124 für TiBDA: it. teda^ valtell. sp. pg. 
tea, trient. tia, eng. teja^ n.-pv. teo. cat. teya): sie. cors. deda. 
Meyer-Lübke: Rom. Gramm. 1, § 427, G. Meyer: Indog. Forsch. 
VI, 119. 

1928. zändtic, ^ä adj. „Phantast" <dianaticus (von diana, 
Muratori Anecd. IV, 99 — 100 ap. Hasdeu: Etym. Magn.). Vgl. ar. 
d2indz68 „Phantast". 

1929. zäü sm. ,,Gott" < Dfius, -ttm : it. Iddio, sard. g. deUj eng. 
pv. frz. dieuy cat. aew, (sp. dto», pg. deus). Wie a. -trient. mad^j 
a.-it. madio, madie, berg. ntai^i <MAaiSDfiirs, dient auch rnm. zaü\ 
interj. zur Verstärkung der Antwort. 

1930. zhat, 'üif -ilt, III vb. „ausklopfen" („Mo^ Runcu zhate 
cu zor päiu^ul din arie, intorcindu-1 91 pe-o parte 91 pe alta, ca 
sä-l präjascä soarele". M. Florian, Samän. 11, l09), meist mä zhat 
„zapple, winde mich" <bx-battuo, -»bb (Dens. H. L r. 169): 
it. shattere, eng. shatter „ausklopfen, zappeln", pv. tshatrej frz. 
aihattre, 

1931. zhedü, ^eüi, -eilt III vb. „aussaugen" <bx-bXbo, -tBB 
(gewöhnlich b-bIbo). 

1932. zbi4r I vb. „schreien" [ar. az^er, az§ir, mgl. zh{$)er\ 
„blöke, mähe" stammt wie alb. v^fis „blöke, heule, schreie", sp. 
berrear „blöken, brüllen wie ein Kalb", pg. oerrar „brüllen", ans 
* vfiBBO, -ABB (von VÄEBBS „Eber"), vgl. Meyer-Lübke : Rom. Gramm. I, 



1933. zbor — 1942. zinä. 181 

§ 416; Parodi: Rom. XXVII, 219. Mit bBlo, -akb (= balo): it. 
belarCy frz. heier, pv. cat. sp. pg. helar, kann zbier^ da es offenes e 
verlangt, nicht verglichen werden. 

1933. zhör I vb. [ar. üzbor^ daneben azhoäir] „fliegen" ^*kx- 
vÖLO, -ABB (von vÖLO, -ABB: it. volare^ sard. 1. oolarCj c. holaij frz. 
VoleTy pv. cat. sp. volar, pg. voary. it. »volare, geh. sgheuä, grado 
sbolo, eng. svoler^ (vgl. alb. zborcuc „Sperling".) — Davon zbor sm. 
„Flug" = it. voU), gen. sgheuo, pv. frz. cat. vol, sp. vimHo, pe. voo; 
zburätäcisc IV vb. (Sadoveanu: Povestiri 34) „bin- und ber- 
fliegen" ; zburätor^sc IV vb. „zu fliegen lernen" (Conv. lit. XX, 1017). 

1934. zäce num. [ar. dzatae, mgl. ZftH, ir. z}täe] „zehn^^ ^ DfiCBM : 
it. dieci, sard. deghe, eng. deSj pv. detz, frz. dtx, cat. deu, sp. (iid?, 
pg. dez. 

1935. («Ätre sf. „Mitgift". Etymologie unbekannt. Das Wort 
kommt auch im Bulg. zestra und im Klruss. iastra vor, doch scheint 
es in diesen Spracben aus dem Kum. entlehnt zu sein. Unter den 
bisher vo rges cnl agenen Etymologien (Gihac I, 322, Cuv. d. b. SuppL I, 
LIX, LXXX) verdient nur diejenige Hasdeu^s Beachtung < däxtk», 
-A8 „Gabe", docb scheinen dialektische Formen auch gegen diese 
zu sprechen, vgl. Jb. IX, 225. r*r. pricä, jpa(i)e].) 

1936. zgdihä sf. [ar. ^] „Blutgeschwür" < scabia, -am (Mulomed. 
Gbir., Dens. H. 1. r. 133 = scabibs): alb. z^ebe, sk'ebe „Aussatz", 
it. scabbia, 

1937. zgäibös, »oäsä adj. „aussätzig" ^scabiOsüs, -a, -um: it. 
scabbioso. 

1938. zgäriu (zgiriu) I vb. [mgl. zgair] „kratzen" <*bxoabio, 
-ABB (von oabibs > alb. kWe- „Krätze"): alb. Ä'^ro/i „kratzen, 
scbaben". Wie im Deutschen findet man in vielen Sprachen hrgh 
frz. grateüe „galle legfere" von gratter, alb. krom^ „Krätze" — 
krua1^ „kratze") einen etymologischen Zusammenhang zwischen 
„kratzen" und der Kranluieit „Elrätze", die sich gerade dureb 
starkes Jucken auszeichnet. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 687—688. 
[ar. zgärm, zgram, mgl. gräbäies IV, ir. zgrebescu]. 

1939. zgräbüntä sf . „Karfunkel" < *CABBtJNc[ü]LA, -am (= cab- 
BÜNCt^Lüs, -üm: it. carbonchio, neap. kravunkio, mail. krarbonUl; 
vgl. frz. charbouiUe < * cabbüc[ü1la, -am). Für die lautliche Ent- 
wicklung vgl. Verfassers: Lat. T^ u. Kj, 129. 

1940. «i {ziua) sf . [ar. dzua, -dzt, mgl. zuä, ir. zi] „Ta^" < dIbs, 
-BM : it. piem. eng... sard. pv. a.-frz. di (a.-it. sp. pv. pg. dia, a.-trz. 
die ^*i)lA, -am). Über das Greschlecht des Wortes im Bom. vgL 
Meyer-Lübke: ßom. Gramm. II, § 380. — Davon: dstäzi adv. 
„heute"; deünäzi adv. „neulich"; zÜnic, -ä adj. „täglich". 

1941. zic, «teÄJalt.-rum, ban. ds^ Jb. lÜ, 242), zU TU vb. 
[ar. ds^, dzig, dzis lU, 11, mgl. zic, ziS, zis lÜ, ir. zic, zis TU] 
,,8agen"; <Dlco, -xi, -ctum, -äbb: it. di{ce)re, eng. cat. dir, pv. frz. 
aire, sp. decir, pg. dizer. Das Imper. Die ergab zi, it. eng. sp. 
di. — Die Nebenbedeutung „singen, (ein Musikinstrument) spielen" 
belegt Dens. fl. 1. r. 189 fürs Spätl. 

1942. «fnÄ (dnä) sf. [ar. dztna, mgl. zgnä] „Fee (Märehen- 
gestaltV' < DIANA, -am: neap. jicSnara ,,Heze", sard. \, Jana, diana 
„Hexe", a.-frz. gene, astur. oMina „Zauberin, Fee". Andere Er- 
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klärangsvenache werden in Verfassers: Lat. IH n. Kj[, 64--65 zu* 
rückprewiesen. — Dazu das Masc. alt.-ram. dsCn, miMü „heidnischer 
Gott" Far. d^n „Art Monstrum^J, vgL z&natic 

1943. zm/teur I vb. „zerbröckeln" < ♦jKX-mcOLO, -abb (von 
xlcüLA, vgl. mnicnr&.) [ar. särmu]. 

1944. zmülg, -uis^i, -uto (zmtdt Jb. VI, 72), III vb. [ar. 
zmulgu, 'tiUu, -uliu Hl, II] „herausreißen" <*jbx-hüi.gso, -ülsi, 
-ULCTüM, -Sbb: it. smtmgere, gmugnere „aassangen". 

1945. an^nt I vb. [mgL izvinf] ,^in der Luft austrocknen" 
<*BX-vtHTO, -ABB: it. toentare, sie. sbintarij romgn. sviTUe, ven. 
sventor, sard. c^sbentai^ frl. minta, pv. esventor, frz. ^ven^. 

1946. (*>vtntMr I vb. [mgL ir. vintur] „worfeln, flattern" 
< [♦BX-]vfiNTüL0, -ABB (Deus. H. L r. 167): it. (sjventolare ,.flattern", 
ven. wentolar, sard. L hentulare, frl. svtntula. eng. sventoler, 

1Ö47. ar. snjöm, -Äi, -^t, in, IE vb. „hervorsprudeln" < ♦bx- 

VÖXO, -UI, -ITUM, -«BB (== fi-VÖXO). 
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Ahante 46. 
abhato 2. 
*abburo 6. 
abellana 70. 
abellina 70. 
*aheüana 70. 
abellonea 70. 
ablevo 760. 
äbscondo 139. 
accepto 150. 
*accoopefio lÖ. 
acer 16, 131. 
acia 158. 
acru8 16. 
acu8 6, 158. 
ad 1. 

*adan<m8 25. 
adaquo 20. 
odäwto 22. 
adaugeo 19. 
adaugesco 19. 
♦adbino 778. 
♦adcapo 273. 
*adcaftio 7. 

d'de4n-iUam horam 

dde ipso 23. 
od-depoMhim 21. 
ae{({e gucKi 23. 



addarrnio 27. 
a(2di«co 28. 
ad'foras 33. 
a(i-Aoram 1213. 
od-ipmim 870. 
acyimgo 50. 
cuLiuto 51. 
aamtori'um 52. 
adrinane 79. 
ad tnediam diem 1075. 
*a(2mtnacio 77. 
admissaiios 126. 
a(2-ino[(2o] 18. 
*adm%K:ceo 1146. 
^(ulmtttesoo 87. 
*a(intnno 957. 
*a(2o2mico 29. 
ad-poat 98. 
ad-prope 101. 
«adrectico 1424. 
♦adrecto 108. 
adreputo 108. 
ad-\'8upra (+ad) 156. 
ad-tanc 164. 
ad-tuno-ce 164. 
a(2umdro 30. 
aduno 31. 
od-ttfium 31. 
ad-vix 3. 



^) Nur den im Index ewrsiv gedruckten lateiniachen Wörtern 
•ntsprechen rumäniiche Wörter. 
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seramen 107. 
aer 43. 

^(Brugina 1482. 
aerago 1482. 
aestimo 206. 
Kfflo 34. 
*affumo 35. 
*affwido 36. 
ager 38. 
(wüia 37. 

agneOa 1066, 1093. 
*agneüiola 1093. 
o^neZZtM 1070. 

rtfu« 40. 
123. 
alba 55. 
*aJba8ter 56. 
aJbesco 57. 
at&iM 55. 
alia-mente 44. 
aliquam 264. 
aZitt^i 48. 
oZium 47. 
aZii«n(2e 45. 
*aUargo 61. 
allecto 41. 
a^^e^o 60. 
oZ^eno 62. 
«aZZento 64. 
*allevatum 69. 
allevo 69. 
*allango 71. 
*aZmntt8 90. 
alnuB 90. 
altare 68. 
altarium 68. 
aZfcr 67. 
a2fera-m€nte 44. 
*a2«o 803. 
altus 802, 803. 
aZveu« 58. 
alvina 59. 
alvus 59. 
amoresco 75. 
amaritia 76. 
amarities 74, 76. 
* amaritiosw 74. 
amartM 73. 
*ambiduo 80. 
ambo ad duo 80. 
ambo in. 



ambulatoriom 1797. 
ambluUatura 1796. 
afnblu]lo 1797. 
*amindui 80. 
atnita 1054. 
*[am]mix^'co 1063. 
*ammortio 83. 
ancos 25. 
an^eZu« 851. 
anglus 1817. 
angulas 1817. 
angusto 861. 
an^u^hM 860. 
aneZZus 838. 
anima 368, 863. 
animal 1910. 
animalia 1151. 
*amniaZium 1151. 
♦annicella 1186. 
anniculos 1186. 
*anninno 89. 
♦annio 1186. 
anno 88. 
♦annoticus 1186. 
annoünus 1186. 
^annaculus 1186. 
annus 88, 1186. 
♦anque 804. 
*antaneu8 883. 
an^e 46, 883. 
aper 99. 
apere 103. 
aperio 96. 
apiscor 103. 
apparo 93. 
*appen80 94. 
oppZico 97. 
♦appodio 142. 
appre[h]endo 100. 
*aj?propio 102. 
♦apricus 99. 
aprIcuB 99. 
aprüis 1381, 1383. 
*aprüiu8 1383. 
♦apuco 103. 
aqua 91. 
o^uariica 92. 
*aguato8U8 95. 
aquila 10. 
i'aramen 107. 
aranm 1460. 
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aratrum 109. 
aratifra 110. 
arbor 112. 
arcfis 113. 
ardeo 114. 
area 119. 
arena 120. 
arenostis 122. 
argentariua 117. 
ane» 115. 
arma 125. 
armarit^m 66. 
armatwra 127. 
arme8sarii«8 126. 
armora 124. 
^armWtiff 124. 
armt» 124. 
aro 105. 
♦aronea 1460. 
*arrato 108. 
*arrendo 121. 
♦ar«icia 129. 
arsura 130. 
arvum 119. 
*a8cla 136. 
*a«cZo 137. 
oseuUo 138. 
a-j-«c 133. 
oftni» 135. 
aspecto 150. 
ctsper 146. 
^osaedio 142. 
[asisimilis 141. 
*a88imi/o 134. 
*a88tuppo 154. 
a8s[u]la 136. 
[*a»]it«rde«co 157. 
*a8tecto 150. 
astemo 151. 
oa^o 149. 
*flW^rttico 153. 
astrno 153. 
*a8t[u]la 136. 
atque'*ülibm 9. 
atque-^istum 11. 
a^tue-talia 159. 
a^i«e-ton(t«m 162. 
*a«cnco 160. 
attineo 160. 
atUngo 161. 
*a«i«o 163. 



*aucido 1784. 
oMcupor 103. 
auaio 167. 
auferro 1784. 
migmento 81. 
a[u]guro 39. 
augustus 40. 
[a+l un^iun» 804. 
awa 175. 
at«rariii9 171. 
auresco 172. 
aoricnla 1829. 
auris 1829. 
aurum 170. 
aosculto 138. 
auster 174. 
au^ 165. 

'i'aruj^umnta 1743. 
* afujtumnram 1743. 
aatumnus 1743. 
averro 132. 
avemmco 132. 
♦awerww 24. 
avunculus 1809. 
avM 173. 
axnngia 1228. 

*Bdba 180. 
&aZneiim 177. 
balo 1932. . 
balteus 181. 
baptizo 212. 
6ar6a 182. 
barhatus 183. 
«barbile 184. 
*barbilia 184. 
barr- 198. 
bcMica 204. 
&a9to 191. 
batalia 194. 
ba^o 192. 
bat1{u](üia 194. 
batao 192. 
beUus 237. 
belo 1932. 
bene 203. 
"^berbecarius 199. 
♦[6er]6«c[i*]ZM« 198. 
berbex 198, 199, 200. 
*berbicein 200. 
berr- 198. 
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bessiesB 189. 
hetranua 195. 
*h%bitu8 196. 
bibo 197. 458. 
bietus 201. 
*binaH 202. 
*bisaboculu» 187. 
bissio 186. 
*blandio 779. 
blandior 779. . 
blanditia 207. 
blandus 206. 
blasphemo 205. 
*blastema 205. 
*bl(utemo 205. 
bobus 213. 
*boleti8 239. 
boletus 239. 
*b(mbacum 236. 
bombaz 236. 
donitos 238. 
bonus 231. 
bos 213. 
botuluB 211. 
*botum 211. 
^baoestris 230. 
Hovus 213. 
braca 215, 780. 
brachiale 218. 
brachium 185, 217. 
braciatum 185. 
'^bracile 215. 
*bracilia 215. 
l^ranca 220. 
♦6ro»ca 221. 
♦broscus 221. 
*5rotocM« 221. 
♦ftroftCM« 221. 
5nima 224. 
bruscus 221. 
bubalus 214. 
bubia 782. 
bnbo 231. 
bucca 226, 781. 
*buccata 227. 
buccina 228. 
buccino 229. 
&ui- 242. 
bu/b 231. 
bu](ra 235. 
i^^t^^^us 235. 



*&u^ti< 235. 
*basca8 286. 
buttia 241. 
byrsa 210. 
'^byrsea 210. 

CahaUarius 253. 
cadoUico 805. 
cahallu» 252. 
eac^ 320. 
eoeo 247. 
eada 250. 
cado 249. 
caducus 1788. 
cados 250. 
ccBcia 359. 
cseciu 359. 
c»do 1457. 
codum 335. 
coBpa 327. 
c(spanu« 334. 
*caglo 817. 
calatio 407. 
cotceaneum 257. 
calcatwra 255. 
calctamenta 263. 
caiceamenfum 263. 
♦cafccor« 807. 
calceo 806. 
caleo 254. 
ca2(2ana 259. 
caUarium 260. 
caldor 1828. 
«caldura 261. 
caUuB 258, 261. 
*caUndaHu8 291. 
calfildos 258, 1828. 
ca2iM 262. 
calor 297, 1828. 
ca2a; 256. 
camisia 266. 
comima 266. 
«camlsia 266. 
Campus 361. 
canapa 368. 
*can^i8 368. 
canesco 267, 292. 
canis 367. 
*canitu« 292. 
cannabis 368. 
caniicutn 373. 



Index« 



187 



canto 372. 
cantus 371. 
*canuleu8 300. 
canas 300. 
canutus 301. 
capilluB 1262. 
capto 273, 809. 
capisterium 278. 
*capitinus 276. 
capitium 277. 
copw^rww 272. 
capita 269. 
capitaneus 274. 
cap[i]te{{Mm 315. 
*cap%Hna 275. 
♦copifo 273. 
copiKi 270, 1542. 
coprarit«« 280. 
capra 279. 
coproricta 271. 
capreo2a 282. 
capreolus 282. 
copn/b^wm 283. 
caprina 281. 
captio 7. 
copfo 312. 
*capum 269. 
Caput 269, 273, 1717. 
carho 289. 
carhonariuB 288. 
*carbuc[u]la 1939. 
*car6t*«c[i«]to 1939. 
carbuQCuloB 1939. 
caries 293, 1938. 
'^carium 251. 
caritis 293. 
♦camoceww 374. 
caro, -ere, 251, 268. 
earOy -mem 295, 374, 376. 
camariiu 294. 
camoms 296. 
carpenua 298. 
carraria 287. 
*carro 285. 
carruw 284, 285. 
carru« 284. 
♦carula 268. 
casa 302, 305, 595. 
*cascäbundu8 307. 
*ca»co 306, 307. 
caaearius 304. 



ca8ei*m4-ligare 376. 
coseu» 303. 
♦cflwo 305. 
castanea 309. 
*<;a8fanet«8 309. 
ca«%o 377. 
castrum 310. 
cato 379. 
cafeOa 314. 
catellua 314. 
ca^fTza 316, 317. 
^catenalU 316. ^ 
catinus 318. 
*cattea 248. 
*cattffuUa 24a 
cattia 320. 
ca^[^]t« 321. 
caucm 323. 
cauda 384. 
cau{(e 701. 
caulicalufl 460. 
cave 322. 
careo 322, 325. 
*cavina 324. 
♦cavi^o 325. 
cavo 700. 
*cavula 701. 
cavQs 324, 701. 
cazza 320. 
ceüarium 331. 
cena 362. 
ceno 369. 
cera 325. 
«cerasea 338. 
cerasens 338. 
cerasus 338. 
cerebellum 413. 
c[e]rehrum 413. 
ceresia 338. 
*cere8iu8 338. 
cemo 346. 
cerrus 336. 
certo 347. 
♦cervico 340. 
cervix 34Ö. 
cenm» 339. 
ceryntha 345. 
cAor^a 299. 
cAicAoreum 360. 
Chorda 387, 323. 
cAon«9 398. 
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chrisHanus 415. 
Christi jejaniam 407. 
«ciatina 320. 
*ciatum 320. 
*cil>rum 381. 
cicada 1767. 
dctr 1766. 
cieuta 427. 
*cinQa 370. 
cing[ulla 370. 
cinis 332. 
«cinisia 332. 
cinqtie 363. 
cinus 332. 
*cinu8ia 332. 
cifpus 333. 
circelluB 343. 
drcmus 329. 
circito 344. 
Circo 342. 
drcus 341. 
cithara 350. 
cithera 350. 
citH^os 349. 
*cladea 361. 
clades 351. 
*cladeum 351. 
*clago 817. 
*cia^t»m 355. 
clamo 353. 
c?aro 356, 1411. 
clarus 356. 
claudo 816. 
*clautoria 816. 
*clautas 816. 
clava 719. 
clavU 352. 
*clinga 370. 
♦cloppico 1565. 
♦doppo 1551. 
doppas 1560. 
*clova 719. 
coaglo 817. 
coagalo 817. 
coag^olum 365. 
coccintM 383. 
coco 390. 
coclea 718. 
'^coctorium 452. 
coc*t«ra 397. 
co(2a 384. 



cofea 393. 

coffito 431. 

cognatu» 442. 

coffnosco 447. 

coEors 462. 

*colastra 456. 

eototiM 457. 

*colea 394. 

*colestrum 456. 

co2eu9 394. 

coli({u\lu$ 460. 

coZ%o 436. 

colloco 435. 

co2o 454. 

Colostrum 456. 

coZum2»a 404. 

columbariam 1361. 

coma 385. 

combino 778. 

*commando 440. 

commendo 440. 

♦comwtnico 441. 

communico 441. 

comparo 443. 

♦compero 443. 

compitum 444. 

compleo 445. 

compre^encZo 461. 

concubiam 432. 

conculco 435. 

*concuroeu8 458. 

condenso 831. 

conflo 855. 

^conforio 430. 

*confundo 429. 

congyro 826. 

♦conoÄCO 447. 

*conqu€Bro 425. 

conquiro 425. 

con«o&nna 466. 

conao&rintM 466. 

consobrinus primas 1386, 1856. 

cotMo&rinu« t^eru« 1856. 

consocer 464. 

*con«ocra 464. 

conspuo 1666. 

consto 466. 

consuo 406, 468. 

"^consutwra 468. 

contemporo 884. 

contremo 476. 
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"* contremulo 475. 
coD tremalas 475. 
<iontribulo 474. 
conturbo 476. 
conturhuh 476. 
conapexn 868. 
-convenientia 411. 
convenio 478, 481. 
"* conveniosiM 481. 
convento 480. 
<ionventum 479. 
■cooperimentum 396. 
cooperio 395. 
coquo 390, 452. 
"^coreUa 459. 
corium 459. 
4;omu 400. 
<;omu8 401. 
comutus 402. 
Corona 449. 
€orowo 448. 
<iorpu8 403. 
corrigia 459. 
cors 462. 
•cortma 399. 
<;o« 140 471. 
<i080 405. 
co8to 389. 
"^coHtus 471. 
*cottizo 472. 
*co/wrwicu2a 1364* 
cotarnix 1364. 
coxa 386. 
*coxea 386. 
crassus 726, 856. 
crastinum 407. 
*cratali8 727. 
<5raticula 728. 
Gratis 727, 728. 
creatio 407. 
*credentia 412. 
credo 411. 
*crepatoria 419. 
*cr&pat(ynum 375. 
crepatwra 409. 
crepo 408. 
crepascalam 408. 
cresco 414. 
cribram 381. 
crista 410. 
^TM<il«« 417. 



crwewfo 824. 
cruentus 418. 
crtio; 416. 
"^cuatia 320. 
♦cuatiam 320. 
cu&tfum 406. 
cabitus 406. 
^cübivm 432. 
cubo 432, 434. 
*cubula 434. 
«cubalam 434, 1559. 
CUCCU8 422. 
cacalus 422. 
cacullus 424. 
cucwrhiixL 426. 
♦cacurbitea 426. 
*cucMto 427. 
*eufea 393. 
^cti^to 431. 
calcita 435. 
cuUo 435. 
*cu22oco 435. 
culmtn 437. 
""cu^mum 437. 
cuZu9 453. 
cwm 421. 
cum-ipso 870. 
cuna 446. 
cuneus 433. 
cupa 450. 
capio 1566. 
cuppa 450. 
currendo 455. 
curro 455. 
cwsus 461. 
*CMr<io 420. 
curtis 462. 
curtas 463. 
catis 469. 
cyathas 320. 
cyma 380. 
*cytola 382. 

Dceda 1927. 
<2amno 489. 
damnosus 490. 
(iamnum 488. 
*dao 487. 
daphne 482. 
*daphiniut 482. 
<2e 491. 
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debitor 486. 
dehitori'us 486. 
«debitura 486. 
decem 1984. 
*dedao 493. 
dedo 493. 
*deexcito 528, 
*deaelo 496. 
de + ipso 604. 
demando 531. 
*d€mane 1083. 
♦icwico 499. 
dem 533. 
densesco 831. 
ddn]su8 504. 
*(fc[o6]«curico 514. 
de'\'*opparo 93. 
deorsum 912. 
deosum 912. 
*d«pano 492. 
de-j- parte 500. 
depi^o 483. 
de+plico 834. 
^(mo 502. 
de-po8t 559. 
depre\he\ndo 501. 
*<icgt*arto 500. 
♦deramo 485. 
*derap%no 484. 
♦derapio 484. 
♦dcrccft*« 550. 
*deretranus 883. 
deretro 883. 
d&rigo 548. 
*derimo[r\ 485. 
♦deripino 484. 
deripio 484. 
derupo 1702. 
descendo 529. 
^deaerto 517. 
dcrser^wm 516. 
desertus 515. 
desidero 519. 
*de9idio 519. 
despero 483. 
despico 524. 
despolio 525. 
desgieamo 506. 
dcÄMjper 1626. 
(fefono 530. 
detorsum 1747. 



^1929. 
deac^rcB 1935. 
dta 1940. 
dtana 1928, 1942. 
dianaticus 1928. 
dico 1941. 
^1940. 
dtffamia 495. 
"^diffdmio 496. 
*dwrito 497. 
<2i^^a2e 498. 
digitus 497. 
dilapido 936. 
* directus 551. 
♦dircc^ico 503. 
*directita8 551. 
directo 550. 
directus 503, 550. 
dirigo 548. 
discaldo 505. 
♦dwcawto 508. 
discarrico 507. 
discludo 509. 
discoperio 510. 
<2isctt/cio 513. 
*<2i«ctefat«« 512. 
discuneo 511. 
^disfato 518. 
disjugo 520. 
(2i9%o 521. 
*(ii«mer(io 522. 
disorico 1824. 
*dt«^r^io 523. 
dispertio 523. 
(iii^o^io 525. 
dispoTW 527. 
disrupo 1702. 
dMatco 535. 
distorgueo 534. 
diusum 912. 
do 487, 1751. 
doga 536. 
doaariti» 539. 
doleo 543, 553. 
*do2eo8US 553. 
dolo 560. 
i2o2or 562. 
dolorosus 563. 
do^us 542. 
domesticus 556. 
domina 537. 
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dom[i]ne deus 558. 
domtne liherta 541. 
dominiea 557. 
dominicus 557. 
dominus 541. 
domna 537. 
domnus 541, 
dormio 544. 
dormito 545. 
dorsum 546. 
dossum 546. 
draco 547. 
'''(irepantfita 549. 
*drepanüla 549. 
drepanis 549. 
(2uco 552. 
dui 540. 
dulcesco 833. 
(2i«Zci8 554. 
dulcor 555. 
dao 540. 
(2ui7liüO 834. 
(furo 561. 
dasius 564. 

Ebibo 1931. 
ecctim-Aic 12. 
eccum-hiC'Ce 13. 
eccum4üoc 14. 
eccuin'*iU[u^Uac 9. 
eccum-^ühim 9. 
eccu[m]-inde 365. 
eccum-'*'i8fi«m 11. 
eccum-mocio 18. 
eccum-8ic 17. 
eccum-tdlia 159. 
eccttm-ton^um 162. 
c[^]o 771. 
ejecfo 42. 
e^afo 108. 
eligo 60. 
elongo 71. 
e^fua 755. 
equus 252. 
eradico 1424. 
erioius 118. 
*enc[i*]Zu« 118. 
errattcM 1450. 
erro 1450. 
enica 1020. 
ervum 757. 



*eirvu8 Ibl. 
esca 759. 
6^565. 
ex- 138, 139. 
exalbidus 1521. 
*exangu8to 861. 
exbattuo 1930. 
exbibo 1931. 
excado 1536. 
excaldo 1537. 
*ea?cam6io 1548. 
*excantiUia 1553. 
*excapito 273. 
*«rcoiwo 273, 1542. 
*excarto 1938. 
*excarminio 1544. 
[*ca5]carmiwo 1544. 
excepto 150. 
exoito 528. 
♦cxcioppico 1555. 
*excloppito 1549. 
*excloppo 1551. 
*excloppu8 1550. 
*excon8pio 1566. 
*excotio 140. 
*excötio 1562. 
*excoiiolo 1662. 
excrementum 1563. 
*ca5crcmo 1563. 
*excubilo 1559. 
*excubo 1559. 
*«rcwfrwlo 1559. 
cxcur^o 463. 
excutio 1562. 
*ea;cu^t«2o 1562. 
exeo 770. 
*exfacio 1442. 
♦exfrido 1615. 
'('exmicttio 1943. 
*Cirmt*ccco 1146. 
*eocmulgeo 1944. 
*expaco 1615. 
*expan^o 1622. 
*expario 1615. 
expayeo 1611, 1612. 
*€xpavimen 1611. 
*expammento 1612. 
* expavirnentum 1612, 
*expellavo 1613. 
♦expelluo 1613. 
[*eaßl2)«;;uro 1628. 
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*explango 145. 
expono 1636. 
exprimo 1563, 1627. 
*exptdvero 1631. 
*expuo 1566. 
*exqusrto 500. 
exseco 148. 
*ex8tuppo 154. 
ex9uco 1841. 
exsudo 155. 
*txtal%o 148. 
extergo 1643. 
*extempero 152. 
extemplo 884. 
^exterraneus 1651. 
♦extemnus 1651. 
exünguo 1646. 
*extirpi8 1644. 
extvrpo 1644. 
♦eccforpt«» 1644. 
extorqtieo 1649. 
*«cfmcoZo 1650. 
*extraneu8 1651. 
ea?frico 1655. 
*exvento 1945. 
♦exTentrico 
*exventro 1622. 
[*ex]ventulo 1946. 
*exvolo 1933. 
*eoßvomo 1947. 

JFhfta 578. 
/a6er 590. 
fabrio 592. 
/acta 589. 
facies 589. 
fado 566. 
facla 620. 
facta 579. 
factum 579. 
/ocfttra 580. 
/ac[w[to 567, 620. 
fagus 568. 
*AZca 575. 
falcata 576. 
♦falcinea 575. 
falx 575, 576. 
fama 495. 
fames 630. 
*famia 495. 
/ami/ia 595. 



*famYnem 631. 
*tamUtm 631. 
famulentus 621. 
far 582. 
farina 572. 
/orinaritt« 573. 
farino8U8 574. 
♦/orriwen 582. 
faacia 585. 
fasciola 840. 
*fato 518. 
fatam 518, 588. 
favus 569. 
*fafmlu8 570. 
*/c6ra 616. 
febrarius 591. 
/«&m 616. 
februarius 591. 
*februm 616. 
fei 609. 
*feU 609. 
/cfe 599. 
♦/eminw« 577. 
*fenaciu8 613. 
fenestra 596. 
*fenicia 614. 
/cni*w 612, 613. 
/«ra 601. 
/crmcnfo 641. 
ferrarius 606. 
♦/crrico 597. 
ferrum 605. 
ferveDs 608. 
/"erüo 607. 
/esfi^a 600. 
feta 588. 
♦/c^toZa 594. 
*fetiolu8 593. 
/e^o 587. 
/e^u« 586, 593. 
fibula 619. 
*fih[ü]laria 619. 
fica 752. 
/Scähim 603. 
'i'ficatam 603. 
ficus 752. 
*/?cn«a 610. 
ßia 618. 
♦/iiianu» 611. 
ßiaster e02, 
filius 611, 618. 
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filix 598. 
filum 617. 
fimbria 653. 
*fire 1597. 
flacca ^D. 
flamma 621, 622. 
»flamm» 621. 
"^flammahundtLS 621. 
flammula 622. 
floccua 624. 
/?os 623. 
fluo 626. 
fluto 626. 
*flutulo 626. 
*flutulu8 627. 
/ocws 635. 
foecleratus 644. 
folia 628. 
folium 628. 
follico 846. 
"^foUicellus 638. 
*folliolus 664. 
/bKis 629, 664, 1382. 
fontana 615. 
/bros 681. 
/or/ci» 632, 633. 
/or/?co 632. 
foria 430. 
formica 682. 
*/brwicanwm 683. 
*formico 681. 
formo8%i8 656. 
/br^e 634. 
fortuna 686. 
/ra^a 639. 
*fragidu8 640. 
fragilis 640. 
fragmen 582. 
*fraginino 582. 
fragum 639. 
frango 652. 
/ra^er 644. 
fraTÄnetum 643. 
fraxinu8 642. 
*fremito 646. 
fremitu8 645. 
/Hco 647. 
frictura 654. 
*frigali8 650. 
/Wsfo 648, 650. 
frigora 649. 

Pu^cariu, Etymologisches 



frigorosus 651. 
/rigf«« 649. 
fronde8co 845. 
frondia 659. 
/row» 658, 659, 1629. 
*fronticella 1629. 
/tmc^m» 660. 
/t*5ra 663. 
/w^ro, -arc 661. 
fwflro, -erc, -irc 662. 
fulgeo 666. 
/M^ero 667. 
/y^w 666. 
fulguro 667. 
*MöW8 665. 
*fultgella 674. 
/WK^ro 674, 675. 
♦fumico 670. 
fumidus 671. 
fumigo 670. 
fumo 669. 
♦fumulus 671. 
fumus 668. 
/i*?wit*8 429, 672. 
fwr 676. 
/Mrca 678. 
*furcella 679. 
fwrcilla 679. 
*f Wimina 680. 
/wro 677. 
furtum 685. 
*fuiruncellu8 687. 
furunculus 687. 
/Www 680, 684. 
fu8(wiu8 689. 
*fu8tellu8 691. 
/t*8^i« 690, 691. 
/w8ws 688. 
/wfMo 692. 

öa^a 693. 
^aju« 693. 
gaibinus 696. 
*galbu8 696. 
galgvlus 725. 
^aZteto 697. 
gallina 694. 
pa{Zi9iacet«8 695, 
gannio 854. 
^anno 854. 
^rar^- 746. 

Wörterbuch. 13 
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*garra 713. 
*garr[üTla 713. 
gavia 693. 
gelo 495. 
gdu 707. 
geminuis 704. 
gemitus 705. 
gemo 703. 
gena 702. 
gener 720. 
genicalum 706. 
gens 722. 
genuc[u]lum 706. 
geusioß 747. 
gibba 708. 
♦ gibbMla 708. 
*gibb[ujlu8 708. 
gibbus 708. 
*gidUu8 497. 
gingiva 721. 
glada 709. 
glaciarium 712. 
glacies 709. 
^Zocio 709, 852. 
*glaciuin 709. 
*glanda 714. 
^tondäritt» 716. 
^2an(2tt2a 715. 
^2ane2i«Zo8u« 717. 
glans 714. 
*^torra 713. 
*glemu>8 711. 
*oii6&a 708. 
*alibhu8 708. 
^focio 724. 
glomua 711. 
gluttio 1682. 
gluttus 1682. 
^on/?o 855. 
gradus 728. 

Croecus 733. 
granaceus 699. 
^awariitm 737. 
.^rando 738. 
'*granicia 739. 
*^ramcit*m 698. 
granum 698, 699, 729, 740. 
* granuncioliim 729. 
*prant*wcw?wm 730. 
^a88U8 726. 856. 
*gratali8 727. 



graticula 728. 

gratia 728. 

graulu$ 731. 

gravid a 735. 

gravis 732. 735, 867, 859. 

gravitas 736. 

*greDi8 732 735, 857, 869. 

*grevUa8 736. 

*grevitia 732. 

^(M«M« 741. 

grundio 744. 

*grunnio 744. 

^ru« 742. 

gryllus 734. 

^tiZa 745. 

gurdus 862. 

gurg- 746. 

^u«to 749. 

gustus 748. 

^«a 750. 

guttur 751. 

*gutturalium 751. 

^fj/nt« 826, 927. 

SCaheo 72, 1024. 
habitus 1024. 
*hadie 176. 
^cßda 762 
♦hsediolus 762. 
haedulas 762. 
hcßdus 762. 
harundo 1465. 
*Jiarundüla 1465. 
hedera 763. 
helleborus 65. 
Äcrfea 757. 
Äerftost« 766. 
Äcri 767. 
Mberno 768. 
Ät6cr»tt8 758. 
Ucee 761. 
hiems 758. 
♦hirundinella 1465. 
hirundo 1465. 
hodie 176. 
h(mo 1220. 
hora 1213. 
Äord«oZt*8 1791. 
hordeum 1225. 
Äorrc8CO 1823. 
*horr[i]dor 1828. 
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horridus 1828. ^ 
horror 1828. 
hospes 1215. 
hoftpitium 1230. 
*ho8pito 1231. 
hospitor 1231. 
hostis 1216. 
humerale 1795. 
\h]umeru8 1794. 
numiditaa 1805. 
[h]ufnidu8 1803. 
humus 1793. 

-la 966, 1171. 

igniariom 82. 

ile 773. 

Uta 773. 

ilium 1686. 

iUac-ad 929. 

ille 764. 

*ülum 53. 

*iZZt«w + *iWi*m + aWer 54. 

*ülu8 764. 

*im6iWto 776. 

*imbino 778. 

*imhraco 780. 

♦imfevWo 782. 

*tm6ucco 781. 

*impaZo 784. 

impartio 786. 

impedico 787. 

twpcrator 785. 

imperatrissa 785. 

imperatrix 785. 

impingo 788. 

ti»l?Zco 1807. 

impromutuo 794. 

twjptifo 796. 

m 799. 

inacresco 800. 

inaZ5e8CO 801. 

w + aito 802. 

inciUcio 806. 

*tncaWc8C0 808. 

incakaco 808, 811. 

tnoan^o 822. 

[♦in]carrico 810. 

mcendo 820. 

*incAon2o 823. 

[in]cingo 821. 

mciino 812. 



inoitns 882. 
[*injclavo 815. 
tndtna^io 819. 

inlclino 818. 

in]cltido 816. 

*in\cuneo 825. 
*inaemino 830. 
*indc[n]«o 831. 
[in-]de'retro 828. 
indirectus 828. 
*indulce8C0 833. 
indulcio 833. 
induro 835. 
r*wl/a«cto 839. 

[inj/flwcioio 840. 



[inlnctus .841. 

injfy 

inflo 1804, 



Hnlfiqo 841. 



infloresco 842. 
*%nfrango 844. 
tn/rcno 843. 
infriogo 844. 
*infurco 847. 
r*tn]ya2to 848. 
[in]^eniio[t«|2o 850. 
in^emino S49. 
*ingidito 497. 
^%n\gluitio 853. 
*t»^ra««to 866. 
[in]grayo 858. 
*ingremco 857. 
♦iw^revino 859. 
*[in\Qrevo 858. 
*[inJgurdio 862. 
in-\^promutuu8 794. 
*tnjwrio 866. 
injurior 866. 
[in]nodo 867. 
innti&i2o 869. 
*inobvio 1201. 
*inrito 879. 
*[in]8cZto 871. 
[injsereno 872. 
^in«oZo 875. 
*[in]8pino 876. 
[*in>e6Zto 878. 
*tn«t« 870. 
insubulum 1688. 
*[in]tardivo 887. 
integer 892. 
integrum 892. 
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intellectio 881. 
inteUecius 880. 
inteüigo 880. 
l^in]tenere8co 885. 
tnter 890. 
*[%n]territo 879. 
inierrogo 891. 
[tn]ftn^o 886. 
tntorqueo 888. 
*[inltorticiilo 889. 
*[t/»Jfortocrullo 889. 
intortum 888. 
infro 893. 
infro 894. 
*intunico 895. 

i*in]t?cncno 899. 
in]i;c«rto 897. 
''[in]viHo 898. 
r*in]i;ir[tldc«co 900. 
mvito 903. 
*rtn]t7iimZo 1903. 
[in]vo/i70 904. 
-inus 482. 
♦ipsamente 870. 
ipse 870. 
*ip8U8 870. 
ire 772. 
irrito 879. 
^iscurus 514. 
lese 870. 
issu 870. 
iste 147. 
*i8tu8 147. 
[im]petigo 1294. 

Jaceo 1926. 
jTlcJMno 49. 
Ijjejunvs 49. 
♦jenicea 925. 
finipervs 908. 
*joco 910. 
jocor 910. 
J0CW8 909. 
jovis 911. 
jfwdcx 913. 
Judicium 915. 
judico 914. 
juparius 917. 
*juga8ter 918. 
jii^o 864. 
JM^[w]Zo 865. 



jugum 916. 
junctora 922. 
joDgla 922. 
jnngo 922. 
* jiifi^tiZah«ra 922. 
*junica 923. 
♦Junicea 925. 
mniperu« 908. 
iumx 923, 924, 92& 
juramentum 928. 
^ro 926. 
juvenca 920. 
jfuvencus 919. 
juvenis 921. 

Xa&rusca 956. 
lac 939. 
♦toceu« 947. 
lacrima 931. 
lacrimo 932. 
lacrimostut 933. 
lactaria 988. 
lactariua 937. 
/acte 939. 
Zacfes 940. 
lactuca 941. 
lacu« 930. 
*2acus^a 934. 
Zana 974. 
lanarius 975. 
Zan^68C0 982. 
languidus 976. 
2an^tior 980. 
2ano8U8 983. 
ZopüZo 936. 
laqueus 947. 
Jardum 942. 
*largio 944. 
largior 944. 
Zar^tw 61, 943. 
latesco 948. 
to^o 949. 
2a^u8 adj. 946. 
latus sb. 950. 
laudatio 954. . 
2aii(2o 953. 
ZaurtM 955. 
lautus 952. 
♦Zara^wra 951. 
^t7aftM 952. 
lavo 951, 952, 1613. 
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laxo 945. 
legumen 962. 
lendinem 977. 
♦lenditem 977. 
lenis 973. 
Ims 977, 984. 
♦lenticula 984. 
lenticala 984. 
*lenu8 973. 
leo 968. 
*Zcoma 966. 
lepus 765. 
Zetna 73ö, 1844, 
Uvo 760. 
Zcx 961. 
Zi&crfo 769. 
liäa 906. 
licium 906. 
ligamentvm 959. 
Ugatwra 960. 
*%tno 957. 
Zi^ro 957, 958. 
lignarius 964. 
ligno8U8 965. 
Zigr?iwm 963. 
Zimpidt*» 972. 
Zimt« 775. 
Zinea 774. 
lineus 774. 
lingo 978. - 
lingua 969. 
Zm^t«Za 981. 
*linguutu8 971. 
Zinum 798. 
*Zi««MS 985. 
lixiva 967. 
liadvum 967. 
loms 986. 
locusta 934. 
longum-]--ad 979. 
Zon^u« 9ä8. 
Zwftrico 997. 
lucesco 988. 
Zwci/cr 987. 
*Zt«Jor 989. 
lucro 991. 
lucrum 990. 
Zwcto 1003, 1169. 
*luctaticu8 1169. 
Zwcfo 1002. 
lumbricus 970. . 



Zwmc« 993, 994, 1127. 
*lumina 994. 
Zt^mtnare 992. 
Iwminaria 992. 
Zuna 995. 
lunse [dies] 999. 
lunis 999. 
Ivmaücus 996. 
Zwjpi*8 1001. 
Zt«9i^m 1004. 
ZuZo8U8 1006. 
lutum 1005. 
Zyn^cr 1000. 

JlfaceZZanu« 1006. 
maceUum 1007. 
«wcer 1012. 
*machino 1009. 
machinor 1009. 
wa^i« 1015. 
magis deus 1929. 
maxister 1016. 
major 1027. 
majtis 1018. 
malba 1150. 
maZfe A]a&ifu« 1024. 
malleu8 1017. 
malum 1023. 
tnaZva 1150. 
mamani 1019. 
T^amma 1019. 
mamma-j-^eructtla 1020. 
*mawa 1079. 
manct*« 1080, 1647. 
*mandico 1022. 
*mandiu8 1092. 
mando 1092. 
*man(Zra^ona 1049. 
mandragoras 1049. 
mandv^o 1022. 
ma^ie 1083. 
maneo 1039, 1078. 
mania 1067. 
manica 1085. 
manico 1084. 
manicus 1085. 
^mansionata 595. 
traansum 1039. 
manuarium 82. 
manuculvs 1021. 
manupulus 1021. ' 
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manus 1079. 
marcidus 1096. 
mare 1026. 
margeüa 1029. 
*margella 1030. 
margo 1030, 1031. 
*inarieiu8 i027. 
ntartto 1032. 
marmor 1033. 
marra 1025. 
*inarricina 1025, 
martis 1035. 
ma/rtius 1034. 
wtarftir 1036. 
♦marturizo 1036. 
martyr 1036. 
mas 1027. 
nia«(MiZti8 1044. 
mastico 1062. 
ma^ta 1048. 
^mairica 1051. 
matrix 1051. 
*maUeocu8 1010. 
*matteuca 1011. 
ma^wti« 1052. 
maxi/^ 1045. 
9ne(2uz dies 1075. 
ine(2ta nox 1075. 
medianua 1065. 
♦mediolus 1076. 
♦wcdioiu» ZocM« 1076. 
medivs 1075. 
«nedWIa 1013. 
9ne(It«Z2art8 1014. 
ntcZ 1072. 
melum 1023. 
mens 1090. 
menm 1040. 
♦mefwlgoZi« 1043. 
*me[nj9aZwm 1043. 
mdnlsura 1047. 
me[nj8i«ro 1046. 
menta 1069. 
tnen^io 1082, 1068. 
mentionarius 1082. 
men^no 1081. 
mentiosus 1082. 
mercurii 1071. 
merda 1057. 
*m€rdo 1057. 
meren(2a 1059. 



meren(2o 1060. 
mergo 1058. 
merulio 1096. 
merula 1073. 
fneru« 1099. 
tnesa 1040. 
mesais 1042, 1061. 
mefuZa 1053. 
meus 1074. 
mtca 499, 1067, 1068. 
*miccu8 1067. 
micina 1067. 
mictda 1100, 1943. 
*mtct« 1067. 
miles 1216. 
müia 1069. 
milium 1056. 
mille 1069. 
♦milum 1023. 
minacise 77. 
mino 1077. 
minutalia 1038. 
minuto 1091. 
minutu8 1037. 
fiiiro 1094. 
mise^^us 1097. 
nti^er 1055. 
mi«fto 1098. 
nti^o 1064. 
*mixtio 1063. 
»ivixtaro 1063. 
miztus 1063. 
mofdoj 18. 
mota il02. 
molarius 1108. 
molimentum 1109. 
mollicellus 1106. 
*mollio 1105. 
tno«M 1101, 1105. 
monimentum 1109. 
ntons 1128. 
moMstro 1143. 
monäceZIu« 1126. 
montuo9ti8 1129. 
moDumentum 1109. 
mora 1133. 
*morio 1107. 
znorior 1107. 
mors 1104. 
morsico 1135. 
moriicina 1111. 
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nwrtuutS 1110. 
morum 1133. 
fnoru8 1132. 
*movito 114Ö. 
*muccea 1146. 
"^mucceo 1146. 
*mucceu8 1146. 
* niuc[c]icalia 1115. 
^muccicQS 1115. 
*niwiC08U8 1117. 

*wwccMto + «?o 1136. 
*mwjcu« 1112, 1136, 1146. 
tnuddiis 1113. 
mucor 1116. 
mucosus 1117. 
mucu« 1112. 
mugio 1118. 
mugitum 1119. 
♦mwZ^caria 1126. 
mul^eo 1122. 
multer 1120. 
n^uZierosu« 1121. 
muZJmra 1123. 
muZ^ts 1124. 
mundus 1127. 
muria 1103. 
mnrmt^ro 1134. 
int»ru8 1131. 
musca 1137. 
mu8culu8 1138. 
♦muscu^t« 1139. 
mnscQs 1139. 
mtis^acia 1141. 
*mu8taciola 1142. 
mustum 1140. 
mutesco 1147. 
nttito 1145. 
mf«/[ti]2us 1114. 
*mutulu8 1130. 
♦muturnus 1130. 
mu/us 1130, 1144. 

^Taima 1152. 
*Dsevellus 1162. 
naeyas 1162. 
naris 1153. 
*nasco 1155. 
nasoor 1155. 
nassa 1156. 
*nastulum 1156. 
tioffu^s 1157. 



nasua 1154. 
nato 868. 
natura 1159. 
naiu8 1158. 
navts 1149. 
nebula 1168. 
nec + aliubi 1178. 
neo-*micalia 1181. 
neco 836. 
nec-unuB 1179. 
"^negotio 1165. 
negotior 1165. 
negotium 1164. 
*n^la 1168. 
ne-ipse-uDus 870. 
nemica 1181. 
nemo 1180. 
ncjpo« 1171. 
«epoto 1171. 
nepotia 1171. 
*nepotu8 1171. 
♦nepta 1171. 
oeptia 1171. 
♦neptos 1171. 
ne^M« 1179. 
neque-unu8 1179. 
neacio 4- quales 1175. 
nescio 4- guanfum 1175. 
nescio + ^^i 1175. 
nc«cio + ^w*^ 1175« 
neus 1162. 
nico 1184. 
*niM\lum 1184. 
nigelia 1163. 
*nig[e]llina 116ä. 
nigeuus 1162. 
n^er 1167 1168. 
nigresco 837. 
nigritia 1166. 
nigrum 1162. 
ntn^o 1183. 
"Cninna 957. 
♦ninnino 1182. 
♦ninno 1182. 
nitidus Uli. 
nix 1160. 
no 868. 
nodm 1187. 
nomen 1206. 
*nomera 1206. 
nomino 1205. 
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non 1196. 
non-^-nums 1202. 
nonna 12Ö7. 
nonnua 1207. 
non-sapio-gai 1176. 
*nora 1190. 
*norore8 1190. 
narus 1190. 
no8 1188. 
nosco 447. 
noster 1191. 
*noto 868. 
novserca 1199. 
*nof)ella 1200. 
novellae 1200. 
novem 1193. 
noverca 1199. 
*novercu8 1199. 
novitas 1194. 
*novtiae 1208. 
novus 1192. 
nox 1185. 
nubüa 1189. 
nübüum 1189. 
nucetum 1198. 
nullus 1180. 
ntimero 1204. 
numerus 1203. 
nanquam 804. 
nujpüde 1208. 
nura 1190. 
nurus 1190. 
natricium 1210. 
*nutricium 1210. 
nutrio 1209. 
wwa; 1197. 

[Ob]duro 835. 
obeo 1789. 
*obito 1789. 
obitum 1789. 
*ohlito 1788. 
oblitus 1788. 
obsurdesco 157. 
*[ob]scurico 514. 
obscarus 514. 
^occasiono 311. 
ocddo 1784. 
oclua 1217. 
odo 1222. 
oculus 1217. 



oleo 29. 
oUa 1212, 1790. 
oUariam 1218. 
ollarius 1218. 
*olliceUa 1790. 
♦oZmcn 29. 
*olmico 29. 
*o?wo 29. 
omnis 1750. 
opus 1221. 
oratio 1822. 
*orbico 1224. 
orW« 1821. 
or&iis 1223, 1224. 
ordino 1826. 
ordio 1839. 
ordior 1839. 
ordo 1827. 
*orfanu3 1214. 
oroia 1831. 
ortcZa 1829. 
*orico 1824. 
orior 1824, 1834. 
orma 1835. 
oro 1830. 
*orulo 1834. 
08 1226. 

09samento 1227. 
088um 1226. 
08«t«08U8 1229. 
ostiolum 1843. 
ostium 1842. 
ovi« 1211. 
*ovo 1233. 
oi?ww 1232. 
*oxt*»^ 1228. 

Paco 783. 
j^aeZuZem 1243. 
pasne-\-ad 1319. 
pagamtas 1245. 
j>a9ant68 1244. 
paianca 1270. 
jpa2afium 1265. 
palatum 1265. 
j>a{ea 1248. 
jKiUioZa 1247. 
palliolum 1247. 
Pallium 1247. 
palma 1249. 
*palpdbundti8 1332. 
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palpo 1332. 
paluniba 13Ö9. 
*palumbarium 1361. 
palümbuB 1359. 
p(üvL9 784, 1243, 1260. 
*pand%a 1323. 
panicula 1254. 
*panic[v]lum 1246. 
panicwn 1246, 1269. 
panis 1320. 
*pannula 1255. 
pannulus 1255. 
pannas 1255. 
pantex 1321. 
panticosus 1322. 
*j>ani*cMa 1254. 
panus 492, 1254. 
pappa 1258. 
*^j?pam 1256. 
pappo 1257. 
pappus 1256. 
*j?apwte 1259. 
papyrum 1259. 
par 1615. 
pareclum 1266. 
parens 1271. 
j>areo 1261. 
paretem 1268. 
^ric[w]/w« 1266. 
paries 1268. 
pario 1615. 
paro 93. 
pars 1274. 
*particella 1275. 
particala 1275. 
partim — i>arftw 1274. 
pascha 1283. 
paschoB 1283. 
j?a8co 1282. 
passar 1280. 
passer 1280. 
*pa880 1278. 
;>a««u9 1276, 1278. 
pastio 1285. 
pastor 1284. 
*pa8toriu8 1284. 
j>a^io 1286. 
patior 1286. 
*paumeniuin 1251. 
pavimentam 1251. 
^pavtmentum 1251. 



pavo 1292. 
pavor 1615. 
pax 1235. 
j^ecca^m 1234. 
*p6ciolu« 1305. 
pecorarius 1238. 
*pecorina 1236. 
i>cc^en 1312. 
pectino 1311. 
jpec^u« 1310. 
peculium 1295. 
pecunia 1296. 
pedßster 1297. 
i?ef2ica 1306. 
*pediciolu8 1305. 
♦pedicullus 1306. 
pediculus 1240. 
*pedicum 1306. 
*pedinu8 1307. 
*peduceüu8 1239. 
peduMh 1241. 
peäucriij2osus 1242. 
l^cducful^MS 1239, 1240. 
pellanus 1309. 
peWis 1308. 
pendeo 1623. 
*« 






*pendio 1623. 
isefnl^a^m 1281. 

[n]80 1277, 1281. 

[n]8um 1279. 
pepenus 1298. 
*j?cpincm 1298. 
peponem 1298. 
per 1293. 
peranibMlo 1336. 
percipio 1379. 
percolo 1380. 
perdix 1364. 
perdo 1314. 
pereo 1313. 
*perfacio 1371. 
perficio 1371. 
[*l>cr]/bMco 1382. 
pergyro 791. 
jper-in 1387. 
periavo 1613. 
*perl(mgo 1372. 
perlongus 1372. 
*j>er-»ict?io 1373. 
perska 1316. 
^ersiciM 1316. 
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per -^ totum + inde 1378. 

pertundo 1290. 

*perturnicMla 1364. 

♦pertusio 1290. 

*pertu80 1290. 

pervigHJlo 1391. 

pes 13Ö5, 1307. 

petesco 1302. 

petia 1326. 

petiolus 1305. 

peto 1302. 

petra 1303. 

petro8U8 1317. 

p[h\alanga 1270. 

*pharmaco 584. 

♦pÄarwacMW 583. 

ptc(c)- 1304. 

picfüa 1237. 

pila 1327. 

*pilla 1327. 

oJioM« 1272. 

*pilala 1327. 

pilus 1262. 

pineus 1318. 

pinna 702, 1252. 

^;[n>o 1325. 

pinm 1318. 

*|)ira 1264. 

piram 1264. 

pirus 1263. 

jpiscariu8 1299. 

piscis 1300. 

♦piscus 1300. 

*üis«io 1324. 

*pitta 1287. 

jnUadum 1287. 

*pitticu8 1287. 

♦oittwZa 1287. 

j)Zacento 1330. 

;?iaceo 1329. 

p2a^a 1331. 

«plama 1249. 

pton^ro 1339. 

plantago 1288. 

I>tonto 790. 

plätanus 1250. 

*platinu8 1250. 

*»2a«ua 1333. 

I^tenesco 789. 

plenitas 1338. 

i>fenu« 1337. 



plico 1334. 
*j?Zoia 1340. 
*ploppu8 1341. 
plovere 1342. 
pluere 1342. 
plumbum 1343. 
^pluppea 1335. 
pluvia 1340. 
jwcZum 1365. 
poculum 1365. 
podiam 142. 
polenta 1409. 
pollicaria 1398. 
^poma 1345. 
j^ome^m 1350. 
pomum 1349. 
^ono 1401. 
2>on« 1402. 
^djpuZus 1351. 
pöp[u]lus 1341. 
porca 1346, 1366. 
porcaricius 1355. 
2>arcanttö 1354. 
parceUa 1406. 
porceUus 1406. 
l?orci« 1353. 
JMWTO 1411. 
j^orro ad 1319. 
jMwnw» 1352. 
porta 1347. 
portarius 1358. 
üorfo 1357. 
j>o« 1348. 
post 1348. 
postum 21. 
*poteo 1362. 
'('jpo^m 1363. 
preß 1370. 
proBhenda 1374. 
praecoquis 390. 
prsecox 390. 
jwÄda 1367. 
prasdo 1366. 
prmdaUo 1368. 
proBgyro 791. . 
IjrcBpono 1376. 
^ATuleo 1390. 
j)ran<2it«m 1389. 
jra^m 1369. 
prebiter 1375. 
j>rc[Ä]cn(fo 1388. 
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presbiter 1376. 
pressora 792. 
*pres8fwro 792. 
^pretiwm 1377. 
Primarius 1385. 
jprimavera 1386, 1857. 
primus 1384. 
procedo 1405. 
prolongo 1372. 
prope 102. 
propio 102. 
prosto 793. 
prüins 224. 
pruna 1630. 
pruna 1392. 
prtmeua 1392. 
prunum 1392. 
pubes 1396. 
*jn*6uia 1396. 
puanus 1400. 
I?iußa5 1408. 
pulico 1407. 
*pulleu8 1396. 
pullua 1395. 
jm^mo 1344. 
jpuZ2?a 1399. 
pulvis 1397. 
*pulvu8 1397. 
jpwn^ro 795. 
pupa 1403. 
♦pappa 1403. 
*puppo 1403. 
puppum 1403. 
pupula 1335. 
pure 1411. 
puro 1411. 
*puronium 1410. 
punis 1411. 
pas 1410. 
pusteUa 1413. . 
27U9^tc];a 1412, 1413. 
*putea 1416. 
pw^eant« 1417. 
puteo 1393, 1414. 
*pwteosus 1394. 
putesco 797. 
^<ei49 1415. 
*putinu8 1418. 
^for 1419. 
*pu<ricw8 1420. 
putridus 1420, 1421. 



»iwWto 1416. 

putulus 1393. 

putuB 1393, 1416, 1418. 

QuocgtMire 1364. 
qaadra 392. 
quaWrcMesima 1267. 
quadrum ö92. 
quaero 337. 
quaglo 817. 
qaaglum 355. 
qualis 290. 
guam 243, 264. 
gtutm-magis 264. 
guaraio 364. 
quantus 378. 
gwortortw« 1273. 
qnartus 500. 
quattiu]or 1289. 
^qaaturnicula 1364 
quem 366. 
qae(m) + ne 366. 
*queto öl4. 
quetvs 813. 
au(i)a 244. 
quid 326, 358. 
gwitZ «ciö- 1175. 
quietua 813. 
quinque 363. 
quod 245. 
quod-\-quid 246. 
quodrum 392. 
quomo[do] 18, 439. 
quoturnix 1364. 

JSadia 1453. 
radicina 1423. 
ra(2tc[i«]2a 1425. 
radium 1453. 
radius 1453. 
rado 1422. 
rogfo 1427. 
raflus 1437. 
*rama 1428. 
*rami*Za 1428. 
ramus 1428. 
rancidus 1464. 
*rapico 1432. 
♦rapicua 1432. 
♦ropidis 1455. 
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rapidus 1432, 1455. 
rapio 1434. 
rapHo 143SL 
rareaco 1438. 
rarus 1437. 
* rasch 1441. 
*rasclum 1441. 
*ra8[i]c[uJlo 1441. 
rastrum 1441 % 
rasura 1449. 
ratus 108. 
raucus 747. 
*rec(Bdio 1457. 
♦recsßdium 1457. 
rece[n]8 1454. 
recentatum 1454. 
reddo 121. 
reduco 106. 
*reeicvolo 111. 
refrico 1426. 
remaneo 1429, 1430. 
*rema\n]8icia 1429. 
*re»wo«i 935. 
ren 1439, 1462, 1463. 
*rena 1462. 
*rem€[u]lu8 1466. 
reniculus 1466. 
*reni(ni8 1463. 
*rcnMc[w]ZM8 1439. 
repawso 1435. 
repono 1436. 
*re8alio 1440. 
resilio 1440. 
rmna 1443. 
resinoaus 1444. 
resonitum 1448. 
re8ono 1448. 
respiro 1447. 
re«pondeo 1446. . 
*re8uhHlio 1669. 
*remfflo 1447. 
rete 1456. 
*rcfeZZa 1456. 
retia 1456. 
retvmdu8 1451. 
rcw8 1452. 
rei;er«o 1458. 
♦ricidus 1454. 
rideo 1459. 
ridica 1424. 
rigidus 1454. 



rigor 1454. 
rimo 1461. 
rimor 1461. 
ripa 1467. 
r%su8 1468. 
rifv]!*» 1469. 
rogamentum 1480. 
rogatio 1479. 
rooo 1472. 
*roUa 1477. 
romante« 1474. 
raro 1478. 
*rorula 1477, 
ro8 Uli. 
rosa 1488. 
ro«CM« 1475. 
*ro8inu8 1488. 
ro8^n*w 1476. 
rota 1470. 
rotundus 1451. 
rM&CM« 1473. 
ruber 1488. 
rugio 1481. 
rumigo 1483. 
♦ruwino 1483. 
rwwipo 1485. 
rupe8 1484, 1702. 
rupina 1484. 
rupttMra 1486. 
rt*«SM8 1487. 
ruta 1489. 

8abucu8 1605. 
Saccus 1492. 
sagitta 1495. 
«o^i^o 1496. 
aal 1524. 
«aZe 1524. 
*«airilca 1499. 
*8aZ[iJcc^w 1501. 
'*'8a2inea 1528. 
salinus 1526. 
salio 1516. 
8aZw; 1499. 
saXto 1502. 
8a;eii8 1503. 
8alvaiicv>8 1497. 
«aZria 1498, 1521. 
salvidus 1521. 
[iSfancf-] J.n(2rea8 832. 
8ancfu8 1598. 
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sangiLen 1593. 
sanguinem 1593. 
sanguino 1593. 
sanguinosvs 1593. 
sanquis 1593. 
sanitaa 1509. 
*8anifo8M« 1510. 
aano 873. 
aan^9 1598. 
sanus 1592. 
sapio 1648. 
«opo 1515. 
sajppa 1511, 1512. 
*8appo 1511. 
»arcina 1523. 
«arica 1525. 
satium 1530. 
«a^^Zte« 1531. 
sa^wro 1532. 
scahia 1936. 
Scabies 1936. 
scahiosiis 1937. 
«caZa 154ä. 
*8caZam6t*s 1538. 
*8calembu8 1538. 
scamnum 1546. 
«cawiwto 1552. 
scarabseus 286. 
*[«]cara64-6i««ccM« 286. 
acarpino 1545. 
scintilla 1553. 
8cio 1648. 
*8c?avti8 1547. 
*8clufur 1554. 
*8Cor6i*8 1561. 
«coria 1556. 
8cortea 1557. 
scortor 1557. 
scortum 1557. 
8cribo 1564. 
scrobis 1561. 
*8crobula 1561.. 
scrofa 1565. 
*8cuppio 1566. 
scarninus 514. 
8cutum 1568. 
«e 1491. 
8e&ttm 1535. 
8ecä/e 1493. 
secäle 1493. 
8ecretii8 1575. 



8ectm8 1494. 
8cd€0 1576, 1586. 
♦sediam 142. 
«cZto 871, 1490. 
'*^8ementia 1508. 
8ementi8 1508. 
8emiwa^wra 1507. 
8emino 1505. 
«cn/[i]ccMa 1589. 
scnfio 1590. 
8entis 1589. 
8cp^6m 1514. 
8eptimana 1513. 
8era 1518. 
8erenita8 1580. 
serica 1525. 
serpeus 1527, 1583. 
*8erpentia 1583. 
8erpi8 1527. 
8erpula 1527. 
*8erpuUeluin 1584. 
serpullum 1584. 
«erra 1519. 
sepus 1518. 
8erva 1581. 
aervio 1582. 
8ervo 1522. 
scrtn*8 1581. 
* 86886 1529. 
8e88U8 1586. 
seu 1533. 
8eu-\-aut 1533. 
sex 1529. 
8i 1491. 
sibilo 1674. 
8ic 1588. 
♦sicca 631. 
siccatio 1571. 
*8iccita 1574. 
siccitas 1574. 
8icco 1570. 
«icct*8 1569. 
8icili8 1572, 1573. 
*8icilo 1572. 
sifilo 1674. 
8igillum 1681. 
8i^no 1578. 
8i^um 1577. 
silvaticas 1497. 
simila 935. 
*8imilatura 15Q6. 
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Hmüo 1604. 
«singluttio 1682. 
«singlutto 1682. 
«singluttus 1682. 
singultio 1682. 
singulto 1682. 
singoltas 1682. 
sif^ulus 15%. 
Sinus 1591. 
sitibundus 621. 
siHs 1587. 
*8iufnlo 1674. 
*8iuffi]lo 1674. 
sive 1533. 
slavus 1547. 
socer 1606. 
socia 1610. 
socius 1610. 
socra 1606. 
*socru8 1606. 
socras 1606. 
sol 1601. 
sola 875. 
solea 875. 
'i'soliculus 1601. 
*8olintM 1701. 
solum 875. 
somntu 1607. 
sonitus 1695. 
sono 1694. 
sorbeo 1609. 
sorex 1602. 
«sorica 1602. 
soror 1608. 
sors 1603. 
sot^es 1603. 
*80U8 1534. 
spargo 1614. 
«tpa^Aa 1616. 
spatium 1445. 
spatula 1616. 
«pica 1617. 
spico 877. 
spicum 1607. 
Spina 876, 1618. 
«pinaZi« 1619. 
spinetum 1620. 
spinosiis 1621. 
8pinf«8 1618. 
spien 1625. 
spleneticam 1625. 



»splnma 1633. 
spodium 1630. 
spuma 1633. 
*spumigo 1634. 
spumo 1632. 
spumosus 1635. 
spumula 1633. 
»purco 1637. 
sputo 1566. 
squama 1540. 
squamo 1539. 
sgiiamosu« 1541. 
sta52um 1640. 
stabulum 1640. 
♦stagnico 1647. 
*8tao 1639. 
Status 1638. 
«stela 1641. 
steOa 1641. 
5^cii8 1642. 
stemo 151. 
stemuto 1653. 
*stimu2am 1652. 
Btiniulus 1652. 
s^in^o 1646. 
*8tirpali8 1645. 
stirpesco 1644. 
stirps 1644, 1645. 
stlopus 1550. 
sto 1639. 
Btrabus 1658. 
sirambus 1538, 1658. 
*stranuto 1653. 
Stratum 1654. 
strictura 1660. 
strictus 1659. 
striga 1657. 
*strigo 1656. 
*«<rinch«ra 1660. 
*strinctus 1659. 
stringo 1661. 
Btrix 1656, 1657. 
■trathio 1662. 
«struthius 1662. 
*stulus 1664. 
«stapio 1566. 
stuppa 154, 1663. 
*»<uppo 154. 
Stylus 1664. 
8[u]a 1534. 
<tt& 1668. 
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svMla 1667. 
subalbidos 1521. 
subeo 1687. 
*8uhfronHceüa 1629. 
subglutHo 1682. 
audgluUium 1682. 
sabgluttos 1682. 
*8iMio 1690. 
sublica 1690. 
*8uhlicidu8 1690. 
suhmiito 1692. 
*8ii&mucceo 1146. 
suhrupo 1702. 
«u5fi2to 1669. 
subHlia 1669, 1670. 
su2»^ 1668. 

»ubtu8 + *ti[t%\Uia 1667. 
8ii&iito 1689. 
*su&[u]2um 1688. 
*8uccupio 1666. 
*8uccapiam 1566. 
8UCtl8 1671. 
«t«<2arit«m 1672. 
sudo 155. 
svdor 1673. 
mfferentia 1676. 
«w;fero 1675. 
»M/y^o 1674, 1678. 
suffoUico 1677. 
sugillo 1681. 
9uao 1680. 
*8uif[iJlo 1674. 
suiflum 1674. 
sulfur 1554. 
salp[hlur 1554. 
8um 1597. 
summa 1691. 
rnper 1626. 
supercilia 1629. 
supercilium 1629. 
8upero 1696. 
supplico 1677. 
*8wrcella 1699. 
*8urceUu8 1699. 
surciilas 1699. 
Mfrtlii« 1700. 
sursam 1703. 
suspirium 1704. 
siupiro 1704. 
«u«tm 912, 1703. 
aumrro 1706. 



«usurrus 1707. 
saus 1534. 

Tabanus 1720. 

tabonem 1720. 

taceo 1708. 

tsBda 1927. 

to^iai^ura 1710. 

talio 1711. 

toZ« 1713. 

*tando 1736. 

torciivu« 887, 1741. 

tardo 1195. 

toto 1718. 

totoni 1718. 

tavrus 1721. 

<e^ 1724. 

templa 1730, 1731. 

*t€mplo 884. 

templum 884, 1731, 1738. 

tempora 1730. 

temporivtts 1732. 

fempt« 884, 1729, 1730. 

*tenda 1737. 

tendidMla 1738. 

fcncio 1735, 1737. 

tenebricus 8%. 

*c»€o 1733. 

tener 1734. 

*teneru8 1734. 

tentiale 1739. 

tennen 1715. 

♦termera 1715. 

^terminem 1715. 

terminus 1715. 

termonem 1715. 

♦termora 1716. 

*termulu8 1715.. 

terra 1712. 

terreo 879. 

*temna 1714. 

territo 879. 

tertiuB 1740. 

nertivu8 1740. 

te8ta 269, 1717. 

testum 1728. 

texo, 1727. 

theca 1722. 

tüia 1725. 

*tilium 1726. 

tiffta 1723. 



206 



Index. 



timeo 1723, 1726. 


turdus 1665. 


titia 1742. 


«wrma 1777. 


iitiUo 1667. 


turta 1747. ' 


titio 163, 1709. 


*^wr^Za 1779. 


*tocco 1746. 


*turtulus 1779. 


tondeo 1773. 


turtur 1779. 


tonitros 1771. 


*turtura 1779. 


tono 1771. 


* twrtureUa 1780. 


to[n]9io 1783. 


turturüla 1780. 


tonus 1772. 


<wssio 1782. 


♦torcMto 1745. 


fwÄSis 1781, 1782. 


tamo 1748. 


tuus 1719. 


torqua 1745. 


tzintzalario 1739. 


torqueo 1747. 




tor^s 1747. 


Über 1787. 


fo#^w8 1750. 


ubi 907. 


totus 1750. 


Udo 1780. 


*#ow« 1719. 


iAdwm 1786. 


trado 1751. 


t«du8 1785. 


*tragino 1753. 


ulceolum 1791. 


*#raöfO 1752. 


Ulcus 1791. 


traho 1752. 


ulmus 1792. 


fraicio 1757. 


ululatus 1833. 


♦traictarium 1757. 


t*?t*Zo 1833. 


*tramecta 1756. 
trajicio 1756, 1757. 


* umbiliculas 240. 


umbilicus 240. 


trama 1754. 


umbo 240. 


iramitto 1763. 


umbra 1798. 


tra 


n8]co?o 1650. 


umbraticus 1799. 


tra 


n]8enna 1716. 
nls-saZto 1761. 


umbresco 1800. 


tra 


t*w6ro 1801. 


*trecia 1756. 


t*m&ro«t*s 1802. 


tremulo 1760. 


unco 1334. 


*rc»ido 1755. . 


unctum 1818. 


tres 1758. 


i«wc*i*o«w« 1819. 


^ri&wto 1759. 


unctura 1820. 


tribulum 1759. 


*t*ncMZw« 1809. 
uncus 1334. 


trifolium 1762. 


*trifolam 1762. 


«nda 1810. 


tristis 1764. 


unde 1812. 


tnstus 1764. 


wnio 1811. 


truncMlus 1765. 
<t* 1768. 


undoaus 1813. 


ttw^o 1815. 


Ma 1719. 


unguis 1816. 


tufa 1769. 


ung[u\la 1816. 


fwm&a 1770. 


wmo 1814. 


tunica 895. 


unus 1808. 


turbo 1774. 


t«nt68 cato ttnua 379. 


*^wr&w?o 1774. 


upupa 1403. 


*turbulu8 1774. 


wrceolus 1825. 


**« 


rdeu$ 1665. 


*wrdica 1840. 
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*urlo 1833. 
-urm mqior 1836. 
vrsus 1836. 
* Urtica 1840. 
Urtica 1840. 
*ur[uyatu8 1833. 
*uf{u]lo 1833. 
^8tia 1842. 
ustium 1842. 
^tulo 1845. 
t«fer 1846. • 
uva 166. 
*uxoro 874. 
uxoror 874. 

Facca 1848. 
vado 1847. 
vadum 1849. 
*valliceUa 1853. 
TaUicnla 1853. 
«aUi« 1854. 
vapalia 1855. 
vapor 1856. 
«arius 178. 
vas 1864. 
Tascus 1334. 
va8um lä64r 
*vaHmo 1865. 
♦vatino 1865. 
(oeclus 1868. 
i^ena 1888. 
t7enah«9 1889. 
wndo 1892. 
venenosus 1873. 
venenum 1872. 
f>eneri8 1894. 
t;enetus 1891. 
*veninum 1872. 
venio 1887. 
t?mo 1895. 
venor 1895. 
renosus 1896. 
venter 1899. 
ven^osus 1898. 
ventricellus 1900. 
ventus 1897. 
ver 1857. 
t;era 1857. 
ver&ena 219. 
"^verminem 1881. 
i;ermw 1881. 



«etyc« 1880, 1932. 
*verro 1932. 
verso 1458, 1861. 
versus 1882. 
veni« 1856. 
vervex 200. 
*ve8cidu8 1877. 
vesica 189. 
vesico 188. 
vespa 1883. 
^vespis 1883. 
*vesparium 1876. 
vester 1919. 
vM^menfum 1878. 
yeteranus 195. 
vetranus 195. 
vetMlus 1868. 
victnitas 1870. 
t?fcinii« 1869. 
victimo 1865. 
victus 1905. 
Video 1850. 
vidua 1851. 
vtduus 1851. 
yietus 201. 
viß[i]lo 1871. 
vifltnti 1924. 
«tnocew 1890. 
vifuZico 1893. 
Vinco 901. 
vinea 1879. 
vinearitt« 1884. 
vinum 1886. 
Viola 1902. 
vipera 1904. 
*virdia 1863. 
virdi« 1874. 
virga 1858. 
viroa^ 1859. 
*vtrorfto 1875. 
▼irgo 1860. 
*mrgula 1860, 1875. 
yiridia 1863. 
viridis 1874. 
virtus 1862. 
visddus 1877. 
vi«co8U8 1906. 
viscum 1907. 
visito 1850. 
»visitus 1850. 
viso 1909. 
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*vi89%na 190. 
vissio 186. 190. 
*vi8tu8 1850. 
Visum 1906. 
vita 1910. 
*vitea 1911. 
*vitella 1913. 
vi^e^^u« 1913. 
vifM 1925. 
Vitium 898. 
*viinca 1914. 
vitrictM 1914. 
wtto 193. 
*vituls 1903. 
vitula 1910. 
*mifdea 1867. 
*viUileu8 1867. 
vitulus 1867. 
*vivella 1903. 
*vivtda 1903. 
viini9 1915. 



vitma + itia 1910, 
vo^o 1920. 
volo 1933. 
*voltoria 904. 
*voltum 904. 
volvo 1916. 
*volvula 1916. 
vomer 1918. 
vomo 1917. 
WÄfer 1919. 
vox 208. 
tm^pes 1921. 
*tw«tor 1923. 
vultur 1923. 
imZ^rtus 1923. 

aknzalus 1739. 
zimzario 1739. 
zinzala 1739. 
zinzane 1739. 



2. Schrtflrum&nisch. 



Abur 5. 

ac^t 7. 
acept 150. 
acia 12. 
acile(a) 14. 
aclo 14. 
acmu 18. 
acole 14. 
acolea 14. 
acoper 395. 
acresc 800. 
acu 18. 
acu9 18. 
acusa 18. 
adäp 20. 
adäogesc 19. 
adäst 22. 
ades 804. 
adese 504. 
adicä 23. 
adincez 25. 
adina 871. 



adurmec 29. 
aest(a) 147. 
afand 36. 
ag«t7. 
aici 761. 
aindene 45. 
ainderefa) 45. 
ainine 90. 
aire(a) 48. 
ajun sm. 49. 
&lSlant 54. 
aläturl 1. 
a]bu9 85. 
aleur 65. 
alocurt 1. 
altinintre(le)a 44.. 
alan 70. 
alunar 70. 
alunec 997. 
amänar 82. 
amärire 75. 
ameaz 1075. 
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ameaz&Y 1075. 
amelint 77. 
amerint 77. 
amestec 1062, 1063. 
aminä 1. 
aminat 79. 
amine 79. 
aminte 1. 
amunte 1. 
an adT 88. 
Andrea 832. 
aneToie 1. 
anotimp 1729. 
anome 1. 
aoace 14. 
aorea 1213. 
aprumut 794. 
apuc 7. 
apas 104. 
arädic 1424. 
arame 107. 
arbur(e) 112. 
ardeiü 1846. 
are 119. 
areapä 123. 
aridic 1424. 
arin 90. 
arinde 90. 
asl^n 134. 
aseamän 134. 
aseamär 134. 
asearS 1. 
a^^dere 133. 
asin 135. 
astarä 147. 
a8t&:T 1940. 
astruc 153. 
asud 1673. 
asadez 155. 
asupra 156, 1626. 
atit 378. 
aormä 1835. 
an^el 173. 
avere 72. 
avut 72. 

Ba 180. 
baierä 178. 
b&ltat 181. 
bäsearecä 204. 
bä^esc 186. 



batjocurä 179, 
bazaocht 187. 
berbec 200. 
besearecä 204. 
be^esc 186. 
be^ic 188. 
be^icl^ 189. 
besinä 190. 
beü 197. 
bl&matt 1797. 
bl&mü 1797. 
blastöm 205. 
blästäm 205. 
blati 1797. 
bleätl! 1797. 
blemü 1797. 
blesiem 205. 
bocesc 208. 
bocet 208. 
bosorog 216. 
hr^SLT^ 218. 
brumärel 22b. 
buär 214. 
bucatö 226. 
buciom 228, 229. 
bufnitö 231. 
buhä 231. 
bun 237. 
bunä 237. 
bunl^oarä 1213. 
bunic 237. 
bunicä 237. 
bosumfla 242. 
buzumflu 242. 

C^e 246. 
cäläresc 805. 
cälätor 262. 
cämtoresc 262. 
cälbeazä 696. 
cäme^e 266. 
cänit 292. 
capl^t 269. 
cäp&tel 277. 
cäpet(e)alä 277. 
capintorturä 179. 
cSprinä 281. 
cäprioarä 282. 
cäprior 279. 
careya 1920. 
carpen 298. 
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cartabo9 210. 
easap 294. 
«cäsare 305. 
c&ätoriu 305. 
c&cäunt 307. 
di^ig vb. sb. 377. 
c^anez 311. 
catä 7. 
c^tre 319. 
ce 358. 
cearcet 344. 
ceiü 337. 
cela 9. 
cer 531. 
cer^338. 
ceriü yb. 335. 
ceriü sb. 337. 
cer^esc 337. 
cerul gurii 335. 
cest(a) 11. 
cheotoare 816. 
cheptoare 816. 
cheutoare 816. 
chez 351. 
chiar 1411. 
ciine 367. 
ein 369. 
cindai 264. 
dndva 1920. 
cing&toare 821. 
cint&tori 372. 
cir^ 338. 
cirea^e 338. 
oire^ar 70. 
cirnat 374. 
ciraeleagl^ 376. 
. cirnileagä 376. 
cita 264. 
citrä 319. 
cioml^fae 380. 
coacäzl^ 390. 
cocoa§e 390. 
codobatarS 179. 
coiofö 393. 
colast(r)ä 456. 
colea 14. 
colo 14. 
comind 440. 
Goroanä 449. 
coarnä 401. 
corp 403. 



creri 413. 
criel 413. 
crier 413. 
cacerie 425. 
cucernic 425. 
cacu^ 424. 
cufaresc 430. 
cuiub 432. 
cumplitat 444. 
Gumpätez (mä) 444. 
camplit 445. 
cnptior 452. 
curSf 454. 
curSfesc 454. 
curcubäü 458. 
cnrcobetl^ 426. 
curj^ 455. 
cannd 455. 
curond 455. 
cuscrä 464. 
cutare 159. 
cavintez 480. 

Dädez 493. 
danac 1186. 
darm 485. 
därm 485. 
de a tamba 1870. 
dejug 520. 
dejugätoare 520. 
deochiu 1217. 
depSn 492. 
departe 500. 
derapl^n 483. 
dereg 548. 
des 870. 
de^ir 519. 
despär^esc 523. 
despic 535. 
despre 1626. 
despus 527. 
despoitoriu 527. 
de^t 497. 
de^ting 529. 
destorc 534. 
destul 1531. 
desumflu 1804. 
detoriü 486. 
devLn\izi 1940. 
de unde 1812. 
dezbin 778. 
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dezleg 521. 
dezmierd 522. 
deznod 867. 
dezvolt 901 
dimic 499. 
diminea^ 1083, 
dingä 979. 
dins 504, 87a 
dins 870. 
direg 548. 
dirept 550. 
dlretic 563. 
douäzecl 1924. 
doh 564. 
dolcesfä 554. 
damesnic 556. 
damio 499. 
Dumneata 541. 
dnpu 559. 
dzm 1942. 
dzinoiü 1942. 

Fa 588. 
fä 588, 566. 
föcäturä 580. 
faclä 567. 
föclie 567. 
fSget 568. 
faimä 495. 
fSlcele 575. 
fämeie 595. 
familie 595. 
fäninä 572. 
faptä 579. 
fSrim 582. 
färimesc 582. 
Äriuä 572. 
farm 582. 
fSrm 582. 
f^ie 585. 
föBioarä 585. 
fät&-ä& 588. 
faur 591. 
terec^ 598. 
feregl^ 598. 
feteleü 588. 
ficior 593. 
fiicä 618. 
f!rtat 644. 
flac&r 620. 
floacä 624. 



florar 70. 
flaerä 625. 
flu^tur 627. 
fiu^turatec 627. 
fluturatec 627. 
foarfecä 633. 
foiü 629. 
folte 629. 
fomeie 595. 
forfoiesc 636. 
fost 1597. 
frapsän 642. 
frecu^ 647. 
frimbie 653. 
frin 685. 
fameie 595. 
fumez 669. 
famuriu 671. 
fundac 672. 
fune 673. 
furcu(li)tö 678. 
fi]9teiü 691. 

Gaicä 693. 
gSinar 694. 
gäinu^e 694. 
gaifä 693. 
gälbeazä 696. 
gälbicioB 696. 
gälbiciune 696. 
gälbinare 696. 
gälbimcios 696. 
gälbinus 696. 
gälbuiü 696. 
galifä 693. 
gäoace 718. 
gäunoiü 700. 
gäonos 324. 
ghiatä 709. 
ghies 831. 
ghinde 714. 
ghioace 718. 
ghioc 718. 
ghiomotoo 711. 
ginginä 721. 
gligan 1353. 
gräante 730. 
grel 734. 
griec 734. 
grindine 738. 
groiü 744. 
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gorgaialS 746. 
gargmat 746. 
gn^at 747. 
gast 40. 
gustar 40. 
godac 1186. 
goadzin 1185. 
gntnnar 751. 

Hi! 772. 
horä 398. 
hrlCpesc 1434. 
hultoare 1923. 
harsuz 1836. 

Imblu 1797. 
imbuc 226, 227. 
impäräteasä 785. 
impärätos 1265. 
impart 7Ö6. 
impärtesc 786. 
impresor 792. 
impapesc 1403. 
imi)ut(e8c) 797. 
inainte 46. 
incai 804. 
incai 804. 
incailea 804. 
incältämint 263. 
incältäminte 263. 
incalte 804. 
incerc 342. 
incetez 814. 
incheieturä 815. 
incoa 14. 
incoace 14« 
incolo 14. 
incunjor 826. 
inounun 448. 
incurc 514. 
indäräpt 828. 
indäräptnic 828. 
indesesc 831. 
inde^esc 831. 
indesuesc 831. 
inf«9 839. 
inf^or 840. 
infrund 845. 
infulesc 846. 
infumuitez) 668. 
inghesuesc 831. 



inghet 709. 
ingras 856. 
Ingrelat 871. 
ingreuiat 871. 
inholb 904. 
inmoiü 1005. 
innegresc 837. 
innod 867. 
innot 868. 
insä 870. 
insärcinez 1523. 
in^el 871. 
iniemnat 1578. 
insemn(ez) 1578. 
in^euez 871. 
insurat 874. - 
intart 879. 
int&rt 879. 
infelept 880. 
intiiü 1384. 
intind 1735. 
intirziez 887. 
intorn 1748. 
intort 828. 888. 
intortare 888. 
intortocez 889. 
intr'acoace 14. 
intröm 1754. 
intru 893. 
intunecesc 895. 
inv»t 501. 
invesc 897. 
inve^mint 1878. 
inTiez 1915. 
invinc 901. 
inviü 1915. 
io 907. 
irimä 863. 
i§or 1844. 
ist(a) 147. 
iu 773. 
iü 907. 
|u» 907. 
iu^or 1844. 
in^ora 1844. 
izgonesc 18S 
izmene 1548. 

Jin(e)apSn 908. 
jireapän 908. 
judecü 913. 
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^oneaplia 908. 
joreapär 908. 
junghiü 865. 

LäcrämS 931. 
läcrämez 932. 
IScrämoB 933. 
laiü 952. 
lat 952. 
mui 952. 
leagän 957. 
leoaicl^ 966. 
limburu^ 969. 
limpede 973. 
lingoare 980. 
Liseiü 985. 
Lisu 985. 
lucrez 991. 
lume 1127. 
laminare 992. 
luminez 994. 
Inminos 994. 
Inngesc 71. 
Inngoare 980. 

Ma 1015. 
mä- 1019. 
m&celar 294. 
mäciulie 1011. 
mäduä 1013. 
mänie 1087. 
mänuDt 1037. 
m&nnntaiil 1038. 
m&räcinä 1028. 
märgicä 1029. 
märti^or 1034. 
märnntaiü 1038. 
mäsör 1046. 
mat 1048, 1846. 
mätur 1053. 
mazäre 984. 
mäzäriclie 984. 
mialä 1070. 
miazl^noapte 1075. 
miazäzi 1075. 
micutel 1067. 
mier 1094. 
miine 1083. 
miiü 1078. 

miQ^teraurö 179, 1643. 
minc 1022. 



miner ö2. 
mininc 1022. 
miniä (m^ 1087. 
minfeac 1088. 
minu 1079. 
minune 1094. 
minzat 1092. 
mirioarä 1093. 
mirl» 1073. 
mis 1064. 
miatref 1353. 
mi^oiü 1098. 
misun 1098. 
mifä 248. 
mititel 1067. 
mifos 248. 
mortäciune Uli. 
maco8.1393. 
muldzir 1125. 
mumä 1019. 
mu^inoiü 1098. 
mustrez 1143. 
mn^unoiü 1098. 
mu^uroiü 1098. 
mutSc 1136. 

Nalt 802. 
nSnas 1207. 
narS 1153. 
na9 1207. 
nastare 1156. 
natura 1159. 
neauä 1160. 
nebun 237. 
negresc 837. 
negustor 1165. 
negafätor 1165. 
nelat 952. 
neläat 952. 
Aeru 1099. 
nesat 1530. 
nescaiva 1175. 
ne8care(Ya) 1175. 
nic»ire(a) 1178. 
nicSiuf 1178. 
nicäur 1178. 
nici-an 1179. 
nicut 1184. 
Aüloc 1076. 
Äima 1180. 
iiim& 1180. 
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nime 366. 
nimene 366, 1180. 
nimenea 1180. 
iaml^ 1180. 
nimic 1181. 
ninenat 1182. 
ningä 804. 
ni^chitel 1175. 
niste 1175. 
noadä 1187. 
noru 1190. 
nonr 1189. 
naär 1189. 
nucä 1197. 
nunä 1207. 
nnna^ 1207. 
nansu 870. 

Oache^ 1217. 
oarecare 1920. 
oarecind 1920. 
oare^cind 1920. 
oare(9)cindva 1920. 
oaspete 1214. 
obraznic 1442. 
echiesc 1217. 
Ol 1212. 
olmn 29. 
oltar 68. 
omenime 1806. 
omusor 1220. 
or& 1213. 
orbäcäiesc 1224. 
orfan 1214. 
orlcind 1920. 
ori^iciad 1920. 
orzi^or 1791. 

P8 1293. 
päducei 1239. 
päi! 1348. 
paie 1248. 
paisprezece 1529. 
pämint 1714. 
pSngä 979. 
päpu^e 1256. 
päpusoiü 1256. 
p&*ä 1319. 
pärat 785. 
pärStus 1265. 
parcä 1261. 



päring 1269. 
parte-parte 1274. 
päscar 1299. 
Fa^tX 1283. 
p^nn 1285. 
p^unez 1285. 
päfesc 1286. 
pStarniche 1364. 
peanä 1252. 
pearä 1264. 
pepene 1298. 
pesemne 1578. 
peste 1626. 
petecl 1287. 
piazä 351. 
pic 1304. 
picätorä 1304. 
piciü 1304. 
picur 1304. 
picu9 1304. 
pieiü 1313. 
piez 351. 
piezi^ 351. 
piine 1320. 
piQ 1387. 
pingä 979. 
pingä 979. 
pingäresc 1244. 
pintsek 1321. 
pisc 1304. 
pi^c 1304. 
pitig 1304. 
pifigäesc 1304« 
pitigoiü 1304. 
pitigus 1304. 
pivä 1327. 
pläminä 1344. 
pleop 1341. 
plinesc 789. 
plopS 1335. 
plamiiu 1344. 
plomin 1344. 
poate(c^ 1362. 
pociü 1362. 
pogan 1244. 
poimine 1348. 
policar 1398. 
popu^oiu 1256. 
porcan 1356. 
porcärie 1354. 
por^or 1356. 
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port 1367. 
ponunbä 1359. 
porambea 404. < 
porumboaie 1369. 
pommbi^ 1359. 



pot 1362. 
prad 



^-Sd 1366. 
pre 1293, 1626. 
predau 1751. 
prelungesc 1372. 
prepuiü 1376. 
presar 1524. 
presupun 1376. 
pretatindenea 1378. 
preumbla 1336. 

freut 1375. 
riar 1381. 
prim 1884. 
prindu 1390. 
priveghiü 1391. 
privighetoare 1391. 
prunä 1392. 
pachlnl^ 1393. 
puchinoa 1393. 
pacioasS 1554. 
puicä 1395. 
puiü 1401. 
ponoiü 1410. 
pup 1404. 
pupäzä 1403. 
purec 1408. 
putere 1362. 
pufm 1393. 
pnfintel 1418. 
putoiü 1393, 1416. 
putredesc 1420. 
putrezesc 1420. 
putrigaiü 1421. 
puturos 1419. 

BScoare 1454. 
räduc 106. 
räfrec 1426. 
r^esc 1427. 
rägu^esc 747. 
ram 1428. 
ramä 1428. 
ritmas 1430. 
rame 107. 
rämM 1430. 
römaros 1428. 



räncäu 1463. 
rap 1434. 
rap^ 1432. 
räpausa 1435. 
r&paiä 1436. 
räsaiü 1446. 
rl^hir 1441. 
r^^^chirez 1441. 
räschitor 1441, 
räsfir 1441. 
räsbir 1441. 
räspas 1445. 
räspic 524. 
räspicatu 524. 
rlUtimp 1445. 
rlteunet 1448. 
rätea 1456. 
rötez 1457. 
rävän 1458. 
rSzban 237. 
refeo 1426. 
repaoB 1435. 
repede 973. 
repezinl^ 1455. 
ridic 1424. 
ridiche 1425. 
rimä 1461. 
rimätor 1461. 
riQca^ 1463. 
rindunea 1465, 
rindarea 1465. 
rinduricS 1465. 
romincS 1474. 
rost 1476. 
rostesc 1476. 
rotoool 1470. 
potogol 1470. 
rouruscä 956. 
rugä 1472. 
rngum 1483. 
rumin 1474. 
rump 1485. 
morez 1478. 
rn^inez 1488. 

^aisprezece 1529. 
aaisute 1529. 
saiü 1516. 



aaizeci 
sälbatic 1497. 
salbed 1521. 
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salcie 1499. 
sälciü 1499. 
sapon 1515. 
B&r&turä 1524. 
slirbStoare 1522. 
särez 1517. 
8^t 1516. 
särat 191, 1403. . 
s&rin 1579. 
sl^rpunel 1514. 
sank 1490. 
scalä 1543. 
BcälämbSialä 1538. 
acSlämbäiat 1538. 
scämmbäiez 1538. 
Bcälämbätarä 1538. 
scälimb 1538. 
scamn 1546. 
scand 1546. 
8cap 273. 
sc&p&ciane 273. 
Bcapät 273. 
Bcäpätat 273. 
Bcaund 1546. 
Bchele 1543. 
^chele 1543. 
Bchimb 1548. 
Bchioapli 1550. 
^chiopeBC 1566. 
schiuopesc 1566. . 
Bcintä 1553. 
scinteiez 1553. 
9cop 1550. 
Bcorfi^oarä 1557. 
scor^olinä 1557. 
BCorfotiDä 1557. 
BcriB 1564. 
scofand 429. 
scuipesc 1566. 
scurt 463. 
Bcurteicä 463. 
Beurtez 463. 
scutesc 1568. 
se 1491. 

Beamän 1504, 1505. 
searä 1518. 
Becat 1570. 
secAT^ 149ä. 
secätarä 1570. 
secetä 631. 
Becare 1494. 



B^m^re 141. 
Bemintie 1508. 
serbez 1522. # 
^erpari^ä 1583. 
^erpulitS 1527. 
^erpun 1584. 
9ezat 1576. 
Bfärim 582. 
sfärimesc 582. 
sfarm 582. 
Bförm 582. 
BfS^iez 585. 
Bfä^iu 585. 
Bfint 1598. 
simcea 1589. 
Simedru 1598. 
Simnicoarä 1598. 
Simpetru 1598. 
Bimtesc 1590. 
Bim^ivarä 1590. 
Bingerete 1593. 
Bingeriü 1593. 
Singiorgiü 1598. 
Binguratic 1596. 
Sintamaria 1598. 
Sintilie 1598. 
Sintioan 1598. 
Sintion 1598. 
Sinväsii 1598. 
Sinziana 1598. 
Sinziene 1598. 
Sinzuiene 1598. 
sisioarä 1667. 
gkip 1566. 
sk'ip 1566. . 
BkuipSsc 1566. 
Bkupiu 1566. 
Bkapk'u 1566. 
9neap(äii) 908. 
^oanc 1602. 
Bopon 1515. 
Borp 1609. 
Borbe^ 1609. 
9oricel 1602. 
BOfie 1616. 
Bor(u) 1608. 
Bpadä 1616. 
9paffä 1616. 
spälacesc 1613. 
BpSmint 1612. 
Bpate 1616. 
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speriu 1615. 

speijur 1628. 

spete 1616. 

spie« 1617. 

sprinceanä 1629. 

sprujesc 1630. 

spare 1637. 

spurcäciune 1637. 

«purcat 1637. 

spuzä 1630. 

spuzese 1630. 

Stare 1639. 

Statu-Falmä-fiarbä-Got 1638. 

Statut 1639. 

steint^ 1641. 

^tergar 1643. 

ijtergurä 1643. 

sterpariü 1644. 

§timtä 1648. 

stilpar 1645. 

stilpare 1645. 

stimpSr 152. 

stiDg 1646. 

dtODopäsc 1566. 

ftire 1648. 

sfirpeso 1644. 

stirpiciane 1644. 

^tiuleiü 1664. 

9t(i)alete 1664. 

stopk'esc 1566. 

sträbat 192. 

sträbuD(ic) 237. 

8träbün(ic)ä 237. 

sträcur 1650. 

strälucesc 988. 

strSmänare 1652. 

strSminare 1652. 

strämoa^e 237. 

8trämo9 237. 

strämur 1652. 

strämut 1145. 

str&nepoatS 1171. 

stränepot 1171. 

sträpung 795. 

strävechiü 1868. 

strigoiü 1657. 

'strimbätate 1658. 

strin 1651. 

strok'esc 1566. 

strop 750. 

strop^alä 750. 



^trnt 1662. 
stofäri^ 1769. 
stufos 1769. 
stuJk' 1566. 
stak 1566. 
^tuleiü 1664. 
stup 59. 
stopesc 1566. 
starzor 1665. 
-SU 1534. 
sab 1668. 
sabpan 1697. 
sabsioarä 1667. 
sabfiatic 1670. 
subtiratic 1670. 
sud 1673. 
sudenie 1691. 
soflet 1678. 
safloiü 1678. 
sufulo 1677. 
sogar 1680 
sughit 1682. 
soleagedü 1690. 
solfar 1551. 
sulifä 1689. 
sumec 1692. 
sumedenie 1691. 
samedru 1598. 
aap 1668. 
supärete 1668. . 
sapat 1668. 
suprl^ceanä 1629. 
sapsuarä 1667. 
supt 1668. 
sup^iez 1669. 
saptioarä 1667. 
sapflre 1670. 
suptiSsioarä 1667. 
suptüsaoarä 1667. 
supaio 1697. 
supan 1376. 
suratä 1608. 
surup 1702. 
sarzesc 157. 
susioarä 1667. 
BusuoarS 1667. 

Taic» 1718. 
täietei 1711. 
tar« 1714. 
täräg&aez 1753. 
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t&-an 1712. 
tärie 1713. 
tärin& 1714. 
tSnnar(e) 1715. 
firaiü 1741. 
tat 1760. 
(tata-)biin 1718. 
tatä-mare 1718. 
tatä-mic 1718. 
tatu 1718. 
tearö 1712. 
teastä 1717. 
teran 1712. 
testos 1717, 1728. 
tiitoare 1733. 
timbeiche 1738. 
timplar 1731. 
timplu 884. 
tinerete 1734. 
tinit 1733. 
tinut 1733. 
tirä 1304. 
tiräesc 1304. 
tirto9 1347. 
titeiü 1742. 
titS 1733. 
toacä 1746. 
tocanS 1746. 
tort 1747. 
totdeauna 1750. 
totana 1750. 
totna 1750. 
tragä 1752. 
trägänez 1753. 
träsar 1440, 1761. 
träsurl^ 1752. 
treapäd 1755. 
treapSt 1755. 
tremuriciü 1760. 
trier 1759. 
trimit 1763. 
trup 463. 
tufan 1769. 
tufar 1769. 
tufia 1769. 
tulbur 1774. 
tulbure 1774. 
tun 1772. 
tunet 1771. 
tunearlc 895. 
turbure 973. 



tnrmac 1777. 
torteso 1747. 
turtoricä 1780. 
tii8& 1781. 
taspatrn 1750. 
tustrei 1750. 

Ucig 1784. 
uciga^ 1784. 
ud am. 1786. 
ui! 1789. 
uite! 1789. 
uite-tei 1789. 
uituc 1788. 
ulcicä 1790. 
ulcior 1825. 
nlt 1788. 
mnbll^toare 1797, 
umbratic 1799. 
nmbresc 30. 
omere 1794. 
umezealli 1805i 
amfläturS 1804. 
nmflu 1804. 
umaor 1843. 
nndrea 832. 
unghie 1816. 
uD^or 1220. 
unsprezece 1626. 
untdelemn 1818. 
urä 1823. 
urcior 1791. 
urdinare 1826. 
urdini^ 1826. 
nreohelnitä 1829. 
urechernifä 1829. 
urgisesc 1831. 
urtt 1823. 
uritesc m&) 1823. 
url 1833. 
urmäresc 1835. 
nrmez 1835. 
nrs&ciune 1839. 



ursesc 
ursez 1839. 
orsitl^ 1839. 
nrsite 1839. 
uraitoare 1839. 
uraoaicä 1836. 
uraoaie 1836. 
nraoz 1836. 
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urzic 1840. 
nrzicar 1840. 
urzitä 1839. 
Urämie 1842. 
uscat 1841. 
u^cioarä 1843. 
uQcior 1843. 
n^emic 1842. 
i^ftior 1843. 
nstunoiü 1845. 
usturoitt 1845. 
usuc 1841. 
u^orez 1844. 

Täcar 1848. 
vädanä 1851. 
yäduu 1851. 
yäduvoiü 1851. 
Tälcicä 1853. 
Tär 466. 
yar» 1856. 
yärsat 1458. 
yäruicä 1856. 
Tärzar 1863. 
y»sc 1907. 
y&co8 1908. 
yätamäturä 1865. 
yeghe 1871. 
yeghiü 1871. 
yer 1880. 
yergelat 1875« 
yenn 1872. 
yerinos 1873. 



yeri^anS 1856. 
yerisoarä 1856. 
yiatä 1910. 
yiermSnos 1881. 
yiez 1915. 
yinars 1886. 
yinätaie 1891. 
vinätare 1891. 
yinticel 1897. 
yintur 1946. 
yirtos 1862. 
yirtucios 1862. 
yisez (mä) 1909. 
yit» 1925. 
yiü 1915. 
yoiü 1920. 
yrancinä 1441« 
yreamät 645. 
yr(e)un 1920. 

Z&timp 1729. 
zbor 1933. 
zburätäcesc 1933. 
zbarätoresc 1933. 
zdrobesc 499. 
zdrnmic 499. 
zgiriü 1938. 
zgorä 1556. 
zTlnic 1940. 
ziDä 1940. 
ziuS 1942. 
zugrum 743. 
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Aburedza 5. 
acSk'isescu 1379. 
aclezn 903. 
ado 14. 
aclotse 14. 
aco 14. 
acredz 800. 
acridä 934. 
aculo 14. 
adar 560. 



adincos 25. 
aduc 1504. 
aduk'escn 1379. 
adzan ab. adj. yb. 49. 
aerä 43. 
afoarä 33. 
aftare 159. 
afum 35, 172. 
afundu 429. 
afandacos 36. 
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agalea 813. 
agärsesca 1788. 
ageme 277. 
agofia 1465. 
a/ru 1497. 
agra 1497. 
agndeaäte Tse) 884. 
aganescn 7i. 
agarliu 39. 
abänduescu 429. 
ahätu 162. 
ahintu 162. 
ahit 162. 
ahtare 159. 
ahtintu 162. 
ahure 1640. 
ak'icäsesca 1379. 
alag 61. 
aläßescu 1548. 
alats 1456. 
aleapidu 936. 
aleg 514. 
ali&a 24. 
alimurä 1368. 
alin 89, 1824. 
alin (me) 1687, 1824. 
al(i)8ivä 967. 
alumak'e 1428. 
alamtare 1003. 
alumtrea 44. 
amaie 583. 
amalamä 170. 
ameastic 778, 1814. 
amin 887, 1078. 
aminat 1741. 
amintescu 81. 
aminpatruli 80. 
amintreili 80. 
amintn 1155. 
amirS' 785. 
amiridzü 1096. 
amo 18. 
ampara 784. 
am-patmlea 230. 
amurtu 83. 
amvirlie 791. 
amTirligedz 791. 
anakirsescii 803. 
anantu 54. 
AndreUn 832. 
AndreluSlu 832. 



and^ 176. 

an^ 851. 

anginescn 854. 

angrec 94, 857, 858, 859. 

angu6 163. 

angiuä 1723. 

anä'irsescu 503. 

ank'ikatare 750. 

apändisesca 1446. 

aplecätoare 97. 

aprindn 820, 897. 

apnn 104. 

ar(ä)coare 1454. 

aräesca 1438. 

arale 1676. 

ar(ä)mä8ätiirä 1429. 

aräScIitor 1441. 

aravda 835. 

aräzboair 111. 

arcoarä 1454. 

arcoros 651. 

ardicare 997, 1424. 

area 1437. 

areapitä 123. 

aritsü 1162. 

aroamig 1062. 

arov 1269. 

arpitä 123. 

arsäturä 130. 

arudic 997. 1424. 

arudicos 997, 1424. 

anifec 1426. 

arafic&turä 1426. 

amg 1025. 

ara|ez 1472. 

arapas 1435. 

arasunedz 1488. 

aruvirsa 1458. 

adclat 137. 

ascumbusescu 1677, 

ascak'u 1566. 

ascantis 139. 

ascur 146. 

aiime 116. 

aslan 968. 

aslanä 966. 

aspar 1612. 

aspäreare 1611. 

asparga 1548, 1655. 

asun 1448. 

atselQa 9. 
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stseu 9. 
atsie 12. 
suatse 14. 
amnbredz 30, 1800. 
aundzeare 1506. 
(a)andzescu 134, 1504. 
aundzire 1506. 
aver 24. 

aygustu 40, 1042. 
avin 71. 
avinare 1889. 
avinatic 1889. 
avlie 462. 
azungük'ere 1745. 
ayu 1518. 
ayudimä 68. 
azboajir 1933. 
azgunescu 71. 
azTingu 901. 

Bäcäre 107. 
bmsat 185. 
bärbos 183. 
bärise 1235. 
bärn 215. 
baS 1403, 1528. 
batä 193. 
bätale 193, 1327. 
b&tai&e 194, 1327. 
bic 919, 1721. 
bicä 923, 924, 925. 
biduclos 1242. 
bidacia 1240. 
bildieke 218. 
bliesen 801. 
bUidzucä 218. 
binak 202. 
bitisescn 445. 
bitsescu 445. 
biut 196. 
boatse 1694. 
brin 215. 
br(u)e8cu 1789. 
budz» 1715. 
bugä 919, 1721. 
bumbanedz 530, 1771. 
bordSUi 486. 
butar 539. 
butoare 1419. 

Caftu 325, 344. 



calotih 599. 
cälpitor 375. 
cäpärleadzä 271, 1640. 
cäpistruseseu 843. 
cär&fetä 275. 
carave 1179. 
carcalet 934. 
cärleagk 376. 
eäriutä 282. 
cascul 307. 
c^tigä 377. 
c&Stigez 377. 
cätäpatsescu 342. 
cätin 318. 
cätinar 316. 
c&tsicä 321. 
cätsie 320. 
ca^eSnn 379. 
cimpu 1586. 
cintare 371. 
cintic sb. 371, 373. 
cintic vb. 373. 
cirtit 1764. 
coapsS 226. 
coardä 387. 
coeä 370. 
cok'iia Ö94L 1860. 
coaze 1557. 
criel 413. 
cripitor 375. 
criv 1549. 
cncurbetä 340. 
cad2aba§ 1385. 
capai&e 58. 
curundu 1455. 
cutare 159. 
cutSan 460. 
cuvendu 479. 

DafinS 482. 
dafin 955. 
de adunu 31. 
deaneavrea 26. 
demec 23. 
demas 1186. 
dedinde 365. 
dim(i)nea^ 1083. 
dipu 559. 
dipun 529. 
dirim 485. 
dirvar 964. 
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discärfusescn 511. 
diiclid 845. 
digertat 515. 
dUic 137. 
disu 870. 
disuprä 156. 
diTarliga(Iui) 927. 
diz^erdu 64, 1182, 1442. 
doapär 93. 
doTu 553. 
domlertu 541. 
dor 619. 
dorma 27. 
drägat 1884. 
^räsclau» 1276. 
daläpe 66. 
dumneatslb 1083. 
dapu 559. 
dornt 563. 
dzin 1942. 
dzindzös 1928. 
d£adic 1143. 
dSandzunar 734, 1739. 
dSurat 928. 

E&cat 603. 
emboriu 1164. 

Fac 1155. 
fafalar 971. 
fag 716. 
fagä 568. 
f&mätos 631. 
farmäc 899. 
fauä 578. 
fatäzS 588. 
favru 117. 
mioarä 625. 
flacä 620. 
fiämburä 622. 
fleacä 620. 
fleamä 622, 1865. 
flevar 691. 
flivar 591. 
flaritsä 935. 
focä635. 
foarticib 633. 
Mmßä 658. 
fricä 1611, 1723. 
friguredzu 649. 
frin 277. 



friadzä 628. 
fringu 844. 
frintsel 687. 
frundzos 637. 
frunge 658. 
frutu 660. 
fune 653. 

iurcaUtsS 678, 679. 
fiimigame 683.. 

GSlescu 848. 
g(ä)lLnat 695. 
gärnat 699. 
g&rneatsä 699. 
gasige 309. 
gelä purintö 1409. 
gimtä 722. 
g08 912. 

greatsS 732, 736. 
grep 408. 
grescn 480. 
groÄü 184, 744. 
gadzafoarticä 1829. 
ganar 135. 
gurgulii 235. 
gurgulatos 1451. . 
gurgor 746. 
gaSescn 747. 
guvä 701. 
giiYo2da 433. 

Halcunä 107. 
Bamin 577. 
RarMr 1316. 
hämescn 1209. 
härsescu 64. 
häsap 1008. 
hascn 306. 
hascul 307. 
hävane 1327. 
Berbu 636. 
fiiavre 616. 
fiilastru 602. 
Min 611. 
Bitänesca 344. 
Livrescu 616. 
hranä 1210. 
liränescu 1209. 
hrisic 117. 
huzmik'ar 1581. 
hozmik'arö 1581. 
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I! 772. 
igrasios 1803. 
imiripsescu 779. 
incsir 206. 
insu 870. 
n 1812. 
iuva 1178. 
iuvaSuvÄ 1178. 
i^at 602. 

K'adiu 158. 
k'anitsS 1163. 
k'er 1313. 
kerä 284. 
Verd 1313, 1314. 
k'ic 750. 
k'iro 1729. 
k^isS 1237. 
k'isStor 1327. 

Läeatsä 1166. 
läescu 837. 
lähtarä 1611. 
lähtärsescu 1612. 
laiu 1166, 1167. 
lalä 1809. 
läludä 623. 
lao 1351. 
läptarä 938. 
lar 1859. 
lardu 942. 
largu 61. 
lertu 420. 
Hc§or 1844. 
limbäritsä 696. 
lilitse 623. 
lindzidzäsca 982. 
liSor 1844. 
liäurare 1844. 
livade 613, 614. 
lacanic 374. 
ruft» 1003. 
luftu 1002. 
lugurie 990. 
lume 1351. 
laminare 1745. 
lundar 968. 
lundarä 966. 

Ha 1019. 
malamä 170. 



znSnar 82. 
mänatä 1079. 
mandrä 1640. 
mänear 82. 
märat 201, 1055. 
m&rcat 1012. 
mardzine 1715. 
märtätoare 1860. 
martir 1036. 
mas 1640. 
mäg&ronu 1098. 
mastur 1016. 
maSm 1202. 
m^iro^u 1098. 
mätricä 1125. 
mbitat 196. 
mbun 783. 
mbunedz 783. 
meare 1023. 
mese 1076. 
mihos 1117. 
mildzican 1065. 
milete 1351. 
minduescu 431. 
mingare 1093. 
mingu 1092. 
mintilä 1255. 
mints 1730. 
mintsä 1090. 
mintsäl 1038. 
minutsäl 1038. 
mintsi 1821. 
minutsäscu 1091. 
mintiunedz 1081, 1088. 
minutedz 1669. 
mintnescu 431. 
misale 1043. 
mistico 1575. 
mitricS 1051, 1125. 
mlor 1093. 
moare 460. 
mor 1784. 
mplat 1333. 
mplätescu 868. 
mpot 1362. 
mprostu 793. 
mprustedzu 793. 
ma- 1019, 
muhlid 1113. 
muIiruScu 1121. 
moloabä 1150. 
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multu 634. 
mundS 1453. 
mundzi 1127. 
mar 1268. 
muäat 656. 
inu§co]&u 1739. 
mustacä 1141. 
mustak'e 1141. . 
mu§uro]&a 1098. 
mut 1424. 
m(u)iire8cu 1789. 
muts 1403. 
mutsä 211. 
mvescu 780. 
mvipiredzü (mi) 1904. 
mvulbedz 904. 

Nafoarä 33. 
Bä&amä 1184. 
nä&amtä 1184. 
näor 1189. 
naparte 365. 
näpoi 828. 
läarcä 1199. 
Bäs 870. 

(n]a8cumbase8ca 1677. 
Däur 1189. 
ncaltsu 597. 
ncatlu 1143. 
ncledz 815. 
ncIinStsane 1479. 
n-cot 406. 
ndoapär 93. 
necä 1179. 
negur 1167. 
negnrä 359. 
Beor 1189. 
^ercn 1199, 1914. 
6ergn 1278. 
nfag 840, 839. 
Bfricaiedz 1612. 
nginescu 854. 
bIos 912. 
nicä804. 
^icsor 1844. 
ni&amä 1184. 
Bi&amätä 1184. 
Biacä 804. 
ninel 838. 
Bing» 979. 
nintsi 1179. 



nior 1189. 
nipoi 828. 
nis 870. 
läiäarare 1844. 
niur 1189. 
noao 1194. 
Äor 1189. 
Bot 174. 
Bsin 873. 
Bumalu 1910. 
Butos 1803. 
Btreb 344. 
Btsap 163. 
ntserclu 792. 
BtserBu 346. 
ntsircledz 792. 
BtuBearic 895. 
nvets (mi) 493, 601. 
Bvirinat 1764. 
nyilitSos 1177. 

Oaclus 1217. 
oamä 1220. 
oarfön 1055. 

Fäfsescu 814. 
päbä 1377. 
pa(i)e 1935. 
pälicar 1398. 
palmä 220. 
pampore 1149. 
paranumä 1206. 
parte 1462. 
pSrtic« 1275. 
pat 1675. 
pätsire 1676. 
pen(d)arä 433. 
pertäe 385. 
petur 1287. 
pezä 179. 
pezu 179. 
picular 1284. 
picurar 1284. 
pidaclai 1239. 
pingin 1244. 
ptngin&tate 1245. 
pinginescu 1244. 
pingu 788. 
pintic 1899. 
pipo]&ü 1298. 
pirä 620, 1855. 
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piste 412. 
pistipsescu 411. 
pitä 569, 870, 1330. 
pitrec 1763. 
pituroai&e 1287. 
plagä 1331. 
plätärt 546. 
plintu 790. 
plujip 1341. 
plambu 1343. 
plup 1341. 
poarcä 1565. 
potSa 1825. 
pravatos 1713. 
pravd» 1910. 
pre-agalea 813. 
pricä 1935. 
primävearä 1381. 
proaÄe 397. 1410. 
proÄu 397, 1410. 
protu 1384. 
prasefLie 1479. 
puilü 1280. 
pulac 1884. 
pulcä 1395. 
pumM 1402. 
pundze 1402. 
puo 1362. 
pnpS 1403. 
pnrcäreadzä 1355. 
purcärile 1354. 
purint 1409. 
parintat 1409. 
purintedzu 1409. 
purnar 1392. 
pugkle 1254. 
putsik 1825. 
pntridzi^e 1421. 
psin 1418. 
ptsin 1418. 

Bugä 1473. 

8aidzät8 1529. 
Sämturä 1519. 
saltöin 1523. 
Sämädrean 1598. 
SSmdzordiu 1598. 
SSmedru 1598. 
sämindoili 80. 
iamiSdoiIi 80, 777. 



Sämk'etru 1598. 
särbätoare 1522. 
särmS 582. 
särmu 582, 1943. 
särpit 1521. 
särpo 1702. 
sat 1530. 
savan 1247. 
8&(y)itö 1495. 
scarä 727, 1766. 
scärk'escu 445. 
scirpä 136. 
scloapic 1549, 1551. 
scol 1424. 
scrobu 1561. 
scuk'u 1566. 
Scart 463. 
scurtu 591. 
Seatsiste 631, 1574. 
sfimutsel 687. . 
sfa]d2dr 665, 667. 
sflugu 665, 666. 
sicat 1570. 
sUäturä 1519. 
Simindoili 80. 
sinaLe 751. ^ 

Sinvasil 1598. 
sirin 1580. 
iiar 625. 

(8)k'erdu (mi) 1450. 
sk'in 876, 879, 1025. 
8k»in 1618. 
sk'inärat 1619. 
Skret 1575. 
spirlnngu 1372. 
epreamit 1563, 1627. 
sprem 1563. 
spritund 1290. 
spurä 1630. 
8t&märia 1598. 
stäminä 1513. 
Statut 1638. 
Stävineri 1598. 
Stire 1648. 
stirpar 1644. 
stizmä 1628. 
8tr(ä)au9 237. 
sträpap 237. 
stres 1661. 
st(r)i 1626. 
strimbätate 1658. 
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strozescu 140. 
Btupa 59. 
-SU 1534. 
sufln 1447. 
sufrintsel 687. 
sagiatä 1495. 
guL- 615. 
8ulä 650. 
sumS 1691. 
Sumedru 1598. 
Sumsoarä 1667. 
SumuroÄu 1098. 
gaper 1696. 
supar 1696. 
8ai"pu 1702. 
sutsatä 1610. 
sutsile 1610. 

Ta 1718. 
täpor 1494. 
tar 135. 
täte 1718. 
tati 1718. 
tatu 1718. 
teafe 1394. 
temblu 68, 
tentä 1737. 
tetä 1054. 
tih 1268. 
ti&isescu 884. 
til 333. 
tinie 1377. 
tomu 888. 
tot 1809. 
totina 1411. 
totna 1411. 
totuna 1411. 
trag 835, 1675. 
trup 1765. 
tsäntsäDä 1742. 
täapä 1276. 
tearä 1714. 
tsarc 1640. 
tsepü 333. 
tserklu 341. 
tsiQ 49. 
Tsintsarf 363. 
tgireap 452. 
tsirtsern 343. 
tiitSor 1276. 
tsiva 1181. 



1731. 



tsor 1276. 
tSabanä 323. 
tsnpatii 1494. 
tsapn 1663. 
tiotSulä 437. 
tluStucare 1175. 
tapor 1494. 
tusedz 1782. 

Ubor 462. 
undrescn 134. 
ungle 713. 
untulemnu 1818. 
urdinare 1826. 
nrdzäc 1840. 
urgie 1831. 
urut 1823. 
uryie 831. 

uscätSune 1571, 1574. 
utre 638. 
utur 1846. 

TäcäreadzS 1640, 1848. 
vale 58. 
välicä 1853. 
värliga(lui) 927. 
värun 1920. 
väryescu 1143. 
vatäm 1784. 
vatän 1784. 
Täzescii 646. 
vear» 1856. 
Teare 343. 
verdzu 460. 
Tidzutä 1638. 
vimtu 43. 
virS 1180. 
virdeatsä 962. 
virginä 594. 
virnu 1180, 1920. 
virtos 1713. 
yiryinadS 1860. 
volbu 904. 
vultur 10. 

Xen 1651. 

Taspä 18a3. 
yatsä 610. 
yiatsä 1910. 
yj(edza 1915. 
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yilitsü 1004. 
yinglä 370. 
yitS 1911. 

Zärzävate 962. 
zbur&ica 480. 



zgrätm 1938. 
zjB^urie 1556. 
zinginar 734. 
zöie 488. 
zvercä 340. 



4. Meglenitisch. 



Amnar 82. 
anfag 839, 840. 
anfln 855. 
angS 979. 
angil 851. 
angrec 857—859. 
amnar 73. 
annis9n 1488. 
antsertn 347. 
annnii 1835. 
anvesmint 1878. 
anvestimint 1878. 
apa 90. 
arä 756. 

Bacor 107. 
bei 458. 
bic 1721. 
biduclu 1240. 
blizna 107. 
bugä 1721. 
bun 237. 
buric 863. 
butsalä 228. 

Cats 7. 
catäa 7. 
clip^l» 1335. 
cmo 18. 
cmotsi 18. 
COC& 390. 
cola 14. 
colo 14. 
condur 10. 
coätivitsä 1904. 
criel 413. 
criv 1658. 



creatnic 206. 
cu 18. 

cacaes 1440. 
cuditsS 1187. 
cuB 463. 
cuvatöü 590. 

Dänac 1186. 
daoz9t8 1924. 
darac 547. 
demec 23. 
desmintes 514. 
despic 535. 
diin(i)net8ä 1083. 
dinzur 826. 
dipu 559. 
direp 550. 
diScIitor 1441. 
dispär98 784. 
dispeatic 1287. 
distet 528. 
div 1497. 
dorn 541. 
domlertu 541. 
d9pär 93. 
drob alb 1344. 
drob negru 603. 
drubes 499. 
drumätor 262. 
duc 28. 

dumnizesc 558. 
dupu 559. 

Frasim 642. 
ftari 159. 

Gäinuse 694. 
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g^es 848. 
gargulcä 746. 
gatsä 1910. 
^es 1915. 
gräb&ies 1938. 
golasträ 456. 
gulub 1359. 
guines 747. 

Htari 159. 

lerip 123. 
jercare 1920. 
Üertse 1920. 
irbitsä 1364. 
iribitä 1364. 
iscäamt 1536. 
iscrä 1553. 
iundi 1812. 
izbat 1447. 
izmetur 1053. 

Lalant 54. 
lalt 54. 
lant 54. 
lästoTitsä 1465. 
leg 60. 
likgor 1844. 
lip» 1725. 
Usa, 985. 
lisitsä 1921. 
lov 1889. 
lunä 70. 
rut(i)nic 340. 
Iut89l 69. 
luves 1895. 

Manar 82. 
mSnar 82. 
mänicat 1064. 
znarari 75. 
märtir 1036. 
mätgacS (a) 1011. 
m§rä 1023. 
metur 1053. 
miglinä 1163. 
milor 1093. 
mirindi 1059. 
mirindz 1096. 
mior 1093. 
innj[azätsl 1075. 



mo 18. 
in9gm 1168. 
in9Jine8 1079. 
motsi 18. 
mpeatic 1287. 
mustac 1141. 
muticatä 227. 
mutSc 227. 
matQyil& 1441, 

llabuz9s 242. 
näsatur 1532. 
B&icup 1566. 
n&itup 154. 
naunglu 1816. 
n^grä 1167. 
negru 1167. 
ninä 1054. 

Oaspitsü 1215. 

PaStu 1283. 
picä 1304. 
pipoaÄä 1298. 
pipoAü 1298. 
pisäies 1564. 
pisim 883, 1384. 
pigtar 1299. 
plicätoare 97. 
prädon 31. 
pridaü 1751. 
primärit 874, 1032. 
primaver 1385. 
princS 1388. 
pringä 979. 
prinsor 874. 
prostu 793. 
pulcä 1395. 
pulitsä 694. 
pulmä 1400. 
pupcä 1403. 
pup^zä 1403. 
patriz98 1420. 
puturos 1419. 

BäghiS 1482. 
räznit 116. 
räzintar 117. 
rosa 1477. 
raptätar& 1486. 
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Sämtodre 1598. 
Säräturä 1619. 
5är9s 1519, 
särut 191, 1403. 
scalä 1543. 
scuntsos 139. 
scnp 1566. 
scup^t 1566. 
acupt 1566. 
scats^t 140. 
semt 1577. 
setscä 591. 
sfirbi 625. 
Bfires 625. 
afriel 625. 
sfruel 625. 
sirbätoare 1522. 
S9md2ord2 1598. 
SQm-Medru 1598. 
89mt 1598. 
S9mtu-YiDira 1598. 
sparcätsuni 1638. 
spuzä 1630. 
stärpes 1644. 
Stävineri 1598. 
fltirpar 1644. 
stirpes 1644. 
stirpitSuni 1644. 
strat 1654. 
strem 666. 
strelutsä 667. 
stres 1661. 
sturec 734. 
-SU 1534. 
sucardi 1525. 
fluptäsoarä 1687. 



Tatcä 1718. 

tftta 1718. 

tetia 1809. 

timbä 1730. 

tinir-zuni 1734. 

totdiunä 1750. 

totstreili 1750. 

trag 1675. 

träiea 1675. 

triscut^sti 667. 

tsärtsarcS tsicoari 1767. 

tsicoare 734. 

tsicut 1767. 

tsistiucare 1175. 

ts9mp 333. 

täorbu uociului 1750, 1821. 

tsoträ 382. '^ 

tufnat 1769. 

Ubav 656. 
uolum 1792. 
uräts9s (mi) 1823. 
urdina 1826. 
urman 1243. 
ur9t 1823. 
ursoaüä 1836. 

Väcar 1848. 
virdzel 1875. 
volbu 904. 
vrin 1920. 

Zäcatsn 7. 
zegavitsä 1829. 



Istrisch. 



Acnio(t8e) 18. 
a^er 43. 
änrent'e 46. 
ans 1596. 
aw9t 69. 

Bänder^ 622. 



bat 690. 
b9A 177. 
busnesc 191. 

Cäta 264. 
cmotse 18. 
colf 14. 
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eoptor 684. 
69ro 356. 
cosir 1673. 
cpts 7. 
cahesc 607. 
üuiesc 592. 

Demarets^ 1083. 
dim 668. 
domarets^ 1083. 
dug^ 536. 

Febra 649. 
fortuDQ 686. 
fr9s 639. 
fand 56. 

Gast 860. 

Lprg^ 61. 
lomesc 652. 
lasiie %7. 

Heg 61. 
mi89 1909. 
mQÄu 1087. 
musQt 656. 

Nopt 1529. 

Obidesc 1789. 
obisesc 1623. 
ocn^ 596. 
9^61 851. 
otelesc (me) 587. 
9ts§ 617. 

Pärdesc 186. 
pSrdite 190. 
pastoric 602. 
pec 648. 
per 624. 
pet9 257. 
pl9m(n)ic 620. 
poc 1362. 
pretot 1378. 
pring9 979. 



prvi 1384. 
pale 1395. 

Bascarmin 1544. 
resclid 509. 
rescats 512, 513. 
resparta 523. 
respärtsesca 523. 
respola 525. 
rezlega 521. 
rod^i 1471. 
rois 1473. 
r9m 107. 
ros9 1477. 
r9tse 649. 

Sk9l9 1543. 
sk9^ 1546. 
BC9re 633. 
i98tele 1529. 
spec 648. 
Bp9g 673. 
sritsa 599. 
strela 666. 
strizesc 632. 
strigaria 583. 
ßtrigesc 584. 
svikesc 625. 

Taresc 647. 
t9t 676. 
totur(^9) 1750. 
trbuh 1321. 
tsmar 1466. 
tsvet 623. 
ta§9se 1750. 
tustrei 1750. 

VzdB 655. 

Tran 1920. 

2aclid 816. 
zin2ir9 721. 
zgrebesca 1938. 
zgur9 1556. 



Abkttrzangen. 



a.- =s alt- (z. ß. a.-per. 

= alt-peruginisch). 

abruzz. = abrazzesisch (it.). 

adj. =3 Adjectivnm. 

adv. = Adyerbium. 

ahd. =s althochdentsch. 

alb. =7 albanesisch. 

alb. g. = „ gegisch. 

alb. s. = „ skutari- 

nisch. 

alb. t. = albanesisch toskisch. 

apul. s= apalisch (it.). 

aqail. = aqoilanisch (it.). 

ar. = aromanisch (rum.). 

arag. = aragonesisch (sp.). 

aret. = aretinisch (it.). 

astur. = astarisch (sp.). 

ban. = banatisch frum.). 

bearn. = bearnisch (pv.). 

bellinz. = Bellinzona (it.). 

bell(un). = bellunesisch Tit.). 

berg. = bergamaskiscn (it.). 

blen. == Bleniotal (it.). 

big. =3 bulgarisch. 

bol(gn). = bolognesisch (it.) 

bresc. = Brescia (it.). 

bukow. = bukowinisch (rum.). 

cal. =: calabresisch (it.). 

campob. = Gampobasso (it.). 

canav. = canavesisch (it.). 

cat. =» catalanisch. 

Sech. = ßechisch. 

cerign. = Gerignola (it.). 

com. = comaskisch (it.). 



Oonv. lit. = 
cors. = 
crem. = 
d(aco)-rum. 

dauph. == 

Dens. H. 1. 



Dimin. = 

dign. = 
emil. =• 
eng. = 

ferr. c=s 

franchecomt. 



freib. 

frl. 
frz. 
gal. 



graub. 

gredn. 

gen. 

^omb. 

imol. 



istr. = 



Convorhvtt literare. 
! corsisch (it.\ 
: cremonesiscji (it.). 
=: dacoramänisch 

giim.). 
auphinee (südost- 
frz.). 

r. s= 0. Densu- 
sianu: Eistoire de 
la langue roumaine^ 
Paris, 1901. 
Diminutivum. 
Di^nano Tit.). 
emilianiscn (it.). 
engadinisch (rtr.). 
ferraresisch (it.). 

= franchecomtois 
(südost-frz.). 
ireiburgisch (südost- 
frz.). 

friaulisch (rtr.). 
französisch, 
galizisch (sp.). 
gasconisch (pv.). 
gegisch (alb.). 
griechisch, 
üraubünden (rtr.). 
grednerisch (rtr.). 
genuesisch (it.). 
Gombitelli (it.). 
Imola (it.). 
istrorumänisch 
(rum.). 
istrisch (it.). 
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Abkürzangen. 




it. 


3= italienisch. 


piazz. 


B> Piazza Armerina 


jndik. 
kl.-rass. 


== Jndikarien (rtr.). 




(it.). 


= EleinruBsificn. 


pic. 


= picardisch (frz.). 


kroat. 


= kroatisch. 


piem. 


= piemontesisch (it.). 


k..8lav. 


= Kirchenslavisch. 


Pl. 


lanc. 


= Lanciano (it.). 


poit(ev) 


= poitevinisch (frz.). 


ladin. 


= ladinisch (rtr.). 


pol. 


= polnisch. 


lagomagg. = Lagomaggiore (it.). 


posch. 


= poschiavisch (it.). 
= Präposition. 


lat. 


= lateimsch. 


präp. 


limous. 


= limouainisch (pv.). 


pv. 


= provenzalisch. 


üt. 


s= litauisch. 


queir. 


= Queiras. 


lomb. 


= lombardisch fit.). 
= lothringisch (frz.). 


regg. 


= Keggio (it.). 


lothr. 


rom. 


s romanisch. 


lacch. 


= lucchesisch (it.). 
= Lyon (südost-frz.). 
= nuttel- (z. ß. m.-lat. 
s=s mittel-lateinisch). 


röm. 


= römisch (it.). 


lyon. 


romff S 1 ^* romagnolisch (it.). 




rov(gn). 


= Rovigno (it.). 


mähr. 


= mährisch (rum.). 
= mailändisch (it.). 


rtr(om). 


= räto-romanisch. 


xnail. 


rum. 


= rumänisch. 


mant. 


= mantuanisch (it.). 
«= marchegianisoh (it.). 


russ. 


= russisch. 


mar eh. 


Sämän. 


»= Sämänätoml, 


maz.-blg 


. = mazedo-bulgarisch. 


Samar. 


t=z Samarina (rum.). 


mgl. 
mSd. 


= meglenitisch (rum.). 


sanfrt. 


= SanfrateUo (it.). 


= mittelhochdeutsch. 


sard. 


BS sardisch. 


mod. 


es modenesisch (it.). 


eard. c. 


= „ campidane- 


mold. 


= moldauisch (it.). 
=r monferrinisch (it.). 




sisch (= südsar- 


monf. 




disch). 


morv. 


== Morvan (pv.). 


sard. g(all). = sardisch gallnre- 


n.- 


= neu- (z. B. n.-frz. 




sisch (=s nordsar- 




s= neu-französisch). 




disch). 


navarr. 


= navarrösisch (sp.). 


sard. 1. 


= sardisch logudore- 


neap. 


= neapolitanisch (it.). 




sisch (=a central- 


nhd. 


«■ neuhochdeutsch. 




sardisch). 


nidw. 


= nidwaldisch (rtr.). 


sass. 


= sassaresisch (sard.). 


norm. 


= normanisch (frz.). 


sb. 


s=s Substantivum. 


obw. 


a= obwaldisch (rtr.J. 
= ober-engadinisch 


sc(il). 


= scilicet. 


o.-eng. 


sen. 


== senesisch (it.). 




(rtr.). 


sf. 


= substantivum feme- 


olympo-wal. = olympo-walachisch 




ninum. 




(rum.). 


sie. 


= sicilianisch (it.). 


ow. 


= olympo - walachisch 

rum.). 
=> Papanagi (schrift- 


siebb. 


= siebenbürgisch 


P. 


sill. 


(rum.), 
= Sillano (it.). 




liche Mitteilungen 


slav. 


= slavisch. 




über das Ar.). 
s= paduanisch (it.). 


slov. 


= slovenisch. 


päd. 


sm. 


= substantivum maa- 


parm. 


:= parmigianisch (it.). 




culinum. 


pav. 


= pavianisch (it.). 


sp. 


s= spanisch. 


per. 


= peruginisch (it.). 


srb. 


= serbisch. 


Pg. 


= portugisisch. 


tarent. 


= tarentinisch (it.). 


piac. 


= piacentinisch (it.). 


teram. 


= Teramo (it.). 



Abkürzungen — Zeichenerklärung. 
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tess. = 
Thes. 

Thess. 

tose. = 

trev(is). a 

trient. = 

triest. = 

türk. = 

u.-eng. = 

ung. = 

urrom. = 

valenc. = 
valm(agg). 



; tesflinisch (iU. 

! Thescmrus linguae 
laHnae. 

: Thessalien (rum.); 
toscanisch (it.). 

: Treviso (it.). 

: trientinisch (it.). 

! triestinisch (it.). 

: türkisch. 

! nnterengadinisch 
(rtr.).. ^ 

: ungarisch. 

; urromanisch (ss vul- 
gär-lateinisch). 

• Valencia (cat.). 

=3 Valmaggia. 



yaltelL : 

vb. 

vegl. 

▼en. 

ver. 

vgl. 

vioent. 

vion. 

W. 

waatl. 

wald(ens) = 
wall(on). : 



Yaltellina. 
Verbum. 
vegliotisch. 
venezianisch (it.). 
veronesisch (it.). 
„vergleiche", 
vicentinisch (it.). 
Vionnaz (südost- 
frz.). 

Weigand (Zettel- 
wörterbuch des Ar.), 
waatländisch (süd- 
ost-frz.). 

waldensisch (frz.). 
wallonisch (&z.). 



Zeleheiierkianuig. 



Ein Stern (*) vor dem Worte bedeutet, daß das Wort nicht 
belegt ist. 

'^ nach ar. mgl. ir. bedeutet, daß das Titelwort im aro- 
munischen, me^lenitischen bezw. istrorumänischen Dialekt ebenso 
wie dacorumänisch lautet. 

< bedeutet : „stammt aus" . . . 

> „ : -wird (wurde) zu . . ." 

+ vor dem Worte bedeutet: „ausgestorben". 

In eckigen Klammern [] sind rumänische Dialektformen, in 
runden Klammem () solche romanische Wörter eingefaßt, welche 
nicht direkt auf das angeführte lat. Wort zurückgehen, sei es, daß 
sie buchwörtliche Gestalt haben, oder im Suffix oder in der laut- 
lichen Gestalt davon abweichen. 
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